
III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 1 von 180

www.parlament.gv.at



Kunstbericht 2001 

Bericht über die Kunstförderung des Bundeskanzleramts 

Struktur der Ausgaben 

Förderungen im Detail 

Serviceteil 

Glossar zur Kunstförderung 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)2 von 180

www.parlament.gv.at



Inhalt 
Vorwort des Staatssekretärs tür Kunst und Medien Seite 5 

I Struktur der Ausgaben Seite 11 

11 Förderungen im Detail Seite 55 

111 Serviceteil Seite 93 

IV Glossar zur Kunstförderung Seite 135 

Register Seite 1 7 1  

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 3 von 180

www.parlament.gv.at



Vorwort des S taa ts­

sekre tärs tür Kuns t 

und Medien 

Kunstforderung Ist mehr als die Ver­
teilung von offenthchen Mitteln, die 
Subvenllonlerung von Kunst und Kul­
tur Und wie die parlamentansche und 
öffentliche Debatte über einzelne För­
derungsmaßnahmen oder die Höhe 
des Kunstbudgets zeigt. lasst sich 
über Zahlen trefflich streiten Der 
Kunslbencht weist einerseits alle 
diese Forderungen des Bundeskanz­
leramts für den Leser nachvollziehbar 
aus, andererseits stellt er sie nach 
Sparten gegliedert dar und zeigt den 
Verlauf und die Entwicklung der Aus­
gaben Im Vergleich zu den Vorjahren. 

Wenn man unsere AusgangsbedIn­
gungen Ins Kalkül Zieht. so kann man 
behaupten. dass es trol2 der Maßnah­
men zur Sanierung des Staatshaus­
halts und trotz der schwierigen Wirt­
schaftlichen Entwicklung auch Im Jahr 
2001 gelungen Ist. ein stabiles Förde­
rungsbudget Sicherzustellen. In Zei­
ten, In denen In Europa Immer starker 
die Grenzen des Wohlfahrtsstaats 
erkennbar werden und In Vielen euro­
palschen Landem und Stadten zen­
trale kulturelle Elnnchtungen Wie 
Theater oder Museen zur DiSkUSSion 
gestellt oder gar geschlossen werden, 
konnten Kunst und Kultur Im offenth­
ehen Haushalt gut verankert werden, 
um dIe Voraussetzungen für eIne 
effektIve Kunstforderung zu schaffen. 

2001 konnten zusill2hch zum eigent­
lichen Kunstbudgel von rund 1 . 1 1 4  
Millionen SChilling (E 80.9 Mio) not­
wendIge Investttlonen In der HÖhe von 
185 Millionen Schilling (E 13.4 Mlo) In 
zentrale kulturelle EInrichtungen wie 
den Wlener MusIkvereIn oder das 
KleIne FestspIelhaus In Salzburg ge· 
tätigt und für das GroßproJekt Kultur­
hauptstadt Graz 2003 Sondermittel 
von 200 Millionen Schilling (E 14.5 
Mlo) zur Verfügung gestellt werden. 
Auch InvestitIonen In den WIen er 
Jazzclub Porgy & Bess. das Treib­
haus-Theater im Turm in Innsbruck 
und den Neubau des F,lmlagers des 

_ v o r w o r t  

FilmarchIvs Austna In laxenburg wa­
ren wichtige und notwendige Maßnah­
men zum Aufbau eIner neuen Infra­
struktur Mit insgesamt rund 1 .5 Milli­
arden Schilling (E 1 08.8 Mlo). die 
2001 seitens des Bundeskanzleramts 
In dIe osterreIchIsche Kunst nossen, 
waren die Ausgaben so hoch wie nie 
zuvor ," der Geschichte der Kunstför­
derung. 

Der Kunslbencht Ist aber nicht nur 
ein Zahlenwerk, das detailliert uber 
die Verwendung offenllicher Mittel 
Auskunft gibt. sondern stellt auch 
emen 8encht über dIe kulturpohlt­
schen Akt,vltaten Im Jahr 2001 dar. An 
der KapItelsumme des finanzgesetzh­
chen Budget-Tellheftes und am Jahres­
erfolg allein - so erfreulich dieser 
auch Ist - WIrd man die Qualität von 
Kunst- und Kulturpolitik Jedenfalls 
nicht messen können. Kunstpohttk be­
deutet mehr. als am Ende des Jahres 
unter dem Summenstnch heraus­
kommt und weist zahlreiche Uber­
schneldungen mit anderen politischen 
Handlungsfeldern auf Wo es um die 
sozialen Belange der Kunstschaffen­
den geht. steht sie In Verbindung mit 
der Sozial- und SteuerpolItik. wo es 
um kommerzielle Kulturproduzenten 
geht. ISt sie offen zur Wirtschaftspoli­
tik, wo es um den großen 8erelch der 
neuen Kommunikationstechnologien 
geht. Tell der MedienpolItik. Die Ziele 
der Kunst- und Kulturpolitik liegen In 
der Starkung der Autonomie der 
Künstlennnen und Kunstler, der 
Schaffung einer Öffentlichkeit fur zeit­
genössIsche Kunst und der Sicherung 
funktionierender Markte fur kulturelle 
Güter. Ein wesentlicher Tell Ist und 
bleibt aber die Unterstül2ung von 
Künstlennnen und Künstlern. 

Daher war es mir WIchtig, Im 
Budget zugunsten der direkten 
Förderung der Kunslschaffenden 
Akzente zu setzen Zum emen wur· 
den die Stipendien erhöht und mit 
dem Ernst-Jandl-Prels eine Auszelch· 
nung für deutschsprachige LYrik 
geschaffen, zum anderen haben die 
Jahre 20001 2001 fur die Künstlerin­
nen und Künstler ," Osterreich 
wesentliche Neuerungen Im Steuer­
und SOZIalversIcherungsbereich 
gebracht: Die Gewlnn-Rucktragsmog. 
Ilchkeit sowie die Pauschalierungs­
möglichkeit von künstlenschen 

Betnebsausgaben Im EInkommen­
steuerrecht und das Zuschusssystem 
des Kunstler-50zlalverslcherungs­
fonds Sind Verbesserungen. die den 
Kunstschaffenden erstmals bürokratI­
sche Erleichterungen gegenuber dem 
Fiskus elnraumen bzw finanZielle 
Belastungen vermindern, die durch 
die Neuregelung der SOZialversiche­
rung entstanden Sind 

Denn Künstler. die Ihre Tatlgkelt frei­
beruflich ausuben. Sind vor dem Jahr 
2001 nur In Teilbereichen sozialversl� 
chert bzw. sozial abgesichert gewe­
sen. Durch das Arbelts- und 50zlal­
rechtsänderungsgesel2 ASRAG 1997 
aber gelten seit dem 1 . Janner 2001 
Kunstschaffende als neue Selbstan­
dlge Im Sinne des § 2 Abs 1 Z. 4 
GSVG. Deren PflichtversIcherung 
erstreckt SIch auf die Kranken-, Unfall­
und PensIonsversIcherung Seit dem 
1 Janner 2001 trifft die In die PflIcht­
versIcherung nach dem GSVG einbe­
zogenen selbständigen Künstler daher 
eine entsprechend hohe Beitragslast: 
Sie müssen 15 Prozent Ihrer Ertrage 
(biS zur Hochstbemessungsgrundlage) 
für PensIonsversIcherung und 8.9 Pre­
zent fur Krankenversicherung zahlen. 

Der österreichische Gesel2geber hat 
nicht eIOe eigene Künstlersozialversi­
cherung als Institution geschaffen, 
sondern Künstler zunachst einmal 
nicht anders eingestuft als alle ande­
ren Selbstandlgen. Österreichs Kunst­
ler haben allerdings eine Sonderrege­
lung gefordert. die Sich am deutschen 
Modell Or1entlert Dort werden die Ver­
SicherungsbeIträge nur zur Halfte von 
den Kunstlern selbsl getragen. Vom 
zustandigen Sozialmlnlstenum kam 
aber nur der HinweiS, dass die Ge­
meinschaft der VerSicherten eine Ses­
serstellung der Künstler nicht verste­
hen werde und daher keine Bereit­
schaft bestunde. fur Kunstler eine 
Ausnahme zu schaffen. Also blieb es 
bei der allgemeinen Regelung. die 
bedeutet hätte. dass Künstler die Ver­
Sicherungsbeitrage zur Ganze selbst 
tragen müssen Helfen konnte da nur 
mehr die staatliche Kunstförderung. 
über die eine MItfinanzIerung erreicht 
werden sollte. In den Jahren 1 998 und 
1 999. in denen Kunstschaffende vorü­
bergehend von der gesetzlichen Re­
gelung ausgenommen waren, wurde 
darüber zwar Viel mit Künstlervertre-
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tern diskutiert, es kam aber kein trag­
fähiger Entwurf zustande 

Im Jahr 2000 Ist es unter EInbIn­
dung der Künstlerschaft Innerhalb we­
niger Monate gelungen, einen Geset­
zesentwurf uber eme Fondslösung zu 
erarbeiten, der Zuschüsse zu den 
Penslonsverslcherungsbeltragen an 
KunstIer In der Hohe von 12.000 
Schilling (€ 872) pro Jahr vorsieht 
(Künstler-Sozlalverslcherungsfonds­
gesetz). Aufgrund des hohen gesell­
schaftlichen Stellenwerts der Kunst 
sollen Künstlerinnen und KünsUer mit 
genngen Gesamlemkunften eine spe­
Zielle Forderung durch die offentllche 
Hand erhalten, die einen Tell der Bei­
tragslast zur gesetzlichen Pensions­
versicherung trägt 

Kunstschaffende mit etnem Jahres­
einkommen aus kunstlenscher Tätig­
keit von mindestens 48.912 Schilling 
Im Jahr 2001 (2002 € 3.618,48) und 
Gesamteinkünften von maximal 
270.000 Schilling (2002: € 19 621,67) 
konnen diesen Zuschuss erhalten. 
WObei die PensIonsbeitragslast der 
unteren Emkommensschlchten zur 
Gänze ausgeglichen wird, 

Der Fonds hat mit 1 Jänner 2001 
seine Tattgkelt aufgenommen. Ober­
stes Organ des Fonds Ist das Kurato­
num, dem Vertreter der beteiligten 
Mlnlstenen, der Interessenvertretun­
gen und der SozIalversIcherungsan­
stalt der gewerblichen Wirtschaft 
angehören. Seit Mal 2001 erstatten 
die Kunen der KunstIerkommissIon 
Gutachten uber die KunstIereIgen­
schaft von Antragstellern In der 
Künstlerkommissionsverordnung vom 
1 8. Jänner 2001 Sind lene 40 Künst­
lervertretungen und Verwertungsge­
sellschaften bezeichnet. die Mitglieder 
in die Kurien entsenden können. 
Durch diesen weit gefassten KreiS 
kann eine ausgewogene BerückSichti­
gung sämtlicher Kunstgebiete in der 
Künstlerkommission erreicht werden. 

Oie Kunen entscheiden In Senaten. 
deren Zusammensetzung durch eine 
feste Geschaftselntellung geregelt 1St. 
2001 wurden In 21 Kunensltzungen 
457 Antrage begutaChtet. tn 355 Fal­
len wurde das Vorliegen der Kunst­
lerelgenschaft bejaht, In 82 Fällen 
abgelehnt, In 20 Fallen gab es vo�au· 

v o r w o r t  

(ige Gutachten. Oie Berufungskune 
trat zu zwei Sitzungen zusammen. in 
denen elf poSitive und sieben negative 
Gutachten erstellt wurden, Im Jahr 
2001 ergingen 3 998 Bescheide an 
Antragsteller, darunter 3.462 posItive 
Bescheide über Zuschüsse an Künst­
ler. Rund 85 Prozent der Empfanger 
beZiehen den Zuschuss In voller Höhe 
und 1 5  Prozent etnen geringeren Be­
trag Der Beitragszuschuss betragt 
1 2  000 Schilling (€ 872) pro Jahr. Er 
geblihrt max.lmal In der Höhe der vom 
Klinstler entnchteten Beitrage zur 
PenSIonsversIcherung Künstler mit 
einem Jahreseinkommen von Insge­
samt maXImal 80 000 SChilling Im Jahr 
2001 (€ 5.813,83) erhielten damit die 
PensIonslast voll kompenSiert 

Für die FinanZierung der Zuschusse 
wurde eine eigene Abgabe elngefuhrt. 
die die Konsumenten von Kabel- und 
Satellitenfernsehen WIrtschaftlich zu 
tragen haben, Eingehoben Wird sie bel 
den Betreibern von Kabelnetzen und 
den Importeuren von Sateilltenemp· 
fangsgeraten, also bel Gruppen, die 
Ihre Umsatze aus der Nutzung kunst­
lenscher Produkte erzielen. die Wert­
schbpfung aber Im Ausland erfolgt. Im 
Jahr 2001 waren 197 Kabelnetzbetrei· 
ber und 89 Importeure bzw. Groß· 
handler von Sat·Geräten abgaben· 
pn'Chtlg. Die Einnahmen aus Abgaben 
Im Jahr 2001 betrugen 51,5 Millionen 
Schilling (€ 3,7 Mlo). Damit wurden 
die Erwartungen des Gesetzgebers 
welt Übertroffen. Beim Kabel-TV han­
delt es Sich um emen Im urbanen 
Bereich durchdrungenen Markt Etwa 
etne Million Haushalte werden von 
abgabenpn,chtigen Kabelnetzbetrel' 
bern versorgt. Sat-Recelver und -De­
coder werden Im Zuge der Digltalisle­
rung des Fernsehens verstärkt ge· 
kauft werden. Im Jahr 2001 waren es 
200.000 gemeldete Geräte, für die die 
Abgabe geleistet wurde. In einem 
Zeitraum von fünf Jahren werden rund 
1 , 1  Millionen Sat·Haushalte mit Abga· 
ben belastet werden, 

Mit den neuen steuerlichen Rege­
lungen und der Einrichtung des Künst· 
ler-Sozlalverslcherungsfonds mit ei­
nem Volumen von rund 80.2 Millionen 
Schilling (€ 5,8 M,o) Im Jahr 2001 und 
rund 1 27,6 Millionen Schilling (€ 9,3 
Mlo) Im Jahr 2002 wurde ein erster 
Wichtiger Schntt zur Verbesserung der 

sozialen Situation österrelchlscher 
Kunstschaffender gesetzt. Die hohe 
Zahl von Anträgen und Bescheiden 
zeigt. dass der neue Fonds erfolgreich 
arbeitet und von den Kunstschaffen­
den angenommen Wird Oie Entschei­
dung des Verfassungsgenchtshofes, 
die Beschwerde der Kabelbetreiber 
gegen dieses Gesetz abzuweisen, 
bestatlgt den von der Bundesregie­
rung eingeschlagenen Weg zur sozia­
len Abslcherung der Kunstschaffen­
den. 

Auch das mit 30. Juno 2000 In Kraft 
getretene Bundesgesetz uber die 
Preisbindung bel Buchern hat Sich 
berells bewahrt und wurde nun sogar 
als Vorbild fur die gesetzliche Rege· 
lung In Deutschland herangezogen. 
Die Regulierung des Buchmarktes 
über den VerkaufspreIS Wirkt Sich po. 
SltlV auf die Entwicklung des Handels 
aus. vor allem aber tragt sie dazu bel. 
dass Verlage weiterhin okonomlsch 
nSlkorelche Buchprojekte realiSieren 
konnen, was vor allem Jungen und 
weniger bekannten Autoren und 
Künstlern zugute kommt. 

Oie Kunstschaffenden standen auch 
Im Zentrum meiner Bemühungen. 
Kunst aus Österreich In einem tnterna­
tionalen Kontex.t zu prasentleren, 
Denn wir haben angeSichts unserer 
kulturellen Tradition und angeSichts 
der Leistungen der Künstlennnen und 
Künstler unseres Landes nicht nur 
allen Grund, sondern geradezu die 
Verpflichtung. Ihre Werke und Arbeiten 
In größere Zusammenhänge zu stei­
len und auf Internationalem Parkett zu 
präsentieren, Dazu geheren nicht nur 
die Teilnahme an Großereignissen wie 
den Filmfestspielen in Cannes oder 
der Biennale Venedig und die Teil· 
nahme von Galerien und Verlagen an 
internationalen Kunst- und Buchmes­
sen. sondern auch Präsentationen auf 
neuem Terrain. Im Jahr 2001 haben 
wir mit zwei beispielgebenden Projek­
ten versucht. für die bildende Kunst 
aus Österreich Neuland zu erobern. 

Mit der Ausstellung .Austnan Con· 
temporary Art. Archltecture and De­
sign- hatten wir zum ersten Mal die 
Gelegenheit, In China einen Quer­
schnitt des zeitgenössIschen Kunst­
schaffens aus Österreich zu zeigen, 
Oie Ausstellung. die Im Rahmen des 
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Shanghal Art Festivals stattfand. wur­
de am 2. November 2001 Im Shang­
hai Art Museum eröffnet und hef bis 
30 November 2001.  Noch Oie zuvor 
konnte sich Osterreich mit einem der­
art breiten künstlerischen Spektrum im 
aSlahschen Raum darstellen. Gerade 
In einer wirtschaftlich und kulturell 
boomenden Großstadt wie Shanghal 
Ist die Prasenz zeitgenössischer 
Kunst aus Österreich besonders wich­
tig. Fur die Konzeption dieses Schlus­
selproJekts des österreichischen Kul­
turexports konnten wir Hans Hollem 
gewinnen Die Ausstellung umfasste 
Werke lIon anerkannten Vertretem der 
osterreichischen Architektur, der bil­
denden Kunst. des Designs und der 
Mode und bildete den Auftakt einer 
neuen Phase kontinuierlicher kulturel­
ler Beziehungen ZWischen Österreich 
und China. Umso erfreulicher Ist es, 
dass In Folge des österreichischen 
Engagements die Biennale Shanghal 
den Architekten Gunther Oomentg und 
die Künstlergruppe GELATIN eingela­
den hat. Im Herbst 2002 Ihre Arbeiten 
zu prasentleren. 

Die zweite Ausstellung. die Wir erfolg­
reich nach Asien bnngen konnten, 
war .Deslgn Now. AustnaM Ursprüng­
lich wurde diese Lelslungsschau 
osterreichischen DeSigns 1998 tur die 
Weltausstellung In lissabon konZIpiert 
und Im Anschluss daran mit großem 
Erfolg In London. Prag. Istanbul, Bar­
celona und Wien gezeigt Nach emer 
Inhaltlichen Uberarbeitung konnte sie 
nun erstmals auch außerhalb Europas 
präsentiert werden. Im September 
2001 war sie im Nalional Museum cf 
Modern Art In Kyoto. anschließend Im 
DesIgncenter In Nagoya und Anfang 
2002 Im Hara Museum In Tokyo zu 
sehen. Kuratlert vom Archltekten- und 
Designteam _Eichinger oder Knechti". 
spannt "Design Now. Austna� einen 
Bogen von DesignklassIkern über In­
novative Produktentwicklungen biS hIn 
zu neuem Webdesign und zu ObJek­
ten der Alltagskultur. Im September 
2002 wurde die Schau mit beträchtli­
chem Echo bei der BUSiness Week cf 
Design In Hongkong gezeigt. Eine 
Präsentation in Australien ist in Vorbe­
reitung. 

Ein zweistufiges Projekt Im Kontext 
der Internationalisierung stellt die neue 
Galerienförderung dar. In einem ersten 

v o r w o r t  

Schntt sollte die Position der bildenden 
KunstIer und Galenen Im Inland 
gestarkt, In einem zweiten Schntt die 
Arbeit Im Ausland forCiert werden 

Gemeinsam mit dem Verband öster� 
relchlscher Galenen moderner Kunst 
wurde die neue Galenenförderung Im 
Jahr 2000 entwickelt und 2001 erst­
mals umgesetzt. In enger Zusammen­
arbeit mit dem Galenenverband konn­
ten wir das System der Galenenforde­
rung transparenter gestalten und den 
Kontakt zWischen Künstlern, Galen­
sten und Museen intensIVIeren. Dabei 
werden die Mittel der kommerziellen 
Galenenforderung nicht mehr an Gale­
nen. sondern Im Zwel-Jahres-Rhyth­
mus direkt an ausgewahlte österrelchl� 
sche Museen unter besonderer Be­
ruckslchtlgung der Bundeslander ver­
geben. die Ankaufe aus laufenden 
Ausstellungen österrelchlscher Gale­
nen tur zeitgenossIsche Kunst latlgen 
Die Museen Wiederum Sind verpflich­
tet. das vom Bund bereitgestellte 
Ankaufsbudget von jeweils einer Mil­
lion SChilling (€ 0.07 Mlo) um 30 Pro­
zent aufzustocken. Der Schwerpunkt 
liegt auf österre,ch,scher Kunst. Die­
ses neue Forden.mgsmodell soll den 
Galenenmarkt stärken, aber auch den 
Künstlennnen und Künstlern und der 
Museumslandschaft zugute kommen. 

Die Bilanz nach einem Jahr _Galen­
enforderung neu� Ist durchwegs POSI­
tiV Es Ist uns gelungen, das Know­
how aller Beteiligten zu bundein und 
dem Galenenmarkt neue Impulse zu 
geben Im Jahr 2001 wurden Sieben. 
Im Jahr 2002 sechs osterreichischen 
Museen Je eine Million Schilling 
(€ 0.07 Mlo) zur Verfügung gestellt 
Nach einer EvalUierung des Pro­
gramms und Infolge der Erfahrungen 
im zweiten Jahr wurde gemeinsam mit 
den Museen und dem Galerienver­
band eine Flexibllisierung erreicht . In 
Zukunft solten alle 13 ausgewahlten 
Museen JahrhCh zum Zug kommen 
und einen Betrag von 500.000 Schil­
ling (€ 0.04 Mlo) erhalten Die Museen 
müssen diese Summe um 50 Prozent 
ergänzen. Außerdem kann der Ankauf 
auch aus dem gesamten Ausstel­
lungsprogramm erfolgen. 

Als Weiterentwicklung dieser neuen 
Galenenforderung ISt es mir WIchtig, 
die Prasenz österrelchisct1er Künstler 

und Galenen auf internationalen Mes­
sen zu starken. Von 2002 biS 2004 
wird daher ein Jahrliches Budget von 
2.7 Millionen SChilling (€ 0.2 Mlo) zur 
Verfügung gestellt. um den Auftrllt 
österrelchlscher Galenen auf sechs 
internationalen Messen zu fördern 
2002 wird die Teilnahme an der Art 
Cologne. der Art Basel. dem Artforum 
Serlln, der Faire Internationale d'Art 
Contemporaln. der Armory Show New 
York und der Art M,am, unterstutzt. 
Die Auswahl der Messen trifft der 
Galenenverband gemeinsam mit dem 
Bundeskanzleramt Jedes Jahr kann 
über die Auswahl neu entschieden 
werden Galenen konnen dann gefor­
dert werden. wenn die Hälfte der Aus­
stellungskoJe mit Arbeiten lebender 
österreichlscher Künstlennnen und 
Künstler bestuckt ISt wobei tur die 
erste Messeteilnahme jeweils 50 Pro­
zent. fur die zweite 25 Prozent und für 
die dritte 15 Prozent der Standkosten 
ubernommen werden 

Kunst- und Kulturforderung haben 
zwar nicht die Aufgabe. unmittelbarer 
Reflex auf die Tagespolitik zu sein. 
aber mit Sicherheit muss sie auf aktu­
elle gesamtgesellschaftliche Themen 
und Probleme reagieren. 

Mit der Inlliatlve "Kunst gegen Ge­
walt- wurde elO zentrales politisches 
und gesellschaftliches Thema aufge­
gnffen Gewalt In all Ihren Erschei­
nungsformen hat Ursachen, die 10 

Wahrnehmungsdifferenzen zwischen 
einzelnen Menschen, Gruppen oder 
Nationen hegen und Sich 10 Macht­
strukturen, Ideologien und Herr­
sChaftskonzepten manifestieren, die 
dann mit gewalttatlgen Mitteln durch­
gesetzt werden Millionen von Men­
schen erleben die Verletzung der 
Menschenrechte und Menschenwür­
de. Unterdrückung. Gewalt und Krieg 
als leidvolle Alltagsrealität. Diese be­
druckende Wirklichkeit darzustellen, 
war Immer etne der Aufgaben der 
Kunst. Denn Kunst bedeutet die 
Schaffung einer Gegenwelt zur realen 
Welt und sie bedient Sich all der Bau­
steine, aus denen die reale Welt zu­
sammengesetzt ist. Kunst ist kein 
Platz, der mit links und rechts zuläng­
lich beschrieben werden kann, son­
dern ein Ort, wo man sagt. ich baue 
zur Weil etne Gegenwelt. Sie ISt ein 
Prozess der Sublimation und Kommu-

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 180

www.parlament.gv.at



mkatlon, aber auch ein Prozess des 
Lernens, des Verstehens und der Ein­
sicht 

Vor diesem Hintergrund sOWIe auf­
grund der Ereignisse des 1 1  Septem­
ber und Ihren Folgen habe Ich _Kunst 
gegen Gewalr Ins Leben gerufen, mit 
dem Ziel. die Öffentlichkeit durch die 
Mittel und Ausdrucksweisen der Kunst 
mit diesem Thema zu konfrontieren 
und zu senSibilisieren. Von Anfang an 
haben wir versucht, diese Inillative auf 
eine moglichst brette und solide Basis 
zu stellen. Im Sinne einer Private 
Publlc Partnership konnten der ORF, 
die Telekom Austna, dIe Österrelchl� 
sehe Bundestheater Holding und die 
Deutsche Bank als Partner gewonnen 
werden, .. Kunst gegen Gewalt" ware 
aber nicht zustande gekommen, hät­
ten sich nicht die Deutsche Bank und 
die Telekom Austna bereit endart, zu­
satzlIch zu den 2001 zur Verfugung 
gestellten sechs Millionen Schilling 
(E 0,4 Mlo) des Bundes maßgeblich 
In dieses Projekt zu Investieren. Eine 
prominent besetzte Plattform von 
Kunstschaffenden und Personllchkel­
ten aus dem österreichischen und 
Internationalen Kulturleben unterstützt 
das Projekt. Besonders erfreuliCh Ist 
die breite Resonanz und Akzeptanz, 
die diese Initiative bisher hervorgeru­
fen hat Bisher konnten uber 50 Pro­
Jekte aus den verschiedensten Kunst­
sparten realisiert werden 

Das zweite gesellschaftspolItisch re­
levante Thema meiner Arbeit war die 
Verknupfung von Kunslforderung und 
Kulturpolitik mit der Erweiterung der 
Europalschen Union. Oie Bedeutung 
von Kunst und Kultur fur die europa­
Ische Integration ISt unbestritten und 
tur mich sicherlich kein Lippenbekennt� 
nis. Als Staatssekretär fur Kunst und 
Medien Ist es mir ein großes Anliegen, 
enge und stabile kulturelle Verbindun­
gen zu unseren Nachbarländern im 
Osten sowie zum gesamten mitteleuro­
päischen Raum aufzubauen, Das Pro­
Jekt Europa ISt weiter als ein gemein­
samer Markt. weiter auch als ein bloß 
politischer Zusammenschluss einzel­
ner Nationalstaaten Es gibt einen 
.. Kulturraum Europa" und dort finden 
wir seit der SpätantIke dIe Idee eines 
gemeinsamen Europas, die In wech­
selnder Gestalt das Bedurfnls nach 
einer europalschen EinheIt stimuliert. 

v o rw o r t  

Oie Kultur war dabeI der PolitIk Im­
mer um einiges voraus Denn wenn 
wIr vom Europa der Kunst und Kultur 
sprechen, so schließen Wir selbstver­
standhch unsere süd- und osteuropäi­
schen Nachbarn mIt ein: DostoJewkslJ, 
Kalka, Bart6k, Smetana, Dvorak oder 
Janatek SInd fur uns ebenso Euro­
paer wie Shakespeare, VoltaIre oder 
Dante. Trotzdem gIbt es Immer noch 
Vorurteile Im HInblick auf angebliche 
kulturelle Hierarchien zwischen West­
und Osteuropa_ Sie Sind nicht gerecht­
rertlgt und einer europalschen Integra­
tion nicht zutraglich. Wir stehen heute 
vor einem Europa, das im Begriff ist, 
sIch zu vertiefen und zu erweitern. Wir 
sollten daher die Diskussion um die 
europalsche Identltat und die Grund­
werte Europas mcht ohne unsere 
Nachbarn fuhren. Das Ziel der ErweI­
terung der Europäischen Union darf 
nicht tagespohtlschen Befindlichkeiten 
oder parteipolitischen Strategien un­
tergeordnet werden 

Gerade der österreIchischen Kultur­
politIk kommt dabei eine besondere 
Verantwortung zu, gehört es doch zu 
unserem politischen Selbstverständ­
niS, als .BruckeK zWischen Ost und 
West zu rungieren. Dafür spricht so­
wohl unsere Geschichte als auch die 
Tatlgkelt zahlloser EInzeipersonen, die 
schon wahrend der Zelt des KaUen 
Kneges Informelle kulturelle Kontakte 
ZWischen Ost und West geknüpft ha­
ben, Fur zahlreiche Kunstschaffende 
aus diesen Landern hat der Weg über 
ÖsterreIch gefuhrt - sei es, dass sie 
hier gelebt haben, oder dass Sich 
österreichische KultUrInstitutionen der 
Verbreitung Ihrer Werke angenommen 
haben. Das ISt eine gute österreichi­
sche TradItion, an die Wir anknüpren 
sollten, weil sie eIOe Chance darstellt, 
von der alle Beteiligten nur profitieren 
können. 

Die Tatsache, dass das EU-Kultur­
förderungsprogramm .Kultur 2000· 
auch für die Beitrittskandidaten zu­
gänglich ist. war ein erster wichtiger 
Schritt in diese Richtung. Das ISt noch 
ausbaufähig und Wir sollten uns ver­
stärkt bemühen, die Kunstschaffenden 
unserer neuen Partnerländer zu einer 
Betelhgung an Projekten im Rahmen 
von .Kultur 2000� zu gewinnen. Daher 
Wird seitens des Bundeskanzleramts 
mit dem Cultural Contact POint Austna 

mcht nur Beratung tur österreichische 
Kunst- und Kulturschaffende angebo­
ten, sondern die Mitarbeiter des CCP 
Austna Sind auch vor Ort aktiV und 
veranstalten in unseren Nachbarlän­
dern Seminare, um Ihnen den Zugang 
zu diesem EU-Förderungsprogramm 
zu erleichtern 

Österreich selbst war In diesem För­
derungsprogramm auch Im Jahr 2001 
wieder sehr erfolgreich. Zahlreiche 
interessante und mnovatlVe öster­
reichische Projekte wie z.B. die virtu­
elle Plattform europalscher Kultur- und 
lIteraturzeltschnften .. eurozine", das 
.Network danceWEB· oder das .Ge­
hörlosentheaternetzwerk Europa" der 
Gesellschaft für MUSik und Theater 
.ARBOS- konnten Insgesamt 22,8 Mil­
lionen Schilling (E 1 ,7 Mio) lukrieren, 
Damit konnte Österreich, dessen 
finanZieller Beitrag Sich auf 11,6 Millio­
nen Schilling (E 0,8 Mlo) belief, dieses 
Programm optimal nutzen. 

Auf kulturpolItischer Ebene wurde 
der von mir im Jahr 2000 mit der Kul­
turmlnlsterkonferenz .Interregionale 
kulturelle Zusammenarbeit In Südost­
europa und dem Miltelmeerraum­
begonnene Dialog mit den europäi­
schen Staaten und Insbesondere mIt 
den EU-Beitnttskandldaten fortgesetzt, 
Zur Konrerenz .Creabve Europe Kul­
tur und Wirtschaft Im 21, Jahrhundert·, 
dIe im November 2001 In lnnsbruck 
stattfand, wurden die Kulturminister 
der südost- und mllteleuropalschen 
Länder sowie Vertreter aus Kultur und 
Wirtschaft eingeladen, 

In drei großen Blocken mit den The­
men .Bildende Kunst Im Spannungs­
feld ZWischen staatlicher Förderung 
und privatem Sponsorship· , .Prlvate 
Kulturförderung und ZIvIlgesellschaft" 
und .. Der volkswirtschaftliche Mehr­
wert von Kunst und Kultur. Fallbei­
spiel: Festspiele und Festivals" wurde 
über das Verhältnis von Kunst, Kultur 
und Wirtschaft in den europäisChen 
Staaten referiert und diskullert, Zahl­
reiche Kulturminister und 1 5  Delega­
tionen u.a. aus Kroatien, Slowenien, 
Bosnien-Herzegowina, Mazedonien, 
Polen, Estland und Lettland sowie 
Vertreter der Telekom Austna, von 
AJcatel. BMW, der Bank Austna, den 
Casinos Austria, Siemens, Swarovski, 
dem Styria Verlag und dem Vorarlber-
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ger Medienhaus nahmen an der Kon­
ferenz tell 

Bel dieser KulturminIsterkonferenz 
waren wir bemuht, der zeItgenossI­
schen Kunst einen zentralen Platz eln­
zuraumen. und haben bildenden 
Kunstlern und Galenen die Mogllchkelt 
zur Prasentatlon Ihrer Werke gegeben 
Unter der Kuratorenschaft von Peter 
Weibel wurde In Innsbruck eine Aus­
stellungssene mit Kunst aus MItteI­
und Sudosteuropa gestartet, die 2002 
fortgesetzt wurde Fur den ersten Tell, 
der ARTEAST 2000+, konnte Zdenka 
Badovlnac gewonnen werden, die In 
der Orangene des Congress Innsbruck 
1 00 Arbeiten aus der Moderna galenJa 
LJublJana ausstellte Bel der gleichzei­
tig stattfindenden Galenenmesse. die 
unter das Motto _European Perspec­
tlves- gestellt wurde, zeigten 16 Gale­
nen aus Mlttel- und SlJdosteuropa die 
kunstlensche Avantgarde Ihrer Lander 
Eine Fortsetzung dieser Initiative fand 
Im Herbst 2002 In Graz statt, wo 
Österreich wieder zahlreiche KulturmI­
nister aus Sudosteuropa begrlJßen 
durfte In der Neuen Galene Graz 
zeigten Peter Weibel, Eda Cufer und 
Roger Conover von der MIT-Press die 
Ausstellung .In Search of Balkanla­
D,ese Ausstellung bot Im Bereich der 
bildenden Kunst eine der profundesten 
Aufarb8llungen des sudosteuropal­
schen Raums 

Ein weiterer Schwerpunkt wurde bel 
der direkten Forderung von Maßnah­
men zur grenzuberschreltenden Kul­
turarbelt gesetzt Es wurden Koopera­
tionen von Kunstlennnen und Kunst­
lern aus dem tschechischen. slowaki­
schen, unganschen und slowenischen 
Grenzraum mit solchen der angren­
zenden osterreichischen Regionen 
angeregt und finanZiell ermoghcht. wie 
z.B die tschechlsch-osterrelchlsche 
Ausstellung .. Verschwundene Lebens­
weit - Vergessener Alltag" Im Rahmen 
des Nlederosterrelchlschen VIertelte­
stivais, der .Gusslnger Kultur Som­
mer" mit der unganschen. kroatischen 
und Roma-Volksgruppe ,m Burgen­
land oder das gemeinsame Theaterfe­
stlval der slowenischen Stadt GornJa 
Radgona und dem stelnschen Bad 
Radkersburg 

Durch die Stiftung eines .. Wurdl­
gungsprelses fur grenzuberschrel-

v a r wart 

tende Kulturarbeit" Im Jahr 2001 wer­
den nun auch die Bemuhungen der 
Kultunnltlatlven mit einer staatlichen 
Auszeichnung honOriert Der Preis Ist 
mit 1 50.000 Schilling bzw 1 0 900 
Euro dohert und Wird Jahrllch fur Kul­
turproJekte und -programme zuer­
kannt, die eine nachhaltige Zusam­
menarbeit ZWischen österreich Ischen 
Kulturschaffenden und solchen der 
Österreich benachbarten B8IInttskan­
dldatenlander zur Europalschen Union 
zum Ziel haben 2001 ging er an das 
Egon Schiele Art Centrum Cesky 
Krumlov, 2002 an den Verein <rotor> 
In Graz. Im Zuge der EU-Erweiterung 
wurde mit dieser Initiative ein Zeichen 
gesetzt, wie wIchtig gerade heute 
neue Kontakte und grenzuberschrel­
tende Netzwerke Im Bereich von 
Kunst und Kultur Im ost- und mltteleu­
ropalschen Raum sind 

International ausgerichtet, und zwar 
auf den gesamten deutschsprachigen 
Raum bezogen, Ist auch der mit 
200 000 Schilling bzw 1 4 600 Euro 
dOherte Ernst-Jandl-Prels fur Lynk E r  
wurde 2001 I n  Erinnerung an Ernst 
Jandl, einen der bedeutendsten und 
einflussreichsten österreichischen 
Dichter des 20. Jahrhunderts, gesllftet 
und wird vom Bundeskanzleramt Im 
Zwel-Jahres-Rhythmus fur besondere 
Leistungen auf dem Gebiet der 
deutschsprachigen Lynk vergeben 
Mir war es wichtig, durch diesen Preis 
einen Impuls fur die zeitgenossIsche 
Lynk zu setzen 2001 ging der Preis 
an den deutschen Dichter und EssaYI­
sten Thomas Kling Die Uberrelchung 
des Preises fand Im Rahmen eines 
dreltaglgen Treffens von LYrikern aus 
Deutschland. Österreich und der 
SchweIZ ,m Stift Neuberg an der Murz 
In der Steiermark statt 

Mit der Ernennung von Graz zur 
Kulturhauptstadt Europas 2003 durch 
die Kulturminister der Europalschen 
Union tragt erstmals eine osterreIchI­
sche Stadt den begehrten Titel und 
steht Im kulturellen Mittelpunkt der 
Europalschen Union Hat sich Athen -
als erste Kulturhauptstadt - noch als 
ein Fesllval der besten KlJnstier Euro­
pas verstanden, so setzen die heuti­
gen Kulturstadte Insbesondere auf die 
Nachhalhgkelt kultureller AktlvItaten 
Die Ziele reichen dabei von der Schaf­
fung dauerhafter kultureller Zusam-

menarbelt zwischen den KlJnstlern 
Europas uber die Mobilisierung und 
Beteiligung br8ller Bevölkerungs­
schichten biS hin zur Forderung des 
Dialogs ZWischen einzelnen Kulturkrei­
sen. Die Stadt Graz. die geographisch 
an einem Schnittpunkt der europal­
schen Kulturen liegt und Multlkultura­
Iitat, Offenheit und Toleranz seit Jeher 
als Tell Ihrer kulturellen und politi­
schen Idenlltat begreift. kann gera­
dezu als Glucksfall fur eine Kultur­
hauptstadt In einem kulturell großer 
werdenden Europa bezeichnet wer­
den Ich bin froh. dass es gelungen 
Ist. fur das ambltlOnterte Programm 
von Bundesseite 200 Millionen Schil­
ling (E 14.5 Mlo) zur Verfugung zu 
stellen 

Ich glaube. der Kunstbencht 2001 
zeigt, dass es uns trotz schwlenger 
budgetarer Verhaltnisse gelungen ISt. 
aktiV Kunst- und Kulturpolitik zu betrei­
ben Wir haben In den Jahren 2000 
und 2001 Wichtige Gesetze verhandelt 
und umgesetzt, Wir konnten Sonder­
mittel fur nachhaltige Investitionen und 
GroßproJekte flusslg machen, Wichtige 
europalsche und Internationale InitIati­
ven durchfuhren und - was mIr beson­
ders WIchtig Ist - die Kunstschaffenden 
Wieder In den Mlltelpunkt der Kunst­
und Kulturpolitik stellen Bewahrte 
Forderungsmaßnahmen Wie die Ver­
lagsforderung haben wIr weltergefuhrt, 
Konzepte wie die Galenenforderung 
neu uberdacht und verbessert Nicht 
zuletzt haben Wir das zentrale Thema 
der Öffnung der Kunstforderung fur 
Wirtschaft und Pnvate In die kulturpol,­
IIsche Debatte eingebracht. und Ich 
bIn davon uberzeugt. dass uns diese 
Frage In den kommenden Jahren ver­
starkt beschaftlgen Wird 

Franz Morak 
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S t r u k t u r  d e r  A u s g a b e n  

D a s  K u n s t b u d g e t  d e r  K u n s t s e k t i o n  n a c h  A b t e i l u n g e n  

D i e  L I KU S - S y s t e m a t i k  

D i e  F ö r d e r u n g e n  d e r  K u n s t s e k t i o n  n a c h  L l KU S - K u n s t s p a r t e n  
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1.1 Das Ku nstbudget 
der Ku nstsektion 
nach Abte i l u ngen 

D
em Mitarbeiterstab der Kunst· 
sektion im Bundeskanzleramt 

obliegt - vielfach unterstützt durch 
beigezogene Expertengruppen, den 
sogenannten Beiräten - die Vorberei­
tung der Entscheidungen über die 
jeweiligen Förderungsansuchen, wel· 
che in Sachen Kunst an den Bund 
herangetragen werden. Obwohl die 
zur Vergabe bereItstehenden Sumo 
men, gemessen am Gesamtstaats­
haushalt, eher bescheiden sind und 
üblicherweise - so auch im Jahr 
2001 - keinen großen Schwankun· 
gen unterliegen, werden dabei einer 
breiten Öffentlichkeit vertraute und 
sie interessierende, somit oft sensi­
ble Bereiche berührt. 

D
urch die stufenweise Einführung 
einer für die Kunstsektion maß­

geSChneiderten EOV und deren Ein· 
bettung in ein modemes, das gesam· 
le Bundeskanzlerami umfassendes 
elektronisches Verbuchungssyslem 
wurden unter der Leitung von Staat's­
sekretär Franz Morak wichtige Mo­
demisierungen angegangen. Sie 
werden dazu beitragen, die im inter­
nationalen Vergleich bereIts jetzt 
außergewöhnlich gute Übersichtlich· 
keit und Transparenz des Bundes· 
Kunstberichts noch weiter zu verbes­
sern. 

E 
in

.
� weitsichtige, zielgerichtete 

Forderung soll - im günstigsten 
Fall - großen küns�erischen Leistun· 
gen und Persönlichkeiten die Bahn 
brechen, welche dann für unser Land 
langfristig von mannigfacher, nicht 
zuletzt identitätsstiftender Wirkung 
sein können. So betrachtet sind die 
Aufgaben der Kunstsektion ebenso 
faszjnierend wie verantwortungsvoll. 
Sie vertangen beachtlichen Einsatz 
und eine ständige Fortbildung, um 
die vielfältigen , oft noch unübersicht· 
lichen neuen Trends und Entwicklun· 
gen zu überblicken und zu gewich· 
ten. 

D
er Kunstsektion fällt hiebei eine 
vermittelnde, moderierende Auf· 

gabe zu: Während die anvertrauten 
öffentlichen Mittel getreulich und 
strenge zu verwalten sind, vertangt 
der Gegenstand der Tätigkeit, näm· 
lich die Künstlerschaft bzw. die ver· 
schiedenen Kunst· und Kulturpro­
jekte, großzügige Offenheit, Einfüh· 
lungsvermögen und einen flexiblen, 
möglichst unbürokratischen Zugang. 
In diesem vielschichtigen Kräflefeld 
von Regeln, Vorgaben, Erwartungen, 
aber auch tdeenfreiräumen waren 
die Mitarbeiter der Kunstsektion 
bemüht, ihr Bestes zu geben und 
ihren Beitrag zu einer modernen 
Kunstförderungspraxis in Österreich 
zu leisten. 

Klaus Wölfer 
Leiter der Kunstsektion 

Oie Kulturausgaben des Bundes 
Sind seit der Kompetenz�Neuordnung 
der Kulturagenden Im Jahr t 997 auf 
zwei Mlnlstenen und das Bundeskanz­
leramt aufgeteilt. DIe politische Verant· 
wartung fur Kunstangelegenh8lten 
halte vor 1 997 der Bundesminister fur 
Wissenschaft. Verkehr und Kunst inne. 
danach der Bundeskanzler bzw. der 
Slaatssekretar für Kunst. Europa und 
Sport. SeIt dem Jahr 2000 liegt sie 
beim Staatssekretär für Kunst und 
Medien Franz Morak, der auch fur die 
Koordination der kulturellen Angele­
genheiten ZWischen den einzelnen 
Ressorts zuständig ISl. Die Kunstan­
gelegenheiten werden von der Sektion 
11 des Bundeskanzleramts belreut 

Der Bundestheaterverband unter­
stand seIt dem Jahr t 997 direkt dem 
Bundeskanzler und wurde 1 999 aus· 
geglIedert. Nunmehr bestehen funf 
Gesellschaften mit beschrankter Haf· 
lung: dIe Bundestheater·Holdlng 
GmbH SOWie die In deren EIgentum 
stehende Burgthealer GmbH, dIe WIe· 
ner Staalsoper GmbH, die VOlksoper 
Wien GmbH und dIe TheaterservIce 
GmbH, die keine öffentlichen Mittel er­
halt Für die Erfüllung des kulturpohtl' 
sehen Auftrags leIstet der Bund fur dIe 
Bundesthealergesel lschaften eine 
Jah�lche Baslsabgeltung In der Hohe 
von öS 1 ,839 Mrd. 

Staattopet os 7011 MIo 
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2001 machte der Bundesvoran­
schlag insgesamt (KunstsektIon des 
BKA und Bundestheatergesellschaf­
ten) bel Kaplte 1 3  (Kunst) ÖS 3,005 
Mrd, der Erfolg oS 3,390 Mrd aus. Für 
die KunstsektIon wurden 2001 anteilig 
bel Kapitel 1 3  Im BVA ÖS 1 , 1 1 4  Mrd 
budgetiert. Der Erfolg der Kunstsek-
1I0n belief sIch auf ÖS 1,498 Mrd. Oie 
DIfferenz von Insgesamt ÖS 385 Mio 
ergibt sich aus SonderfinanzIerungen 
fur dIe Kulturhauptstadt Graz 2003 (ÖS 
200 Mlo). das Kleine Festspielhaus 
Salzburg (ÖS 1 30 Mlo). den Wiener 
Musikverein (ÖS 50 Mio) und das 
Festsp,elhaus Eri (ÖS 5 Mlo). 

Wie In den vorangegangenen Kunst­
benchten werden Im folgenden Bericht 
nicht nur Forderungen im Sinne des 
Bundesfinanzgesetzes und Ankaufe 
dargestellt. sondern auch Aufwendun­
gen. dIe - Inhaltlich betrachtet - zur 
Kunstforderung zu rechnen sind. wie 
z.B. dIe Ausgaben für die Salzburger 
Festspiele. für das Filmlager des Film­
archivs Austna in Laxenburg oder für 
verschiedene Bundesausstellungen. 
Auf dIeser Basis betrugen die Förde­
rungen der Kunstsektion im Jahr 2001 
öS 1 ,4 79 Mrd. Oie Differenz zum 
Gesamterfolg der Kunstsektion (ÖS 
1 ,498 Mrd) in der Höhe von ÖS 19 Mio 
bzw. 1 ,3% besteht aus Aufwendungen, 
die keine Förderungen im engeren 
Sinne darstellen. Dies betrifft u.a. Zah­
lungen für die Instandhaltung von Ge­
bäuden. für Transporte. für Mieten der 
KunstIerateliers im In- und Ausland. für 
freie Dienstverträge und Dienstgeber­
beiträge. für Honorare von Gutachtern, 
Jurys und Beiräten. für Entgelte von 
Einzelpersonen. für Eigenpublikatio­
nen sowie fur Mitgliedsbeiträge. 

Obwohl der AnteIl der Ausgaben der 
Kunstsekllon im letzten Jahrzehnt 
durchschnittlich nur etwa 13% der 
gesamten Bundes-Kulturausgaben 
betrug. gilt dIe KulturpolitIk der Kunst­
sektion als wesentliche Drehscheibe 
kultureller Veränderungen. Um sie kn­
stalilsieren sich ständig facettenreiche 
kulturelle Debatten. Kulturpolillk In 
Österreich fokUSSiert sich vor allem 
auf diesen budgetar schmalen Bereich 
der Förderung überwiegend zeItgenos­
sIscher künstlenscher Außerungen 
Die Kunstpolrhk der vergangenen De­
kade Ist durch die Fortführung bewahr­
ter Zielsetzungen der vorangegange­
nen Jahrzehnte wie etwa die soziale 
Abslcherung der Künstler oder dIe 
Internationalisierung, Modernislerung 
und Verbesserung der Infrastruktur 
geprägt. 

Betrachtet man die Im KapItel li des 
Kunstbenchts detailliert angeführten 
EInzeiforderungen In den unterschied­
lichen Bereichen, erkennt man eme 
Politik der Kontinuität, aber auch der 
Erneuerung: Sowohl SpItzenförderung 
als auch Nachwuchsforderung, sowohl 
strukturelle als auch ereignisbezogene 
Maßnahmen der Internationalisierung 
und Erhöhung der Innovation, sowohl 
das Bekenntnis zum Staat als Garan­
ten für den Kunstbereich als auch die 
Einbeziehung der Wirtschaft durch 
Sponsoren, sowohl internationale 
Qualitäts- und Marktmaßstäbe als 
auch soziale Absicherung der Künst­
ler. sowohl aktive Strukturarbeit im 
Umfeld der KunstproduktIon als auch 
reaktive Einzelförderung wurden poli­
tisch ermutigt. 

Verlauf der Abteilungsbudgets 1995-2001 in ÖS Mio, 2001 in € Mio (gerundet) 

1 998 1999 2000 2001 2001 
ÖS öS öS Ö S  € 

70,4 70.3 77.0 283.8 20,6 11/1 Bildende Kunst - Inland. kunstlensche Fotografie 
528.7 595.8 536,2 707.6 4 1 ,4 11/2 Musik und darstellende Kunst 
194.8 232,2 180,7 218,5 1 5,9 11/3 Film und Neue Medien 
144.9 1 55.0 1 40.9 136,8 10.0 11/5 Literatur und Verlagswesen 

3.9 4.2 3.2 1 .8 0.1  11/6 B,- und multIlaterale kulturelle AuslandsangelegenheIten 
76.7 79.6 69.6 78.6 5.7 IIn B,ldende Kunst. Architektur. DeSign. Mode 
58.5 59.1 52.0 50.8 3.7 11/8 Regionale Kultur- und KunstlnltJattven 
36.2 1 .0 0,7 1 . 1  0 , 1  11/9 EU-Koordlnatlonsstelle. Bundestheater 
22.6 20.5 0 0 0 Bundeskuratoren für bildende Kunst 

1.136,7 1 .217,6 1.060,3 1.479,0 107,5 Summe 

0ueI.en Kur"l$tt)enCtlte '996-2000. Daten 2001 Abt 114 Kunstsektlon 
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Abteilungsbudgets (Erfolg) 2001 i n  ()S und ( 

IUl Bildende Kunst - Inla nd, 
künstlerische F otogra fie 

11/2 Musik und da rstellende Kunst 
11/3 F i lm und Neue Medien 
11/5 l itera tur und Verla gswesen 
11/6 Bi- und multila tera le kulturelle 

Ausla ndsa ngelegenheiten 
I In Bildende Kunst, Architektur, Desi gn, Mode 
11/8 Reg ionale Kultur- und Kunstinitiativen 
11/9 EU-Koordina tionsstelle, Bundesthea ter 
Summe 

283.793.520 
707.635.795 
218.461.635 
136.838.076 

1.825.286 
78.562.841 
50.827.498 

1.097.500 
1 479 042.151 

20.624.079 
51.425.899 
15.876.226 

9.944.411 

132.649 
5.709.384 
3.693.778 

79.758 
107 486 184 

F()rderungsmaßnahmen 2001 im Uberblick in  ()S und € 

Abteilung 11/1 Bildende Kunst - Inla nd, kunstIerische F otogra fie 
Ga lenel orderung 
Kunst vermIttlung 
D ruc kkostenb eitrage b ildende Kunst 
P ersonenl orderung bildende Kunst 
W erka nka uf e  b ildende Kunst 
P reise b ildende Kunst 
Fotokulturelle Insti tutionen und I nitia tiven 
A usstellung skosten F otog ra fi e  
D ruc kkostenbe itrag e F otog ra fi e  
P roJ ektforderungen F otog ra fie 
Stip endi en F otog ra fie 
F otoanka ul e  
P rei se F otog rafi e 
Kunstler-Soz la lversoc herungsf onds 
Kunstlerhl lfe 
Kulturha up tsta dt Graz 2003 
Summe 

Abteo lung 1112 Muso k  und da rstellende Kunst 
Groß - und M Ittei buhnen 
Kleonbuhnen, I reo e Gruppe n und 
ei nz elne Thea tersc haff ende 
P ra mo en l ur da rstellende Kunst 
Orc hester, M uslkensembles und g roß ere 
Konz en vera nsta lter 
P ra mlen t ur M usIkvera nsta lter 
F estspo ei e  und a hnloche Sao sonvera nsta ltung en 
A ndere Eo nnc htungen 
Investiti onsforderung en 
R else-. A ufentha lts· und Tourneez usc husse 
A ndere Eo nz ell orderu ng en 
P reise 
Kunstlerho ll e 
Summe 

Abteo lung 11/3 F i lm und Neue Medo en 
V erei ne und Instituti onen 
V era nsta ltung en 
I nvestitionen 
D ruc kkosten 
A usstellung en 
A rb eo tsstlp endl en 
R eisekosten 

1 0 090 000 
4 000 000 
3 780 000 
8 722.900 
6 4 1 4 600 

1 55 000 
6 61 3 000 
1 678 500 

562 000 
425 000 

1 664 541 
950 500 
225 000 

34 222 000 
4 290 479 

200 000 000 
283.793.520 

232 440 000 

22 480.000 
1 1 75 000 

43 230 000 
1 475.000 

140 001 .577 
34 106 000 

224 921 .4 1 3  
1 747.700 
4 71 5 000 

225 000 
1 1 1 9 105 

707.635.795 

42 844.000 
12 .423.195 
2 724.000 

1 00.920 
390.000 

1 674 000 
245 252 

733 269 
290 691 
274 703 
633 918  
466 167 

1 1  264 
480 586 
1 2 1 981 
40842 
30 886 

1 20 967 
69 076 
16 351 

2 487 0 1 0  
3 1 1 801 

1 4 534 567 
20.624.079 

1 6 892074 

1 633 685 
85 391 

3 14 1 647 
1 07 192 

1 0 1 74 3 1 1  
2 478 580 

1 6 345 677 
127 0 1 0  
342 652 

16.351 
81 329 

51.425.899 

3 1 1 3 595 
902829 
197 961 

7.334 
28 343 

1 2 1  654 
1 7  823 
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Drehbuch 
Herstellung und Produktion 
Verwertung 
Neue Medien 
Ankaufe 
Preise 
Österreichisches F,lm,nslltut (ÖFI) 
Kunstlerhllfe 
Summe 

Abteilung 11/5 Literatur und Verlagswesen 
Llteransche Vereine und Veranstaltungen 
(Inkl L V G und KulturKontakt AUSTRIA) 
Literarische Publlkallonen. Verlage. 
Buchankaufe. Zeitschriften 
Personenforderung 
Ubersetzungsforderung 
Preise 
KunstIerhIlfe 

1 57 000 
1 0 034 750 

1 779 153 
7 306 201 
1 6 1 5 984 

400 000 
1 36 340 000 

427 1 80 
218.461.635 

82 342 332 

35 648 252 
1 5 057 402 

1 431 090 
1 725 000 

634 000 

1 1  4 1 0  
729 254 
1 29 296 
530 962 
1 1 7 438 
29 069 

9 908 2 1 4  
31  044 

15.876.226 

5 984 051 

2 590 659 
1 094 264 

1 04  001 
1 25 361 
46 075 

Summe 136.838.076 9.944.411 Anteile der Abteilungen am Budget 
der Kunstsektion (Erfolg) 

Abteilung IIf6 Bi- und multilaterale kulturelle Auslandsangelegenheiten 
Relse-. Aufenthalts- und Tourneekosten 305 000 22 1 65 
Festivals. Symposien 50 000 3 634 
Ausstellungen. Workshops. Prolekte 702 286 51 037 
Jahrestatlgkelten. Konzertreisen 768 000 55 813 
Summe 1.825.286 132.649 

Abteilung 1117 Bildende Kunst. Architektur 
Kunstvereine und KunstIergemeinschaften 
Bundesausstellungen. Bundesbeltrage. 
Kulturabkommen-Ausstellungen 
Auslandsatehers. -stipendien. Reisekosten 
EInzeiproJekte 

DeSign. Mode 
27 940 742 

Architektur. DeSign. Mode 
DokumentalIon. Forschung und Vermittlung 
Preise 
Summe 

1 9 804 668 
1 928 365 
4 056 900 

21 839 000 
2 303 166 

690 000 
78.562.841 

Abteilung 11/8 Regionale Kultur- und Kunstlmt,atlven 
VereInsforderung 49 530 978 
Dokumentation. Evaluation Kulturforschung 675 000 
Personenforderung 621 520 
Summe 50.827.498 

Abteilung 1119 EU-Koordlnatlonsstelle. Bundestheater 
Publlkallonen und Studien 564 900 
Reisekostenzuschusse 
Prolektforderungen 
Summe exkl. Bundestheater Basisabgeltung 
Bundestheater Baslsabgeltung 
Summe inkl. Bundestheater Basisabgeltung 

85 300 
447 300 

1.097.500 
1 839 000.000 
1.840.097.500 

2 030 533 

1 439261 
1 40 140 
294 826 

1 587 1 02 
167 378 

50 1 44 
5.709.384 

3 599.557 
49 054 
45 167 

3.693.778 

4 1 053 
6 1 99 

32 506 
79.758 

1 33 645 342 
133.725.100 

AbC 111 41" 

AbC ILJ 1� 8'110 

AbC "" 0 I, 

AbI: 1117 5 J"tt 

---------- :: :� ��, 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 13 von 180

www.parlament.gv.at



1 . 2  Die L lKUS­

Systematik 

Auf den folgenden Selten werden In 
komprimierter Form die Förderungs· 
entscheidungen der Kunstsektion Im 
Jahr 2001 wiedergegeben. Im Gegen­
satz zur Darstellung Im Kapitel 11 (För­
derungen Im Detail) fOlgt hier die 
Anordnung der Forderungen nicht 
dem Schema nach einzelnen Abteilun­
gen der Kunslsektton. sondern nach 
der lIKUS-Syslem.llk (Länderi""la­
tlve Kulturstatishk), die die oslerrelch­
weite Vergleichbarkeit der KulturstatI­
stiken aller neun Bundesländer her­
beizuführen bestrebt ls!. Sie gibt da nU-

Kunstsektion, der neben den 1 6  .klas­
sischen" Bereichen die Kategorie 
.Sozlales· als 1 7  Sparte hinzugefügt 
wurde. enthalt - ohne Beruckslchtl­
gung der von den Kunstsektlonsförde­
rungen nicht betroffenen fünf BereIche 
Baukulturelles Erbe, Blbllolhekswe­
sen, Erwachsenenbildung. HeImat­
und Brauchtumspflege sowie Hör­
funk/Fernsehen - folgende zwolf For­
derungssparten (Sparten-Reihung 
nach lIKUS, Erlolg 2001 In oS Mlo): 

1 Museen Archive, WlssenSI;haft 
14.4 2 L,leralur 199.7) 3 Presse 
'9 4 4 Mus,k ( 1 50 6), 5 Darstellende 
KunSI (269.0, 6 Bildende KunSI 
Fotografie, Arr;hltektur DeSign Mode 

Verteilung des Kunstbudgets auf die einzelnen Kunstsparten/Bereiche 2000 und 2001 (gerundet, Reihung nach 
Ausgabenhöhe); Veränderung anteilig (%) und absolut (ÖS) 2001 im Vergleich zu 2000 in Prozent 

2000 2000 
% ÖS Mio 

Festspiele, Großveranstaltungen 15,4 162,9 
Darstellende Kunst 24,S 259,7 
Film, Kino, Video, Medienkunst 15,4 163,1 
Musik 11.1 118,1 
Bildende Kunst, Fotografie, Architektur, Design 9,6 101,8 
Literatur 
Soziales 
KulturinitIativen, Zentren 
Internationaler Kulturaustausch 
Presse 
Wissenschaft 
Ausbildung, Weiterbildung 
Summe 

ber Auskunft, wIevIel Geld In den 
jeweiligen Förderungsbereichen auf­
gewendet wurde. 

In der vorliegenden Darstellung des 
Kunstbudgets Sind auch Förderungs­
bereiche ausgewiesen, die an Sieh 
nicht In den Kompelenzberelch der 
Kunstsektion fallen (Wissenschaft, 
Aus- und Weiterbildung) , obwohl sie In 
die einzelnen Abteilungen Integnert 
Sind Sie werden hier - wie alle übri­
gen LIKUS-Sparten - expliZit ange­
führt. um einen interministeriellen, 
nationalen und internationalen Sud­
getverglelch zu ermoghchen 

Die UKUS-Zuordnung von nicht ein­
deutig zuordenbaren Forderungen 
erlolgt nach dem PrinzIp des Uberwle­
genden Die UKUS-Systemahk der 

9,5 101,2 
7,0 74,2 
3,7 39, S 
1,8 19,3 
1,0 10,3 
0,6 5,8 
0,4 4,4 

100,0 1,060,3 

( 1 1 6 7J. 7 Film K,no V,deo Med'en­
kunst i206,4), 8 KultunnltlattVen, Zen­
tren (43.7, 9 AUSbildung Weiterbil­
dung /2.2) , 10 Internationaler Kultu­
raustausch ( 1 8. 1 ) , 1 1  Großveranstal­
lung"n 1499.81 12 Soz'ales 1.59.01 

MI! diesem parallel zu den Abtei­
lungsberIchten des Kapitels 11 (Förde­
rungen Im Detall l In der LlKUS-Sysle­
matlk erstellten Zahlenwerk werden 
die Kulturforderungen der Gebietskör­
persChaften OsterreIchs untereinander 
vergleichbar gemacht. Die einzelnen 
Forderungsdalen kannen In Kapitel 11 
nachgelesen werden, Da dort samtlI­
ehe Zahlen über die Ausgaben der 
Kunstsektion Im Bereich der Förde­
rungen, Stipendien, Ankaufe und 
Preise veröffentlicht Sind. ISt das Prin­
ZIp der vollstandlgen und kontlnUlerll-

2001 2001 00/01 00/01 
% ÖS Mio %+-% ÖS+-% 

33,8 499,8 +119,5 + 206,8 
18,2 269,0 -25,7 +3,6 
14,0 206,4 -9,1 +26,6 
10,2 150,6 -8,1 +27,5 

7,9 11 6,7 -17,7 +14,6 
6,7 99,7 -29,S -1,5 
4,0 59,0 -42,9 -20,S 
3,0 43,7 -18,9 +10,6 
1,2 18,1 -33,3 -6,2 
0,6 9,4 -40,0 -8,7 
0,3 4,4 -50,0 -24,1 
0,2 2,2 -50,0 ·50,0 

100,0 1,479,0 0,0 +39,5 
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chen Benchterstattung gemaß § 10 
des Kunstforderungsgesetzes 1 988 
gewahrleistet. 

In Zusammenhang mit der Diskus­
Sion über einerseits institutionelle bzw. 
strukturelle Förderung und anderer· 
selts personenbezogene Forderung Ist 
die Gesamtstruktur des Kunstbudgets 
von Interesse So machte 2001 etwa 
die Summe der einzelnen Forderun­
gen uber oS 25 M,o bereits 59.2% 
(oS 875.2 Mlo). uber oS 10 M,o schon 
65.2% (ÖS 964.9 Mlo) oder lener uber 
ÖS 5 MIO schließlich gar 7 1 .2% (öS 
1 052.2 Mlo) der gesamten Forderun· 
gen der Kunstsektion aus Da der 
Großteil dieser Forderungen von Instl­
tutoonen lahrllch wIederkehrende Zah· 
lungen (Jahrestatlgkelten) darstellt. 
wird der Spielraum fur Akzentulerun­
gen oder Schwerpunktverlagerungen 
Innerhalb des Budgets der Kunstsek­
tlon stark eingeengt. Die meisten InslI­
tutlonen gehen Im Vertrauen auf eine 
kontinuierliche Förderung durch alle 
Gebletskorperschaften mlttel- und 
langfnstlge Verpflichtungen ein 

Im folgenden werden lene InstltutlO' 
nen ausgewIesen, die - teilweise ku­
muliert durch mehrere ForderungstJtel 
aus einer oder mehreren lIKUS-Spar­
ten - Insgesamt ab oS 3 M,o erhalten 
haben. Diese Beträge ergeben In 
Summe ÖS 1 1 38.3 MIO und machen 
somIt mehr als dreI Vienel (77.0%) der 
Förderungen der Kunstsektion In der 
Gesamthbhe von oS 1 .419,0 Mlo aus 
Fast eIn Viertel dieser MIttel (oS 61 7.2 
M,o bzw 4 1 . 7% der Gesamtausga· 
ben) erhIelten 2001 nur 23 Instltutlo, 
nen, deren Tatlgke1t österreichweit, 
also überregional ausgerichtet 151 (In 
der Tabelle zusatzhch zum Bundes· 
land mIt .Ö· gekennzeIchnet) 

Förderungen 2001 ab ÖS 3 Mio (€ 2 1 8.019) (kumuliert) 

Kulturhauptstadt Graz 2003 (ST/Ö) 
Österreichisches FIlminstItut (ÖFI) (W/Ö) 
Haus für Mozart, Kleines Festspielhaus (S) 
Theater In der Josefstadt (W) 
Salzburger Festspiele (S/Ö) 
Volkstheater Wien (W) 
Gesellschaft der Musikfreunde Wien (W) 
Bregenzer Festspiele (V/Ö) 
Wiener Konzerthausgesellschaft (W) 
Künstlerhllfe·Fonds (W/Ö) 
Theater der Jugend (W) 
Filmarchiv Austria (W/Ö) 
KulturKontakt AUSTRIA (W/Ö) 
Staatlich genehmigte Literarische 
Verwertungsgesellschaft (L.V.G.) (W/Ö) 
Dokumentationsstelle für neuere 
österreichische Literatur (Literaturhaus) (W/Ö) 
Wiener Kammeroper (W) 
Steirischer Herbst (ST/Ö) 
Ausstellung "Austria Contemporary Art, 
Architecture and Design" Shanghal (W) 
Muslc Information Center Austrla - MICA (W/Ö) 
IG Autorinnen Autoren (W/Ö) 
Österreichisches FIlmmuseum (W/Ö) 
Art & Vision, Kunst und Kultur für 
Völkerverständigung (W) 
Schauspielhaus Wien (W) 
Musikalische Jugend Österreichs (W/Ö) 

s t r u � t u r  d e r  � u s 9 a b & n  

ÖS 
200 000.000 
136 340 000 
130 000.000 
106 000.000 

73 021 .577 
63.000.000 
56.200.000 
38.926.4 1 3  
37.500.000 
34 222.000 
24 000.000 
22.300.000 
16.255 260 

1 5.000.000 

12 190 000 
9 400.000 
8 1 00.000 

6 900.000 
6. 750.000 
6.600.000 
6.1 50.000 

6.000.000 
6 000.000 
5.500.000 

€ 
14.534 567 
9 908 2 1 4  
9 447 468 
7 703.320 
5 306 685 
4 578 389 
4 084 213 
2 828 893 
2 725 231 
2 487 010 
1 744 148 
1 620 604 
1 181  316 

1 .090.092 

885 882 
683 125 
588 650 

501 .443 
490. 542 
479 641 
446 938 

436.037 
436037 
399 701 
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Porgy & Bess (W) 
Tiroler Festspiele Erl (T) 
Biennale Venedig (ITALIEN/Ö) 
Architektur Zentrum Wien (W) 
Klangforum (W/Ö) 
Wiener Festwochen (W/Ö) 
Impuls Tanz (W) 
Internationales Institut für Jugendliteratur 
und leseforschung (W/Ö) 
Innsbrucker Festwochen der alten Musik (T) 
Theater Phönix (OÖ) 
Carinthischer Sommer (K) 
Diagonale (W/Ö) 
Elisabethbühne (S) 
Inter Thalia Theater (W) 
Verein Österreich in der Kunst der Welt (ST) 
Kunsthalle Krems (NÖ) 
Wiener Symphoniker (W) 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
Verein Depot (W) 
Filmladen (W) 
Burgenländlsche Festspiele - Seefestopiele 
Mörbisch (B/Ö) 
Gruppe 80 (W) 
Treibhaus - Theater im Turm (T) 
Verein zur Schaffung offener Kultur-
und Werkstätten häuser - WUK (W) 
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit (W/Ö) 
Österreichische Gesellschaft für literatur 
(ÖGL) (W/Ö) 
Sixpack Fi lm (W) 
MAK - Schindler Initiative los Angeles (USNÖ) 
Gesellschaft der Freunde der Neuen 

5 500 000 
5 250 000 
5 077000 
5.000 000 
5 000 000 
4.900.000 
4 500.000 

4 452.500 
4 000.000 
4 000.000 
3 950 000 
3.946.000 
3.800.000 
3 750.000 
3 750 000 
3 600.000 
3 500 000 
3 345 000 
3 300.000 
3.290 000 

3.200.000 
3.200.000 
3.200 000 

3 1 80 000 
3.1 50.000 

3 060.600 
3 044 920 
3 01 1 . 1 78 

3.000.000 Galerie Gra. (ST) 
Summe 1 138.312.448 

399 701 
381 . 532 
368.960 
363 364 
363 364 
356 097 
327 028 

323 576 
290 691 
290 691 
287 058 
286 767 
276 157 
272.523 
272.523 
261 .622 
254 355 
243 091 
239 820 
239.094 

232 553 
232.553 
232 553 

231 1 00  
228 919 

222 422 
221 283 
2 1 8 831 

218 018 
82.724.392 
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1 . 3  Die Förderu ngen 

der Kunstsektion 

nach L l KUS-Ku nst­

sparten 

1 Museen, Archive, Wissen­

schaft 

Grundsätzlich Ist nicht die Kunstsek­
tion des BKA. sondern das Bundesrni­
nisterium für Bildung. Wissenschaft 
und Kultur (BMBWK) für Museen und 
wissenschaftliche Einnchtungen zu­
ständig. Der Bereich Museen, Archive, 
Wissenschaft Ist mit bS 4,4 MIO, das 
Sind 0.3% des gesamten Budgets der 
Kunstsektion. nur der elftgrößte Bud­
getposten und liegt damit noch vor der 
Sparte Aus- und Weiterbildung. 

ÖS Mio % 
Abteilung 5 0,4 8.2 
Abteilung 6 0.9 20.5 
Abteilung 7 2.3 52.0 
Abteilung 8 0.8 19.3 
Summe 4,4 1 00,0 

Die Abteilung 7 hat mit 52.0% den 
größten Anteil an dieser LlKUS­
Gruppe. 2001 wurde die Forschungs­
einrichtung �Osterreichische Kulturdo­
kumentation. Internationales Archiv für 
Kulturanalysen" von dieser Abteilung 
gefördert. ein Beitrag zur "Kulturstati­
stik 1 999" geleistet und ein kulturstati­
stisches Projekt für die Weiterentwick­
lung der statistischen Grundlagen im 
nationalen und EU-Bereich (Eurostat) 
finanziert. 

Die Abteilung 6 finanzierte neben 
der Osterreichischen Kulturdokumen­
tation und Mediacult u.a. die Publika­
tion der Ergebnisse eines im Jahr 
2000 in Wien abgehaltenen Treffens 
der internationalen Kulturforschungs­
elnnchtung "Circle" zum Thema .Cut­
tural Diverslty - Sodal Cohesion -
Cultural Policy - New Alliances·. 

Die Abteilung 8 förderte das Projekt 
MWissenschaftliche Serviceleistungen 
für den soziokulturellen Bereich (Kul­
tunmtlatlvenszene) in Osterreich· der 
Öslerrelchlschen Kulturdokumenta· 
tion. den Verein Inforelais - eine Inltla· 
tlve für regionale Kulturentwicklung 
und EU-Reglonalforderung sowie 
Informations· und Beralungslelstung 
für regionale Kultunnltlatlven - und die 
Studie .Gegenkultur. Autonome 
Jugendkultur In Wien sM 1 945-

Von der Abteilung 5 wurden einzelne 
Projekte des Dokumentationsarchivs 
des österreichischen Widerstands und 
des Innsbrucker Zeitungsarchivs 
unterstutzt. 

1 Museen, Archive, Wissenschaft 
Gesamtsumme 2000 
ÖS 5.858.500 ( 425.754 
Gesamtsumme 2001 
oS 4.432.452 E 322.1 1 9 

Gesamtbu<JOe' 
os 1 479.0 MI() 
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2 Literatur 

D
em Medium Buch gehrs 
schlecht, die Lesekultur ist am 

Ende, die Leseförderer befinden sich 
auf verlorenem Posten: denn keiner 
liest mehr. Aber WIr können nun be­
reits seit einigen Jahren den Abge­
sang aufs Buch nachlesen. Abge­
wandert sind sie, die Leser, erklärt 
man uns, auf und davon, mit einem 
Hechtsprung ins schöne neue, weil 
digitale Zeitalter gehüpft; besonders 
die Jungen, die sich nur mehr mit 
dem Joystick und dem Player in der 
Hand vergnügen und zerstreuen las� 
sen. Es stimmt: Wir leben 10 einer 
immer stärker von Bildem und elek­
tronischen Medien geprägten Erteb­
nisgesellschaft, und die Unterhal­
tungs- und Medienindustrie bringt 
jährtich eine Vielzahl neuer Produkte 
auf den Markt, die unseren Alltag, 
unser Berufsleben und unser Frei· 
zeitllerhalten verändem und beein­
flussen. Es stimmt auch, dass wir in 
mediat bewegten Zelten leben und 
dass man noch nie so leicht, so 
rasch und so umfassend kommuni­
zieren konnte wie heute. 

11.. ber gibl es deshalb keine Leser 
/"'"\mehr? Sind wir Gutenbergianer 
tatsächlich so antiquiert wie die lieb­
haber von Schellacks im Zeitalter 
von Compacl-Disc und MP3-Player? 
Isl die Buchbranche, die produziert 
und produziert und produziert, längst 
anachronislisch geworden und hat 
nur noch nicht bemerkt, dass sie im 
besten Fall ein Überbleibsel darstellt, 
das aus dem viel beschworenen 
Gutenbergzeitalter seine letzten, 
schwachen Botschaften ins globale 
Dorf sendet? 

E
s genügt ein Blick auf die Zahlen 
und Fakten, um sowohl den Kul­

turpessimismus als auch die Technik­
euphorie in Frage zu stellen. Denn 
trotz verschärfter Konkurrenz durch 
andere Medien Sind gravierende Ein­
brüche beim Buch bisher weitgehend 
ausgeblieben. Die Akteure am Markt 
haben sich zwar In den letzten Jah­
ren deuUlch verändert und der Wett­
bewerb der Medien untereinander iSI 
härter geworden, die Quoten und 
Reichweiten aber sind selbst beim 
Buch nach wie vor in Ordnung. Die 

Frage, die sich daher weiterhin stellt, 
ist die nach intellektuellen und äslhe­
tischen Standards im Zeitalter der 
Medienkonkurrenz und der global 
agierenden Medienindustrien. Denn 
Innovation, Phantasie, Einbildungs­
kraft und Ideen werden auch in 
Zukunft nicht aus der Steckdose, 
sondern aus unseren Köpfen kom­
men. Und Qualität lässt Sich durch 
Quote nicht ersetzen. 

D
ie öffentliche Hand und die 
staatliche Literaturförderung 

haben daher die Aufgabe, gerade 
dort unterstützend einzugreifen. wo 
der freie Markt allein zu schwach ist 
oder negative Effekte hätte. Sie ha­
ben die literarisch Schreibenden ,n 
Österreich zu fördem, sie müssen 
die literarische Infrastruktur mllfinan­
Zieren und dafur Sorge tragen, dass 
in Österreich ein eigenständiges Ver­
lagswesen erhalten bleibt. 

D
ie Literaturabteilung des BKA 
fördert die Literaturhäuser in den 

Bundesländern und die dort ansässi­
gen reprasentallven Vereinigungen 
und Interessenvertretungen. die 
nicht nur wesentlich zum literari­
schen Leben im jeweiligen Bundes­
land. sondern zu einem positiven 
und anregenden literarischen Klima 
in ganz Österreich beitragen. Sie 
beteiligt sich aber auch an Projekten 
kleinerer Veranstalter und an der 
Finanzierung von Llteraturveremen 
und Literaturzeitschriften, die für 
junge Autorinnen und Autoren von 
besonderer Bedeutung sind. Heute 
gibt es ein nächendeckendes Netz 
von Uteraturhäusern. Lileraturveran­
staltern und Literalurgruppen und 
eine große Anzahl regionaler und 
inlemationaler Literaturzeilschriften. 

M
it der Vertagsförderung gelang 
eine wesentliche Verbesserung 

der PublikationsmöglIchkeiten In 
Österreich. Zahlreiche kleinere Ver­
lage konnten sich in den letzten Jah­
ren zu professionell arbeitenden Ver­
lagsuntemehmen entwickeln. Es war 
In Österreich noch "Ie so leicht wie 
heute, einen Vertag zu finden und 
ein Buch zu publiZieren. Gleichzeitig 
war es aber noch nie so schwer, sich 
gegen die Konkurrenz großer Kon­
zemvertage durchzusetzen und beim 
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literarisch interessierten Publikum 
Gehör zu finden. Daher unterstützt 
die literaturabteilung nicht nur die 
Publikation einzelner literarischer 
Titel sowie literarische und Sach­
buch-Programme österreichischer 
Verlage, sondern auch Maßnahmen, 
die der Verlbesserung des Vertriebs 
und der Präsenz der zeitgenössi­
schen österreichischen literatur am 
deutschsprachigen Markt dienen. Ein 
eigenes Übersetzungsförderungspro­
gramm unterst(jtzt inländische wie 
ausländische Übersetzende und hilft 
ausländischen Verlagen, österreichi­
sche Gegenwartsliteratur in Überset­
zung herauszubringen. 

N
icht zuletzt aber ist die literatur­
abteilung für die Förderung von 

Autonnnen und Autoren zuständig. In 
den vergangenen zehn Jahren hat 
sich ein differenziertes Stipendien­
wesen enlWlckelt, das 200t adaptiert 
und verlbessert wurde. Neben 
Arlbeits-, Reise- und Werkstipendien 
stehen derzeit insgesamt 58 Lang­
zeitstipendien mit etner laufzeit von 
sechs bis 36 Monaten für die Ausar­
beitung größerer literarischer Pro­
jekte zur Verfügung. 

A
uf Initiative von Staatssekretär 
Franz Morak wurde 2001 in Erin­

nerung an den verstorbenen Dichter 
und Autor Ernst Jandl ein gleichna­
miger Preis für deutschsprachige 
Lyrik ins Leben gerufen. Er wurde 
von Staatssekretär Morak dem deut­
schen Autor Thomas Kling im Rah­
men einer dreitägigen Veranstaltung 
zur zeitgenössischen Dichtung im 
Stift Neuberg an der Mürz über­
reicht. Gert Jonke wurde 2001 der 
Große Osterreichische Staatspreis, 
Heimrad Bäcker der Würdigungs­
preis und Antonio Fian und Ferdi­
nand Schmatz der Förderungspreis 
tür Literatur zuerkannt. 

D
ie These, dass die Literatur in 
der ausdifferenzierten Medien­

gesellschaft obsolet geworden wäre, 
scheint nicht plaUSibel. Denn zum 
einen war Literatur schon immer 
eine Beschäftigung für eine Minder­
heit, die am Beginn dieses Jahrhun­
derts so groß wie nie zuvor ist, zum 
anderen kann man ohnehin nicht 
den ganzen Tag arlbeiten, Internet­
Surfen, durch dreißig, vierzig Fern-

sehprogramme zappen oder Tennis 
spielen. Unsere mediale Speisekarte 
ist zwar voll, übervoll sogar. Es fin­
den sich aber immer noch Bücher 
darauf. Und die Auswahl an Ge­
drucktem ist geradezu überwälti­
gend. Wir leben also nicht nur im 
kalten Schein der Bildschirme, son­
dern können uns nach wie vor am 
schönen Schein der Literatur er­
freuen. Und ich bin fest davon über­
zeugt, dass jene Menschen, die sich 
mit ihrer Rolle in der .Internationalen 
der Endverbraucher" nicht zufrieden 
slellen lassen, auch weiterhin zum 
Buch und zur Gegenwartsliteralur 
greifen werden. 

Robert Slocker 

Mit oS 99,7 M,o bzw 6,7% des 
Kunstbudgets aus der Abteilung 5 
stellt die Literatur Im Benchtszellraum 
2001 nach den Sparten Großveran­
staltungen, darstellende Kunst, Film, 
MUSik und bildende Kunst den sechst­
großten Bereich der Kunstsekhon dar 

Abteilung 5 
Summe 

ÖS Mio 
99,7 
99,7 

% 
100,0 
1 00,0 

Oie Forderung uteranscher Vereine 
und Veranstaltungen nimmt - abzüg­
Ilch der Forderungen fur die Staatlich 
genehmigte Llteransche Verwertungs­
gesellschaft L V G. (LiKUS 12) und 
KullurKontakt AUSTRIA (LiKUS 1 0) -
mit oS 49.7 M,o bzw 49,8% den groß­
ten Bereich dieser LlKUS-Gruppe ein. 

Der Zweck dieser Vereinigungen Ist 
vor allem die Prasentallon der Werke 
Ihrer Mitglieder Im Laufe der Zelt 
haben Sich Jedoch auch andere wlch­
lige Aufgaben, wie etwa die Beratung 
von Autoren bel Verlagsverträgen und 
-verhandlungen oder die Wahrneh­
mung von Autorenrechten, herausge­
bildet. Die Förderung von literarischen 
Veranstaltungen und Vereinen hat 
eine lange Tradition und nimmt auf 
histOrisch gewachsene und regional 
bedingte Unterschiede Bedacht Die 
Osterreichische Gesellschaft fur Lite­
ratur, die Grazer AutorInnen Autoren 
Versammlung oder der Österreichi­
sche P E.N -Club verstehen Sich nicht 
nur als Llleraturverelnlgungen, son� 
dern auch als repräsentative kulturelle 
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Institutionen, die uber die Literatur hin� 
aus zur Entwicklung des kulturellen 
Lebens In Österreich wesentlich bel� 
tragen. Ihre große regionale, aber 
auch überregionale Wirkung können 
sie nur mit Hilfe der Zuschüsse aus 
dem LIteraturbudget entfalten 

So hat Im Jahr 2001 die 0, terre hl� 
ehe Ge, · ;haft fJ' Literatur (ÖGL) 

bel 70 Veranstaltungen österrelchl� 
sche Literatur In Lesungen und Vorträ­
gen .... orgestellt und Neuerscheinungen 
junger Autonnnen und Autoren prä­
sentiert Außerdem wurde ein interes­
siertes Publikum mit den Werken aus­
gewählter Schriftsteller aus 16 Lan­
dem bekannt gemacht. Die Inhaltli­
chen Schwerpunkte waren die Veran­
staltungen �Grenzgänger zwischen 
den Kulturen", "Reisen WH"', 
_EUropa.LlTERATUW. eine Lynkrelhe 
sowie die Vorstellung .... on Autoren aus 
Mlttel- und Osteuropa Neben Tagun­
gen über Thomas Bernhard. Ödön 
von Horvath, Hermann Broch und 
Enka Mltterer war besonders das 
Symposium "Literatur und Migration: 
I ndien" über das Fachpubhkum hinaus 
erfolgreich. Ferner wurden zahlreiche 
literarische Übersetzer, LIteraturwis­
senschafter, Veneger und Autoren 
betreut. Das Veranstaltungsprogramm 
der ÖGL und Kurzbiographien der ein­
geladenen Autoren sind auf der 
Homepage _wwwogl at- verfugbar� 

Der Osterre '1" srt)e P E  N -C,,;b. der 
in seiner Zielsetzung von anderen 
literarischen Vereinigungen abweicht, 
da er tür ausländische Autoren und 
Ilteransche Institutionen Im Ausland 
die erste Kontaktadresse ISt und des­
halb vor allem In Zelten politischer 
Spannungen eine wichtige Rolle 
spielt. konnte 2001 seine Auslandsak­
hvdaten als einzige Internationale 
Schnftsteliervereinigung Österreichs 
ausbauen und .... erstarken. So hat die 
österreich ische Delegation beim Inler­
nationalen P E . N  -Kongress In London 
die Mogllchkelt genutzt. die Kulturbe­
zIehungen vor allem zu den EU-Bel­
lnttskandldalen zu InlenSiVIeren und 
den kulturellen Austausch zu fordern. 
Bel den Schnftstellerkongressen In 
Bled und Ochnd haben P E.N.-Mltglle­
der versucht. den Schnftstellern der 
Balkanreglon moralische Unterstut­
zung zu vermitteln Im Rahmen der 
Organisation "Wnters-IO-Pnson" wur-

den ca 930 Appelle an Regierungen 
von Ländern genchtet. In denen 
Schnftsteller oder Journalisten am 
Recht der freIen Melnungsaußerung 
gehindert oder sogar verfolgt. gefoltert 
und mit der Todesstrafe bedroht wer­
den. Am Wnters-In-Pnson-Tag fand 
elOe Veranstaltung Im Presseclub 
Concordla statt. bel der auf die proble­
matische Situation der Schnftsteller ,n 
Sudamenka hingewiesen wurde Aus 
diesem Anlass wurde auch eine 
Homepage mit übersetzten Texten 
.... erfolgter Autoren elngenchtet. auf der 
auch weiterhin die .... om Intematlona· 
len Wnters-In-Pnson-Komltee einlan­
genden Informationen einer breiten 
Öffentlichkeit zuganglIch gemacht 
werden 

Die Graz " Autor' lOen Auturen Ver­
S< m"llung (GAV) Ist 2001 als Organl­
satonn und Mltorganlsatonn bel mehr 
als 80 Veranstaltungen aufgetreten. 
Zu den großen und besonders gelun­
genen Veranstaltungen gehorte die 
laMlch stattfindende Lesung "LYrik Im 
Marz" an der UniversItät Wien mit 28 
Mitwirkenden und mehr als 250 Zu ho­
rem. Auch der gemeinsam mit dem 
Literanschen Quartier der Alten 
Schmiede veranstaltete LYrik-Schwer­
punkt. die Reihe _Club poetlque". 
konnte genauso erfolgreich und mit 
Internationaler Beteiligung fortgesetzt 
werden wie das .. Prosa programm" , 
das Sich dem Genre der expenmentel­
len Literatur Widmete. Besonderes 
Interesse beim Jungerem Publikum 
und bel Jungeren Kollegen fanden die 
Lesungen In der Reihe .. Salon 13", die 
Sich mit den neuen Verfahrenswelsen 
und ProduktionsbedIngungen literari­
schen Schreibens In der heutigen 
Gesellschaft befassten. InterdiszI­
plinäre Aspekte literarischen Schaf� 
fens und die BeZIehungen zwischen 
Llleratur und Wissenschaft. Philoso­
phie, Technik, KommUnikation, Com­
puter, Erkenntmstheone und Psycho­
logie wurden In einem dreltäglgen 
Symposium, das gemeinsam mtl dem 
Llteranschen Quartier der Alten 
Schmiede mit internationaler Beteili­
gung durchgefuhrt wurde. prasentlert 
Die Regionalgruppen der GAV fuhrten 
2001 zahlreiche hleransche Veranstal­
tungen In lirol. Karnten. Oberoster­
reich. dem Burgenland und Salzburg 
durch 
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Die nter '" ::jt '1aft Autl 
qe A" t, ,re" (IG) hat auch 2001 Im 
Sinne Ihrer Ilteranschen, kulturellen, 
vor allem aber standespohtlschen 
Ausrichtung eine Reihe von AktlvItaten 
gesetzt Siellungnahmen, D,skuss,­
onsbeltrage, Veranstaltungen, Publi­
kationen und Informatlonstatlgkellen 
zur KunstIersozIalversIcherung. zur 
staatlichen und privaten Kunstforde· 
rung, zum Medienwesen, zum Urne· 
berrecht sowie zu Fragen der Be­
steuerung von Kunstlern demonstne* 
ren die Beteiligung der IG am hteran· 
schen Leben und der kulturpolitIschen 
DiSkussion Unter den AktlvItaten der 
IG sind 2001 besonders die Neuaus­
gabe des Handbuches _Llteransches 
leben In Osterreich Nr 5" ein kom· 
plettes Verzeichnis aller Autoren und 
literarischen Einrichtungen In Oster. 
reich, und die Publikation "Die Litera­
tur" hervorzuheben - ein Katalog der 
literarischen Neuerscheinungen aller 
osterreichischen Verlage und der lite­
ranschen Titel osterrelchlscher Aula· 
ren In deutschen und Schweizer Ver· 
lagen Auch 2001 war die IG wieder 
mit einem Gemeinschahsstand bei der 
Lelpzlger und der Frankfurter Buch­
messe sowie der Osterreichischen 
Buchwoche vertreten 

Im ItE' Ih· . 31 W haben die 
DokumentationssteIle fur neuere 
osterreichische literatur. die Oster­
reichische EXIlbibliothek, die Interes­
sengemeinschah Autonnnen Autoren 
sowie die Ubersetzergemelnschaft 
Ihren Sitz. Das LIteraturhaus ISt 
Begegnungsstatte, Informationsdreh­
scheibe und Forschungsstelle und 
bietet neben Ausstellungen ein 
rasches. aktuelles und unkompltzler· 
tes Service fur alle Fragen zur oster· 
reichischen Literatur des 20 und 21 
Jahrhunderts Finanziert wurde es 
2001 mit Insgesamt oS 19,8 M,o aus 
den Mitteln der literaturablellung 
Dies entspncht 39 7% der Aufwendun­
gen fur IIteransche Vereine und Veran· 
staltungen bzw 19,8% der gesamten 
LIteraturausgaben der Abteilung 5 
nach UKUS 2001 ISt das LIteratur­
haus zehn Jahre alt geworden, Das 
Jubllaum wurde mit einem mehrtagi. 
gen Sonderprogramm der Vereine des 
Hauses und eIner Teilnahme bei 
_Rund um die Burg" begangen Zu 
diesem Anlass wurde auch erstmals 
der Preis der Holfeld-Tunzer-Stlftung 

die vom LIteraturhaus verwaltet Wird, 
vergeben (Juror Franz Schuh, 
Prelstragenn S,SS, Tax) 

Im Jahr 2001 konnte die 00- ,en 
tatl .n lelle fur neuere osterreichische 
Literatur mehrere PrOjekte fertig stei­
len oder um WIchtige Schntte weiter· 
fuhren Wie In den VOrjahren wurden 
die Verleihung des Ench-Fned-Prelses 
(Juronn BnglUe Kronauer, Preistrager 
Ouo A Bohmer) und des Relnhard­
Pnessnltz-Prelses (Juroren Robert 
Schindel, Julian SChuttlng, Preistra­
ger Chnstoph W Bauer) von der 00-
kumentatlonsstelle organisatorisch 
abgewickelt 

Große Öffentlichkeits wirksamkeit 
entfalteten wie In den Vorjahren auch 
2001 zahlreiche Veranstaltungen Das 
Ench Fned-Symposlum mit dem Titel 
.All nght, what's left" stellte hlstonsche 
und aktuelle kritische Positionen Im 
Andenken an Ench Fned mit einer 
BuchpublikatIon gleichen Titels vor 
Fneds 80 Geburtstag wurde u a mit 
EJfnede Jelinek, Fnedenke Mayrocker 
Andreas Okopenko und Robert Schin­
del prominent gefeiert, auf der Lltera­
turhaus·Webslte war eine Fned· 
Homepage elngenchtet Eine große 
Ausstellung war dem 100 Geburtstag 
Ödon von Horvaths geWidmet. die 
Viele Schulklassen besuchten Die 
vom BKA und dem BMaA finanZierte 
Ausstellung Wird auch Im Ausland 
gezeigt Eine Ausstellung zum 50 
Todestag von Hermann Broch zeigte 
Schatze aus den Archiven der Doku­
mentatlonsstelle, darunter das .. Tees· 
dorfer Tagebuch" Neu elngefuhrt wur­
den 2001 kleinere Vitnnenausstellun· 
gen In der oberen Bibliothek des Llte­
raturnauses Sie waren u a folgenden 
Autonnnen und Autoren geWidmet 
H C Artmann, Ingeborg Bachmann, 
Ernst Jandl. Fnedenke Mayrocker, Izy­
dor Berman. Robert Weil, HermYnla 
zur Muhlen 

Die Webslte lei i'tt e adhrcs 
Al �t _www Itteraturhaus a," ISt die 
ausfuhrllchste Informationsquelle zur 
osterrelchtschen Gegenwartshteratur 
In die Onllne·llteraturdatenbank wer· 
den derz811 die Druckschnftenbe­
stande der EXIlbibliothek eingegeben 
Folgende Informationsdienste werden 
angeboten _Headlines- (taglich aktu­
elle Nachnchten zum IIteranschen 
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Geschehen In Österreich), _Buch­
(Rezensionen zu Neuerscheinungen 
österreichlscher Pnmar- und Sekun­
darliteratur) , _Veranstaltungen- (Pro­
gramme des lIleraturhauses und 
anderer Llteraturveranstalter) und 
_Datenbanken- (LIteraturdatenbank, 
Datenbank der EDV-erfassten Zel­
tungsartlket). Die Umstellung auf eine 
neue, mit vereinheitlichter Beschlag­
wortung versehene Datenbank für die 
Kemberelche Bibliothek und Zeltungs­
ausschOilte wurde 2000 begonnen. 
Die seit 20 Jahren eXistierende Vler­
teljahreszeltschnft .2lrkular" erscheint 
nunmehr Im Internet. 

Im Sinne des VerbandszIels. die 
rechtliche und soziate Lage der Iltera­
nschen Ubersetzennnen und Uberset­
zer zu verbessern, unterstützt die 
Ubersetzergeme1nschaft seit Eln­
fUhrung der SOZialverslcherungspfilcht 
rur kunstlensche Berufe Ihre Mitglieder 
vor allem In Hinblick auf Ihre Anerken­
nung als Künstler und hat dazu eine 
Definition des Ubersetzerberufs for­
muliert. Im Zuge der 2001 begonne­
nen Vorarbeiten zur Implementierung 
der EU-Richtlinie zur Harmonlslerung 
beSlimmter Aspekte des Urheber­
rechts und der ver.....andten Schutz4 
rechte In der Informationsgesellschaft 
bemuht sie sich um die Wahrung der 
Urheberinteressen und die Einführung 
eines Urhebervertragsrechts nach 
deutschem Muster .. Literatur uberset4 
zen - Kultur übersetzen" war das 
Thema des Übersetzersemtnars 200 1 ,  
das wie Jedes Jahr großes Interesse 
fand Im Mittelpunkt der Diskussion 
stand die Rolle der Ubersetzer als 
kompetente Ubermlttler einer sozialen, 
Ideologischen und Ilteranschen Rea4 
Iität. 

Neben dem LIteraturhaus Wien gibt 
es mlttielWelle auch in funf weiteren 
Bundesländern LIteraturhäuser, die 
sich In den Städten Salzburg, Inns­
bruck, Klagenfurt, Mattersburg und 
Krems befinden. Sie tragen zur Propa­
glerung der zeitgenossIschen oster4 
reich Ischen Literatur und zum Ken4 
nenlernen österreichlscher Autoren 
und Ihrer Werke bel. 

In Salzburg Ist das lIteratumaus Im 
mehr als 400 Jahre alten ElZenberger­
hof untergebracht, der auch die Litera­
turverelne Llteraturforum Leselampe, 

Salzburger Autorengruppe, GAV-Salz­
burg, erostepost und prolit beherbergt. 
An diesem Veranstaltungsort finden 
Lesungen, Vortrage, Ausstellungen, 
Hörsplel-, Film- und Theaterabende, 
musikalische Veranstaltungen und 
Kmdemachmlttage statt Neben zahl­
reich angebotenen Serviceleistungen 
(Bibliothek, Medlathek, LlteraturCafe, 
Workshops, Aulorenberatung, Lltera4 
turgespräche, Schulprojekte) werden 
Jährlich rund 200 Veranstaltungen 
organisiert Im Jahr 2001 wurden ca. 
1 5.000 Besucher verzeichnet. 
Schwerpunkte waren das Zehn-Jah­
res4Fesilval, .. Europa der Multerspra4 
chen: Ungarn", die Herausgabe und 
Produktion des Buches .. salzburger 
litera touren- und der Doppel-CD _best 
of literatunhaus salzburg-, das Festival 
_Literatur & Weln-, mehrere Abende 
zu Ernst Jandl und Fnedenke May­
röcker sowie eine Ausstellung mit 
Fotos von Allen G,nsberg 

Das Innsbrucker LIteraturhaus am 
Inn, eine autonom arbeitende Ablel­
lung des Forschungsinstituts Brenner­
Archlv_ bietet regelmäßig Lesungen, 
Buchprasentatlonen, Konzerte und 
Ausstellungen. In einer Datenbank 
sind alle Autoren TIrols bl04blbilogra4 
phlsch erfasst, WObei auch das literari­
sche Leben der Region dokumentiert 
Wird Sie dient als Services teile für 
Forscher. allgemein Interessiertes 
Publikum und PubliZisten außerhalb 
sowie für Forschungen zur Tiroler Lite­
ratur Innerhalb des Brenner-Archivs 
Eine Tiroter Literaturgeschichte ent­
steht onhne, ein Interregio-ProJekt, 
gemeinsam mit dem Land Sudtlrol, 
Wird derzeit vorbereitet Die neue llle­
raturhaus-Homepage bietet (undlerte 
RezenSionen zur Llteralur In Tirot. 
Porträts Tiroler Autoren sowie Inter­
views. Wie In den Jahren zuvor wur­
den Tiroler Autoren durch Auftragsar­
beiten gefordert Veranstaltungs­
schwerpunkte waren DiSkUSSionen 
und Workshops zum Thema �Llteratur 
als Ware-, _WIedergehort. Zum Hor­
spiel der 50er Jahre� und .. Literatur 
Schatze Tirols- I n  Insgesamt 37, zum 
Tell mehrtaglgen Veranstaltungen 
wurde versucht, Modernes mit Tradi­
tionellem zu verbinden. Mit Buchpra· 
sentattonen, dem FIlmabend "Land 
ohne Eigenschaften- von Haratd 
Fnedl, Themenabenden (z B _Die 
Jenlschen-), dem literarischen Sympo. 
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Siurn .Franz Kaln- und Lesungen an 
besonderen Orten. einer Leseperfor­
mance auf dem Platz vor dem Lan­
destheater sowie der vom Wlener 
LIteraturhaus ubernommenen und 
erganzten Hermann-Broch-Ausstel­
lung konnte neues Publikum gewon­
nen werden 

Das Llteraturhaus " -g. If t lst eln 
Tell des Robert-Musll-lnstltuts fur Llte­
raturforschung der Universitat Klagen­
furt Es wurde auf der Grundlage ei­
nes Vertrags zwischen Bund. Land 
und Stadt gegrundet und 1 997 eroff­
net JaMlch werden rund 60 Veran­
staltungen (Lesungen. Symposien 
Ausstellungen. Gesprache) organi­
siert Die offentlich zugangliche Biblio­
thek dokumentiert sChwerpunktmaßlg 
die Literatur der Region KamtenlSlo­
wenlen/Fnaul. Eine Zeitungsaus­
schnittsammlung zu diesem Bereich 
ISt Im Aufbau begnffen 

Das LIteraturhaus 4 tF Im 
Burgenland versteht Sich als Vermittler 
von Informationen uber die Literatur 
und Geschichte MItteieuropas und 
ermoglicht Begegnungen mit LIteratur­
schaffenden. Seine Bibliothek sam­
melt Literatur der Nachbarlander Im 
Osten. uber Volksgruppen. Emigration 
und EXil sowie Literatur aus dem und 
uber das Burgenland Diverse Ange­
bote tur Schrelbwerkstatten und zur 
Leseforderung nchten sich an Kinder 
und Erwachsene 

Im zweiten Jahr seines Bestehens 
hat das In K.rens elOgenchtete Unab­
hanglge LIteraturhaus Nlederoster­
reich (ULNO). das mogllchst vielen 
Editionen. Verlagen und Ilteranschen 
Vereinigungen eine Mogllchkell zur 
Prasentatlon bieten Will. die belden 
Kulturenfesllvals .. Literatur & Wein" 
sowie das .. Europafestlval Drosendorf' 
In seine Agenden eingegliedert Ne­
ben den laufenden Veranstaltungen 
Im Haus ging das ULNO In den Som­
mermonaten mit einem IIteranschen 
Kellergassenfest .outdoor" und .expor­
tlerte· das KulturenfestIVal nach Salz­
burg. Bonn und Frankfurt Auf Initiative 
des ULNO ISt es gelungen. einen 
Gemelnschaftsfolder .Osterrelchlsche 
LIteraturhauser'" zu prodUZieren, der 
einen Uberblick uber die Akt,v,taten 
der einzelnen Hauser ermoghcht EI­
ner der Hohepunkte des vergangenen 

Jahres stellte die .Nacht der Jungen 
Literatur" dar Neben der Veranstal­
tungsschlene Sieht Sich das ULNO 
auch als Informationspool fur Leser 
und Autoren sowie als Vernetzungs­
stelle von Literatur 10 NIederoster­
reich Mit elOem Llteraturfruhstuck 
wurde die Eroffnung der Prasenzbl­
bhothek gefeiert Der Buchbestand. 
der neben osterrelchlscher Gegen­
wartsllteratur auch LeXika und Fachli­
teratur umfasst. belauft Sich mittler­
weile auf mehr als 1 500 Bande Da­
neben werden die Publikationen der 
Ateliergaste. die mit großer BegeiS­
terung Im Autorenatelier arbeiten. 
prasentlert 2001 waren Insgesamt 
acht Autoren aus dem osteuropaI­
schen Raum schreibende Gaste des 
ULNO Seit 2001 verfugt das ULNO 
uber die Edition ARAMO 

Der Verein Kind, rLlterat Hai 
W ' versteht Sich auf der einen Seite 
als Veranstaltungszentrum mit der 
Hauptaufgabe. osterreichische Kinder­
und JugendbuchkunstIer zu fordern 
Im Jahr 2001 fanden uber 1 00  Veran­
staltungen statt. die von rund 3 000 
Besuchern frequenliert wurden Ange­
boten wurden Lesungen. Autorenge­
sprache und Schrelbwerl<statten. IlIu­
stratIonsworkshops, Zeitungswork­
shops In Kooperation mit dem Kinder­
Kuner und diverse Kreatlvwerkstatten 
Daruber hinaus wurden Seminare und 
Fachgesprache zu unterschiedlichen 
Themen der Klnder- und Jugendlitera­
tur angeboten Auf der anderen Seile 
fungiert das KInderliteraturHaus als 
Blbliotheks- und Informationszentrum 
ArbeItSSchwerpunkte Sind die Samm­
lung Dokumentation und Verwaltung 
von Fachliteratur zur Kinder- und 
Jugendliteratur. Leseforschung und 
Leseforderung sowie von derzeit 
50 000 Klnder- und Jugendbuchem 
aus dem gesamten deutschen 
Sprachraum Die Fachbibliothek 
umfasst rund 7 500 ntel und 40 lau­
fend gehaltene FachzOitschnlten und 
verkorpert damit auf Ihrem Samm­
lungsgeblet den umfassendsten Be­
stand In Osterreich Als Servicelei­
slungen bietet das KinderLiteratur­
Haus Im BIbliotheksbereich neben 
Beratung und Betreuung von Einzei­
benutzern und Besuchergruppen auch 
IndiViduelle Themenhsten. BeglOltma­
tenahen zum ProJektunterncht und die 
Beantwortung schnftlicher Anfragen 
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Wesentliche Schwerpunkte Im Jahr 
2001 wurden Im Rahmen der AG KIn­
der- und Jugendliteratur gesetzt. Die­
se betreut seit 1 998 Im Auftrag der 
Kommission für Klnder- und Jugendh­
teratur eigenverantwortlich die Kinder· 
buch-Rezenslonstätlgkelt. Das Inter­
nationale Institut fur Jugendliteratur 
und Leseforschung koordiniert dabei 
die Zusammenarbeit folgender Institu­
tionen: das Blbllotheks- und Medien­
zentrum, der Bücherei-Service fur 
Schulen des BMBWK, der Bücherei­
verband Osterreichs, das Osterreichi­
sche BibliotheksWerk. der Österreichi­
sche Buchktub der Jugend und die 
Studien- und Beratungsstelle tür Kin­
der- und Jugendliteratur. Jährlich wer­
den rund 700 Titel literaturkritisch 
besprochen, ein Buch des Monats 
ausgewahlt und die 300 Jahresbesten 
In einer eigenen Ausstellung. verbun­
den mit der Buchllste _Lesefreude mal 
300", vorgestellt. Die RezenSionen 
werden In 1 01 und ein Bur:h und 
auf der Homepage _www. 1 00 1 buch.at" 
publiziert. 

Mit dem AllDA-ProJekt des I nterna­
tionalen Instituts für Jugendhteratur 
und Leseforschung wurde die digitale 
Aufbereitung von Daten begonnen, 
die in einer umfassenden Präsentation 
der öSIerreichischen Kinder· und 
Jugendliteratur Im Internet münden 
soll. AllDA wird aus den Mitteln des 
BMVIT. des BMBWK und des BKA 
finanziert. Gemeinsam mit der Oster· 
reichischen Gesellschaft für Kinder­
und Jugendllteraturforschung wurde 
2001 unter dem Titel .... weil die Kin­
der nicht ernstgenommen werden- ein 
internationales Symposium zum Werk 
von ChrIstIne Nostllnger veranstaltet . 
In Zusammenarbeit mit dem ORF·Kin­
derfemsehen und dem Internationalen 
Institut für Jugendhteratur und Lese­
forschung fand das Symposium Mulil' 
pie Cholce Kinder und Ihre Medien" 
statt. Die Ausstellung 6x6 Plc:ture 
Bocks fr(lm Austna' wurde auch 2001 
international präsentiert. 

Um Verlagsprogrammen mit Bu­
chern österrelchlscher Autoren oder 
Übersetzer sowie Büchern mit öster· 
reichischen Themen Ihr Erscheinen 
und Ihre Verbreitung zu sichern. wur­
de 1 992 In der Abteilung 5 eine eige­
ne VerlagsforderUl g elngenchtel, aus 
der ein einzelner Verlage fLir sein 

Programm Insgesamt biS zu oS 2.25 
Mio pro Jahr erhallen kann Der forde­
rungsfähige Inhalt des Verlagspro­
gramms beschrankt sich nicht nur auf 
österreichische Belletnstlk, sondern 
umfasst auch Sachbucher der Sparten 
Geschichte, bildende Kunst, MUSik, 
Architektur und DeSign Die Verlags­
förderung der LIteraturabteilung stellte 
2001 mit Insgesamt ÖS 28.7 M,o bzw 
28,8% den zweltgroßten Bereich In­
nerhalb des LIteraturbudgets dar. Von 
der Verlagsforderung nicht erfasste 
Verlage, Edillonen und EinzeIperso­
nen können tur einzelne belletnstlsche 
BuchproJekte Druckkostenbeitrage 
erhalten. 

Neben hteranschen Vereinen und 
Veranstaltungen sowie Verlagen und 
Elnzelpubhkatlonen werden Schnft­
steiler sowie Uberselzer intensIV 
gefordert Etwa oS 1 5,7 M,o bzw 
1 5,8% des LIteraturbudgets nach 
LlKUS (2000 16,1%, 1999 1 1 .7%) 
Sind personenbezogene Forderungen 
Stipendien Sind die WIchtigsten Instru· 
mente der Schnftstellerforderung, oS 
1 5 , 1  Mlo wurden fur die diversen Llle­
raturstlpendlen vergeben. die von 
unterschiedlicher Laufzeit Sind Diese 
kann, wie beim Robert-Musd-Stlpen­
dlum, bis zu drei Jahre betragen. Dar­
über hinaus wurden 2001 Preise In 
der Gesamthohe von oS 1 ,7 Mio ver­
geben 

2 Literatur 
Gesamtsumme 2000 
oS 1 01 .1 57.386 € 7.351 .394 
Gesamtsumme 2001 
ÖS 99.745.695 € 7 248.802 
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3 Presse 

Die spezifische Darstellungswelse 
des Kunstbudgets, die auf systemali­
sche Internationale Vergleichbarkeit 
abzielt, beinhaltet auch einen Bereich 
wie das Pressewesen, tur dessen For­
derung die KunstsekllOn nur ergan­
zend zum PublIzIstikforderungsgesetz 
zustandlg Ist Das BKA Ist In mehrfa­
cher Hinsicht fur die Erhaltung der 
demokratiepolItisch und kulturell wich­
tigen journalistischen und publiZisti­
schen Vielfalt und Oualltat verantwort­
lich, namllch auch außerhalb der 
Kunstsektion durch die allgemeine 
Presseforderung, die besondere Pres­
seforderung und die PublizIstIkforde­
rung. mit der Periodika der Bereiche 
Politik, Kultur und Religion unterstutzt 
werden 

Der Bereich der Presse ISt mit 05 
9,4 M,o bzw 0,6% des gesamten 
BUdgets der Kunstsektion der zehnt­
großte Budgetposten und liegt damit 
noch vor den Sparten Wissenschaft 
sowie Aus- und W8Iterbildung 

oS Mio '10 
Abteilung 1 4,6 49,3 
Abteilung 2 0.5 5.0 
Abteilung 5 4.3 45,7 
Summe 9,4 100,0 

Im Rahmen der Kunstsektion wird 
die Publizistik durch die Finanzierung 
von Kunst-. Fllm-, Foto-, Llteratur­
Tanz- und Muslkzeltschnften gefor­
dert. die eine Wichtige Vermittlerrolle 
In Ihren Jeweiligen Sparten einneh­
men Sie Sind u a Ort der ersten Ver­
offenthchung literarischer Texte. aber 
auch Medium Inhaltlicher Debatten, 
die In der notlgen AusfuMlchkelt und 
GenaUigkeit sonst nirgends gefuhrt 
werden kannen 

So finanZierte die Atl" J Im 
Jahr 2001 Fachpubhkatlonen Im 
Bereich bildende Kunst und Fotogra­
fie die Kunstzeltschnften .Frame­
works (05 1 , 5  MIO), _Sprlngenn' (05 
1 2 Mlo) und .Pamass· (05 250 000) 
sowie die Fotopenodlka .Camera Aus­
trla' (05 1 , 7  Mlo) und .Elkon· (05 1 , 1  
MIO). Die A"I€ • 2 unterstutzte die 
.Österrelchlsche Muslkz8ltschnfr (05 
400 000) und die Tanzzeltschrlft .Affi­
che' (05 75 000) 

Einen besonders hohen Stellenwert 
hat die Zeltschnftenforderung traditiO­
nell Im Bereich der Literatur, was Im 
Forderungsprogramm der Abt. ung 
mit 05 4,3 M,o bzw 46% dieser 
LlKUS-Gruppe zum Ausdruck kommt 
2001 wurden 31 Llteratur- und Kultur· 
zeltschnften finanZiert, darunter etwa 
.Llteratur und Kritik' (05 500 000), 
.Wespennest" (05 421 .500), .kolik· 
(05 355 000), .Manuskrlpte· (05 
362 408), das MagaZin .Buchkultur" 
(05 1 76 000), .profile· (05 160 000), 
.Welmarer Beitrage' (05 1 50 000), 
.zwIschenweit' (ÖS 140 000) .euro­
zine' (05 127 500), die Klndertlteratur­
Z8Itschrift .1 000 und 1 Buch' (05 
1 20 000), .Kultur" (05 80 000), _Lich­
tungen- (05 75 000), .Salz· (05 
65 000), .Sterz·, .schrelbkraft" und 
MStlmme von und tur Minderheiten" 
(Jeweils 05 50 000), .LOG· (05 
45 000), .perspektlve· (ÖS 42 000), 
MWlener Joumar, .Österrelch In 
Geschichte und Literatur", .Romano 
Centro' und .texte· (Jeweils 05 
40 000) sowie den Reprint des 
.FORVM· (05 500 000) und die Lltera­
turbellagen des .Falter" (05 400 000) 

3 Presse 
Gesamtsumme 2000 
05 1 0.348.480 { 752.053 
Gesamtsumme 2001 
oS 9 434 488 { 685 631 

Presse 
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4 Musik 

D
ie MusIkförderung der Abteilung 
2 ist mit Orchestern, größeren 

und kleineren Ensembles, überwie­
gend ganzjährig tätigen Konzertver­
anstaltem und musikorientierten 
Organisationen, Vermittlern und 
Interessenvertretungen befasst. Die 
Abteilung ist bemüht, sowohl eine 
möglichst hohe KontinUität der För­
derungen zu gewährleisten als auch 
aktuelle Beiratsempfehlungen umzu­
selZen. Eine breite Palette von Ein­
zelförderungen begünstigt insbeson­
dere neues kompositorisches Schaf­
fen. Gemäß KunstförderungsgeselZ 
1988 wird der Förderungsschwer­
punkt bei der zeitgenössischen 
österreichischen Muslkkrea�vtätJg­
kelt gesehen, ohne jedoch die pro­
grammatisch grenzüberschreitende 
Vielfalt durch Förderung mustergülti­
ger Musikprojekte zu vernachlässi­
gen. 

M
it dem Jazzclub Porgy & Bess 
in der Wiener Rlemergasse 

etwa konnte der Öffentlichkeit im 
Dezember 2000 eine exemplarische 
Veranstaltungsstätte für innovativen 
öSlerreichischen und internationalen 
Jazz übergeben werden. Der Jazz­
club wurde mit einem Baukostenzu­
schuss von Insgesamt ÖS 1 5  Mio 
ermöglicht und hat sich durch sein 
außergewöhnliches Programm 
bereits bestens bei Künstlern und 
Publikum bewährt. Auch 2001 hat 
sich die Musikalische Jugend Öster­
reichs mit mehr als 550 Veranstal­
tungen Im gesamten Bundesgebiet 
als führende Musikverrnittlungsorga­
nisation in Österreich dargestellI. 
Insbesondere hat sie als Schnitt­
stelle zwischen Musikprod uktion und 
-rezeption abseits von Wien und 
anderen städtischen Ballungszentren 
für alle Altersstufen in vielfältigen 
innovativen Ansätzen Musikprojekte 
didaktisch aufbereitet. Es werden 
dabei exponierte musikalische 
Inhalte und aktuelle Strömungen der 
Gegenwartsmusik, aber auch klassi­
sche Produktionen erarbeitet und 
umgesetzt. Die Musikalische Jugend 
Österreichs bietet In 23 Geschäfts­
stellen mit nur zehn Angestellten und 
einer Vielzahl von ehrenamtlichen 
Funktionären spannend aufbereitete 

Musikgeschichte mit Orchestern, 
Dirigenten und Solisten. Damit die­
ser verdienstvolle Musikveranstalter 
seine Tätigkeit weiterhin Im gesam­
ten Bundesgebiet erfolgreich fortset­
zen kann, wurde 2001 die Jahresför­
derung Inkl. Prämie für die Präsenta­
tion zeitgenössischer österreIchi­
scher Musik auf ÖS 5,5 Mio angeho­
ben. 

1\ uch der Schwerpunkt bei den 
f"'\E inzel- und Personenförderun­
gen konnle 2001 mit dem überwie­
genden Anteil zugunsten komposito­
rischer Leistungen um rund ÖS 
700.000 erweilert werden. Dem 
Kreativpotential des Musiklandes 
Österreich sollte auf allen Ebenen 
ak�v Vorrang gegeben werden. 

F
ür international anerkannte Ent­
wicklungsräume in Österreich 

wurden auch 2001 wieder erhebliche 
Mittel aufgewendet: ÖS 50 Mio zur 
Renovierung und Erweiterung des 
Musikveretnsgebäudes in Wien und 
ÖS 27 Mio für die GeneralrenovIe­
rung des Wiener Konzerthauses. 

Alfred Koll 

Die MusIkförderung der Kunstsek­
tion betont das Zeitgenbssische und 
die Innovation Sie fördert die Muslk­
verrr'llttlung, zu der u a. die erneu­
ernde Programmerstellung der spezia­
liSierten Konzertveranstalter gehort 
Die AbteIlung 2. die diese LlKUS­
Gruppe In der Kunstsektion allein fi· 
nanzlert. konzentnert Ihr Förderungs­
interesse auf die kunsUerische Qua­
lität des musikalischen Angebots und 
geht auch hier vom subSidiären 
Grundsatz aus, dass die Basisfinan­
zierung primär eine Angelegenheit der 
örtlich zuständigen Gebietskörper­
schaften (Gemeinde und Land) 1St. Ein 
nicht genau abgrenzbarer Anteil von 
Gemeinkosten kann allerdings auch 
der Bundesleistung zugeschneben 
werden, da der Bund In fruheren Jah­
ren unter dem Titel der .erwelterten 
Ensembleforderung- ausdrücklich die 
Erhaltung bestehender Muslkensem­
bles von Intematlonaler Bedeutung 
strukturell begunstlgt hat und die 
inhaltliche Bewertung des SaIson­
oder Jahresprogramms gesondert und 
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zum Teil im nachhinein durch Prä mi­
envergaben erfolgt 1St. 

Sich ändernde budgetare Vorausset­
zungen bewirken ein geändertes För­
derungsverhalten. Uber die kontinuier­
liche Pflege anerkannter Strukturen 
und gewIchtiger Kunstproduzenten 
hinaus wird die Forderungspraxis 
durch die permanente Suche nach 
Umschlchtungsmäghchkelten und 
Neubewertungen bestimmt. Prämien 
für Aufführungen zeitgenössischer 
Werke wurden gegenüber einer Im 
vorhinein zuerkannten Jahresleistung 
zurückgestellt. Die großteils hervorra­
genden Resultate geben Zeugnis 
davon, dass die häufig geaußerte Kri­
tik, es handle sich dabei .nur" um die 
Forderung reprodUZierender Kunst. 
unzutreffend 151. Das MUSik-Budget 
der Kunstsektion machte 2001 oS 
1 50,6 M,o aus, mit 10,2% Anteil am 
Budget ISt es damit der vlertgroßte 
Posten nach Großveranstaltungen, 
darstellender Kunst und Film und hegt 
noch vor den Sparten bildende Kunst 
und literatur 

Abteilung 2 
Summe 

ÖS Mio 
1 50,6 
1 50,6 

% 
100,0 
1 00,0 

Für die Förderung von Orchestern. 
Muslkensembles und großeren Kon­
zertveranstaltern wurden 2001 ÖS 
43,2 M,o ausgegeben. Die Wiener 
Konzerthausgesellschaft. die Gesell­
schaft der MusIkfreunde und die MUSI­
kalische Jugend Österreichs waren 
mit Betragen ZWischen ÖS 5.5 M,o 
und oS 10.5 M,o die am besten dotier­
ten Konzertveranstalter. Das Klangfo­
rum Wien, die W,ener Symphoniker 
und das Nlederosterreichlsche Ton­
kiJnsUerorchester wurden mit Be­
trägen ZWischen oS 2.25 M,o und 
ÖS 5.0 M,o gefcirdert. Mit Ausnahme 
des Klangforums fallt die Hauptfinan­
zIerung der außerst personahntensi­
ven Muslkkullur nicht In den Kampe­
tenzberelch der Kunstsektion, genau­
so wenig wie die Erhaltung der von 
den Landern und Gemeinden finan­
zierten großen Opern- und Konzert­
orchester 

Bel der Förderung von anderen Eln­
nchtungen Sind dem MusIkbereich 
weitere ÖS 1 9,3 M,o zuzurechnen. Die 

größten Subventionen gingen dabei 
u.a. In Wien an das MUSIC Information 
Center Austna (ciS 6,8 Mio). das Ar­
nold Schonberg Center (oS 2.0 Mlo) 
und die Internationale Gesellschaft fur 
Neue Musik (ÖS 0.8 M,O), In der Stei­
ermark an das Kunsthaus Murzzu­
schlag (oS 1 ,8 MIO), ,n lIrol an die 
Galene SI. Barbara (ciS 0,8 Mlo). an 
die Szene Salzburg (oS 1 .5  Mio) 
sowie an die Musikfabnk NIederöster­
reich (oS 0,6 Mio). Im Bereich der 
Groß- und MItteibuhnen wurde die 
W,ener Kammeroper mit ÖS 9,4 Mio 
finanziert. 

Für besondere Leistungen wurden 
Im Jahr 2001 vom MUSIkbeIrat Pra 
mlen empfohlen: dabei wurden jeweils 
ZWischen ciS 20.000 und oS 200 000 
an Insgesamt 27 MusIkveranstalter In 
der Gesamthohe von oS 1 , 5  Mlo ver­
geben. So erhielten etwa die Linzer 
Veranstaltungs Ges m.b H. und die 
Gesellschaft der MusIkfreunde Wien 
jeweils oS 200.000 und die Festwo­
chen Gmunden ÖS 100.000. 

Fur die Personenforderung (Staats­
stipendien. Komposltlons-, Material­
und Produktionszuschüsse. VerbreI­
tungsforderung, Relse-, Aufenthalts­
und TourneekostenzuschiJsse, Preise) 
wurden 2001 Insgesaml oS 6,7 M,o 
aufgewendet. Dies entspncht einem 
Anteil von 4,4% der LlKUS-Ausgaben 
für MUSik. 

Die markanteste Veranderung In der 
LlKUS-Gruppe .Muslk· gegenuber 
2000 von ciS 32,9 M,o bzw anteilig 
mit 27.9% ergab sich Im Bereich der 
InvestItionen: Fur die Mltfinanzlerung 
der uber mehrere Jahre geplanten 
RenOVierung des W,ener Konzerthau­
ses ( 1999: oS 70,0 MIO, 2000 oS 
25.0 MIO, 2001 :  öS 27,0 Mlo) und der 
Gesellschaft der Musikfreunde (2001 
oS 50.0 Mlo) wurden entsprechende 
Mittel bereltgeslellt. 

4 Musik. 
Gesamtsumme 2000 
05 1 1 8.066, 084 ( 8,580. 1 97 
Gesamtsumme 2001 
05 1 50,553.000 { 1 0.941 .1 1 3  
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5 Darstellende Kunst 

F
ixe Theater s,"d teuer Das geht 
aus jedem öffentlichen Kunstbud· 

get hervor. in dem sie Immer einen 
hohen F,nanzposten einnehmen. 
Andere Künste fühlen sich dabei 
manchmal benachteiligt Oft Wird 
dabei jedoch übersehen. dass das 
Theater mehr als andere Kunstfor· 
men zahlreiche Menschen beschäf· 
tigt: SchausPieler. Dramaturgen. 
Regisseure. Bühnen· und Kostum· 
biklner. Techniker und Verwaltungs· 
personal Theater s,"d große Wirt· 
schaftsbetriebe und beoöbgen ein 
dementsprechendes Budget. Nun 
sagt die Größe eines Theaters frei· 
hch nichts über seine künstlensche 
Lelstungsfahlgkelt aus. aber die 
sollte lelZtJich jederzeit zur Diskus· 
Slon stehen. 

Gerade In einer Zeit, in der neue 
Kunstfonmen und Medien wich· 

tige gesellschaftliche und kulturpoliti· 
sche Funktionen übernommen ha· 
ben. die vormals die Schaubuhne am 
besten erfullte. liegt es auch an den 
Theatern. sich neu zu positionieren 
und dabei nicht in das Dasein eines 
Mlnderh8ltenprogramms zu verfallen. 
Ein solches würde langerfnsbg die 
hohen Kosten. die Sich aufgrund der 
beachtlichen Theaterdichte in ÖSter· 
reich fur die Allgemeinheit ergeben. 
nicht rechtfertigen - ein schon oft 
zitiertes und geturchtetes "Theater· 
sterben" wäre die unausweichliche 
Folge. 

T
heater als lebendiger Raum der 
Begegnung und Kommunikation 

ISt auch in Zukunft gefragt: Die Men· 
schen als Zuschauer und Zuhörer. 
als Rezipienten von Geschichten 
und als Mitwirkende. Ein alter Thea· 
terspruch besagt. eine Vorstellung 
sei so gut wie Ihr Publikum. Diese 
Spontaneität Ist dem modemen 
Theater weitgehend abhanden ge­
kommen I aber mit Inszenierten 
Tncks wird versucht. sie In einer 
neuen Form wiederzubeleben: Das 
Publikum sitzt mit den Schauspie· 
lern am Tisch. es wird ebenfalls 
"kostümiert". es wandert von Szene 
zu Szene mit. Die großen Theater· 
betriebe können solche intimeren 
Thealereriebnisse in großen Räu· 

men schon 8US Wirtschaftlichen 
Grunden nicht leisten Die freien 
Gruppen und Kleinbühnen in Oster· 
reich bieten aber seit bald mehr als 
drei Jahrzehnten hiefur modell hafte 
Inszenierungen 

D
ie Szene ISt In Bewegung. Um· 
denken und Neues zulassen ist 

gerade Jetzt. da sich das Theater In 
einer Umbruch phase befindet. be­
sonders wichtlQ. Fur die Theaterför· 
derung Ist dies in einer Zelt der stag· 
nlerenden Kunstbudgets eine große 
Herausforderung. bedeutet es doch. 
Umschichtungen zugunsten von 
Neuhinzukommendem vornehmen 
zu müssen. Hoffnungsträger für 
künstlerische Impulse Sind nach wie 
vor neu entstehende oder neu ge­
führte Theater Der beim BKA einge­
richtete Bühnenbelrat hat sich wie· 
derholt für eine verstarkte Beruck· 
sichtigung e,"zelner KJelnbuhnen 
außerhalb Wl8ns ausgesprochen 
Insbesondere tur den Tanz besteht In 
den letzten zwei Jahren ein verstärk· 
tes FOrderungsinteresse 

I
m BereICh der darstellenden Kunst 
werden Versuche der Schwer· 

punktsetzung slcherilCh zu angereg· 
ten Diskussionen führen, Und es 
konnte sein, dass gerade eine enga· 
gierte Auseinandersetzung von Thea· 
terieuten und po!lbsch VerantworUl' 
chen jenes öffentliche Bewusstsein 
schafft. in dem die darstellende 
Kunst Ihre Position als unverzicht· 
bare Kunstform auch In einer verän­
derten Gesellschaft der Neuen Me· 
dien und Künste untermauert 

Alfred KoIl 

Die Besonderheit des Theatersy· 
stems In den deutschsprachigen Lan· 
dern mit seiner europaw81t besonders 
hohen Theaterdichte bnngt es mit 
Sich. dass die Theaterbudgets einen 
Großtei l der fur Kultur aufgewendeten 
kommunalen (regionalen) Landes· 
oder Bundesmittel ausmachen 

Abtei lung 2 
Abteilung 5 
Abteilung 9 
Summe 

ÖS Mlo 
268.7 

0.1 
0.2 

269,0 

% 
99.9 

O. t 
0.1 

100.0 
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Der praktisch zur Gänze von der 
Abteilung 2 (ÖS 268,7 M,o bzw. 99,9% 

dieser lIKUS-Gruppe) zur Verfügung 
gestellte Betrag von insgesamt ÖS 
269,0 Mio für darstellende Kunst re­
präsentiert 18,2% des Budgets der 
Kunstsektion und liegt hinter der Spar­
te Großveranstaltungen, aber noch 
vor den Sparten Film, Musik, bildende 
Kunst und Literatur an zweiter Stelle. 
Dies unterstreicht den außerordentlich 
hohen kulturellen und gesellschaft­
lichen Stellenwert des Theaters in 
Österreich. 

Insgesamt wurden 2001 Im Bereich 
darstellende Kunst von der Abteilung 
2 für Groß- und MItteibuhnen ÖS 
232,4 M,o aufgewendet. Dies ent­
spricht gegenüber 2000 einer Reduk­
tion von ÖS 2.9 Mio. Gleiche Beträge 
erhielten u.a.  in Salzburg die Ehsa­
bethbühne (ÖS 3,8 Mio), das Theater 
für Vorarlberg (ÖS 2,6 Mio), in Ober­
österreich wurde die Förderung für das 
Theater Phönix auf ÖS 4,0 Mio erhöht. 
In Wien wurden u. a. folgende Bühnen 
mitfinanziert: Theater in der Josefstadt 
(ÖS 1 06,0 Mio), Volkstheater Wien (ÖS 
63,0 MIO), Theater der Jugend (ÖS 
24,0 Mio), Schauspielhaus (ÖS 6,0 

Mio), Inter Thalia Theater (ÖS 3.8 

Mio), Gruppe 80 (ÖS 3,2 Mio), Ensem­
ble Theater (ÖS 2,8 Mio), Serapions 
Theater - Odeon (ÖS 2,2 Mio) und die 
Österreichische Länderbühne (ÖS 1 ,6 

Mio). Sieht man von der Zuweisung 
von Mitteln für die Bühnengesellschaf­
ten der Bundestheater-Holding GmbH 
ab, beanspruchten die Bühnen der 
sogenannten Wiener Privattheater­
gruppe den größten Budgetanteil am 
Theaterbudget der Kunstsektion (ohne 
Festspiele und Großveranstaltungen). 

Für die gesamte Förderung von 
Kleinbuhnen, freien Gruppen (Ensem­
bles ohne feste Spielstätte und Ganz­
jahresbetrieb) und einzelnen Theater­
schaffenden standen 2001 insgesamt 
ÖS 22,5 Mio zur Verfügung. Finanziert 
wurden u.a. in Vorarlberg das Theater 
Kosmos (ÖS 1 ,0 Mio), in Salzburg das 
Theater am Mirabellplatz (ÖS 0,6 Mio), 
in der Steiermark das Theater im 
Bahnhof (ÖS 0,6 Mio) und das Thea­
terreferat des Forum Stadtpark Graz 
(ÖS 0.5 Mio), in Kärnten das Klagen­
furter Ensemble (ÖS 0,9 Mio), das 
Innsbrucker Kellertheater (ÖS 0,6 

Mio), in Niederösterreich die Wald­
viertier Kultunnitlative Pürbach (ÖS 1 ,0 

Mio) und in Wien die Drachengasse 2 

(ÖS 1 ,6 Mio) und die Theater m.b.H. 
(ÖS 1 .0 Mio). 

Für hervorragend bewertete Auf­
führungen werden jährlich Pramlen für 
darstellende Kunst vom Bühnenbeirat 
vorgeschlagen. 2001 wurden an 30 
Bühnen und Vereine Mittel in der Ge­
samthöhe von öS 1 ,2 Mio vergeben. 

Andere Einrichtungen für darstel­
lende Kunst wurden mit einem 
Gesamtbetrag von öS 1 3,0 Mio (2000: 

ÖS 8,3 Mio) finanziert, u .a .  Impuls 
Tanz (ÖS 4,5 Mio), der Theaterverein 
Wien (ÖS 2,9 Mio), die Interessenge­
meinschaft Freie Theaterarbeit (ÖS 1 ,0 

Mio). Weiters wurden Gastspiele ein­
zelner Theaterensembles im In- und 
Ausland mit Reise-, Aufenthalts- und 
Tourneezuschüssen unterstützt. 

Für Zwecke der Personenforderung 
(Tanzstipendien, Reisekostenzu­
schüsse) wurden 2001 insgesamt ÖS 
0,6 Mio aufgewendet. Dies entspricht 
einem Anteil von 0,2% der LlKUS­
Ausgaben für darstellende Kunst. 

5 Darstellende Kunst 
Gesamtsumme 2000 

oS 259.674.728 € 1 8.871 .298 

Gesamtsumme 2001 

oS 268.969.533 € 1 9.546.778 
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6 Bildende Kunst, Fotografie, 

Architektur, Design, Mode 

D
er Prozess der Digitalisierung 
hat sich im Rückblick auf das 

Jahr 2001 auf viele Arbeitsbereiche 
ausgedehnt - ob es sich nun um die 
Einführung des elektronischen Aktes 
in der Verwaltung der Kunstförderung 
des Bundes handelte, um die rasante 
Veränderung der Kommunikation mit­
tels e-mail oder um das enorme 
Ansteigen der Im Internet unter den 
Seiten .www.art.austria.gv.at". 
.www.basis·wien.ar, .www.kunstver­
kehr.ar, .www.fotonet.at· oder 
.www.kunstnet.ar angebotenen 
Informationen über Künstler und 
Ausstellungen. 

T
rotz zahlreicher elektronischer 
MögliChkeiten wird der persönli­

che Kontakt zu Künstlern und Veran­
staltern aber weiterhin intensiv ge­
pflegt. In dieser Situation haben sich 
die verschiedenen Beratungsgre­
mien als besonders wertvoll und un­
entbehrlich für die Entscheidungsfin­
dung herausgestellt: jene 26 Fach­
lellte im gesamten Bundesgebiet, 
welche die Abteilung 1 bei Ankäufen 
beraten; die Mitglieder der Beiräte 
für bildende Kunst und Fotografie 
und die Mitglieder der Preis- und 
Auslandsstipendlen-Jurys. 

I
m Jahr 2000 kam es zur bisher 
umfassendsten Prüfung der Ver­

waltung der Artothek des Bundes 
durch den Rechnungshof. Diese 
wurde bis in die 80er Jahre als 
Inventarisierungsstelle der Bundes­
kunstförderung geführt. Mit der Aus­
Siedlung aus dem Gebäudekomplex 
der Osterreichischen Galerie in das 
Palais Liechtenstein in der Wiener 
Bankgasse wurde die Gelegenheit 
zu einer inhalUichen Neukonzeption 
als .Artothek des Bundes' genutzt. 
Im Zusammenhang damit stand der 
Auftrag des Bundeskunstförderungs­
gesetzes, wonach die Förderung 
auch den Aspekt der Vermittlung des 
zeitgenössischen Kunslschaffens 
umfassen sollte. Bei der erstmaligen 
Durchleuchtung der Inventarführung 
durch den Rechnungshof wurden -
für einen Bestandszeitraum von rund 
50 Jahren wenig überraschend -
mancherlei Schichtungen und Sys-

tembrüche im Inventarautbau festge­
stellt. In den frühen 50er Jahren wur­
den nämlich die Inventarautzeich­
nungen noch handschriftlich geführt 
und in den 60em auf das Karteisys­
tem der Osterreichischen Galene 
umgestellt. Dem Rechnungshotbe­
ncht Rechnung tragend, wurde im 
Dezember 2001 die leistungsfähige 
Inventarisierungssoftware TMS ein­
geführt und der Personalstand ent­
sprechend dem angenommenen 
Vermögenswert von ca. ÖS 180 Mio 
aufgestockt. Dies ermöglichte auch 
zeit- und personalautwendige Stan­
dortkontrollen. 2002 wurden sowohl 
die Inventarführung als auch der 
Verleih betrieb ausgelagert. Auch die 
rund 7.500 vom Bund erworbenen 
Fotografien werden extern, von der 
Osterreichischen Fotogalerie im Ru­
pertinum Salzburg, betreut. 

Wemer Hartmann 
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Z
entrate Aufgabe der Abteilung für 
bildende Kunst, Architektur, De­

sign und Mode ist die Präsentation 
zeitgenössischer Kunst. Architektur 
und Design im Ausland. Es werden 
für eine Reihe von Internationalen 
Ausstellungen (Biennalen, Trienna­
len) österreichische Beiträge organi­
siert und finanziert bzw. größere 
Ausstellungen österreichischer 
Kunst, Architektur und Design einem 
internationalen Publikum vorgestellt. 

D
ie bedeutendste und internatio­
nal meistbesuchte Veranstaltung 

der Kunstsektion im Bereich der bil­
denden Kunst war der österreichi­
sche Beitrag zur Biennale Venedig 
2001 . Die Kommissärin Elisabeth 
Schweeger hat zwei Künstlergrup­
pen der jüngeren Generation präsen­
tiert, deren Arbeiten bei Publikum 
und Kritik große Beachtung fanden 
und entsprechend diskutiert wurden. 
Der österreich ische Beitrag für die 
Biennale Kairo 2001 wurde durch 
Birgit Jürgensen kuratiert und stellte 
die Künstler Eva Wohlgemuth, Chri­
stoph Hinterhuber und Franz Vana 
dem internationalen Publikum vor. 
2001 nahm Österreich auch wieder 
an der Triennale in New Delhi teil 
(Kuratorin: Elisabeth Samsonow). 
Die präsentierten Arbeiten von Chri­
sty Astuy wurden vom zahlreichen 
Publikum mit großem Interesse auf­
genommen. 

S
taatssekretär Franz Morak eröff­
nete Anfang November 2001 

gemeinsam mit dem chinesischen 
Kulturrninister Sun Jia Zheng eine 
repräsentative Ausstellung mit dem 
TItel .Austrian Contemporary Art, 
Architecture and Design· im Shang­
hai Art Museum (Kurator: Hans 
Hollein). Es war dies - nach Ausstel­
lungen einzelner Künstlerpersönlich­
keiten wie z.B. Max Weiler - die 
erste größere Präsentation öster­
reichiseher Kunst in China, Gerade 
Shanghai erweist sich infolge seiner 
wirtschaftlichen und gesellschaftli­
chen Dynamik als Zentrum kreativer 
Außerungen. 

D
er Verein Unit f - Büro für Mode 
hat seit seiner Gründung eine 

Reihe von international beachteten 
Veranstaltungen durchgeführt und ist 
zur Plattform für die junge äster-

reich ische Mode-Avantgarde gewor­
den. 

I
m Bereich Design und Architektur 
hat die Abteilung 7 eine Reihe von 

Projeklen im Ausland realisiert bzw. 
gefördert. Besonders hervorzuheben 
ist dabei die Präsentation der Aus­
stellung .Design Now. Austria·, kura­
tiert vom Team .Eichinger oder 
KnechtI·, in Japan, Die Ausstellung 
wurde mit einem Rahmenprogramm 
Anfang September 2001 im National 
Museum of Modern Art In Kyoto er­
öffnet und stieß bei Publikum und 
Designern auf lebhaftes Interesse, 
Anschließend wurde sie Im Interna­
tional DeSign Center in Nagoya ge­
zeigt. Gleichzeitig fand ein Workshop 
gemeinsam mit jungen Designerin­
nen und Designern aus Österreich 
und Japan statt. Die angehenden 
österreichischen Designer konnten 
dabei ihre Arbeiten einem größeren 
Fachpublikum präsentieren und zur 
Diskussion stellen. Die Designaus­
stellung wurde im Frühjahr 2002 

auch in Tokyo gezeigt. 

N
icht zuletzt durch die I nitialive 
der Kunstsektion sind nunmehr 

in allen Bundesländern Architektur­
häuser aktiv, die einen wesentlichen 
Beitrag zur Verbesserung der Bau­
kultur und des Wissens über zeit­
genössische österreichische Archi­
tektur leisten. Das Architektur Zen­
trum Wien konnte seine neuen 
Räumlichkeiten im Museumsquartier 
beziehen. Diese von der Kunstsek­
tion mitfinanzlerte Einrichtung wird 
auch zunehmend als international 
relevanter Ort für die Präsentation 
und Auseinandersetzung mit der 
zeitgenössischen Architektur wahr­
genommen und genutzt. 

Joseph Secky 

Der Bereich der bildenden Kunst Ist 
mit ÖS 1 1 6,7 Mio bzw 7,9% des ge­
samten Budgets der Kunstsektion der 
fünftgrößte Budgetposten nach Groß­
veranstaltungen, darstellender Kunst. 
Film und Musik und liegt damit noch 
vor der Sparte literatur. 

In der LlKUS-Systemalik des Kunst­
benchts werden die auf zwei Abteilun­
gen verteilten kunstbezogenen Forde-
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rungsmaßnahmen für bildende Kunst 
(also ohne Sozialmaßnahmen) zu­
sammengefasst: Ausgaben der Abtei· 
lung 1 (Bildende Kunst Inland. Foto­
grafie) mit ÖS 40.5 M,o bzw. 34.7% 
dieser LlKUS-Gruppe und der Ablel­
lung 7 (Bildende Kunst. Architektur. 
DeSign. Mode) mit oS 76.2 M,o bzw. 
65,3%. Gesamtziel dieser Förderun· 
gen Ist es, zur Entfaltung von Kreatl· 
vltat und Innovation beizutragen sowie 
die Öffentlichkeit mit Internationaler 
zeltgenosslscher Kunst zu konfron­
tieren 

Abteilung 1 
Abteilung 7 
Summe 

ÖS Mio 
40.5 
76.2 

1 1 6,7 

% 
34,7 
65,3 

1 00,0 

Die Forderung der bildenden Kunst 
tangiert in Österreich einerseits den 
Kunstmarkt. andererseits einen Be· 
reich, den man als autonome, nicht­
kommerziell orientierte Fortentwlck· 
lung der Kunst bezeichnen konnte. 
Zum einen versucht der Staat durch 
seine offenthche und relativ breit ge­
streute Sammlungstatlgkelt, den Im 
Vergleich zu anderen Ländern über­
versorgten Markt für aktuelle Kunst zu 
erganzen und den bildenden Künst­
lern durch den Ankauf von Werken 
Öffentlichkeit zu verschaffen Zum 
anderen haben gewerbliche Galenen 
fur moderne Kunst - In Erganzung zu 
den Bundes- und Landesmuseen, ver­
schiedenen Kunsthallen und einem 
dichten Netz von Kunst- und Künstler· 
vereinen - eine bedeutende Informati­
onstatlgkelt über nationale und Inter­
nationale Kunsttrends entwickelt. 

Um dieses System bel seiner Infor­
matlonstatlgkeit erganzend zu fördern, 
wurde 1 996 erstmals eine Forderung 
fur kommerzielle Galenen eingenchtet. 
Das Ziel dieser Förderung, nämlich 
die Verbesserung der Verkaufsstruktu­
ren für zeitgenössische Kunst durch 
die Förderung der I nfrastruktur der 
Galenen und Ihrer Beteiligung an aus­
landischen Kunstmessen, wurde weit­
gehend erreicht. 

Ab 2001 wurde von Staatssekretär 
Franz Morak für einen VersuchszeIt­
raum von zwei Jahren der Verkauf 
zeitgenosslscher Kunst durch Galerien 
angeregt. Indem elOe Zusammenar­
beit zwischen Bundes-, Landes- und 

Gemeindemuseen Im Verkaufsbereich 
mit Mitteln des Kunstressorts gefor· 
dert wIrd. In der ersten Gruppe wur­
den Forderungsvertrage mit folgenden 
Museen abgeschlossen: Österre,ch,­
sche Galerie Wien, Museum Moder­
ner Kunst Wien, Neue Galene der 
Stadt linz. Landesmuseum Rupertl­
num Salzburg. Landesmuseum Ferdl­
nandeum Innsbruck. Kunsthaus Bre­
genz und Neue Galene am Landes­
museum Joanneum Graz. Diese Mu­
seen haben den Bundesbeitrag aus 
eigenen Mitteln um ein Drittel erhoht 
und damit Insbesondere die Jüngere 
Kunstszene entsprechend den Krite­
nen der Forderungsvereinbarung mu­
seal dokumentiert Durch Prasentatio­
nen dieser Ankäufe wird auch Im Hin­
blick auf die von den Museen gebo­
tene Orlenllerung die private Samm­
lertatlgkelt stimuliert. 

Bel den Förderungen der Abteilung 1 
hat sich 2001 der Schwerpunkt - ent­
gegen einem mehrjähngen Trend -
von der Strukturförderung zum Be­
reich der direkten Künstlerforderung 
zuruckverlagert Dies ISt Insbesondere 
an der Neukonzeption der Galenenför­
derung und der Erhöhung der Mittel 
für die Personenförderung ablesbar. 

In der Künstlerschaft besteht ein 
dnngendes Bedürfnis nach Arbeitsrau­
men und Ateliers Diesem Bedarf ent­
sprechend hat das Kunstressort 10 

den vergangenen Jahren 26 Forde­
rungsatelIers In Wien angemletet. Bel 
der Vergabe wurde schon bisher auch 
auf den Bereich künstlerische Foto­
grafie RucksIcht genommen. Daneben 
betreut das Kunstressort seit vielen 
Jahren ein Bildhaueratelier Im Prater. 
Dieser Gebaudekomplex stammt aus 
der Zell der Weltausstellung 1872 und 
wird von der Bundesimmoblhen Mana­
gement Gesellschaft verwaltet. Die 
Ateliers werden auf Dauer vermietet. 

Im Bereich der kunstlenschen Foto­
grafie verfugt die Abteilung 1 über Ate­
Iterwohnungen In Paris. New York und 
Rom. Diese werden Jahrltch ausge· 
schneben und uber Vorschlag einer 
Jury an Fotokünstler für mehrmona· 
tige Aufenthalte vergeben. Nach der 
Durchfuhrung kleinerer Reparaturen 
wird auch das Atelier In London wie­
der osterreichischen Künstlern und 
Trainees zur Verfügung stehen. 
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Einen weiteren Schwerpunkt der 
Abteilung 1 stellte 2001 der Betrieb 
des Internationalen Atell -rhauses des 
Bundes In Wien dar. Der Mangel an 
Ateliers fur zeitgenossIsche öster­
reichische Künstler machte es den 
wenigen Künstlerorganisationen. die 
eigene Ateliers führen, bisher nicht 
möglich, Ateherhäuser auch fur aus­
land Ische Künstler zu schaffen Durch 
die Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen konnte das Artlst-In-Resl­
dence-Programm auch 2001 weIterge­
fuhrt werden. Je nach den Ergebnis­
sen der Arbeitsaufenthalte wurden 
Ausstellungen In Galerien, hauseigene 
Ausstellungen Im Palais Porcla oder 
sogenannte _Open Studlos� organi­
siert 

Mit dem Betneb des Ateherhauses 
des Bundes In Wien war auch der Ein­
tritt In das Netzwerk von RES ARTIS 
verbunden Dieser Internationale Zu­
sammenschluss von Künstlerresiden­
zen wurde als Interessenverband eu­
ropalscher Atelierhäuser gegründet 
und hat mit seiner Tagung In Los 
Angeles Im Jahr 2000 und seinen 
Kontakten mit amenkanlschen Einrich­
tungen eine globale Dimension er­
reicht. Dadurch Sind kostensparende 
Partnerschaften entstanden, die wech­
selseitig sowohl den Empfang auslan­
dlscher KunsUer In Österreich als 
auch Arbeitsaufenthalte fur osterreIchI­
sche Künstler In den auslandischen 
Partnerorganlsationen ermöglichen 
Kontakte bestehen derzeit mit dem 
Virginia Art Center (USA) und dem 
AIR-Programm von Chengdu (China). 
Die Bemühungen zu einer Erweite­
rung der osterreichischen Prasenz 
werden fortgesetzt. 2001 wurden aus­
land Ische Künstler auch an das Ale­
lIerhaus Malwerk St. Radegund ver­
mittelt Auch das Ateherhaus Buchsen­
hausen/lnnsbruck ist dem österreich 1-
schen Netzwerk zuzuzählen. Darüber 
hinaus hat sich die mederösterreIchI­
sche Kulturverwaltung entschlossen, 
In Krems Künstleratehers elnzunchten. 
Weiters sind auch das Museumsquar­
lIer Wien, die Österreich ische Galerie 
und die Neue Galene Graz bemüht. 
ausländischen Künstlern ArbeItsauf­
enthalte zu ermöglichen 

Das nach dem Zweiten Weltkneg 
eingenchtete staatliche Forderungssy­
stem Im Bereich der Kunstankaufe hat 

sich In den vergangenen Jahren er­
heblich verandert. Ursprünglich stand 
bel den Ankäufen von Werken zeitge­
nössischer KunsUer der soziale As­
pekt Im Vordergrund. In der Zwischen­
zeit Sind Jedoch auch die Bedürfnisse 
der BetnebsorganlsatJon des Bundes 
nach Ausstattung mit zeltgenosslscher 
Kunst In dem Maße gestiegen, wie 
RenOVierungen der Bundesgebäude 
und Neubauten erfolgt sind In diesem 
System vereinigen sich nunmehr sol­
che Elemente wie die Repräsentation 
des zeitgenössischen Kunstgesche­
hens mit der Notwendigkeit moderner 
Arbeitsplatzgestaltung Im Hinblick da­
rauf wurde eine Veränderung der Or­
ganisation der Verwaltung der Kunst­
ankäufe notwendig, die von einer 
_Inventanslerungsstelle der Kunstför­
derungsankaufe des Bundes- zur 
_Anothek des Bundes- umstruktunert 
wurde. Die auf Freiwilligkeit beruhen­
de Zusammenarbeit mit verschiede­
nen Partnern wurde fortgesetzt. Die 
.Zwelgstellen· der Artothek In den 
Bundeslandern Tirol (Kunsthlston­
sches Institut der Universität Inns­
bruck). Salzburg (Landesmuseum 
Rupertlnum) und Kärnten (Berufsver­
einIgung der bildenden Künstler 
Österreichs) haben den Verleih der 
vom Bund In diesen Bundeslandern 
angekauften Kunstwerke fortgefuhrt 
Mit der Neuen Galene am Landesmu­
seum In Graz besteht seit vielen Jah­
ren eine Zusammenarbeit im Bereich 
der Ankaufe. Dabei werden deren Be­
strebungen nach Erweiterung Ihres 
Dokumentationsbereiches über den 
Bereich der Steiermark hinaus von der 
Artothek des Bundes unlerstutzt 

In den Bereichen bildende Kunst 
und Fotografie gibt es ähnliche Förde­
rungsInstrumente: Stipendien, PrOJekt­
und Publikationsförderung, Preise, 
Ausstellungen, Unterstützung der Ver­
mlttiungsinslitutJonen. Die offenlhchen 
Ankäufe von Fotografien sollen das 
künstlerische fotografische Schaffen In 
Österreich dokumentieren 

In zunehmendem Maße hat sich die 
Fotografie In den vergangenen Jahr­
zehnten sowohl am Markt als auch bei 
den Museen als Sammlungsgebiet 
durchgesetzt. Da die Bundeskunstför­
derung schon relativ früh. nämlich be­
reits 1983, In Zusammenarbeit mll dem 
Rupertinum Salzburg sich der Forde-
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rung dieses Bereiches gewidmet hat, 
ist die Folosammlung des Bundes zu 
einer der bedeutendsten Sammlungen 
zeitgenössIscher Fotografie In Öster­
reich geworden. Der Bestand umfasst 
derzeit etwa 7.500 Arbeiten (Fotos. 
Fotoobjekte. Fotoinstallationen). Die 
Arbeiten wurden von Anfang an dem 
Rupertinum Salzburg zur Verwahrung 
und Verwaltung übergeben. Gemein­
sam mit den Fotobestanden des Ru­
pertinums bilden die Bestände des 
Bundes dIe sogenannte "ÖsterreichI­
sche Fotogalerie". Die Zusammenar­
beit zwischen dem Bund und dem Ru­
pertinum Salzburg wurde 2001 auf 
eine neue rechtliche Grundlage ge­
steilt. 2001 wurde die Ausstellung .Der 
ephemere Körper" tn Macao und Wien 
präsenttert. Daneben wurden durch 
die Förderung der Fotoorganisationen 
zahlreiche aktuelle Ausstellungen im 
Bereich der künstlerischen Fotografie 
ermöglicht. Hervorzuheben sind hIer 
• The Waste Land" in der Österreich i­
sehen Galerie und 8 Transgression" Im 
Wien er Künstlerhaus. 

Das interaktive Onllne-Informatlons­
system über künstlensche Fotografie 
Jotonet.at" wurde mit wesentlicher 
finanzieller Unterstützung und mit 
Intensiver Beteiligung der Fotoorgani­
sationen gegründet und bIetet etnen 
unmittelbaren und aktuellen Zugang 
zu sämtlichen Informationen über 
künstlerische Fotografie in Österreich. 
Im Berichtsjahr hat die NIKT-Online 
Communications eine Neugestaltung 
der Website durchgeführt. wobei das 
Interesse an diesem Kommunikations­
instrument durch eine Million Zugriffe 
im Jahr dokumentiert ist. 

Zur internatIonalen kulturellen Repu­
tation Österreichs tragen auch die 
zahlreichen Präsentationen zeitgenös­
sischer österreichischer Kunst im Aus­
land wesentlich bel. Deren Inhalte 
stärken das Image des traditionellen 
Kulturlandes Österreich auch in Rich­
tung Internationalität und Innovation. 
Die AbteI lung 7 fördert pnmär auslän­
dische Ausstellungsvorhaben öster­
reichischer Künstlerinnen, Künstler 
und Kunstvereine und betreut die 
EIgenprojekte der Kunstsektion Im 
Ausland, wie etwa die Biennalen in 
Venedig, Sao Paulo und anderen 
Städten. 

Im Jahr 2001 seI im besonderen die 
Teilnahme an der Biennale in Venedig 
genannt, die von Elisabeth Schweeger 
kuratiert wurde und die beiden Künst­
lergruppen Granular Synthesis und 
GELATIN vorstellte. Weiters wurden 
die Jahresprogramme von Kunstverei­
nen in Österreich finanziell unterstützt. 
wie etwa jene der Wiener Secession, 
des Salzburger Kunstvereins oder des 
Kunstvereins Kärnten. Im Rahmen 
des AuslandsatelIerprogramms und 
der durch eine Jury vergebenen Sti­
pendien erhielten 23 vorwiegend jün­
gere Künstlerinnen und Künstler auch 
im Jahr 2001 die Gelegenheit. interna­
tIonale Erfahrung zu sammeln. 

Architektur und Design bilden einen 
weiteren Förderungsbereich in der 
Abtei lung 7. Die Gesamtausgaben für 
Architektur. Design und Mode betru­
gen ÖS 2 1 .8 Mio. Die Förderungsmaß­
nahmen zielten darauf ab. die zeit­
genössische österreichIsche Architek­
tur. die Mode und das Design struktu­
rell zu stärken, die öffentliche Rezep­
tion zu verbessern, die Diskussion zu 
vertiefen und ein Problembewusstsetn 
bei den bffentlichen und privaten Bau­
trägern sowie einer interessierten 
Öffentlichkeit zu schaffen. Dazu wer­
den die nunmehr In allen Bundeslän­
dern eingerichteten Häuser und Foren 
für Architektur maßgeblich mitfinan­
zIert. Diese präsentieren national und 
international in verschiedenen Ausstel­
lungen nicht nur neue re österreichi­
sche archItektonische Entwicklungen, 
sondern veranstalten auch Tagungen. 
Seminare und Vorträge, führen Bau­
besichtigungen und Exkursionen 
durch und dokumentieren wichtige 
Ergebnisse in entsprechenden Publi­
kationen. 

Mit dem ArchItektur Zentrum WIen 
existiert eine Institution, die auch inter­
national als Knotenpunkt der Diskus­
sion über das architektonische Ge­
schehen Beachtung findet. Dieser Um­
stand hat dazu beigetragen. den Kom­
munikationsprozess zwischen den 
Architekten, den Bauträgern und Bau­
behörden bzw. mit einem zunehmend 
größer werdenden Publikum in Gang 
zu setzen und ihm eine strukturelle 
BaSIS zu geben, die eine Permanenz 
des Informationsaustauschs ermög­
hcht. Für die Förderung der Architek-
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turhauser, ·foren und ·zentren wurden 
2001 etwa oS 14.8 M,o aufgewendet 
Daneben wurden zahlreiche E lf.. 
pr JE:�le aus den Bereichen Archltek· 
tur, Design und Mode gefordert Eln­
zelproJekte wurden mit Insgesamt oS 
5,8 MIO gefordert 

Gemeinsam mit dem Kulturamt der 
Stadt Wien wurde Im Rahmen eines 
Heanngs die Gruppe _Unlt f- ausge­
wahit, Vorhaben Im Bereich der MI je 
zu organisieren und zu koordinieren 
"Unlt f" unterteilt seine AktlvItaten In 
die vier Bereiche ,support' (Forderung 
von Jungen osterreichischen Modede­
sIgnern), .prolect" (InterdiszIplinare 
Ausstellungen und Prasentahonen zur 
zeitgenossIschen Mode unter Mlleln· 
beZiehung von Architektur, Grafik, und 
Webdeslgn und elektrOnischen 
Medien), ,archive' (Erstellung eines 
Internationalen digitalen Modearchivs) 
und ,economy' (Aufbau eines Netz, 
werks ZWischen Modedeslgnern, Wirt· 
schaft, Handel und Industrie) ,Unlt f' 
vergibt zweimal Jahrllch (Fruhlahr und 
Herbst) unter EInbezIehung einer 
nationalen Jury direkt an osterrelchl· 
sche ModedesIgner zweckgebunden 
einsetzbare Gelder, die der FInanzte· 
rung von Modeshows, Ausstellungen, 
Publikationen u a  dienen. Weiters 
vergeben einmal Im Jahr die BKA­
Kunstseklion, die Stadt Wien und 
,Uni! f' Preise an ModedesIgner, die 
von einer Internationalen Jury ausge­
wahlt werden ,Unlt f' sorgt fur die 
Ausschreibung. die Organisation und 
die Presse betreuung Der ModepreiS 
des BKA besteht aus einem elnJahn· 
gen Arbeitsstipendium In Verbindung 
mit einem Praktikum bel einem Inter­
nationalen Designer und wurde Im 
Jahre 2001 an Claudla Brandmalr ver­
geben Der Modepreis der Stadt Wien 
ermogltcht die Teilnahme an einer 
Internationalen JungdesIgnermesse In 
Pans, London oder New York Der 
.. Unlt f"-Prels fur Internationale Presse 
und Verkauf erstreckt Sich auf zwei 
Jahre und bedeutet eine Vertretung 
des siegreichen Designers durch ein 
internationales Presseburo 

Neben einzelnen Arbelts- oder Pro­
Jektstlpendlen fur das Ausland Sind 
besonders das Sltpendlenprogramm 
,nsche' und die ,Margarethe Schutte­
Llhotzky-ProJektslipendlen' hervorzu­
heben Das T ehe Stlpef1dlenprt 

a� Zielt auf Jungere Archltekhnnen 
und Architekten. die erst vor kurzem 
Ihr Studium abgeschlossen haben 
Durch Jury-Vergabe erhielten 2001 
acht Stipendiaten die Gelegenheit, bei 
Internationalen Archltekturburos kunst­
lensche und berufliche Erfahrungen 
zu sammeln Unter diesen Buros 
befanden Sich diesmal u a Nell Den­
an (Los Angeles), Enck van Egeraat 
(London), Shane Wllhams (Melbaume) 
und Ralmund Abraham (New York) 
Oie Erfahrungen mit diesem Pro­
gramm Sind außerst POSitiV. denn es 
ertelchtert der Jungen, In Osterreich 
lebenden Architektengeneratton den 
erfolgreichen Einstieg Ins Berufsleben 

Oie Mc1fgctrE:tt Jt IL� r 
Pr Jeld< f • Idl,!r , die anlasshch des 
100 Geburtstags der Namensgebenn 

geschaffen wurden, verfolgen hinge­
gen eine andere Zielsetzung Architek­
ten mit zumindest einigen Jahren an 
Berufserfahrung erhalten ,n Anlehnung 
an den Sabbatlcal-Gedanken die 
Moghchkell, fur die aktuelle gesell­
schaftliche und architektonische Ent­
Wicklung Interessante Projekte und 
Fragestellungen zu entwickeln oder 
weiterzutreiben, was Ihnen unter den 
beruflichen und Erwerbszwangen 
nicht moghch ware 2001 wurde auf­
grund der genngen Anzahl an Bewer­
bern nur ein solches Stipendium durch 
eine Jury vergeben 

In diesem Zusammenhang Ist auch 
die Finanzierung (gemeinsam mit dem 
BMBWK) der MAK S, jl, r I It,a· 
II v€' L 3 AI gelf (Organisation MAK 
- Museum fur angewandte Kunst) zu 
nennen, In deren Rahmen auch 2001 
Wieder acht Junge Architekten bzw bil­
dende Kunster am StIpendIenpro­
gramm Im Mackay·House teilnahmen 
und eine Reihe von Veranstaltungen 
Im Schlndler-House stattfanden Diese 
Initiative Österreichs findet Im Westen 
der USA große Anerkennung und wird 
von der Presse außerst POSitiV aufge­
nommen 

6 Bildende Kunst 
Gesamtsumme 2000 

oS 1 0 1 .871 042 ( 7.403.257 

Gesamtsumme 2001 

oS 1 1 6.746.7 1 6  ( 8 484.3 1 5  
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7 Fi lm, Kino, Video, 

Medienkunst 

I
n .Cahlers du cinema·, einer der 
weltweit renommiertesten Kinozeit­

schriften, beginnt Stephane Delorme 
die Aumstung der zehn besten Filme 
2001 wie folgt; 1 . •  Mulholland Drive· 
von David Lynch, 2 . •  Exposed· von 
Siegfried A. Fruhauf, 3 . • A.I : von 
Stephen Spielberg. Siegfried A. Fru­
hauf ist ein junger österreichischer 
Avantgardefilmer, dessen Filme von 
der Filmabteilung des BKA ermög­
licht und gefördert werden. Dass er 
es mit einem neunminütigen Experi­
mentalfilm schafft, in die Liste inter­
national laufender Langspielfilme zu 
kommen. ist ein erstaunlicher und 
unerwarteter Erfolg. Fruhauf wurde 
mit seinem letzten Film auch in an­
deren internationalen Kinozeitschrif­
ten hervorragend bewertet. 

L
IS' Ponger erreichte, was bisher 
nur einem ästerreichischen 

Künstler, nämlich Amulf Rainer, ge­
lang: eine Retrospektive im Museum 
of Modern Art in New Vor\<. Peter 
Tscherkasskys neuester Film .Dream 
Works· wurde in renommierten inter­
nationalen Kinozeitschriften als bes­
ter Film 2001 gefeiert und zu unzäh­
ligen Festivats eingeladen - unter 
anderem zum Sundance Festival. 
Sein Film .Guler Space* wurde von 
.. Cahlers du cinema- als einer der 
besten Filme seines Genres der letz­
ten zehn Jahre gewürdigt. Tscher­
kassky wurde im Herbst 2001 eine 
Retrospektive in der Clnematheque 
franc;:alse In Pans gewidmet - eine 
Auszeichnung, die den wenigsten Zu 
Tell Wird. Durch die ausführliche Be­
sprechung von Tscherkasskys Arbeit 
In der französischen Tageszeitung 
.Liberation· sowie durch Helge­
schichten in intemational bedeuten­
den FlImmagazinen entwickelte sich 
diese Präsentation zu einem Kultur· 
Event. So waren in Paris, Srest und 
Caen in nur drei Tagen knapp 2.000 
Besucher zu v8rl.eichnen. 

D
a entspricht es einer Erwar­
tungshaltung, dass Valeska Gri­

sebach mit ,Mein Stern·, Gabriele 
Neudecker mit .Freak}"', Joerg Bur­
ger mit .Moscouw" oder Virgil 
Widnch mit .CQPY Shop·, um nur ein 

paar Filmschaffende zu nennen, zu 
bedeutenden internationalen Festi­
vals (allein .Copy Shop· zu knapp 
1 00!) eingeladen waren und wichtige 
Preise (.Copy Shop· allein 231) 
gewannen. Dies alles zeigt neuer­
lich, dass der österreich ische Film 
international anerkannt ist. 

Johannes Hörhan 

Die Sparte Film, Kino, Video, Me­
dienkunst stellte 2001 mit 14.0% den 
dnttgroßlen Förderungsbereich nach 
Großveranstaltungen und der darstel· 
lenden Kunst dar. Durch die Abteilung 
3 wurden oS 206,4 Mlo bereitgestellt. 
WObei das Österreichische FIlminstitut 
(ÖFI) mit oS 1 36.3 M,O finanZiert 
wurde 

Abteilung 3 
Summe 

ÖS Mio 
206,4 
206,4 

% 
100,0 
100,0 

Wie die Literatur Ist auch der Film In 
Österreich durch eine relative Rand· 
lage Innerhalb einer großen Sprach­
gruppe gepragt, die fur Kino und Fern­
sehen einen geschlossenen Markt 
darstellt Ein Großteil der In Deutsch­
land eingesetzten Strategien und 
Instrumente zur FlImforderung Ist fur 
Österreich aufgrund anderer Voraus· 
setzungen (Große, SUbSldl8ntat, 
Staatsquote bei der MItteiherkunft fur 
Flimforderung, Rundfunksystem, Fllm­
kulturverstandnls usw.) nur teilweise 
tauglich Es hat Sich deshalb eine der 
österreich Ischen Filmkultur angepas­
ste F Imhrderungspcl,tlk entwickelt. 
die die Besonderheiten und die Große 
Österreichs ebenso beruckslchtJgt wie 
dessen Lelstungsfahlgkelt bel der Pro· 
duktlon von Splel-. Expenmental- und 
Low·Budget-Fllmen 

Wahrend Sich die FIlmforderung 
durch das ÖFI dem K,nosp,elfilm 
(arbeltstelilger Produktlonsprozess. 
okonomlsche Professlonahtat usw ) 
Widmet. bezieht Sich die F,lmprolekt­
forderung der Abteilung 3 mit einem 
Budget von ÖS 70.0 M,o vor allem auf 
die Bereiche der Avantgarde, des 
Expenments. der Innovation, des 
Nachwuchses und der kunstlensch 
gestalteten DokumentatIon Neben 
den Neuen Medien wurden die Film· 
herstellung sowie die nationale und 

FiIIl, Hnl, 
Video, 
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Internationale Verwertung der geför· 
derten Filme mitfinanzIert und die In 
der Sparte Fllm- und Medienkunst täti­
gen Verbreitungseinrichtungen und 
·Inltlatlven, Künstlervereinigungen, 
Programm· und Open·Alr·Klnos sowie 
die Fllmarchlvlerung, Publikationen 
und Prasentatlonen gefördert. 

SlXpac:k (_www slXpackfilm.com-) -
ein International agierender Verleih 
und Vertneb - verfolgt das Ziel. eine 
moghchst breite Öffentlichkeit für alle 
Formen des unabhanglQ produzierten 
künstlenschen Film· und Videoschaf· 
fens herzustellen und beschickt jähr­
lich etwa 1 1 0  Festivals mit österrelchl· 
schen Avantgarde·, Kurz·, Animations· 
und Dokumentarfilmen und ·vldeos. 
Lang Ist die liste der Preise, die oster· 
reich Ische Produktionen erhalten ha· 
ben: 2001 waren Joerg Burger mit 
RMoscouw�, Gunther und Loredana 
Sellchar mit wGT GrantunsmoR, Sieg· 
fned Fruhauf mit wHöhenrauschR, 
Peter Tscherkassky mit _Outer Space­
und Virgll Wldnch mit .Copy Shop· 
erfolgreich . •  Copy Shop" wurde sogar 
- zum zweiten Mal In der österreichI­
schen Geschichte - fur einen Oscar 
nominiert. Sixpack Ist als Verlelhorga­
ntsation In diesem Bereich mit ca. 700 
Einsätzen pro Jahr tätig. Zahlreiche 
Ftlmschauen, Personalen und Retro· 
spektlven, wie zB "Das fruhe Kino 
und die Avantgarde" oder .Home sto­
nesR, machen Entwicklung und Theo· 
ne dieses Mediums einem breiteren 
Publikum sichtbar und prasentleren 
österreichische Produktionen ergänzt 
durch Internationale Arbeiten. 

Der Standort des Fllmarchlvs Austna 
(.www.filmarchlv.at") Im W,ener Augar­
ten hat sich Im Sommer (ur Open-Air· 
Veranstaltungen (200 1 :  .Clne latlno") 
neuerlich durch großen Pubhkumszu­
strom bewahrt. Mehrere Retrospekti­
ven (Gustav Machaty, Fntz Lang, Emir 
Kustunca) und Wlederauffuhrungen 
österrelchlscher Filme In Wlener Kinos 
erganzten die Schwerpunkte des Fllm­
archivs als der zentralen Sammel-, 
Dokumentations· und ServicesteIle für 
das audiOVisuelle Erbe Österreichs. 
Derzeit verwahrt das FIlmarchiv ca. 
60 000 Fllmlltel, 1 35.000 Filmrollen, 
600,000 Fotos und Flim-Stllls, 5,000 
FIlmprogramme, Plakate, Bücher und 
Zeitschriften sowie eine große Samm· 
lung film technischer Gerate, Das Pro-

jekt .O,e Rettung des filmischen Er­
besR wurde mit der Umkoplerung von 
zahlreichen Filmen erfolgreich fortge­
setzt. Neben einer Reihe filmhIstorI­
scher Publlkattonen werden VIdeo­
editionen zu historischen Filmdoku­
menten z T In Kooperation mit den 
Bundeslandern herausgegeben, Das 
FIlmarchiv nimmt mit Auswahlpro­
grammen an vielen heimischen und 
Internationalen Festivals tell, verzelch· 
net eine stark steigende Nutzung sei­
ner Sammlungen und arbeitet In EU­
Projekten zur digitalen Filmaufberei­
tung mit. Den bisherigen Defiziten der 
vorhandenen, unterdimensIonierten 
und teilweise stark veralterten Filmla· 
ger Wird nun auf dem Gelande des 
FlImarchivs In Laxenburg durch die 
Neuernchtung einer zentralen moder­
nen Lageranlage begegnet. Der Neu­
bau tragt den neuesten technischen 
Standards und konservatorischen 
Rlchtllnten Rechnung Mit Ihm werden 
die Voraussetzungen fur eine medien· 
adäquate Verwahrung geschaffen 
Das Projekt Filmlager Laxenburg steht 
In engem inhaltlichen Zusammenhang 
mit der geplanten Errichtung eines 
Studienzentrums für Film an der 00-
nauunlversltat Krems. Dort soll neben 
einem umfangreichen Ausbildungsan­
gebot und einem Kulturklnobetneb 
auch eine digitale Restaunerstatlon 
zur Bearbeitung des In Laxenburg ver· 
wahrten osterreichischen FIlmerbes 
eingerichtet werden. DIe Errichtung 
eines leistungsfahlgen Zentralarchivs 
In Laxenburg Ist als Infrastrukturelle 
Voraussetzung fur die prOjektierten 
Lehr- und Vermittlungsangebote zum 
Medium Film In Krems zu sehen. Die 
Kunstsektion und das Land Nieder­
österreich haben zur Finanzierung In 
hohem Maße beigetragen. 

Das Osterreichische FIlmmuseum 
(_www.filmmuseum.at") In der Alber-
ti na In Wien hat die Aufgabe, das 
Filmerbe der Welt In Österreich ver­
fügbar zu machen. Es Ist zugleich etn 
KinO, eine Schule des Sehens und 
eine Art .globales Gedachtnls" auf 
dem Gebiet der Laufbilder Das Haus 
hat seit seiner Gründung durch Peter 
Konlechner und Peter Kubelka Im 
Jahr 1 964 einen exzellenten, Interna­
tionalen Ruf Die Leitung wurde nun 
nach 37 Jahren an Alexander Horwath 
übergeben, der die bisherigen pro­
grammattschen SChwerpunkte -
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monografische Gesamtretrospektiven 
und das zyklische Programm . Was 'St 
Film- - weiterfuhren und In ein leben· 
dlges Wechselspiel mit zeitgenosst· 
schem Kino und Jungeren Fllmema· 
chern bnngen wird Auch das FIlmrnu· 
seum definiert sich als Tell einer kultu­
rellen Infrastruktur, die auf klaren 
Kernkompetenzen und vIelfaltigen Ko­
operationen - vor allem mit dem Fllm­
archiv und dem Ftlmstudlenzentrum In 
Krems - beruht 

Im Bereich der Medienkunst werden 
kLinstiensche Produktionen, die sich 
durch einen konzeptuellen und tech­
nisch Innovativen Umgang mit den 
Medien auszeichnen und die neuarti­
gen Entwicklungen Im Spannungsleid 
von Technologie, Wissenschaft und 
Kunst herausarbeiten, unterstutzt. Be­
sonderes Augenmerk liegt hier auf der 
kntlschen RefleXion der Entwicklung 
der Massenmedien und Ihrem SOZIO­
kulturellen Charakter. aul der EInbe· 
ziehung neuer Kommunikationstech­
nologien und auf Interaktlv·partlzlpato­
"schen Aspekten Die kulturelle und 
künstlensche Auseinandersetzung mit 
dem Internet stellt einen wichtigen Be­
standteil der Integration des neuen 
Mediums In unsere Gesellschaft dar 
Durch die Förderung offener Publikati­
ons- und Kommunikationsplattformen 
soll eine aktive Auseinandersetzung 
und MItgestaltung seitens der Öffent­
lichkeit ermogllcht werden, Die vier 
von der Kunstsektion mit einer BasIs­
forderung ausgestatteten Netzwerk­
knoten In Osterreich ( .. mur:Jt In Graz, 
Publ Netba',e tl In Wien. ,ervw at 

In Llnz und Subnet In Salzburg) bll· 
den die regionale Anblndung an die 
internationalen Daten-Netzwerke fur 
KLinstler und Kultunnltlatlven mit dem 
Ziel der Implementierung eines selbst­
verwalteten. eigenstandlgen Netz­
werks fur Kunst und Kultur In Oster­
reich 

Die r Imabte Jng betreut neben den 
Angelegenheiten. die das Österre,ch,. 
sche Fllmlnslltut und die FIlmstadt 
Wien betreffen. auch den Bereich des 
Internationalen Films Insbesondere 
nimmt sie die Vertretung der Republik 
Österreich Im MEDIA PLUS· Komitee 
der Europalschen Union sowie Im 
EURIMAGES·Komltee des Europarats 
wahr Weitere Tatlgkeltsberelche Sind 

die Behandlung fachspeZIfischer 
Rechtsfragen und die Mitwirkung bel 
Verhandlungen uber Abkommen. die 
den F,lmbere,ch betreffen (FIlmwIrt· 
schaftsabkommen. Europalsche Kon­
vention zum Schutz des audiOVisuel­
len Erbes, GATS etc ) 

In Zusammenarbeit mit dem BMaA 
sowie auslandischen Non-profit-Instl­
tutlonen (Cinematheken. Kulturzen· 
tren) werden Veranstaltungen mit 
osterreIchischen Filmen Im Au!,lar.d 
organtslert und kofinanzlert Jahr1lch 
werden - Je nach Anfrage oder uber 
Initiative der Abteilung - zwei bis funf 
osterreichische Filmwochen Im Aus­
land veranstaltet Osterreich nimmt 
weiters Jahr1lch an den zahlreichen 
EU·F,lmtagen tell. die von den Bot· 
scha�en der EU·Mltgliedstaaten 
gemeinsam mit der Vertretung der 
Europalschen KommiSSion In Nlcht­
EU-Staaten organisiert werden und 
die die film kulturelle Darstellung der 
Lander der Europäischen Gemein· 
schaft zum Ziel haben. Die fur diese 
AktlvItaten zur Verlugung stehende 
F m ,thek des BKA umfasst 1 35 Titel 
osterrelchlscher Splel- und Dokumen­
tarfilme. die In deutschsprachiger On­
glnalverslon und In uberwlegend eng­
Itschsprachlger Untertltelung verfugbar 
Sind 2001 fanden zwei große oster· 
reichische FIlmveranstaltungen Im 
Ausland statt das .A1 A"sh - V,enna 
FesttvalM In Kalro und das MFllmmaker 
In Res,dence·Program 2001 ·  an der 
Ben-Gurlon Universitat In Israel 

Am 31 Janner 1 998 trat d,e jungste 
Novelle zum Fllmforderungsgesetl -
d,e rechtliche Grundlage des Öster­
reichischen F,lm,nslltuts (ÖFI) - ,n 
Kraft Die Anderungen und Erganzun· 
gen bewirken eine Harmonlslerung 
des osterretchlschen FIlmforderungs­
systems mit den allgemein In Europa 
geltenden Systemen W9IIers ISt das 
ÖFI zu einer angemessenen Bereit­
stellung von Förderungsmitteln tur 
eine gezlelte Nachwuchsforderung 
verpflichtet Unter Beibehaltung eIner 
umfassenden Forderung des oster­
reichischen FIlmwesens nach kulturel­
len und w,rtschaftl,chen Aspekten Wird 
mit Hilfe der Referenzfilmforderung 
Wie bisher die eigenverantwortliche 
Projektentscheidung forCiert 
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Ausgehend vom dualen Filmförde­
rungssystem wie etwa In Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz stehen im 
Budget des ÖFI Fordenungsmittel für 
die erfolgsabhanglge Filmförderung 
(Referenzfilmfordenung; der Erfolg des 
Referenzfilms ist nach künstlerischen 
und/oder wirtschaftlichen Parametern 
zu beurteilen) und für die projektbezo­
gene Fllmfordenung (die Förderungs­
würdigkeit eines FllmproJekts wird 
durch die AuswahlkommiSSIon beur­
teilt) zur Verfügung. Zur Durchführung 
seiner Aufgaben verfügt das ÖFI 
neben Rücknüssen aus den gewähr­
ten Förderungsdarlehen über Zuwen­
dungen des Bundes nach Maßgabe 
des jahrlichen Bundesfinanzgesetzes. 

Die Mittel des ÖFI werden nach kul­
turellen und wirtschaftlichen Aspekten 
vergeben. Sie sollen zur Weiterent­
Wicklung der F,lmkultur beitragen 
sowie der Erhaltung und Schaffung 
von Film-Arbeitsplätzen in Österreich 
dienen, Schwerpunkt 1st die Förde­
nung der Herstellung von eIgenprodu­
ZIerten Klno- und Fernsehfilmen. 2001 
wurden oS 65,6 Mio an Herstellungs­
förderungen ausbezahlt und ÖS 66,7 
Mlo an Herstellungsforderungen zuge­
sagt. Darunter waren Produktionen 
wie .Welcome Home· (ÖS 9,7 Mio), 
.Donau· (ÖS 8,2 MIO), .The Fourth 
Man· (öS 8,0 Mio) und .Augenleuch­
ten· (ÖS 5,0 Mlo). ZWischen der poslti. 
ven Förderungsentscheidung der Aus­
wahlkommiSSIon (Projektforderung) 
und dem Abschluss des Fordenungs­
vertrags (NachweiS der VolifinanzIe­
rung) liegt oftmals ein längerer Zeit­
raum. Die Zusagen auf Herstellungs­
forderung werden In der Regel erst 
nach eineinhalb bis zwei Jahren aus· 
gabenwIrksam. 

Für die Förderung der Filmverwer· 
tung (Kinostarts, Festillaltelinahmen 
und gemeinschaftliche Präsentatio· 
nen) wurden vom OFI Forderungsmit· 
tel In der Hohe von oS 14 ,5  Mio aus­
bezahlt und ÖS 1 5 , 1  M,o Förderungs­
zusagen beschlossen. 

Den FIlmproduzenten von ökono· 
misch oder/und künstlensch erfolgrel· 
chen Filmen werden sogenannte Re· 
ferenzmlttel in Form lIon nicht rück· 
zahlbaren Zuschussen gewährt. Die 
Förderungszusage Im Rahmen der 

Referenzfilmförderung ISt mit 36 Mo­
naten (bis höchstens 45 Monate) ab 
dem regulären österreichischen Kino· 
start des Referenzfilms befristet. 2001 
wurden ÖS 63,5 M,o ausbezahlt. 

I nsgesamt wurden also vom ÖFI im 
Jahr 2001 Förderungen In Höhe von 
oS 1 54,5 Mio beWilligt, wovon öS 
114 , 1  Mio Im Berichtsjahr ausbezahlt 
wurden. 2001 wurden von der Abtei­
lung 3 insgesamt ÖS 1 36,3 Mio für die 
Tätigkeit des ÖFI angewiesen. In die­
ser Summe sind eine RÜcklagenent. 
nahme in der Höhe von ÖS 20,5 Mio 
und ein Zuschuss in der Höhe von öS 
1 0,0 Mio enthalten, der für die Nach­
wuchsförderung bestimmt 1St. 

Die Internationale Anerkennung, die 
österreichischen Filmen Im Jahr 2000 
so zahlreich zuteil wurde, ist im Jahr 
2001 noch übertroffen worden Die 
Verfitmung von EIfrIede Jellneks Ro­
man �Die KlavierspielennM von Michael 
Haneke mit Isabelle Huppert und 
Annle Glrardot In den Hauptrollen ge­
wann gleich drei Hauptpreise beim 
Filmfestival In Cannes. Haneke selbst 
wurde mit dem Großen Preis der Jury 
ausgezeichnet, Isabelle Huppert und 
Benoit Maglmel erhielten die Goldene 
Palme als beste Darstellerin bzw. be­
ster Darsteller. .Hundstage· von Ulrich 
Seidl wurde mit dem Großen Preis der 
Jury bei den Filmfestspielen in Vene­
dig prämiert, Ruth Mader konnte Ihren 
Kurzfilm .Null Defizit" bel den Filmfest­
spielen In Cannes zeigen, und auch 

MLovely Rlta� von Jessica Hausner 
wurde In Cannes uraufgeführt. 
Ebenso erfreulich ISt die deutlich stel· 
gende Zahl der Koproduktionen. 

7 Film 
Gesamtsumme 2000 
oS 1 63, 144,857 € 1 1 ,856, 199 
Gesamtsumme 2001 
ÖS 206.378.455 ( 1 4.998.107 
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8 Kulturinitiativen. Zentren 

R
egionale Kunst- und KultunOltla­
Oven haben auch Im Jahr 2001 

wieder unter Beweis gestellt. dass 
sie als Anreger und Vermittler a tuel­
ler kultureller Entwicklungen nicht 
nur am Puls der Zelt hegen. sondem 
sogar eine beachtliche Vorreiterrolle 
elnnehmen_ Schon seit vielen Jahren 
arbeiten grenznah gelegene Kultur­
vereine mit KünsUem und Kulturor· 
ganlsatlonen Ihres Nachba�andes 
vorbildlich zusammen. Als Beispiele 
selen die Vereine .Sunnselt'n" In 
Oberosterrelch, ,Kulturbrucke Fra­
tres' und ,WaidvIertel Akademie' In 
N,ederosterrelch, .. Llmmltatlones" Im 
Burgenland, ,Kultumaus SI Ulnch In 
Grelth' In der Steiermark und das 
,Unlveffiltatskulturzentrum UNIKUM' 
In Kamten stellvertretend fur viele 
kleinere Einzehnillativen genannt 
Was seit Jahren aufgrund pnvaten 
Engagements als ,kleiner Grenzver­
kehr" funktiOniert, kann als fruchtba­
rer und nicht zu unterschatzender 
Beitrag fur die Erweiterung der Eu­
ropalschen Unton gewertet werden 
Diesen Bestrebungen, denen der 
Gedanke eines fnedllchen Zusam­
menlebens und regen Kulturaustau­
sches der Nachba�ander Innerhalb 
Europas zugrunde liegt, kommt das 
Staatssekretanat für Kunst und Me­
dien durch die Stiftung eines ,WUrol­
gungsprelses fur grenzuberschrel­
tende Kulturarbeit" entgegen 

D
ieser Würdigungspreis Wird tur 
ausgefuhrte Kulturprojekte und 

-programme, die nachhaltige Zusam­
menarbeit ZWIschen osterreIChIschen 
Kultuffichaffenden und solchen der 
uns benachbarten Beltnttskandlda­
tenlander zur Europalschen Union -
die Tschechische Republik, die Slo­
wakei, Ungam und Slowenien - zum 
Ziel haben, zuerkannt Die auszu­
zeichnenden Arbeiten können gesell­
schaftsbezogene Kulturprojekte sein, 
die unter Teilnahme von Kunstlem 
und der Bevolkerung diesseits und 
lenselts der Grenze durchgefuhrt 
wurden und die AbSicht weiterfuhren­
der Zusammenarbeit verfolgen. Die 
Prolekte sollen einen Mehrwert Im 
Sinne fnedllCher Annaherung, gegen­
seitigen Kennenlemens und Wert­
schatzung furelnander beinhalten, 

V
erschwundene Lebenswelt -

" Vergessener Alltag' nannte 
Sich eine geforderte Wanderausstel­
lung, die der Verein ,WaidVIertel Aka­
demie" In gemeinsamer Geschlchts­
aufarbeltung mit tschechischen 
Nachbam erarbeitete und durch 
zwolf Stationen Im osterrelchlsch­
tschechischen Grenzgebiet touren 
ließ 

D
ieser Gedanke sland auch Pate 
fur das ,Waldvlertel-Festlval', 

das nach elnjähnger Vorbereitung Im 
Jahr 2001 publikumSWirksam reali­
siert wurde. Uber hundert EInzeipro­
jekte aller Kunstsparten wurden un­
ter dem Motto ,mltanaund' zu den 
vier Jahreszeiten unter Zusammen­
WIrkUng von Künstlem und Bevolke­
rung Im welten Raum des WaIdvIer­
tels prasentlert. Wie schon Im ,Festi­
val der Regionen' In Oberosterreich, 
das 2001 bereits zum funften Mal 
stattfand, vorexerziert, ISt die Akbvle­
rung der Bevolkerung hin zu Kreatl­
Vital das elgentllche Ziel. Hier Wird 
nicht Fremdes unreflektiert wieder­
gegeben, sondem hier Wird Authenti­
schem Sprache ve�lehen 

Gabnele Kreldl-Kala 

Die Sparte Kultunnltl3tlven stellte 
2001 mit oS 43.7 MIO bzw 3.0% den 
achtgroßten Forderungsbereich der 
Kunstsektion dar Diese lIKUS­
Gruppe wurde zur Ganze von der 
Abteilung 8 finanZiert 

Abteilung 8 
Summe 

ÖS Mio 
43.7 
43,7 

% 
1 00.0 
100,0 

Seit Beginn der 70er Jahre tauchi In 
den europalschen kulturpolitIschen 
DiSkUSSionen verslarkt der Begriff der 

. Jr auf Anfangllch wurde dar· 
unter hauptsachhch eine Alternative 
zum etablierten System kultureller 
Elnnchtungen und Angebote verstan· 
den. spater dann ein Muster kultureller 
Modemlslerungsprozesse In den 
nachlnduslnellen demokratischen 
Gesellschaften. Die sowohl vom Euro­
parat als auch von der UNESCO vor­
geschlagene sozIoanthropologische 
Definition von Kultur. die auf der 
Annahme grundel. das Recht auf Kul-
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tur sei ein Menschenrecht (gemäß 
Artikel 27 der Menschenrechlser­
klarung), führte zu einer umfassenden 
Kulturauffassung. Im Gegensatz zur 
rein ästhetischen Definition lauten nun 
die zentralen Begriffe: Kommunlka­
Ilon, Offenllichkeil, Selbslbesllmmung, 
Emanzipation und Solidantät. Dieser 
EnlWlcklung Rechnung Iragend, kam 
es 1991 zur Gründung der Ablellung 8 
für regionale Kultunnltlatlven und Kul­
turentwicklung Ihre ForderungsleItli­
nien bnngen - der allgemeinen Ten­
denz enlsprechend - das sozlokullu­
relle Anliegen zum Ausdruck. 

Den Aufgabenbereich der Forderung 
von Kultunnltlativen umschreibt Im 
wesentlichen der von allen Parteien 
gelragene Enlschließungsanlrag des 
Parlaments vom 28. Juni 1 990: 
- Interdisziplinäre Kunst- und Kultur­

projekte sowie multikulturelle Pro­
Jekte, wobei Insbesondere der Ge­
sichtspunkt der Integration sozial 
benachteiligter Gruppen zu berück­
sichtigen 1St 

- Serviceleistungen und Verbande, 
die Verbesserungen Im Bereich der 
Organisation und des Manage­
ments dieser Kunst- und Kultunni­
tlatlven ermöglichen 

- Veranstalter und Initiativen, die sich 
besonders neuer KulturentwIcklun­
gen annehmen und nicht Einrich­
tungen der öffentlichen Hand Sind 

Unter dem Begriff Gegenstand der 
Forderung schlagen die Leitlinien der 
Abteilung 8 vor, dass Projekte und 
Initiativen, die durch Ihren Modellcha­
rakter überregionale Bedeutung haben 
und die die Im folgenden aufgezählten 
Schwerpunkte aufweisen, gefordert 
werden sollen: 
- Vermittlung lebendiger Kulturfor­

men, die Im jeweiligen Lebenszu­
sammenhang aktivierend wirken 

- Suchen nach neuen Ideen auf dem 
Gebiet der Kultur und Kulturvermitt­
lung 

- multikulturelle AktiVitäten, die die 
Gleichberechtigung verschiedener 
Tellkulturen fördern 

- Belebung und NeudefinitIon authen­
tischer Kulturen und kultureller 
Identitat 

- ZIelgruppenarbeit ,n Angebot, Parti­
Zipation und Vermittlung 

- Forderung kultureller Kompetenz 
und aktiver Aneignung von Kultur-

techniken (Inklusive der sogenann­
ten Laienkunst) 

- Embeziehung von spartenubergrel­
fenden Veranstaltungen 

- Bemühung um Pubhkumsschlchten, 
die von bestehenden Kultureinnch­
lungen nicht erreicht werden 

Ein Schwerpunkt der Abteilung 8 
hegt In der Forderung von PrOjekten 
zur Integration tJehmderter Menschen. 
Seit Bestehen der Abteilung wurden 
viele AktiVitäten für kreative Menschen 
mit phYSischen oder psychischen 
Handicaps unterstützt. Wie vielfach 
bestätigt wurde, konnten viel Freude 
und menschliche Nähe erlebt und ver­
meintliche Barneren abgebaut wer­
den So veranstaltet der Verein 
ARBOS alljährlich ein Internationales 
Gehorlosentheaterlestlval, so arbeiten 
Künstlerinnen und Künstler der Spar­
ten Tanz und Malerei während des 
ganzen Jahres mit Behinderten des 
Instituts Harthelm In Oberosterreich, 
so fanden Innerhalb des �Festlvals der 
Regionen" Führungen durch Obdach­
lose In der Stadt Unz statt. 

In einem SOZiokulturellen Zusam­
menhang ist auch die Arbeit der 
.Bosna QUllt Werkstatt" zu sehen: Seit 
1 993 arbeitet die Vorarlberger Kunst­
lenn Lucla Felnlg-Gleslnger mit bosnI­
schen Frauen, die als Flüchtlinge In 
das Cantas-Helm Gahna gekommen 
waren. Gemeinsam werden textile 
KunslWerke hergestellt, die die Ideen­
gebenn mit den ausführenden Nahe­
rinnen gleichberechtigt zusammen­
führen. Nach Rückkehr der Flücht­
hngsfrauen In Ihre Heimat. die bosni­
sche Stadt Gorazde, wurde die QUilt 
Werkstatt 1 998 dorthin verlegt Durch 
die europawelte Ausstellungstatlgkelt 
und den Verkauf der Objekte ISt es 
zwölf bosnischen Frauen gelungen, 
ein Grundeinkommen für Ihre Familien 
zu erwirtschaften. Dieses Projekt Ist 
Ausdruck gegenseitiger Achtung und 
Wertschatzung über sprachliche und 
politische Grenzen hinweg. Mit Ge­
nugtuung Ist zu erwahnen, dass das 
Bundeskanzleramt der .. Bosna QUIIt 
Ausstellung" Im Jahr 2001 eine Viel 
beachtete Ausstellung in seinen eige­
nen Raumen Widmete. 

Damit Kulturinttiativen im regionalen 
Raum Ihrer Aufgabe überhaupt nach­
kommen können, muss Ihnen ein 
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Dach uber dem Kopf und eine adä­
quate technische Ausstattung zur Ver­
fügung gestellt werden. Daher betei­
ligte sich der Bund Im Jahr 2001 an 
aufwendIgen Investitionen anlässllCh 
des Umbaus und der Ausstattung des 
Angelika Kauffmann-Saales In der Ge­
meInde Schwarzen berg Im Bregenzer­
waid und am Umbau des TreIbhaus­
Theaters In Innsbruck. In beiden Fal­
len konnten Nutzbarkeit und Attrakti­
vität der Häuser sowohl für Künstler 
als auch für Publikum wesentlich ge­
steigert werden. 

8 Kulturinitiativcn 
Gesamtsumme 2000 
"s 39.560.077 ( 2.874.943 
Gesamtsumme 2001 
oS 43.693.478 ( 3.1 75.329 

9 Ausbildung, Weiterbi ldung 

Abteilung 1 
Abteilung 5 
Abteilung 8 
Summe 

ÖS Mio 

0,1  
0 .5 
1 .6 
2,2 

% 
6.7 

21.1  
72.2 

100,0 

Wie die Bereiche Museen. Archive 
und Wissenschaft sind auch Ausbil­
dung und W9IIerbildung keine eigentli­
chen Kompetenzbereiche der Kunst­
seklIon. Innerhalb des Bundes ist das 
BMBWK zuständig. Der von der 
Kunstsektion für diese LlKUS-Gruppe 
zur Verfügung gestellte Gesamtbetrag 
betrug 2001 ÖS 2.2 M,o bzw. 0.2% 
des Kunstsektionsbudgets und macht 
somit den kleinsten Förderungsanteil 
aus 

Um die HÖherqualifizIerung der Kul­
turarbeiter In Osterreich sicherzustel­
len, wird ein internationales Trainee­
Programm für Kulturmanagerinnen 
und -manager von Abteilung 8 betrie· 
ben und das Internationale Zentrum 
für Kultur & Management ( ICCM) In 
Salzburg mit ÖS 1 . 1  Mio gefördert. Im 
Anschluss an eine öffentliChe Aus· 
SChreibung wählt eine Expertenjury 
Kandidatinnen und Kandidaten, die 
eine internationale Qualifizierung im 
Kunst· und Kulturbereich erzielen kbn· 
nen. Auch 2001 konnten Plätze bei 
hervorragenden Institutionen in Italien. 
den USA. Kanada und Südafrika be­
setzt werden. Das Im Ausland erwor­
bene Know-how soll in der Folge -
wie dies auch in den Vorjahren ge­
schah - wieder in die heimische Kul· 
turszene einfließen und interessante 
Kunst- und KUlturaustauschprojekte 
nach Sich ziehen. 

Weiters finanzierte die Abteilung 1 
das Institut Hartheim, die Abteilung 5 
unterstützte als Ausbildungsmaßnah­
me im Verlagsbereich die Journalisten· 
und BUChhändler-Workshops der Ar­
beitsgemeinschaft österreichische Pri· 
vatverlage. 

9 Ausbildung. Weiterbildung 
Gesamtsumme 2000 
oS 4.370.488 ( 317.616 
Gesamtsumme 2001 
"S 2.165.820 { 1 57.396 
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1 0  Internationaler Kultur­

austausch 

B
ewegt von den Ereignissen des 
Jahres 2001 waren auch die kul­

turpohtischen Diskussionen auf eu­
ropalscher Ebene von der Frage be­
stimmt, welche Bedeutung der Kultur 
,n einem globalen Zusammenhang 
zukommen kann. Wie kann Sicherge­
stellt werden, dass die kulturelle Di­
mension zu einem besseren Ver· 
ständnls und einer größeren Wert­
schätzung des Anderen beitragen 
kann? Und welche Rolle kann Eu­
ropa dabei spielen? 

B
el der Idee der Europalschen 
Integrabon geht es um ein ge­

samtgesellschaftliches Projekt Es 
geht um F nedenssicherung und um 
soZiale Sicherheit auf dem europäi­
schen Konbnent. Die Stabilität und 
die politische Glaubwurdlgkelt Euro­
pas werden wesentlich davon at>­
hangen, WIe es gelingt, die soZialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun­
gen zu bewältigen. In einer Gesell­
schaft, die auf Freiheit, Demokratie, 
SolIdantat und Achtung der Vielfalt 
gründet, kommt aber auch der kultu­
rellen DimenSIOn eine wichtige Inte­
grallve Rolle zu. GemeIOsam mus­
sen WIr Brücken ZWischen den Kultu­
ren bauen. Denn _Europaische Kul­
tur'" meint einerseits Achtung des 
kulturellen Ausdrucks eIOes Jeden 
Volks, andererseits kulturellen Aus­
tausch und Zusammenarbeit. Von 
sotch gemeinsamen Aktivitäten kann 
jede Kultur profitieren, Sie stellen für 
uns alle eIOe Bereicherung dar. 

D
aher ist es WIchtig Fragen zu 
stellen, mit DifferenZierungen 

umzugehen und unsere Beziehun­
gen zu anderen Kulturkreisen zu 
pflegen. Denn nur auf eIOer BaSIS 
der Akzeptanz kann ein fnedllChes 
Zusammenleben der verschiedenen 
Kulturen auf unserem Kontinent 
mogllch seIO. Und erst dann kann 
der Umgang Europas mit seiner kul­
turellen Vielfalt ,n einem globalen 
Zusammenhang als Modell tUr mehr 
Wertschätzung und Respekt gegen­
uber "dem Anderen" gelten. 

D
as ZIel einer engagierten eurer 
palschen Kulturpolitik muss es 

daher sein, die Bedeutung dieser 
Werte für eine europäische Identität 
den Burgennnen und Burgern naher 
zu bringen. Es gilt, die Gemeinsam­
keiten der europäischen Kulturen 
herauszustellen und das Zusammen­
gehorigkeitsgefUhl zu stärken, ohne 
die kulturellen, nationalen und regio­
nalen Unterschiede zu verWIschen 

D
en DiskussIOnen rund um das 
Thema der kulturellen Vielfalt 

war daher auch im Jahr 2001 ein 
Schwerpunkt geWidmet, der sich in 
den Resotutlonen des Rats während 
der schwedischen und belglschen 
Präsidentschaft WIderspiegelt. Ge­
rade vor dem Hintergrund der welt­
politischen Ereignisse war es den 
Kultumllnlstern WIchtig, den Umgang 
Europas mit dieser Frage ins Blick­
feld zu rucken und dementsprechend 
zu verankern. Man war sich 8lmg. 
dass die kulturelle Vielfalt Europa 
auszeichnet und ein Wert ISt, über 
den es sich zu reflektieren lohnt. 
Denn nur durch ein Engagement 
Europas zugunsten der kulturellen 
Vielfalt kann der ViSion von einer of­
fenen und sotidanschen InternatIOna­
len Gesellschaft sichtbar Ausdruck 
verliehen werden. 

Katnn Knelssel 
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D
ie belden WIchtigsten Aufgaben 
der Abteilung 6 sind die Unter­

stutzung der Präsentation zeitgenös­
sischer österreichJscher Künstler Im 
Ausland, wodurch die österreichi­
sche Gegenwartskunst verstärkt 
einem Internationalen Publikum ver­
mittelt werden kann. Der zweite 
Schwerpunkt liegt In der Förderung 
des Individuellen Dialogs zwischen 
auslandischen und österreichischen 
Künstlern. Damit wird eine wichtige 
Erganzung zu den traditionellen Kul­
turabkommen mit Ihren Kullurproto­
kollen und den abgeschlossenen 
Memoranden of Understanding ge­
schaffen Die von Staatssekretär 
Franz Morak Im Jahr 2000 Inltnerte 
Sene der europalschen Kulturrmm­
sterkonferenzen fur die Staaten Ost­
und Südosteuropas bildete den 
Schwerpunkt In den Kontakten zu 
den südost- und ostmltteleuropal­
schen Reforrnstaaten Auf Grund des 
Erfolgs der Wiener Konferenz Im 
Jahr 2000 kam es auch 2001 zu ei­
nem KulturminIstertreffen, das unter 
dem Generalthema .Creaove Europe 
Kultur und Wirtschaft Im 21 Jahr­
hundert· stand und vom 1 5. bis 18. 
November 2001 in Innsbruck statt­
fand 

I
m Bereich der mulOiateralen Orga­
nisationen werden von Osterreich 

besonders die Programme für die 
Lander Ost- und Südosteuropas -
sowohl finanziell als auch durch Ent­
sendung von Experten - unterstutzt. 

Norbert Rledl 

Oie Sparte Internationaler Kulturaus­
tausch stellte 2001 mit oS 18.1 M,o 
bzw 1 ,2% den neuntgroßten Forde­
rungsbereich der Kunstsektton dar 

ÖS Mio % 
Abteilung 5 16.2 89,5 
Abteilung 6 0.9 5,0 
Abteilung 8 0. 1 0.5 
Abteilung 9 0,9 5.0 
Summe 1 8,1 100,0 

Zur Forderung des internationalen 
Kulturaustausches mit Osteuropa wur­
de auf Initiative der Kunstsektion ein 
eigenes Instrument, der Verein 

It.l'· AUSTRIA, Ins Leben gerufen, 
der 2001 von der �I • der 

Kunstsektion mit oS 16,2 M,o bzw 
89,5% LlKUS-Spartenantell und vom 
BMBWK finanZiert wurde 

KulturKontakt AUSTRIA unterstutzt 
In allen Kunstsparten PrOjekte des kul­
turellen Dialogs In Osteuropa und 
Osterreich. 2001 wurden Insgesamt 
etwa 300 PrOjekte verwirklicht Die 
Akllvltaten reichten von IndIvIdualfor­
derungen, Startforderungen fur Inno­
vative Initiativen uber Kooperationen 
mit Kulturveranstaltern biS hin zur Be­
teiligung an Infrastrukturprogrammen 
und der AUSrichtung eigener Schwer­
punkte Der regionale Schwerpunkt 
2001 lag In Sudosteuropa Die Zu­
sammenarbeit mit Kunstlern und Kul­
tunnltlatlven aus den ubngen 14 Re­
formstaaten wurde Jedoch fortgesetzt 
Die kunstlensche und kulturelle Zu­
sammenarbeit gliedert Sich ,n folgen­
de Bereiche 
- Kooperation: ZWischen osterreIchI­

schen und osteuropaischen Kunst­
lern; Unterstutzung von Festivals. 
grenzuberschreltenden Symposien. 
Ausstellungen und Kulturwochen 

- Prasenz osteuropalscher Kunst In 
ÖsterreIch Koproduktion Im 
Bereich Theater und Tanz. Forde­
rung hteranscher Ubersetzungen 
und Organisation von Lesungen 
und SchrIftstellertreffen In Zusam­
menarbeit mit lokalen Veranstaltem 

- IndivIdualforderung Stipendien fur 
bildende KunstIer. MUSiker. Autoren 
und Ubersetzer aus Osteuropa, 
Teilnahme an diversen Sommer­
kursen 

- Artlsts-In-Resldence zwei Gastate­
lIers fur bildende Kunst und ein 
FotoatelIer bieten die Mogllchk811 
eines drelmonatlgen ArbeItsaufent­
halts, In einem eigenen Katalog 
werden alle zwei Jahre die AktlvIta­
ten der eIngeladenen Stipendiaten 
publiZiert, auch fur Schriftsteller und 
IIteransche Ubersetzer 

- Publikationen Forderung von Kata­
logen. Ubersetzungen und Publika­
tionen des hteranschen Austauschs 

- Kulturmanagement WeIlerbildung 
von Kulturvermittlern. Seminare und 
Konferenzen 

- Internationale Austauschprogram­
me z B Guilivers Connect (mit 
Fellx Merltls, OSI Budapest). 
ENCATCfThomassen-Fund (ECF, 
Europarat) 

- Infrastruktur MIthilfe beim Aufbau 

"-ur r -

nationaler 
..utlr­

austausch 
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von Musikinformationszentren in 
Odessa und Tirana 

Im Bereich des Kultursponsoring 
berät KutturKontakt AUSTRIA seit 
mehr als zehn Jahren und vermittelt 
auch zwischen Wirtschaft und Kultur: 
- Beratung für Künstler und Kultur-

veranstalter: Unterstützung bei Pro­
jektanalysen, Erstellung von Pro­
jektunterlagen und Sponsoring-Kon­
zepten: Unterstützung bei Kontakt­
aufnahme zu Partnern in der WIrt­
schaft 

- Beratung für Unternehmen: Ent­
wicklung einer Kulturpartnerschaft, 
Informationen über interessante 
Kunstprojekte: professionelles 
Follow-up 

- Sponsoring-Seminare: Vermittlung 
der Grundlagen des Sponsoring 
sowie der "Zehn Gebote" der Spon­
sorensuche 

- Vermittlung und Projektbegleitung: 
KulturKontakt AUSTRIA initiiert und 
begleitet die ersten Gespräche zwi­
schen Künstlern und Unternehmen 
und steht den Partnern bel der Pro­
jektrealisierung zur Seite. 

- Öffenthchkeltsarbeit: KulturKontakt 
AUSTRIA informiert durch Veran­
staltungen und Broschüren über 
erfolgreiche Sponsoring-Projekte 
und publiziert Material z.B. zu steu­
erlichen Fragen. 

Wegen des im Abschnitt 1 .2  LlKUS­
Systematik ausgeführten Berichtspnn­
zips des Überwiegenden und des 
Umstands, dass einzelne Budgetpo­
sten keinesfalls geteilt werden kön­
nen, muss der gesamte Betrag für 
KulturKontakt AUSTRIA der LlKUS­
Sparte �Internationaler Kulturaus­
tausch" zugeschlagen werden, obwohl 
dieser Verein u.a. Projekte der Berei­
che bildende Kunst, Film, Fotografie, 
Literatur, Musik und darstellende 
Kunst finanziert und auch Sponsoring­
akquisition organisiert. 

Die Abteilung 9, EU-Koordinations­
stelle der Kunstsektion, agiert eben­
falls im Bereich des Internationalen 
Kulturaustauschs. Innerhalb der 
LlKUS-Gruppe 1 0  wurden ÖS 0,9 Mio 
bzw. 5,0% unter anderem für den Cu 1-
turat Cantact POint Austna zur Verfü­
gung gestellt. Die Abteilung 9 fungiert 
als Mittler und Ansprechpartner so­
wohl innerhalb Österreichs als auch 

bei den EU-Institutionen in Brüssel 
Seit dem 1 .  Jänner 1 995 nimmt Öster­
reich als gleichberechtigtes Mitglied 
an den formellen und informellen Kul­
turministerräten, an Ratsarbeitsgrup­
pen und an Kommissionsausschüssen 
teil. Die EU-Koordinationsstelle be­
schäftigt sich mit der Analyse von EU­
Recht und erarbeitet die österreich i­
sehen Stellungnahmen und Stand­
punkte gegenüber nallonalen Stellen 
und den EU-Institutionen. Darüber 
hinaus fungiert die EU-Koordinations­
stelle als Beratungsstelle Cultural 
Contact POint Austria für das kulturelle 
Rahmenprogramm der Europäischen 
Union Kultur 2000. Das Programm Ist 
seit 1 .  Jänner 2000 in Kraft und hat 
eine Laufzeit von fünf Jahren. Für den 
Zeitraum 2000 bis 2004 steht ein Ge­
samtbudget von ca. ÖS 2,3 Mrd zur 
Verfügung. Kultur 2000 soll zur Förde­
rung eines gemeinsamen Kulturraums 
In Europa beitragen und unterstützt 
daher künstlerische und kulturelle Ko­
operationsprojekte mit europäischer 
Dimension. 

Für das zweite Jahr der Durchfüh­
rung des Programms (200 1 )  wurden 
insgesamt ÖS 435 Mio für Projektför­
derungen zur Verfügung gestellt. 2001 
wurden im Rahmen von Kultur 2000 
folgende Projekte österreichischer An­
tragsteller von einer europäisch be­
setzten Jury zur Förderung ausge­
wählt: 
- Verein zur Erhaltung des Stephans­

doms: Hidden Heritage in Medieval 
European Cathedrals 

- Institute for New Culture Technolo­
gies: world-information.org 

- Eurozlne - Verein zur Vernetzung 
von Kutturmedien: eurozine - the 
netmagazine 

- danceWEB: Network danceWEB 
2001 

- Szene Salzburg: Time to move on 
- APAP I I  

- ARBOS - Gesellschaft für Musik 
und Theater: Gehörlosentheater­
netzwerk Europa 

- Drava Verlag: vier Übersetzungen 
(slowenisch/deutsch) 

- WUK - Verein zur Schaffung offe­
ner Kultur- und Werkstätten häuser 
Wien: COMEDIA 1 1 - Culture of 
diversity in Europe mirrored in 
theatrical co-operations working 
with migrants and Europeans 

� � t r u � t u r  d e r  � u � 9 a b e n  
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Österreichs finanzieller Beitrag am 
Jahresbudgel von Kullur 2000 belrug 
2001 ÖS 1 1 .6 Mlo. Achl Kooperallons­
projekte unter österreichlscher Feder­
führung erhielten eine Gesamtsumme 
von ÖS 22.8 Mlo. Der Rückfluss finan­
zieller Mittel nach Österreich betrug 
2001 somiI 196%. 

Sowohl Im Rahmen der schwedi­
schen als auch der belgischen EU­
Präsidentschaft war der Erweiterungs­
prozess ein Schwerpunktthema der 
Kulturpolitik der Europäischen Union 
im Jahr 200 1 :  Neue Kooperalions­
mäglichkeilen für die Kunslschaffen­
den eröffnen sich, und es Ist Aufgabe 
der polilisch VeranlWortlichen. dafür 
die entsprechenden Rahmenbedin­
gungen bereitzustellen. 

Eine wichtige Voraussetzung für 
eine europawelte Zusammenarbeit ist, 
dass seil der Ausschreibung 2001 die 
gleichberechllgle Teilnahme der 
Kunstschaffenden aus den Beitntts­
kandidatenländern an dem Programm 
Kullur 2000 möglich ist Da insbeson­
dere österreichische Künstlerinnen 
und Künstler schon seit vielen Jahren 
verstärkt mit ihren Partnern in den mit­
tel- und osteuropäischen Nachbarlän­
dern kooperieren, liegt es im Interesse 
Öslerreichs. den Kunslschaffenden 
aus Ost und West das nÖlige Know­
how im Zusammenhang mil EU-För­
derungen zu vermitteln. Der Cultural 
Contact Point Austria organisierte da­
her Im Jahr 2001 Informationsveran­
stallungen in Krakau und Prag, die 
von den dortigen Kunstschaffenden 
mit großem Interesse aufgenommen 
wurden. Das erfreuliche Ergebnis der 
Ausschreibung 2001 zeugl vom wach­
senden Interesse unserer Nachbarlän­
der an der kulturellen Kooperation mit 
den Mitgliedstaaten der EuropäisChen 
Union. 

Auf politIscher Ebene diskutierten 
die KuUurmlnisterinnen und Kulturmi­
nIster unter schwedischem VorSItz im 
erslen Halblahr 2001 gemeinsam mil 
den Ministern der BeItrittskandIdaten­
länder über die bedeulende Rolle der 
Kullur und der Kunslschaffenden für 
ein fnedllches, erweitertes Europa. 
Vorrangiges Ziel war es. einen struktu­
rierten Informations- und Erfahrungs­
austausch zwischen den Kunstschaf­
fenden zu fordern Daher wurde beim 

formellen Rat In Brüssel eine Resolu­
tion verabschiedet. in der die Mitglied­
staaten für eine verstärkte Zusam­
menarbeit mit den Partner1andern ein­
treten. Man unterstnch damit auf politi­
scher Ebene die Im Rahmen einer 
Expertenkonferenz formulierten AnlIe­
gen der Kunstschaffenden aus ganz 
Europa. EIn WIchtiges Dokument zu 
diesem Thema Ist auch die von der 
KommiSSion beauftragte Studie zur 
�Mobllität im Kulturbereich�. 

Auch der belgischen Präsldenlschaft 
lag die Rolle der Kultur In einem er­
weiterten Europa besonders am Her­
zen. Dies kommt Insbesondere In der 
Enlschließung des Rals zum "Plalz 
der Kultur Im europäischen Aufbau­
werkN zum Ausdruck, in der Sich die 
Ministerinnen und Minister einerseits 
dazu verpflichten, den kulturellen Aus­
tausch auf einer gesamteuropaischen 
Ebene zu IntenSIVieren, und anderer­
seits eine Evalulerung der �Kulturver­
Iräglichkellsklausel" (Artikel 1 51 .4 
EGV) zu unlerslülzen. Das Ergebnis 
dieser Untersuchung soll In die für die 
folgenden Arbeilsperioden geplanlen 
Renexlonen zum Kullurartikel einflie­
ßen. 

Ein weiteres Thema. das gegenwär­
IIg im Mil1elpunkl zahlreicher europäi­
scher Initiativen steht, Ist der Kontext 
zwischen Kultur und WIssensgesell­
schaft. Die Digltallsierung kultureller 
Inhalte trägt einerseits wesentlich zum 
Schutz und zur Verbreitung des euro­
päiSChen Kulturerbes und des aktuel­
len Kunstschaffens bei, andererseits 
Wird durch das Inlernel der Zugang 
der europäischen Bürgerinnen und 
Bürger zu kulturellen Informationen 
erleichtert. Oie Europäische Kommis­
sion Irug dieser Enlwicklung Rech­
nung und richtete in Zusammenarbeit 
mil den Milgliedslaalen das EU-Kul­
lur-Web-Portal ein, das auf rasche Art 
und Weise Auskunft über die Rah­
menbedingungen der europäiSChen 
Kullurpolillk gib!. 

Da Im Jahr 2004 das akluelle Inslru­
mentanum der europäischen Kulturför­
derung - das Programm Kullur 2000 -
auslauft und mit einer längeren Phase 
der Enlscheldungsfindung hlnslchllich 
eines neuen Programms zu rechnen 
ist. wurde bereits Im Herbst 2001 von 
der Europäischen KommiSSion, dem 

'-ur . -
nationaler 

....u.tlraus­
tausc.h 

• 

I 

n 
t 
e 
r 
n 
a 
t 

• 

I 

o 
n 
a 
l 
e 
r 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)46 von 180

www.parlament.gv.at



Rat und dem Europ�:lIschen Parlament 
die Diskussion über die Zukunft der 
europatschen Kulturforderung einge­
leitet. Einerseits veranstaltete die 
Kommission zu diesem Thema ein 
"Kultunorum" . an dem Kulturschaf­
fende und Kulturverantworthche aus 
den Mitgliedstaaten und den Beltntts­
kandidatenländern teilnahmen, ande­
rerseits entwickelte das Europäische 
Parlament mit dem .. Graca-Moura­
Bencht" sowie dem "Ruffolo-Bericht" 
Perspektiven für die kunftlge europäi­
sche Kulturpolitik. Gemeinsam mit den 
Schlussfolgerungen des informellen 
Rats In Brugge bilden diese Analysen 
die BasIs für die weiteren DiSkussIo­
nen zur europäischen Kooperation Im 
Kulturbereich. 

Ebenfalls dem Bereich " InternatIOna­
ler Kulturaustausch" ist die Tatigkelt 
der Abteilung 6 (Bilaterale und multila­
terale kulturelle Auslandsangelegen­
heiten) mit einem Betrag von ÖS 0.9 
M,o bzw. 5.0% dieser L1KUS-Sparte 
zuzurechnen. Der Schwerpunkt hegt 
vorwiegend Im multilateralen Bereich 
und In der Unterstützung von Aus­
landsaktIvitäten österrelchlscher Künst­
ler auf Basis der bestehenden Kultur­
abkommen. 

In samtlichen Programmen des Kul­
turkomitees des Rats fur europalsche 
kulturelle Zusammenarbeit arbeiten 
österreichische Experten federführend 
mit. Osterreich beteiligte sich an etli­
chen Policy Notes und gemeinsamen 
Studien sowie am Kompendium der 
nationalen Kulturpolitiken. Auf Initiative 
der Niederlande wurde Im Europarat 
das Projekt MOSAIC gegrundet. das 
fur Albanien, BOSnien-HerzegOWina, 
Bulganen, Rumänien, Kroatien, Maze­
donlen, Moldawien und Kosovo tech­
nische und logistische Hi lfe beim Auf­
bau der jeweiligen Kultur- und Kunst­
verwaltung bereitstellt. Die Abteilung 6 
hat dabei den Vorsitz der Gruppe der 
Ratgeber. 

Einer der SChwerpunkte der Abtei­
lung 6 war die Durchführung der von 
Staatssekretär Franz Morak initiierten 
Konferenz "Creative Europe. Kultur 
und Wirtschaft im 2 1 .  Jahrhundert". 
die vom 1 5. bis 18.  November 2001 in 
Innsbruck stattfand. An der Konferenz 
nahmen Minister und hochranglge 

Delegationen teil. Mit der Konferenz 
wurde der in Wien Im Jahr 2000 
begonnene Dialog sowie die inter­
regionale und kulturelle Zusammen­
arbeit der Länder Osteuropas und des 
Mittelmeerraums fortgesetzt . Ziel der 
Konferenz war, Verbindungen ZWI­
schen Kultur. Kulturpolitik und Wirt­
schaft aufzuzeigen und anhand von 
konkreten Beispielen und Projekten 
herauszuarbeiten. Bel der Tagung 
wurde auch die Evaluierungsstudle 
zum MOSAIC-Programm dlskuhert 
und finahslert sowie eine Beteiligung 
Österreichs am von der Schwetz mit 
dem Europarat entwickelten Projekt 
STAGE zugesagt. Der Im Jahr 2000 In 
Wien begonnene und 2001 in Inns­
bruck weltergefuhrte Dialog fand 2002 
In Graz eine Fortsetzung 

Seit 1997 nimmt Osterreich auch am 
"UNESCO - Aschberg Bursanes for 
Art1sts Scheme" teil. Künstler aus li­
tauen. Lettland. Senegal. MeXiko. Pa­
nama. den Philippinen und China hiel­
ten sich 2001 lewells drei Monate In 
Wien auf. Zwei Tänzer nahmen Im 
Rahmen des _UNESCO - Aschberg 
Scheme� am International besetzten 
"dan ce WEB" In Wien teil. Vom Bun­
desmInIsterium für Bildung, Wissen­
schaft und Kultur wurde 2001 die Ver­
ordnung über die Gründung der Oster­
reichischen UNESCO-KommiSSion 
aus dem Jahr 1947 aufgehoben Die 
Agenden werden nunmehr vom Verein 
Osterreichische UNESCO-KommIS­
sion wahrgenommen. Durch die struk­
turellen Änderungen und deren Imple­
mentierung wurde 2001 vor allem Im 
Bereich der "Kulturellen Vielfalt" auf 
U NESCO-Ebene gearbeitet. Im bilate­
ralen Bereich wurden neue Kulturab­
kommen mit Slowenien und China 
unterzeichnet. Mit der Slowakei, 
Ungarn und Belgien wurden Kulturpro­
tokolle auf BaSIS bestehender Kultur­
abkommen für die Jahre 2001 bis 
2004 abgeschlossen. Mit Israel wurde 
ein neues .. Memorandum of Under­
standing in the Fleld cf Educatlon, 
Science and Culture" für dIe Zelt von 
2001 bis 2003 abgeschlossen. 

1 0  Internationaler Kulturaustausch 
Gesamtsumme 2000 
oS 1 9.274.600 { 1 .400.740 
Gesamtsumme 2001 
oS 1 8.1 0 8.760 € 1 .3 1 6.01 5 

s t r u � t u r  d e r  � u s 9 a b e n  
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1 1  Festspiele, Großveranstal­
tungen 

I
n einer Zeit, In der der Begnff 
,Event' zum Kutt-Schlagwort einer 

umtneblgen FreIZeitgesellschaft ge­
worden Ist, wächst auch die Bedeu­
tung Jener Kunstveranstaltungen, die 
am ehesten ,Ereignis' -Charakter zei­
gen. Festspiele und Großveranstal­
tungen openeren dank Ihrer geson­
derten Budgets, Ihrer ArbeItsbedIn­
gungen fernab vom Alltagsbetneb, 
durch ausgewählte Spi8lorte und ge­
zi8lte Marketing-Maßnahmen meist 
unter gunslIgeren Voraussetzungen 
als Elnnchtungen, die kon\lnui8�1Che 
Kulturarbeit leisten. Sie zeIChnen sICh 
organlsatonsch durch großere Flexl­
billtat, kunstlensch durch ein breite­
res Spektrum Im Angebot und wirt­
schaftlich durch eine hohere Eigen­
deckung und Umwegrentabilitat aus 
018 unzahllgen prachllgen Platze und 
hlstonschen Bauwerke laden ein, 
eine Synthese von stimmungsvollem 
Ambi8nte, kunstlenscher Gegenwart 
und kurzweiliger Unterhaltung zu 
kreieren. Und so werden Immer neue 
beeindruckende Schauplätze In 
SpIelräume für Musik- und Theater­
auffuhrungen verwandelt 

N
ICht nur Wirtschaftliche Grunde 
lassen sICh für Festspiele und 

Großveranstaltungen finden, auch 
Kunstschaffende selbst sehen in 
Ihnen die Chance, kunstlerische 
Arbeit besonderer Aufmerksamkeit 
zuzuführen. Ohne offentliche Diskus­
sIOn gäbe es keine kunstlensche 
WelterentwlCldung, aber auch kein 
kollektives Bewusstsein, welchen 
Stellenwert Kunst im menschlichen 
Leben einnimmt. Festspiele und 
Großveranstaltungen leisten somit 
wesenlliche Kulturarbeit. Sie über­
nehmen im Kunslleben die Rolle von 
olympischen Bewerben 

V
or diesem Hintergrund stellt sICh 
für den Bund bereits seit den 

70er Jahren die schwienge Aufgabe, 
dem stilndlg wachsenden Angebot 
an Festivals nahezu gleichbleibende 
Finanzierungsmittel im Verhältnis 
zum Gesamtförderbudget entgegen­
zusetzen. Während zur Anpassung 
an FlnarlZlerungsmöglichkelten die 

LeIStung des Bundes !ur die Veran­
staltung der Bregenzer FestsPIOIe 
auch 2001 nICht hoher war als In den 
Jahren 1998 oder 1 999, gilt daneben 
das Bestreben, auch ,m Bereich der 
Festspiele und Großveranstaltungen 
Jene Veranstalter, deren Innovative 
kunsllensche Kraft beispielgebend 
ISt, bevorzugt zu unterstutzen, wie 
es die Erhohungen der Förderungen 
!ur den Stelnschen Herbst und die 
Klangspuren TIroi Im Jahr 2001 
dokumentieren 

Alfred KoIl 

Großveranstaltungen haben Ihren 
Schwerpunkt Im Sprech- und MUSik­
theater und werden In der LlKUS­
Systematik gesondert dargestellt, um 
die nationale und Internationale Ver­
gleichbarkeit zu ermoghchen Die 
Gruppe Großveranstaltungen stellt 
2001 mit oS 499.8 M,o bzw 33.8'10 
des gesamten Kunstbudgets den 
großten Forderungsbereich dar 

öS Mio % 
Abteilung 1 200.0 40.0 
Abteilung 2 283.5 56.7 
Abteilung 3 1 1  7 2.3 
Abteilung 8 4 6  1 .0 
Summe 499,8 100,0 

Der Großteil der Aufwendungen die­
ser lIKUS-Gruppe In der Hohe von 
oS 283,5 M,o bzw 56,7'10 stammt aus 
der AI't. g 2 (MUSik und darstel­
lende Kunst) Davon wurden ca oS 
140.0 M,o fur die Forderung der Jah­
restatlgkelt von Festspielen (u a Salz­
burger Festspiele oS 73.0 Mlo. Bre­
genzer Festspiele oS 30.1 Mlo. SteIn­
scher Herbst oS 6.0 M,o und W,ener 
Festwochen oS 4,9 MIO, Innsbrucker 
Festwochen der alten MUSik oS 4,0 
M,O, Cannthlscher Sommer oS 4.0 
M,O, SeefestspIele Morblsch oS 3.2 
MIO, Ars ElectroOlca und Internationa­
les BrucknerfesVKlangwolke Je oS 1 .8 
Mlo) und ahnhchen Satsonveranstal­
tungen aufgewendet. oS 1 3,8 M,o als 
Inveslitlonsforderungen (Bregenzer 
Festspiele oS 8.8 Mlo. TIroler Fest­
spiele E� oS 5,0 Mlo) Fur den Umbau 
des Kleinen Festspielhauses In Salz­
burg zum .Haus fur Mazart- wurde 
eine Vereinbarung zur Betelhgung des 
Bundes mit oS 1 30 M,o getroffen 
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Mit Ausnahme der Klangspuren lirol 
und den Festspielen In Er1 handelt es 
sich bel Festspielen Im wesentlichen 
um die Fortfuhrung von Jahrzehnte­
lang existierenden Veranstaltungen, 
wobei ein weitgehend konstanter För­
derungsrahmen vorgegeben ISt. Seit 
den fruhen 70er Jahren gilt für die 
Kunstsektion der Grundsatz. dass die 
Finanzierung des Festivalangebots 
keine wesentlichen Erweiterungen 
mehr erfahren soll. Die vom Unter­
rIchtsausschuss des Nationalrats Im 
Zusammenhang mit dem Kunstförde­
rungsgesetz des Bundes beschlos­
sene Begrenzung der gesetzlich vor­
gegebenen Förderungsmillei für pri­
vate Theater, Festspiele und Orche­
ster Im Jahr 1988 führte zu einer Fest­
schreibung des Status quo, der keine 
ständige Neuaufnahme In den Kreis 
der vor Jahrzehnten ausgewählten 
Festspiele erlaubt. Gesonderte Be­
rückslchllgung sollten allerdings jene 
Veranstalter finden, die innovative Sal­
sonveranstaltungen ohne Anspruch 
auf Erhöhung der Standortallrakllvltat 
bzw der Umsätze Im Tourismus 
durchfuhren und dem Zettgenossl­
sehen, der Kulturvermittlung und der 
Programmklarheit verpflichtet sind 

Die Abteilung 3 (Film- und Medien­
kunst) finanzierte folgende Großveran­
staltungen mit einem Gesamtbetrag 
von öS 1 1 ,6 Mio: den Verein Art & 
Vision Kunst- und Kultur zur Völker­
verständigung (ÖS 6,0 Mio), das 
Festival des österreich Ischen Films, 
die Diagonale (ÖS 3,9 Mlo) und die 
Viennale (ÖS 1 ,7 Mio) . 

Die Wlener Filmfestwochen Vlennale 
erreichten 2001 mit 68.100 Besuchern 
erneut einen 8esucherrekord. Oie 
Auslastung lag bel insgesamt 72,6%, 
das Ist ein Plus von 2,5% gegenüber 
2000. 79 Filmemacher und Schau­
spieler waren in Wien zu 52 Filmen 
anwesend, darunter Charlatte Ramp­
IIng, Hartmut Bitomsky, Volker Koepp, 
Francols Ozon und die Stummfilmdiva 
Fay Wray. 

Eine IntereSsierte Kinoöffentlichkeit 
konnte eine ausgezeichnete Programm­
auswahl von 200 Filmen sehen. Viele 
kinematographische Kleinode wollte 
der Festivalchef Hans Hurch über­
durchschnittlich repräsentiert wissen. 
Oie Viennale zeigte unter anderem 

das sensationelle Spätwerk des 93-
Jährigen Manoei de Ollveira, das US­
Porträt ,Pollock", Tributes to Peter 
Nestler und Fay Wray und eine große 
Retrospektive mit Filmen aus den Re­
publiken Zentralasiens. Der Wiener 
FIlmpreis ging 2001 ex aequo an Jes­
sica Hausner für MLovely RitaM und an 
Martina Kudlacek für .In the Mleror of 
Maya Deren'. 

Die Diagonale, die 2001 bereits zum 
vierten Mal in Graz stattfand, präsen­
tierte an sechs Tagen 230 Filme in 
1 22 KInovorstellungen, darunter 1 1 9  
aktuelle österreichische Filme. Mit 
1 9 460 Besuchern erzielte man eine 
Steigerung von 1 2%. Als Österreich­
Premieren wurden neben dem Eröff­
nungsfilm .. Code Inconnu· von Michael 
Haneke _Lost and Found� von Caspar 
Pfaundler, ,Mein Stern' von Valeska 
Grisebach, .. Der Umweg� von Frouke 
Fokkema und ,Nachtfalter' von Franz 
Novotny gezeigt. Zahlreiche Doku­
mentar-, Avantgarde-, Animatlons- und 
Kurzfilme rundeten das Programm ab, 
mehrere Sonderprogramme mit öster­
reichischen und internationalen Fil­
men, der Koprocuktlonsmarkt ,Dok­
Markt" und das trans nationale Film­
und Ausstellungsprojekt ,Grenzzle­
hungen- ergänzten die Filmschau. Oie 
DIskussionsveranstaltungen Im FestJ­
valzentrum Thalia stießen auf großes 
Publikumsinteresse. Der Große Dia­
gonale-Preis ging an ,Der Überfall' 
von Florian Flicker, der DIagonale­
Preis für innovatives Kino an das Kol­
lektiv ,Die Kunst der Stunde ISt Wider­
stand' und den Verein ,Echo", der 
Diagonale-Preis der Jugendjury und 
der ORF-Kunststücke an Kerslln 
Cmelka fur �Mit mir"'. der erstmals ver­
liehene Diagonale-Preis der Diözese 
Graz-Seckau an Joerg Burger fur 
"Moscouw" sowie der 800z. Allen & 
Hamllton-Preis für die beste öster­
reichIsche TV-Dokumentatlon an Ruth 
Beckermann für ,homemad(e)". 

Von der Abteilung 8 (Kultu"nltiatl­
ven) wurden 2001 das 5. Festival df., 
Regionen In Oberösterreich (oS 2,6 
Mio) und das 1. Waldvlertel-Ff.stlval 
(öS 2,0 Mio) unterstützt. Eine ganze 
Region - von Klein Pöchlarn bis Dro­
sendorf, von Gmünd bis Krems -
wurde zum Schauplatz Innovativen 
und grenzüberschreitenden Kunst­
und Kulturgeschehens, das stets den 
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dort beheimateten Menschen In seiner 
authentischen Ausdrucksweise als 
Zentrum hatte. 

Graz konnte bereits Im Jahr t 993 Im 
Rahmen des Europäischen Kulturmo­
nats seine Internationalen Ambitionen 
unter Beweis stellen. Beim EU-Kul­
turmlnisterrat in Brüssel am 28 Mal 
1 999 wurde mit Graz erstmals eine 
osterreichische Stadt zur Kulturhaupt­
st .• dt Eun Ipas erklart. Gleichzeitig mit 
Graz wurde St. Petersburg, das im 
Jahr 2003 seinen 300. Geburtstag fei­
ert, von den KulturmInistern eingela­
den, den Europäischen Kulturmonat 
zu gestalten. Der Bund beteiligt sich 
am Programmbudgel von .Graz 2003· 
mit oS 200 Mlo. Dieser Betrag wurde 
zur Ganze 2001 fur die Vorbereitung 
der Kulturaktivitäten zur Verfugung 
gestellt. 

Zu Großveranstaltungen zählen in 
der lIKUS-Systemalik grundsatziich 
auch Groß- und Landesausstellungen, 
nicht aber die Durchführung von Bun­
desausstellungen, die Beteiligung an 
Ausstellungen Im Rahmen von Kultur­
abkommen und an Großausstellun­
gen, wie an Biennalen, Triennalen 
oder an der Rdocumenta�: diesbezügli­
che FinanZierungen der Abteilung 7 
(Bildende Kunst, Architektur, DeSign, 
Mode) werden in der lIKUS-Sparte 
.Blldende Kunsr erfasst. 

11 Großveranstaltungen 
Gesamtsumme 2000 
oS 162,878.684 € 11 .836.856 
Gesamtsumme 2001 
05 499.803.990 € 36.322.172 
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1 2  Soziales 

Die Darstellung des Kunstbudgets In 
der lIKUS-Systematlk ordnet die ein­
zelnen Forderungen den jeweiligen 
Kunstsparten nach dem PrinzIp des 
Uberwlegenden zu. Transferleistungen 
aus sozialen Motiven sind z.B. nicht 
mehr in der Kategorie .Blldende 
Kunst" enthalten. Im Kapitel .Sozlales· 
werden jene Ausgaben für soziale 
Maßnahmen subsumiert, die nicht als 
Kunstförderung im engeren Sinn 
betrachtet werden können, Mit ÖS 
59,0 Mio bzw. 4,0% stellt die lIKUS­
Sparte .Soziales· den Slebtgrcißten 
Finanzierungsbereich dar. 

Es handelt sich dabei um zahlreiche 
SozIalmaßnahmen 10 den Bereichen 
bildende Kunst, MUSik, freie Theater­
arbeit, Film und Literatur. Sie verfol­
gen seit den spaten 50er Jahren das 
Ziel. sukzessive alle Kulturschaffen­
den In Anerkennung ihrer Leistung für 
die Allgemeinheit sozial abzusichern. 
Die einzelnen SozIalmaßnahmen neh­
men Bedacht auf die spezifischen Ei­
genheiten der Jeweiligen Kunstsparte 
und sind in Art und Umfang unter­
schiedlich. Die Mittel für Soziales 
stammen aus folgenden Abteilungen: 

ÖS Mio % 
Abteilung 1 38,5 65,2 
Abteilung 2 4,4 7,5 
Abteilung 3 0,4 0,7 
Abteilung 5 1 5,6 26,5 
Abteilung 8 0,1 0,1 
Summe 59,0 1 00,0 

Die sozial rechtliche Situation von 
Künstlennnen und Künstlern stellte 
sich in Österreich Je nach Sparte 
unterschiedlich dar. Mit der 54. ASVG­
Novelle und der 22. GSVG-Novelle 
wurde mit 1 .  Janner 1 998 die allge­
meine Sozialverslcherungspnlcht für 
alle erwerbstätigen Personen einge­
führt. Damit fallen Im wesentlichen alle 
lohnsteuer- und einkommensteuer­
pflichtigen Personen in den Schutzbe­
reich der Jeweiligen SozialverSicherun­
gen. Übergangsregelungen nahmen 
die frelberunichen Kunstschaffenden 
bis zum 3 1 .  Dezember 2000 von der 
Beltragspfilcht aus. Um zu einer ho­
mogenen und sozial ausgewogenen 
Lösung für Kunstschaffende zu gelan-

gen, wurde mit Wirksamkeit 1 .  Jänner 
2001 das Kunstler-S<lzlalverslche­
rungsfondsgesetz (K-SVFG, BGBI. 
Nr. 131  vom 29. Dezember 2000) 
geschaffen, das unter bestimmten 
Voraussetzungen Zuschusse zu den 
GSVG-Penslonsverslcherungsbeltra­
gen vorsieht 

Oie Aufgabe des Kunstler-Sozlalver­
sIcherungsfonds besteht darin, Bei­
tragszuschüsse an GSVG-penslons­
versicherte Künstler zu leisten und die 
dafür notwendigen Mittel aufzubrin­
gen. Künstler im Sinne des K-SVFG 
ist, "wer in den Bereichen der bilden­
den Kunst, der darstellenden Kunst, 
der Musik, der Literatur oder einer 
ihrer zeitgenössIschen Ausformungen 
(insbesondere Fotografie, Filmkunst. 
Multimediakunst, IIteransche Überset­
zung, Tonkunst) auf Grund seiner 
kunstlenschen Befähigung Im Rahmen 
einer künstlenschen Tatigkeit Werke 
der Kunst schafft." Über die .Kunst­
lereigenschaff entscheidet eine 
KünstlerkommissIon, die aus mehre­
ren Kunen besteht, und zwar je eine 
für Literatur, MUSik, bildende Künste 
und darstellende Kunst sowie eine all­
gemeine Kune für die zeitgenössi­
schen Ausformungen der Kunstberei­
che. Außerdem gibt es noch eine Be­
rufungskurie, die auf Antrag In strittl� 
gen Fällen ein weiteres Gutachten er­
stellt. Die erfolgreiche Absolvlerung 
einer künstlenschen Hochschulbildung 
gilt als Nachweis für die elnschlaglge 
künstlerische Befähigung. 

Der Zuschuss betragt maXimal oS 
1 .000 (2002. € 72,67) pro Monat (oS 
1 2.000 pro Jahr, 2002: € 872). Er darf 
jedoch nicht höher als der jeweils zu 
zahlende monatliche Pensionsbeitrag 
sein. Der Zuschuss setzt voraus, dass 
der GSVG-penslonsversicherte Kunst­
schaffende an die SozialversIcherungs­
anstalt oder an den Fonds einen ent­
sprechenden Antrag richtet, die Jahres­
einkünfte aus der künstlerischen Tä­
tigkeit mindestens oS 48.912 (2002: 
€ 3.61 8,48) betragen und die Summe 
aller Einkünfte Im Jahr oS 270.000 
(2002: € 19.621 ,67) nicht überschrei­
tet. Künstlern mit jährlichen Einkünften 
von S 80.000 zahlt der Fonds die 
PensIonsversIcherungsbeitrage zur 
Gänze, jenen mit Einkünften von 
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oS 1 20.000 zahlt er 67%. bel oS 
1 60 000 50% usw . bis zu Einkünften 
von oS 270 000. bel denen ca. 30% 
vom Fonds geleistet werden 

Der neue Kunstler-Sozlalverslche­
rungsfonds hat seine Tatlgkelt 2001 
aufgenommen Der Fonds finanziert 
sich aus Forderungsmitteln des BKA. 
einer Abgabe. die vom gewerblichen 
Belre,ber einer Kabelrundfunkanlage 
für Jeden Empfangsberechtigten von 
Rundfunksendungen zu entrichten Ist 
und einer Abgabe von demJenigen, 
der als Erster Im Inland gewerbs­
maßlg entgeltlich durch Verkauf oder 
Vermietung Geräte. die zum Empfang 
von Rundfunksendungen uber Satelli­
ten bestimmt sind (SatellItenreceiver. 
-decoder). In den Verkehr bnngt. Die 
Ausgaben des Fonds Im Jahr 2001 
betrugen oS 80.2 M,o Der Beitrag 
des BKA belief sich auf oS 34.2 Mlo. 
Im GeschaftsJahr 2001 wurden 3.462 
Kunstschaffenden Zuschusse zuer­
kannt. 

Das blshenge System des K r ;t. 'r 
t U�-F lnrls, d h die Im Jahr 1958 eln­
genchtete Förderung der Pensionsver­
sIcherung der freischaffenden bilden­
den Künstler. lauft nach der Beschluss­
fassung uber das neue Kunstler-Sozl­
alverslcherungsrondsgesetz In den 
nächsten Jahren aus Es erfolgen nur 
mehr Endabrechnungen auf Grund 
der EInkommenssteuerbescheide biS 
zum Jahr 2000. 

Mit dem Verein zur Forderung und 
Unterstutzung österrelchlscher MusIk­
schaffender (SFM) Wird In der Sparte 
Mu ,111 In außerordentlichen Notfallen 
ein Beitrag zur Aufrechterhaltung der 
künstlerischen Leistungsfähigkeit, zur 
Lebenshaltung Im Alter oder auch als 
Karenzgeld zur Verfugung gestellt 
Der Beitrag der Abteilung 2 (MUSik 
und darstellende Kunst) für diesen 
Verein betrug 2001 oS 1 .2 Mlo. 

Nach einer Studie über die SOZiale 
Lage der freien T E'<1tpr :t 3f4'ende In 
Österreich wurde durch die Kunstsek-
1Ion ein SozIalfonds mit der Bezeich­
nung IG-Netz elngeflchtet. der von der 
Interessengemeinschaft Freie Thea­
terarbelt verwaltet wird, Bel Anstellun­
gen von freien Theaterschaffenden 
ubernlmmt das IG-Netz einen Teil des 

Arbeitgeberanteils Das SOZiale IG­
Netz wird ausschließlich von der 
Abteilung 2 finanZiert. 2001 waren 
dies oS 2.0 M,o 

Fur die freiberuflich tätigen S, ,rt-
tel wurde ein Sazta Ifonds tur 

Schriftsteller In Selbstverwaltung ein­
gerichtet. der vom Bund gefordM 
wird. Die Geschaftsfuhrung liegt bel 
der Staatlich genehmigten literari­
schen Verwertungsgesellschaft 
(LV G.). Uber die Vergabe der Mittel 
entscheidet eine aus sechs Personen 
bestehende KommiSSion, der Je ein 
Vertreter des JustlZmlnlstenums und 
des BKA angehören. Gewährt werden 
Alters-. Berufsunfahlgkelts- und Hln­
terbllebenenversorgung sowie Zu­
schusse zur Krankenversicherung und 
einmalige Leistungen. Der Beitrag des 
SozIalfonds kann unter Umstanden 
die volle Höhe der freiWilligen Kran­
kenversicherung erreichen. Aus den 
Mlneln der Abteilung 5 (Literatur und 
Ve�agswesen) wurde 2001 der 50zl­
alfonds der L.V.G. mit Insgesamt oS 
1 5.0 M,o gespeist. Im Kunstler-Sozlat­
versicherungsfondsgeselz wurde der 
SozIalfonds der L v.G. gesetzlich ver­
ankert. 

Für besondere Notfalle bel Kunstlem 
stellt die Kunstsektion Mittel des 
Kunstfbrderungsbeltrags als Kunsller­
r IrE zur Verfugung 2001 wurden 
durch die Abteilung 1 oS 4.3 M,o fur 
bildende KunstIer und Kunstlennnen 
einschließlich Karenzgeld vergeben 
Weiters wurde die Künstlernlire von 
der Abteilung 2 mit öS 1 . 1  Mlo. der 
Abteilung 3 mit oS 0,4 M,o und der 
Abteilung 5 mit oS 0.6 M,o bedeckt. 

1 2  SOZiales 

Gesamtsumme 2000 

oS 74.1 69.347 { 5.390 097 

Gesamtsumme 2001 

05 59.009 764 € 4.288.407 
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Abte i l u n g  1 1/1  
B i ldende Kunst - In land und 

kü nstlerische Fotografie 

Förderungsmaßnahmen im Uberblick 

2000 
Galerieförderung 9.1 1 5.000 
Kommerziel le Galerien 6.225 000 
Informattonsgalenen 2.890.000 
Kunstvermittlung 2.564.000 
Druckkostenbeitrage 1 .730.000 
Ku nstzeltschnften 1 600.000 
Kataloge 1 30 000 
Personenförderung 6.923.000 
Atelierkosten 320.000 
Katatogkosten 366 000 
Arbeitsstipendien 222 000 
Projektstipendien 1 7 1 6 000 
Staalssllpendlen 2.000.000 
Berufsfelderweiterung 144 000 
Prolekte 1 1 55 000 
Werkankaufe 5.393.380 
Preise 0 
Künstlerische Fotografie 1 1 .705.972 
Institutionen und In itiativen 6 420 100 
Ausstellungskosten 736 938 
Druck ostenbeitrage 526.000 
Projektforderungen 1 2 1 9 500 
Staats-. Theonestlpendlen 720 000 
AuslandsstipendIen 1 205 1 87 
Fotoankaufe 653 247 
Preise 225 000 
Kunstlerhilfe·Fonds, KunstIer· 
Sozialversicherungsfonds 47.499.999 
Künst lerhilfe 3.784.1 20 
Kulturhauptstadt Graz 2003 0 

Summe 88.7 1 5.471 

2001 
1 0.090.000 

7.000 000 
3 090 000 
4.000.000 
3.780.000 
3 550 000 

230.000 
8.722.900 

335 000 
1 780.000 

431 000 
2 62 1 900 
2 000 000 

144 000 
1 4 1 1 .000 
6.414.600 

1 55.000 
1 2.1 1 8.541 
6 61 3 000 
1 678 500 

562.000 
425 000 
720 000 
944 541 
950.500 
225 000 

34.222.000 
4.290.479 

200.000.000 

283.793.520 

1 Galerieförderung 

1 1 Kommerzl,ll, Gilt,rl,n 

Gesellschaft der Freund. 
der Neuen Galeri. Gral (ST) 1 000 000 
Kun.thaul Br.ganz M 1 000 000 
Mu •• um Modemer Kunst (Wl 1 000 000 
Os'arrelchlsche Galerie 
o�r •• B.tv.d.,.. .'W) 1 000 000 
S.ll.bufger Lande ... mmlunlil 
Rupertlnum IS) I 000 000 
TIrol., Land •• ummlung 
Ferdlnandeum (Tl 1 000 000 
V.reln der FNlundt d41r Neuen 
Gal,rle der SUodt Um (00) I 000 000 
Summ. 7 000000 

I 2 InlormlI1o",g,lleroen 

Arbeitsgemeinschah 
aktuell, Kun.t In Cru (ST) 
Galenel'1tag Graz 100 000 
Auntellung.raum Buchs.n-
hau •• n (TI 
JahreSt8I'9l,.ett 1 00 000 
CULT - V.reln zur Forderung 
der ilktuellen Kunst (W) 
Jahrestaugkett 100000 
Gal.rie 5020 (S) 
Jahrestallgke41 300 000 
G.I.';' Art und W.ln (W) 
Jahrestallgk811 20 000 
Galen. der Stadt Schwu {TI 
Jahrestatlgkelt 300 000 
G.I.';' Eboran (SI 
Jallfestattgkelt 50 000 
G.I.';' Gonllchtlr (NO) 
Jahrestallgketl 150 000 
Ga�rie Stadtpark Krema (NO) 
Jahrestallgkel! 500 000 
G.lerie T t9 (W) 
Jahrestallgke,! 100 000 
Ga�rie Werkst.dt Graz IST) 
Jal'lrestabgke,! 100 000 
tG blld.no. Kunst (W) 
Jahrestallgke,' '00 000 
Kulturzentrum bei d.n 
MInoriten (ST) 
Jahrestaugkel' 200 000 
Kunslburo 1060 (W) 
Jahr.stallgkell 100 000 
Kun.lforum beim Rathau. (S) 
JahrMtatlgkel' SO 000 
Kun.tvereln G.I.rie 
Paradlgm. (OO, 
,Jahreslallgkt!ll 30 000 
Rhizom -Verein zur Forderung 
medl.nubergr.II.nd.r 
Kulturarbeit (ST) 
Jahrestallgkelt '0 000 
<rotor>- .noelalion lor cont.m· 
poraT)' art aouth .• est (W) 
JahrestatlQkelt 300 000 
Ver.ln Qffap.ce (W) 
JahrftStalJgkelt I SO  000 
Summe 3 090 000 

2 Kunstvermittlung 

Depot - Verein zur Förderung 
de' Ciskur.kultur In d.r 
G.g.nWllrtskunat (W) 
JClhresllillgkelt 2001 J 300 ()()() 
Projektraum - basl. wien /W) 
Janrestallgkel! 2001 100 ()()() 
Summe 4 000 000 

3 Druckkostenbeitrage 

3 1 Kunstz.ttsch"tt.n 

Fram.work. Verteg.· 
ge,mbH (W) 
·FrameworJo.s· 2001 1 SOO ()()() 
"Framewor1o.s· 2000 SOO ()()() 
Kursiv - Eine Kun.tzeitschrift 
au. Ober5.te,relch (00) 
'Kurslv' 100 000 
Pa,na .. V.rlag (W) 
'Parnass' 2SO 000 
V.r.ln SprIngerln (WI 
'Spnngenn - Hefte der 
Gegenwanskunsl" , 200 000 
Summ. 3 550 000 

3 2  Klilaloge 

Edition Splitter (W) 
Ka.alogkoslenzuschuss 
Gate,le Cllrinlhl. (K) 
-Vom ReIsen, Weggehen 
und S,tzen.blel!)8n· 
Hermagorn Vertag (Kl 
MonograrIE! -K,k, Kogelruk" 
Kunstverein Z.ltgl.lch (W) 
Katalogkostenzuscnuss 
Triton V.rlag \W) 
Publlk.atJOn Clvlsban Helbock 
Publok.abOn Pelrs Sterry 
Summe 

4 Personenforderung 

Holub Barbar. (Wl 
Knllus Ing,ld (ST) 
Ko.to ... P.ter (W) 
Kraln.r EUsabeth (Wl 
Krug.r DorIs (W) 
KumpfmuU.r Ing.bo,g (W) 
L.htl Gerhard (W) 
Moaenlg Killus (W) 
N.unleufel Erie (Wl 
Phelps Andrew (5) 
Plwonlca Dort. (W) 
Rlln.eher Pet.r (W) 
Salne, Wally (W) 
Schweiger Johllnnea (W) 
Sellchar Gunthtlr (W) 
Summ. 

30 000 

80 000 

SO 000 

10 000 

'0 000 
20 000 

230 000 

20000 
1 5 000 
1 ' 000 
20 000 
30 000 
20 000 
20 000 
30 000 
25000 
30 000 
1' 000 
30000 
25 000 
" 000 
I' 000 

335 000 

BlIndion Wolfgang (W) 60 000 
Bllda-Czapka Linde fWl ISO 000 
BOhm. F.rdlnand IST) 50 ()()() 
80n.to Maurlzlo IT) 30 ()()() 
Bruch Martln (W) 20 000 
Brunne, Marla (DEUTSCHlAND) 30 000 
C.bl. ChrI.ta /NO) 20 ()()() 
Coreth EUsabeth (NO) 25 ()()() 
Dlrnhof.r Veronika tWl 20 ()()() 
Echrmann Sylvla (W) 50 000 
Egg.r Herben /00) 30 ()()() 
Fritleh Marbod (V) 30 ()()() 

Gangl Sonia IWl 50 ()()() 
Gloggengl •••• ' Chri.tln. (NO) 10 000 
Gr.d'.r Mllrtln (5, 15 ()()() 
Grain Butrl" (DEUTSCHLAND) 30 ()()() 
Groach Johann fun. (T) 20 000 
GrUbl Manlreo (W) 60 ()()() 
H.hn.nbmp Mllrla fW1 40 ()()() 
Hllln:r: 8emhllrd /WI 70 ()()() 
Hofmeist.r Wern.r (K) 20 ()()() 
Hörtner Sablne (Wl 25 000 
Kornet.On H.ldl (5) 10 ()()() 
Lel.slng Edgar M 15 000 
Le,ch Mart!n (5) 15 000 
Llnd.nbauer Alol. (00\ 20 000 
Mey.r Annll (W) 50 000 
Plluritsch Kllr1 IST) 30 000 
Pa..-"k Wolfgang (W) 30 000 
P.lntner Mn (W) 30 000 
PI.vcllk Kllirin /W) 40000 
Plleachnlg Ulrieh {Wl 30 000 
Polntlnger Rudol' (00) 20 000 
Rebh.ndl R.lnho.td (00) 30 000 
Reiter Ra.be Andr .. s (WI 30 000 
Ro .. nberg.r Isa IW) 30 000 
SlItn.r Georg /W\ 30 000 
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Schult.r Robert (OOf 
Sch-+k�'dt JOMI IWI 
s.ngJ Deborah (W I 
5tar.k H.rnert lWI 
5leink.llner Flitz �Wl 
Stimm Thom.1 (WI 
SI" Herben Chrilll.ln (00) 
51,au .. Ade�unde ,SI 
5wobocb H.lmut (NO, 
Treml lIh",u. 100, 
WaQnell 'blU! (Wl 
WIe<Mrit.hr Thomn (00) 
Wilfllng M,",uI IST, 
WulL R.Jner IKI 

20 000 
20 000 
35 000 
20 000 
30 000 
50 000 
20 000 
25 000 
20 000 
20 000 
55 000 
20 000 
30 000 
'0 000 
50 000 Dmmer KI.UI-Oloet.r (WI 

Summe 1 110 000 

a.lnruck.r"Flltck GI .. t. IW' 
Böhm WofflPlng INOI 
Brunner,Subo E .... (W) 
F .lch WofflPlng I T. 
Gnll�r 11 .. IW) 
Grubl M.ntrlld (W) 
H.lmlng Chen jWI 
HJnt.�r H.rt.rt IW) 
Klldl T'�I IWI 
McGlynn Elinbeth IWj 
Mult.f' Josh 'W) 
Sch_1Dr Connne IWj 
Slm.k Fritz rw) 
StrulMr K.th.rin. 100, 
W.cker AI ... ndf1l IV 
WaQenhof.r Erwin IWJ 
S." ..... 

Bonme M •• (NO, 
8011 Brigitt. (W) 
Bfllnd.lJin.r M.nlr.d rwl 
Bruch M.tt1n (Wj 
C.lt. EMmh.rd IW) 
Cl-emln Adrien. IST! 
Dennr RIe.,d. IW) 
Ern.rt I�borg (T) 
F.lk elem. tWI 
Frll.lchef' Suunne jWJ 
Fuch. HUde (NOf 
GaQli.no Roberto (T) 
Glog�ngl .... r Chriltine (NO) 
Gruber.(ö)III�r G.briele (OO) 
H.ber! M.rg.'.lhe IWj 
H.hnenk.mp M.rI. (W) 
Hlk.o. K.rI tWj 
HolI.uf Inbell. (W) 
Horn An. (WI 
J.cob. R.lf IW) 
J.kob E .... IV) 
J.n+g Ursul. IW) 
Klub rwel (W) 
Koch MiCh .. , (W) 
Kohout Andre! tW) 
Kroplhot.r H.n. (00) 
l.nk Frenll .. k (W) 
llnlChlng.r JO .. t 100, 
lu.nlg CI.udl. M.ri. (W) 
lu�r Chrl.toph tWJ 
M.y., Chriltoph (W) 
Mlnm.nnlgrulMr OHo IW) 
MoI .. I O .... ld IW) 
Mull., a.nln. (Wl 
P.nklr Ellubelh IW) 
Pirllner Jos IT) 
Pom'lll Ff1Iru (NOj 
Pulle, Gunt.r (W) 
Putzer Osw.ld IW) 
R.lner Joh.nNl tW) 
Rhomber; Mlrl.m (W) 
Rull RoI.nd (W) 
Sehnehl S.blne (W) 
Schell.nder M.ln. (W) 
Schon._n.r Kar!helnz 15, 
Sohr EIII.belh (Wl 
T ... et" EUI.beth (W) 
Tecken,K.lndlldorter 
Chrlltl.n (W) 
Trummer Horber1 lW) 
Vlsc'o AIe .. rnter IW) 
Wachlmuth Ary. {Wj 
W.genhoter Erwln (W) 
W.lde M.rtln (W) 
W .. r W.It.r IW) 
W.ng« SUllnne 

20 000 
JO 000 
60 000 
20 000 
30 000 
30 000 
'. 000 
50 000 
" 000 
'0 000 
30 000 
'0 000 
:>8 000 

. 000 
40 000 
,. 000 

Al1 000 

30 000 
" 000 
20 000 
37 000 
50 000 
20 000 
20 000 
30 000 
20 000 
60 000 
30 000 
30 000 
30 000 
20 000 
20 000 
., 500 
50 000 
" 000 
" ,.. 
" 000 
80 000 
30 000 
88 000 
25 000 
50 000 

'00 000 
'00 000 

15 000 
'5 000 
25 000 
" 000 
36 000 
20 000 
'0 000 
'0 000 

200 000 
90 000 
'0 000 
29 900 
50 000 
30 000 
60 000 

200 000 
30 000 
30 000 
" 000 
'0 000 

200 000 
20 000 
'0 000 
'0 000 
:>8 000 
50 000 
> 5 000 
30 000 

Zoitl Moir. CW1 
Summ 

'0 000 
2 621 X)Q 

8oyru"HoIl SonguIIN, 
Demet" Rard.l lW' 
Oeuaehbauer Jullus IWI 
lulle M.rco (Wl 
P.nlt ... Eltllbeth (W) 
Rukschc'o Flon. (Wl 
Stock ... Esther IW, 
W.SMfWUlnn Franz IT. 
V.n; Vun IW) 

200 000 
200 000 
200 000 
200 000 
200 000 
200 000 
200 000 
200 000 
200 000 
200 000 Zurlluh Chri.tln. jW. 

Sum ... , 000 0< 

Inltltul H.rthelm IDOl 
At1)eotsS IJC)endJum 
"""'1 

4 1  p, �I 

Con;t.s. Innlbtuelt GmbH IT, 

lA4 000 
, .. .... 

'Scnmuck DesIgn c;.,..j' 30 000 
Galerie F.lchlner & Mu:r.hl IW) 
�1�ARCO 40 000 
G.lerie Gnu Inllm IWl 
30 Jahre Ga*- I,..,., 150 000 
G.tene nKhst 5l St.ph.n (W) 
Auslt�1 
RaIneo- GanaN" 200 000 

G.lerie T 19 IWI 
�!WIanme ARCO 40 000 
Prqekl$lJI)en(iIum 25 000 
KulturKonUkl AUSTRIA. IW) 
'AnlSI II'I R8StdenCe' 263 000 
Kun.lh.11e Kr.ml (NOI 
l.uct.y Kunst' 30 000 
Kuns"'.r.ln Art Ph.l.nJl (WJ 
�tkOitenbeou.g 30 000 
Kunstv.,.ln H.lzh..ul 
5tammet"ldorllWI 
Aulsle/1ungsprOjel.te 30 000 
Prof-kttheat.r Stud'o IWj 
Protel.l -Beal Zodeter 22 000 
Tlroler Kun.tleraeh.rt -
Tin"'r Kunltpa ... lllion (l) 
Saruetung und Erw.t..ung 
StaOtIurmg81ene 200 000 
V.,.ln Fr,unde del 5tahlp.�s 
Im KW Rledersbach 100) 
�ts\lpend",," 50 000 
Vlr.ln KIoII.rreleh (PIIO) 
p.qeIo.tsupendrum 36 000 
Vlf.ln KullurntilZ IW) 
-An ion' 15 000 
V.r.ln Kun."'.rII.hr 'WJ 
BddKUMt OIlerretCf1' 200 000 

V .... ln T.; •• bet,.uung IV) 
KlnOet und Kuns!ler"" 50 000 

S •• mme 1 41 1 000 

5 Werkankaufe 

Alt.nbur; Fram.Jos.f (00, 
"KOO$OIe Terr.kotta 44 000 
.... ;.r O'f)'oush (W) 
·0 T Ot auf l_and 45 000 
B.u.r GUIlll"' IS) 
'lumonal 1·2" PIe.-:JOlas 
FoItendf\.lCk Neorvot!ren 40 000 
B.u.r M.t;.rethe (K) 
·0 T" AcryI .uf letnw.oo 10 000 
B.um�kel SUlinne :ST) 
'BehoNr 5-1e>1tg � Foto 
Mlschledlruk 40 000 
a.rger G.br\el. (00) 
·St...m.r--OueIensI ....... 
"",,asMrlI8!l'l' StetnSllulplUf 71 000 
a.rnll.lner Geor; (5, 
'0 T' 4.JeoItg KOhle auf P� 48 000 
Blum R.lnh.rd (W) 
'115" MOIort\at.Ibe lao. 
Metaßschllff TranlC)lVentm8 .. 8I AO 000 
Boh.tseh Erwln IWI 
'20 Augusl 2000" Acryl. Ot 
B_t.n auf P • .,.... 20 000 
"9 Janner 2001" Acryl, Ot 
BIelst.1't auf P.poer 20 000 
Br.tttu& ChrIstin. (00) 
·Stufl 1 _ "  Acry1 auf lemw.oo 4 0  000 
Br.ner ....... nder/ 
Schurz B.rbe,.. (W) 
"0 T BletsIJI't auf Papoer 5 Aoo 
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8uhlmann M'Jl IWI 
"Orvenoc,ekl " Spermoiz 
Kanon. Kunatn.wl' 
Buf)' GöU (Wl 
·Stud .. Iut etne Fun-Car 
VfW'IIOn des P�­
EIf\kMJf$ ... � BIeCr'ItYerbn�t 
leucntm,nel H�rou 
laQ. und Mascheft Fotogr.r. 
PtasWo.rahmen ""I EnQeIn 
BuSmann M.rI. IWI 
"ScMIen" BIelllJI't aul Paper 
C.bul Kllrln IW) 
"0 T' Ino..,el;nl1S auf 0e9I"1 
- co Rom 
Chen H.I Mlng IWI 
'0 T '  2,18111; TuSChemalerel 
Choung-FuJl E .... (WJ 
'StrahIende" Fotopapoer 
Fotogr'f'k 
De Ganay Seba.tIan (W) 
"Gudrun ,_Ir 2-teoMg 01 auf 
P\asw. auf l8ll'*1 
De M.'o l.111it IW) 
o T CI auf l-.nd 
DeIner Mlch� (TI 
'StufII'" TonerdescIvneIz 
lement auf SIM'IigeruSI 
Denlt Woff;.ng NO, 
"o.venoon Earty AuIUR'W'l" 
Acryl auf lfMtIWand 
Deru.r RIe.rd. IW) 
'c.sts-Cntd,ts" Beta 
Malt8f13pe VHS·Kop.e 
Ore .. l lukn (TI 
"OtJ,et.t R'WI SchIaopen" 
Keram,k Ton gctOrlJl'll'll 
- ... -
E�r O .... Id IWl 
--
Acryl aul MoIono 
Eckh.rdt Frlildrich IW) 
Buch" 112 81.1ner BuoISIJI't 

BIeo$IJI't auf Papoer 2 ces 
E�ulZ M.nt,1Id (WI 
'Catcnment NN A' Klebe­
t:I.Inder auf AIurTw\oum 
F.lehIJ�r Chrilloph ISl 
'0 T EnMmbIe aus 9 Arbe'ten 
Tu.ctle auf PaPIer auf lltlnWand 
F.tdner Gottfried ITI 
"0 T J" AI:ryt auf Harlfasar· 
o>a" 
"0 T 1" Gouache auf Spermoll 
'0 T 2" Gouache .uI Spermo!z 
FI.I. Andr.n (W) 
"Yellow Mana Parallinwachl 
PIgmeni auf l-.tnd 
FIschbache, Gertru<k (5) 
'ChtomoIuJl I'" C·Pnnt o..s.c 
Floll H.rnert (W) 
'Orange Spange" - Gips Jute 
Mullbinden Stahl KartorI, Acryl 
Tusche Temper. 
Frank P.t.r (VI 
'0 .. MulChef' � 
d<SCher 5efpentm geschnitten 
Frlildl H.rnert 'W) 
'Schonbrunner Sene' 
Fotogralie Farbeo 
Fruhw.Jd D.gm.r (W) 
-Mon.t .... O.llaoN" EI$8I'l 
GLas SpoegeI. F ar'OIo.oPIe 
"Oteff�' E.., Glas 
Sp.egeI. F arb/o;opee 
Furoy. S.llehI IST) 
'5 FotQal1)erten" 
Gelalln Sdber Pnnt 
GEl.AT1H (W) 
'0 T" 2 CoH.g6n P • .,.... 
' V_ 
Gerner EIfrIede (T) 
"Weroen und 1JergefIen' 
T nptyChOn. Ot auf Holz 
Gloggen;Ie ... r Chriltlne INO) 
"SeIeQna Sol" NeonIIgn Neon 
Metall Holz. EdelgaS 
Go"ner M.rt!n (T) 
"The song llIfT\IInI the same 
E.., Holz PaPIer 
Grober Gund. (5, 
-ADf'M.Ig" BuchcqeIo.I ZeocMung 
Collage. Ma\ereo 
Grubl M.nt,1Id (W) 
Monat ... · '4 Im,pnnts Mli .4.Iu 
, Inl>.pr\rIl auf P.poer 

30 000 

37 000 

20 000 

33 000 

" 000 

50 000 

30 000 

>7 000 

'65 000 

" 000 

20 000 

35 000 

'9 000 

50 000 

110 000 

'0 000 
. 000 
. 000 

30 000 

39 600 

28 000 

" 000 

2J 000 

20 000 

20 000 

60 000 

:>8 ,.. 

30 000 

2A 150 

55 000 

" 000 

30 000 

Gstr.ln Gunl.r (T' 
Lnwner" Tusche auf Papoer 12 500 

"KncnbIute" TIIICfIe auf p.... 1 2 500 
Gutrut Gernard tWI 
-Raumo«! 621a..erau" 
p� Hotz Aayt 
KunslharZ Ot auf llllnW.oo AO 000 
G",ol-dlch O .... 1de (Wl 
'Amo Neonalul 00nw'II 1�" 
A,qu.arwI auf P.- 25 000 
H.berl M.rg.arelhe IWI 
aus der SerIe "S,tv.a und 
Servea' 2"tetIog o\.k� 
auf MOF-Platte FOCOdIIsec 30t 000 
H.bIe Erlk (SI 
'0 T '  Plot auI � 30 000 
H.hnenk.mp M.rI. 'W) 
'0 T' Ferotoco. a� 
und lU�t 49 500 
H.ldlnger Gunther 100, 
"0 T Fotograf .. Fotopapoer 
HolZ Glas 20 000 
H.mmerstlitl Robert INOI 
'PuHlCat H.gn.CI06�"Pnnt 
;auf Alu SO 000 
H.nghot.r Wolf;.ng 100, 
MaNI' Ot aul l .. nwand 25 300 

H ... nberger Gertlnde (00) 
'Chora Ot auf leonwand 22 000 
Heinrich K.lh.rln. IW) 
"0 T Kunstslolf·GeIIecf1t 45 000 
Helt.f' Rudolf IWl 
"Wert. Nr 1091 · 1098' 
2·t.-g Inkflll auIKun.� A5 000 
H.lm Gerlln<S. (5) 
"lUfV'Yaj lf'l lhe  memot)' 01 a' 
t�lpnnl auf AIuI'I-.;m 20 000 
H.mn.llnn M.nhln IW) 
'0 T Fartlf040 1,') ll OOO 
H.r:r:1 Anion rWj 
3UI der s.r-. "SdM-arz. 
AqUilr .... · AQuar .. auf 
F ot0i\8rton 25 000 
"0 T AQuarell aul 
grunem PtaIulltk.itI1On 2A 000 
Holub Osker IWj 
ART·l·J 11" Ktilldft auf Kanon 5 000 

. Rehlrog - Krlttde auf Kanon 5 000 
'CaITllb apnchl mrI paur 
Kretde 8\lf Karton 5 000 
HOfn An' IW) 
"0 T Polynter Alulcnllgbianer 30 000 
Hutzlnger Chrlstl.n (WJ 
"0 T Acry1 auf l-.nd 56 000 
Irah.1d H.bll. (SI 
"MaöOnna r Wolle Gua_sen e 000 
Madonna 11" GuSMIsen 8 000 

J.gersberge, HoI;.r 100, 
'Darl,ken' 2-teolog Foto dtgltal 
von Svper -&-F ,1mk1K\em 20 000 
J.seholn!g Hlrf)' (K) 
"0 T Auloblectt ... uIptur 10 000 
Joh.nn .. n Ulrlk. (W) 
luI der Sene "1f\IOfN1I8' 
'Heaven' FOIOkopoen auf Klrton 38 000 
Kabn Robert (WI 
·N.tchlllcnel Sctve.I)en" Ot 
TulUle Foto auf FoklIe<nen 25 000 
K.ndl Joh.nn. (W) 
.... tnem lt'eIr dreams' 
EI\8mC*a auf Holz AO 000 

lf'I e<n6I' tIr .. lband.gen Wetf 
Ellemper. auf Holz 40 000 
K.m JosallWI 
"0.. Schlachtung der Unfertigen 
l:IeI der Ankunfl des Soegers deS 
SpeetIpIU............-..· Bledlltt 
Tempef, Ot auf PaPIer 58 000 
K'-m.r MlchNI (W) 
"TIPPICI'U:�" lltlm 
gp.MtflPl)lCPl 115 000 
KI.pl Udo (Sf 
'0 T' 2·'e.-g F.rtxl.grta!druclo. 
Ot .uf l-.nd AO 000 
Klein Armln (W) 
"0 T Acry1 auf LeInWand .JO 000 
Klock.r Eimer IWJ 
'0 T' CI und Acry1 alSl l-.nd 44 000 
Kodr. Helfdlld (W) 
'BrOlche!!" Silber 925 38 SOO 
Kohlbauer GMh.rd (Wl 
'0 T' CI auf Hatz 1 7  SOO 
"0 T' Farblt.tt. auf P� , 7 SOO 
Koller a.rnd (S) 
"[)er alte Ted'" Aquar" 6 250 
"0.. ScNucnt � 6 250 
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M�" Aquarell 6250 
"DeI' III&ßende BlUMen" � Aquarell 6250 
Kracher Wollgang (WI 
"Rasenschlangeltl· MlSChlttenn,k 
auf PuPt&r 10 000 
"Unterw-IIISsetta.g" M,lChtectm,k 
auf Pllpief 10 000 
"Wurzel" MI5ChtecIYI.k au( 
Paptef 10 000 
-Erdbewegung' � M'SCht.dlntlr. 
aul ltttnWilind 10 000 
Kt1Ina_rvoge( Syl ... ia (SI 
Models U' - digItale Fotogra'le 

auf Alumlf\lum 22 000 
Krawagna Sus. (W) 
'0 T " KoNe D,sperslOn auf 
l""wand 
Kr.mSn\lyer H.rrnann (W) 
"0 T '  Siloc P1as\J ... auf 
l�"" 
"0 T' � Sonde FOIObCl'1t 
l.lnwillnd 
Kruger Darls (W) 
'Oasen' � 3 DogltaldfUCl,.e auf 
Trans.paretltfoloe 
langhammer FritJ: (K) 
'0 T' Acty'I aul leonwaoc 
Lldy Manhias iBI 
'Poems 1"3" MoSChtechnur. 
111,11 Pllpter 
LI.nbach.r Ulrfk. (W) 
"0 T "  - Fed91. Tusche aul Papter 
Llmburg Ype (T) 
'()-e. kotM'lUnweu"'� Raume r.r 

Foto 
-()-et kommunll18tenCl. Raume ur 

Foto 
'NalJonalbibilothel" voo Sata,ew'O. 
es regneIe tagelang BUChblatter" 

Foto 
Lin" Jin IWI 
'Das ll8d voo ()er Erde 4-6" 
01 auf leonwand 
'0 T 4"1"log Oruckgrapn. .. en 
Zhang ..... "an 
"cun' . Skulptur EoSen 98lOtet 
llng Yoo 
luenl" Claudla Maria (W) 
Fabocated AmmallOn" Trans· 

patentfolJe Stram.nsaml Schaum­
slot! 8orOure Quaslen 
GoIdIxII l-Iagog gesllCkt 
luger Chrlsloph (W) 
'0 T � TU$Ch8 aul Pap.er 
lug.r Sabine (W) 
"Staudamm mIt PI.... MetallslIl't 
aul Papter auf le,nwand 
lumple<:k.r Andr.a (WI 
·ROCII.e tragen" F .rt)pnnl 
Super-8-VIdeO 
Mari( H�mul (W, 
"SICIrChe" Video 
"Hetmar VIDeO 
"TontIIIoer· � VIdeO 
MaUas.k Katarlna ,Wl 
"VCf Ort 111" 8"le'ltg Foto-

48 000 

33 000 

22 000 

33 000 

'0 000 

39 600 

29 500 

" 000 

" 000 

6 000 

35 000 

'6 000 

" 000 

" 000 

,. 000 

'6 000 

22 000 

• 000 
• 000 
3 000 

IIlstallallOn 52 000 
Malsukawa Takako (W} 
"Haru oc Yoo 11 llChlUule lIoS" 

M.sd\techM auf hJInOgesd'IOOl· 
tem ,IilPJIr'ltschen Papoer 24 000 
May.r Dons (W) 
'Schdltungen r OI ltUf Mohne 30 000 
Meyer Ann. (W) 
"5ec;eHlOf"i" 01 aulleonwand 50 000 
Mlkl JOlel (W) 
Nestroy Der Zensseoe,toos und 

Gluthamlner" CM aul le.rrwand 242 000 
Mlquel Tonon Eva (SPANIEN) 
"""'en-Sene Concersa Esc.ena 
I • 11 Sengrar .. auf P.pter 
Mischtttenn' .... PhoIogr8vur 
auf Japanpapoet und CoIlltg8 
auf Arct\es"Papter 13 500 
Mosb.chlr Aloi. ,Wl 
"0 T CHunder � Act'f1 auf Papoer 23400 
Motschn� Ft1Inl (sn 
"0 T PmtlXllage OIfarDen 30 000 
MuU.r Josh (Wl 
'Soma where � C-Pnnl Foto 
kaschlflf1 35 000 
Muntean Markus, Ro .. nblum 
Adl (W) 
'0 T '  Acryl aLIf Le'''''''8nd 79200 
Ne.tIer Norbert IST) 
'Skonwa � SW-FOIOI .ul 

Fotokartcn. schwarz co&agoert 
Neuerar GregOf ITl 
"TIsch Nr 2" - ZeIChnung 
'New tenanl C"Pnnt 
N.umaler Ulrlke (001 
'Zur Art>etl V NachbatKhaft 5"­
P.p!8f Glas 530dgestraNi 
'ZUl AIbeIt V NiIICh�l"5Ch8" 6- -
P.p.er Glas saI"IOgeSlt1IhII 
Nlederi(lrcher Mlch .. 'a !TI 
'0 T" � C·PrvlI 
NI.melJlk Birbel (SI 
-Serr8 r - Seoglaf .. 
'Serra Jl" � Sengral18 
"$erra ur - Seografle 
Payer R.nate IW) 
·E.sen IU CNood- 2"t .. 1og � 

E�/lI-CI'llondiRoc auf L-..nd 
P,lntner Ma .. (Wl 
-0..- Raum m Raum" 
O!lo.rel()8 .uf Papoer 
Patzer G.org (Wj 
-Entweder Nalo Odef Hlntertlol 
Europas Tusche Tempera 
auf PaPtet 
�" Tusche 
Tempenl auf Papeer 
Plberhofer-J.null Christi". (T) 
"Garten" � ZetCtvlung 
"H.uptpost· Zetdlnung 
'Furstenletcr - ZeIChnung 
-RIJ8�- � ZeIChnung 
Prelsl Die'., (W\ 
"0 T AayI auf P.PIet 
Prlesch Hannes (IN) 
"CJaSSIC C8S1'1 (FreedOm' AayI 
Soebdrvco. auf Holz 
A.dk Hlka (W) 
'0 T '  3 Transttwpnf'lts auf 
AluminIUm 
R.dt AJfred rK) 
"0 T Öl auf leooen 
R.ltmayr ChrfstOfM'! fW, 
"Coo�ersatlOO"taner--
�, Kopien Presssoan 
Aamersdorfer Carollne (VI 
"ScnllChlen·llCnten·SId'Iton" 
EdelstclhlkOflStrukllOO 
Rainhotd Thomas (W) 
'Passage" OI l1Uf Letn\liitnd 
Rasch Alfred (ST) 
'0 T - 01 auf Holz 
Rink Almut fW, 
'liermvort&,,' � V�t 
Rislovsk.., Theur.Ubacher 
TanJa (W) 
-llhosynclasy'UberempfOndlM:;h" 
k&,t gegen Retze 
Dvtalpnnt"P0'5\ef 
ROHnberger I .. fW) 
1<06n 1 9 6  ·31 1 2000" Foto 
auf � und YICIeo 
Salner Geor" (W) 
'Trans-Code-Conllnuum-Senes 
Nr T Öl aul Holz 
S.k>naloen Munt (WI 
"loght XVIII" Edelstal'll 
Draht pewebI: 
Sant.k O�utln (W) 
'Pan' Bronz. 
Schaberl Robert (W) 
'Zenlfatlorm 1'41 
OI auf leonwand 
Schau Gebhard (T) 
"Feuerprolollolr l-te,1og -
SIEItI<InJO( auf leinen 
Scherubl Klaus (WI 
'Maaarme � Das BUCh" 
()gata1pnnt auf Paooer besChoCtItet 
Ka""" 
Schmenerer-Man .. Edlth (W) 
"o.ptychon movtemenlOl 
dtv8fbmento" Mlsctltechr"k 
.uf le.nwand 
Schmld"Nuas Adelheld (Tl 
'Sich wasd'lenOe Ftau" OI .uf 
letrtwand 
Schmogoer Wah" IB) 
�Imond tr AayI OI"-'&Ide 
aul PaPMIr 
Schneider Michael IWt 
"Rekonstrux!Jonen unentschlus" 
sel:er T.teln· � HoIldrudl 
Japaopap.et auf Holz 
Scht1lmmel lilo (Wl 
"Zyklus"FIuId Perlormance Nt 3" 

a b t e i l u n 9  1 1 / �  b i l d e n d e  ", u n s t  

'0 000 

35 000 
35000 

" 000 

" 000 

55 000 

3 300 
3 300 
3 300 

98000 

" 000 

6 000 

7700 
7700 
7 700 
7700 

6 000 

50 000 

8 000 

Ja 000 

J6 000 

'8 000 

2<J 000 

2<J 000 

35 000 

JJ 000 

,. 200 

33 000 

40 000 

26 "lO 

30 000 

J2 000 

25 000 

47 000 

2<J 000 

- St8lf\leug Sand Plgment 
G!eßtechOII.. �annt POIoert 
"Zyklus·FIuId Perlormance Nr 4' 
� Ste<nzeug Sand, Pogmenl 
GoeßIed'lntk CjJ8bt.nnl pohert 
Scht.y" In"rld (SI 
"Kuh Blumen' � M,scnlectvuk 
aufl...,.,.....nd 
·E�IaIII- MlschteCIYI.k 
auf l8lftw8nd 
Schugetl Hert)ert IBI 
'0 T 1 �- Öl .uf lat.� 
Schwartinger Fr.nl (NO, 
"0 T' � At:.tyl .uf le.nwand 
Schweiger Constanll (W) 
'e Module voo 122 Tagen 
clondon Tagebuch)" CoIage 
auf P.pief 
Schwelkh.tdt JOhl (Wj 
"0 T '  MlSChted'lfllk auf 
lelllWand 
Seblatnlg HeidemarI. (W) 
"StrudelhoIstJOge" 4 Fotos 
dog,tallsoert auf Alu 
Se�r1 Wolfgang (W) 
"0 T � Gouacne. Konle 
Ble<std! auf PaPMIr 
"0 T . Gouache Konte 
Bteosllft auf Papoet 
"0 T � Goo&cne Kohle 
BIII'Sbn. auf Papoer 
"0 T - � Gouache Kohle 
BIet$IIfI aul Pap.er 
"0 T '  GouKhe Kohle 
BleIStift auf Paplef 
Sengl Oeborah (W) 
"Der VooeI - 8IS Raubet" ertamt 
lOCh die begehrte Beule 
MlSChtecnntJ. auf P.poet 
Soltys Herbert (ST) 
AnorIyme PorUMS' Acryl auf 

l .. nwand 
S�n Dan�la (TI 
"0 T � Sl8CIClruclo. 
Stahll BI�lric. (W) 
"Flic: Flac IV AlI,.WT\ln.um PVC 

P.-
St.ldlnger Gabrl.1e (W) 
"0 T � 01 auf leinwand 
St,idl Reglna (5) 
NorwegerpuII'" - Karton 

geluarnmen 
.5ctla1" - Karton geouammen 
SI.lger Oomlnlk IW) 
KulMcoI.Jge" CoIlitg. aul 

""""" 
St.lner Claudla (00, 
'Spulo" � FoClObjekl 
Sllppl Hann.h (W', 
"0 T 1"3' Gouache Oospersoon 
01 auf leonwancl 
"0 T "  - Gouache D� 
01 auf l-..OC 
"0 T "  Gouache o.spetSIOfl 
Öl aul lelnwDnd 
Stock ar Ellh.r (W) 
"0 T '  � Öl auf Molono 
Stojka Karl (WI 
Menschen m.t haiben 

GeSIChtern" � 01 auf l-.nd 
Strnnlcky Kurt ,WI 
"0 T (Baoenoe)" Foco ,n Hotz 
SIreIl V.i! !TL 
'Ideal panem r.al syslem' 
12·telbQ 01 auf leinwand 
Stubenb6c:k Ulrlke !TI 
"Inner Seoes Nt 28" 01 auf 
l..,...,., 
SlUrm Barba". IW) 
"0 T VHS-V1deo 
Sun Jlan Ping (CHINA) 
"0 T T � M,sctltecnn,k auf Pap.er 
-0 T l' Mlsctltechnlk auf PaPMIr 
Sunkovsky B.alrlx (W) 
"25 6 200Cr � 01 aul le,nwancl 
"2ij 6 2000" - 01 auf Le.nwand 
1 1 2000" Öl aufletnwand 

Tlemey JOf"dan 
Numbers Game ltor ROM)" 

�oSCIltech"", auf Papoer 
Trummer Norbert (W) 
NIl" � Acty1 auf l. nwand 
Tschank H.ldl (W) 
MahagOtly" 6-te,!og - Radoerung 

Turt.cher Fraru: (W) 
"0 T' AayI auf Le.nen 

35 000 

35 000 

" 000 

' 3 000 

35 000 

27 500 

JJ 000 

" 000 

33 000 

6 000 

6 000 

6 000 

. 000 

6 000 

35000 

25 000 

Ja 800 

60 000 

27 300 

9 000 
9 000 

,e 000 

2<J 85O 

8 000 

8 000 

36 000 

55 000 

' 8 000 

44 000 

" 000 

27 000 

7 000 
6 000 

20 000 
20 000 
2<J 000 

25 000 

., 000 

40 000 

Vidensky K.nn (NOI 
"Kopftasten" UbeL"5eelIoner 
B,......nwacns 35000 
Vltor.1II RIO. (WI 
"0 T '  Acryt .ul leu1wand 29 100 
Vopa .... Watter (W) 
'0 T' - D� auf Le.nwano 10 000 
Vukoje Maja (WI 
"0 T' � 01 aul letnwand 44 000 
WKhsmuth Simon <WI 
"G!a$hau!lef 3' O"-'etde auf 
Papoer 51 500 
Wacker AI ... ndra (V) 
'0 T OI .uf Le,nwand t 5 000 
Wal1t LI .. (Tl 
Box Nr 3 und NI 4 S'etnz.eug 

Ptallentechn... 30 000 
W.lsHnsteioer DarolMa (ST' 
"0 T � GJeßlechn.... 10 000 
Wi.smann Chanotte 100, 
Profi:Ol"or-per gebtarvller TOfl 15 000 

Wllek Anlt. (W) 
No! al hOme Ir FOIO C"Prw'lt 

auf Dl8S8C 22 500 
Not al home r.r Foto C-Pnnt 

auf DIasec 22 500 
Witzany Ursula (00) 
"Standbold" 12 Ta!eIn 
Stalliplatte<'l 20 000 
Wohlgemuth E .... (W) 
"Video I flm j8f1Jous 
Dlgllaldruck eul Folie 33 000 
Zeiger Sabl". (TI 
"0 T Obje .. 1 Brtumen 25 000 
ZemtOS11r Susanoe (W} 
.us der Sone 'B.1der der ElOl<etv 
und Verwaoclung Ertemper.l 
aul MoIlno 22 500 
Zlegler Joh.nn •• [5) 
'0 T Aquarell auf Hol.! 20 000 
Zlegler Michael (TI 
"0 T' � 01 auf l.." .... ..nc 28 000 
Zimmer Klaus-Ol.ler (W) 
"oT l4.ctyl � aul 
letnwand 
ZObemlg H.lmo (Wt 
"d. nade' Yodeo 
.Nt 1.2.  3" � Video 
'Nr 4 Video 
'Nt 10" Video 
Summe 

10 000 

3 750 
3 750 
3750 
3750 

6 ",. 600 

6 Preise bildende Kunst 

Ak.ciemle Gral � Ver.ln zur 
pt'eve von Kultur und 
W1s .. nschatl (STI 
Keram'O;pt"8l1 Pre<ssIIIWng 2001 SO 000 
Gerstel Wilf"-d <WI 
K .... tntkptels des BKA 2001 30 000 
U.nbKh.r Ulrikl [W) 
Forderungspre.s tut boIdende 
Kunsl 2000 75 000 
Summe l!i!i 000 

7 Forderung 
kunstlerischer Fotografie 

7 1  Foloklltutat " II.lultooen und 
Intl.allvan 

Camet. Auslrla (STI 
Jatvestallgke<t I 700 000 
01. Fotogralle .m Reuhof (ST) 
• Jahrestall9keot 80 000 
Flus. � NO-Fotolnltlatl .... (NO) 
JatvestallQke-t 480 000 
Foto Forum Sudtlrol [ITAlIEN) 
'JahrestatJgke<l 40 000 
Fotoforum Wllt (Tl 
Jatvesl8tJgke I 600 000 
FOloga�ne Wien (WI 
JahrestallQk.1 700 000 
G.�rie Faber (Wj 
Jahrestaugkeo, 300 000 
Galerie Fotohof (5) 
Jahrestabgke" I 200 000 
o.t.rrelchlsches Institut 
lur Photogr.phle und 
M.dlenkunst - Eikon (W) 
Jahtesl8tJgke,l 1 100 000 
V.reln Kultur In lllbnitt IST) 
JanrestatJgk.,t ISO 000 

i n l a n d  u n d  ", O n s t l e r i S c. h e  F- o t o 9 r a F- i e  
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V.r.inigung ,ur AUlubung 
und FOI'cMrung �unll' 
'-rlseher Pholognlph'- _ 

Fr'-dl Kubeika·Bondy (WI 
·Jatvestatlg�eo' 2001 263 000 
Sum,.. 6 113 000 

7 2 Ausstellunglkoste" 

81.U An",- CWI 
'WIItn '4 000 
Bruderm.nn Ninl fWl 
·"Homeoase· 50 000 
ErI.ehoer GI .. '. (WI 
WIfK'I 33 000 
Forum Sl.IdtJ)Jlrtl Gru iST) 
AussteiungSPtotelo.te 200 000 
Fnlunde 0.1 N.uberger 
Mun.",. IST) 
Ausstel'ungsprc"e1de 4 000 
Fr.y MIgdl'.n. (NO) 
Ausslellungap.-o,eU 10 ooa 
G.I.nleh.fI blld.nd., KunsU.r 
Ostlrtllchs - Kunstl.rtI.uI (W) 
'TI'3I'lSQ,esllOl'l Eltllotogra 
Ii$l;her o..�u�' 300 oao 
Glslnger Amo (Tl 
·Betr8chtertllloe( 40 000 
Gflibf toIIanfre<! IW) 
lon<:lon 20 000 
HlhMnkamp M_rl_ IW) 
Ausst .. �te 2001 61 500 
H.ngl Oft .... ' (Wl 
"PM;;tur., thos 60 ooa 
Holub B.rb.,.. (W) 
• common ground iN,ed place 20 000 
JermotMwl AMI (W) 
Wl$COO$Jn 30 000 
K.pflnger.Kordon R.nlle (W) 
Auslue'lung F otohof SalLburg 16 ooa 
Lyon lotte (W) 
"Stadt/\.aod' 30 aoa 
MOllr.W.gner Gertrud. (W) 
·C, •• ZIOru dal 1'00 E'IMnte 25 000 
MOlIer Joeh (W) 
· FII� Morgana" 20 ooa 
NI.dermayr W.lllr (ITAlIENl 
'To ac1uahly ein on boßrd prQfekt 30 ooa 
F>lmmlnge, ""llue (W) 
'out of sl3ndby" 25 000 
Schmldt Gu. (W) 
"Kunil im elektroniSChen Raum" 40 aoa 
St.lrl,ch.r H.rbst (ST) 
-JOrg SChi 150 aoa 
Trumm.r Thom .. (W) 
-Da, WUlle land 500 aoa 

Summe 1 678 500 

Auer Arlnl (W) 
B�I -� Ubef 
Fotogfilt\e l(ul15l und leblnl' 
phjosophoe 40 oao 
Clbull�. Karl-H.ln,. (NO) 
BlJd1orQl8llt "W18n' 30 oao 
I<I/lgofsk)' W.m., (W) 
KalalOg 50 oao 
I(lsllnger L.opold (00, 
BuctlPf0t8kt -ThrOUQt"I my young 
eyes- 25 ooa 
Krlv.gnl Chrlltl.n (W) 
KaIl'lIOg '49 000 
Kulturv.rmlttlung Slilerm.,k -
Kunllj)Jdagogllchli In.t!tut 
Crn (ST) 
Pubh�bon -Mos�r UntqUfl 
Stgn U1"IIQU8 locallorf 50 oao 
R.'ehmann Wotfgang (W) 
Kalalog 50 ooa 
Wolf H.rt. (OEUTSCHlAND) 
8udl�1 'FoIoIo.nbk .m Enoe 
oes lOIoQt.ftlCflen 1.'!all&r1l" 1158 aoa 
Summe �6' 000 

DworJlk Andr •• s (WI 
-RUIf"\ef'I' 30 oao 
Fot09JlIerie WIen (W) 
"R� Cl"OUIngs' 135 000 
I(rull F.llcltal (Wj 
-UnsJCtltMlI Welten" 4Q 000 
!!;unl"",.'n Art Ph.'.n. (WJ "Art tr.me' 30 000 

On P.ul (ST) 
Art:h<\ektur L.anOscnaIt Foto­

griff,. 
PholDgnlphllchi 0. .. 11, 
.eh.ti fWl 
5""""""", 
SJiUJI.r MIC�a (W) 
...... 
Schnelder .6.nne fWl 
"FotQtnetv\aIle Es5Wlglll­
V.,.intgufMjl lur Au.ubung 
und Forderung kunst, 
II-rIscher FOlognlße . 
FI1ed' Kubelb-Bondy (WJ 
F� 
tMartlo AmoId) Sehuljlthr 
2001-2002 
Summ. 

1 5 51.111." Theorlls"pend .. n 

8lan% Huben (W) 

20 000 

70 000 

50 000 

20 000 

25 000 
"35 000 

StaatH\Ip&nd'um 180 ooa 
Strohm.l.r Jutt". (W) 
SlBat!lsllpent!oum 180 ooa 
n.IJen FriedrIch (W) 
TheorWISIlpeoo,um 180 ooa 
Treurun.nnedof'tl' Okta ... '.n fW) 
SINt5stlpend...,m 180 aoa 
Summ. 120 000 

1 1  Au.I;lInds" und Arbel'.sl, 'dlln 
R .. kosl.nlu.eh ..... 

AKh.uer Wlltraut-AnQtlI. (W) 
ArbeIlSSllpend.um 30 ooa 
BI.u Ann. (W) 
RKZ Toiuo 30 000 
Covl Fnlnzi.ka (W) 
Atbe't'SSlIpeoooum 50 aoa 
Fllchb.eh41r G.rtrud (S, 
Au-IIaJ\dss"pend'um Pan' 60 oao 
Frlmmel R.lner (W) 
Auli.nd,.t.pend,um New yon. 60 ooa 
AtI)e't!lSlipendll,lm 30 000 
Garnaul Su .. nn. (W) 
AuWI'IdSSbpen(lium Pans 72 aoa 
RKZ Pans 4 284 
Jennak Slbln. (W) 
Ausilloon'lpendium New Yon. 80 aoo 
RKZ New Yorir. 1 0 660  
K.ndl leo (W) 
AuliandSSllpend,um london 30 ooa 
l('oU FrI.d.rike (W) 
RKZ Pans 3211 
Leltner P.ul.Albert /W) 
RKZ Oak8' 20 oaa 
Log.' Emll (W) 
AUliandnbpeod'um P.,..I 72 oao 
RKZ PanJ " 058  
Msnfr.dl An)_ tW) 
Ausland'SSbpend'um LOfidon 30 oao 
RKZ london 3 414 
MUller JOlh (Wl 
AI1;le'l$.!IlIpendlum 30 000 
P.llgnat P.ac.1 
RKZ 15t8eI 10 000 
R.ffllberg Wottg.ng (W) 
AlbIU$Sllpend'Um 60 ooa 
Ruczlca Nora (W) 
Auslaoossllpendlum Rom 60 aoa 
SChwaighof., S.bln. (W) 
Au,tandssllpendtUm N_ Yor!!. 80 ooa 
Stl.g'.r GIIIII (W) 
AullanOutipenOlvm Rom 60 000 
RtQ Rom . 654 
Wl.nle_kl Jan. (W) 
ArbeoHoslipendoum 20 aoa 
Wllek Anita (W) 
Aft)eIlütlpo8(ldoum JO 000 
Summ. 90U S4 1  

Brueckl Ro-u (IN) 
,...." Feld 15-1 dll Welf 

OeuteehlMuer JuliUI (WI 
-CA � by· 
Galeri. & Edition 
Att.l'-r GmbH IST) 
"P'I*IlZ2I- - G R A M 
'Cole NOIf'" - G R A Iv! 
Gat.rie FOIOhof (W) 
'Pne!I;�tz _I MKtlf 

'" 000 

33 000 

60 000 
60 000 

a b t e i l u n 9  1 1 1 :1.  b i l d E!' n d E!'  K u n '§ t  

Cora Pongtaz .9 500 
H."""nn Astrid IDEuT$CHlNlOI "St\JIQ Shob' 90 000 
Konrad AgI.1I (5 J 
'p"" 
OsteriOer Martln IWI 
".11hd ffIOtI'IoIt'it 
one Hanne (5) 
'0 T 
Schlmek Hann. iW} 

-' 
Schlick J6rv (STI 
5 ...... · 

. Elemet"Urteok:hen· 
S.kll Walt.r IW) 
"0 &  S' 
Sh.rp-Pon9lr Lisl (W) 
·Out cf Au.tn.s 
Strob! Ing.borg (W) 
lvI'UM 
R",,. 

·Schweln' 
'HaM-
Z.horn!cky Robert (NO) 

"W*:tn,,' 
Summ. 

1 1  Pr .. . 

Horakov.-Maurer T.ma,. (Sn 

80 000 

.. 000 

33 000 

66 000 

35 000 
35 000 

35 000 

'3 000 

" 000 
30 000 
30 000 
30 000 

50 000 
... "'" 

"Wurd� 2001 150 000 
Phelps Andrew (5) 
·ForoerungsprllM. 2001 75 aoa 
Summe 225 000 
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Abtei l u n g  1 1/2 
M u s i k  u n d  darste l lende Kunst 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

2000 2001 
Groß� und MItteibuhnen 235.252.069 232.440.000 
Kleinbuhnen, freie Gruppen. 
einzelne Theaterschaffende 22.644.728 22.480.000 
Pram,en fur darstellende Kunst 880 000 1 .1 7 5.000 
Orchester. MusIkensembles. 
großere Konzertveranstalter 43.400.000 43.230.000 
Pramien tUr Musikveranstalter 6 1 1 0.000 1 .475.000 
Festspiele und ahnliche 
Saisonveranstaltungen 1 38.020.500 140.001 . 577 
Andere Einrichtungen 36.958.751 34 106.000 
Investitionsforderungen 47.598.1 84 224.921 .41 3 
Reise-, Aufenthalts- und 
Tourneezuschusse 5 1 1  730 1 .747.700 
Andere Einzelforderungen 4 01 6.950 4 7 1 5.000 
Preise 100.000 225.000 
KunstIerhilfe 764 568 1 1 1 9.105 

Summe 536.257 480 707.635.795 

1 Forderung von Groß- und M,ttelbuhnen 2000, 2001 

EU •• belhbuhM ,Sf 3000 000 3 000 000 
Nachtr� 1999 200 000 
En"",� The.t.r (W\ 2 SJO 000 , .,. 000 
NlId'Ill'ag 1999 330 000 
GI'\lPpe 10 (W) 3 200 000 3 200 000 
Int.r Than. Tho .. '" (W, 3 7� 000 3 150 000 
NKhtr.g 1999 '50 000 
o.t.rrakhlacM UindtirbUhne tWI , 000 000 1 620 000 
NaGtlltllg 1999 225 000 
Schauaplelha',,, Wlen (W) 8 000 000 8 000 000 
NKf'trag 1999 '50 000 
S.(.�nItM.t.' - OcMon IWj ' 200 000 ' 200 000 
Thea'I, (Mt Ju�nd (W) 24 000 000 2' 000 000 
'TIMIllr tut VcK.rtberll (VI 2 640 000 2 &40 000 
n� .. 'a' In <M' Jo.aliladt ('NI 76 000 000 76 000 000 
Be<ng lur �bIOung 30 000 000 30 000 000 
Thutlr Phöol. looi 3 500 000 • 000 000 
NachltltO t999 200 000 
VoIliClIMllaf Wlan jW) 63 000 000 83 000 000 
Wllner K.mrn.r�r ('Ni 9 400 000 9400 000 
NKh� 1999 577069 
•• 212 440 000 

2 Forderung von Kleinbuhnen, freien Gruppen und 
einzelnen TheaterschaHenden 2000, 2001 

• ... ktlon.lne.l.r Vof".rlberg IV) 200 000 "'" 000 
'Alme ,W) 200 000 
• ... m.' Tha.'.r (WI 70 000 00 000 
...... n. Graz IST 75 000 
• ... SOU IST) 75 000 
• ... u�n.plel1h .. t., (TI 170 000 
·8elnh.rdt En..",ble IW) 177 126 115 000 
'81Idarw.l1.t - Chlrn.r. IWI .. 000 '50 000 
·8,".I1I MIIII IW) 25 000 00 000 
·O.n. KI., IW\ 270 000 
·01 .... ,. - K.blnen .d Co (W) 50 000 50 000 
DfacMng .... Z (W' ' 000 000 ' 000 000 
'Faden,eMln (B, 90 000 90 000 
Forum Stldtpal1l - Tne.tlr ,STI '00 000 200 000 
·ProctuktlOnl.luKtlu" 300 000 
·F ... mdkOtP4f (W 41) 000 '0 000 
·Hlnt.rr.l1hnar LI .. (SI 30 000 
·IMEK.I. - "'kaml Tlk.yl (WI '20 000 ''' 000 
Inn.btveker Kallef1Matar !Tl "0 000 000 000 
10 Zus.cnu .. 00 000 
• Junger WoH (5 I 
Theat ......... eon .. 000 
·K.L .... S (I() 225 000 300 000 
·K.binemha.t., (WI ,'" 000 200 000 
'Kllper IW, 50 000 
'Kll'Khtw)far Oorothaa ulWl u/tt'1ed (5, 125 000 
KI.ganf\lrtar En ... mbla ,K) 850 000 850 000 
'Kulturlorum SLidburganllnd LBI 75 000 
Kun.tgrtff (W) 50 000 
·L.p" Hubett (51 '20 000 
Utarum (WI "' 000 800 000 
·AIJ •• taIIung 25 000 
·".rinelll Gunllr lVI '0 000 90 000 
'Mobilei Kmoatthe.tar (MOKI) (WI '00 000 '00 000 
MOOP MacfianthHlM ,Wj '00 000 
'Mumbling Fllh I'NI 8' 000 
MUllliC_l1Ill.n WIen 'W, 300 000 300 000 
'Nltullt IW) 300 000 300 000 
Naua Opaf WIen ,'NI ' 000 000 ' 200 000 
NlChhg 1999 200 000 
on."., HIUI OOarw.rt ,B, '50 000 50 000 
'OstlrrfichllehM ThNllr (W! 200 000 
'Panorama Oamtt.e:hach ,l(I " 000 
·P.rM'I I'Nj '" 000 30 000 
'Pilot tanzt ,'NI 320 000 800 000 
POIlgraduall Oance Company (00) 500 000 
·Prot"nna.llr Yor.flberg lVI 320 000 ... 000 
'SUO SI 75 000 
·Slnnpau ... IW '00 000 
'T·CuP IW) 30 000 
·T ... K.I.·TUK.I. ,SI 50 000 
'TIM H04I1 IW, AIO OOO 800 000 
·tam_hou ... 151 200 000 
·Tlnnt.U., Sebaltlan Prantl lW) 320 000 800 000 
'TIMpoanftl IW, " 000 
'TllUlha".r Homunculul (WI '20 000 000 000 
'T.nnha.,.r Parlonn ,'NI 10 000 
"'Innhall., Sano IW, '50 000 '00 000 
'TheII., -oe. K"tI� VI '80 000 ''' 000 
'The.t., Im Sc:hwedenpl,.tt iW, 00 000 90 000 
'Thelllt det" Flogu, - TheII., Mlnlmul Mulmu. lVI '50 000 ,'" 000 
'·L� ' LOIN· '00 000 -00 000 
'The.l., 0., KincIH (00) 200 000 200 000 
'The.l., ECCE 151 ", 000 "' 000 
'Theatlt Im Bahntw)I IST, 000 000 000 000 
'The.l.r Im K.'''' IST- 200 000 ''' 000 
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·The.l.r Ko.mos lVI 
p,., u..-.:nuu 
The.tl ... m b H (W, 
The.' ... ohN Gr.nz"" ON, 
'T�ter Un .... 001 
·-o...ter W-o-bunt M 
·The.t.rwf'lUind (001 
·The.tenn.n 15 T 
The.tro PICcolo ,WI 
'TImbulotu 151 
-TOI-H.v. Theat ... am Mlr"alMtlpiau S, 
·Tota" T�t ... I ...... ' 
'Trittbf"'1 lWI 
"Vfl"" tur MocMf"," Tanzthe.t ... W, 
"Vfl"" ,..p raMnt _ M.-ja Slatt...., ,W 
-v... .. " ViII ,'IV 
"Vfl"" .cUt' ZIMt 1 W! 
"Vo"-.btldung.�" llf090klKhlag (001 
Wakt'tlertler Kuh.uriniti.ltrt. PurbKh ,�Ol 

Nactw<tg 1999 
"WleMf' CCIf'Mdy (W, 
Wiener KlnderthN' ... W, 
� T.Kn.nop.r IWI 

"WoIlo",,"UO ,l<I 

3 Pramien fur darstellende Kunst 

"Cattnth hfgmann EnMn\� IWI 
ow.... - �bmett ad Co (w, 
'[KKMngaSM 2 ,W 
"FO.fit'e ,W, 
·Ha.hdoeI IOO) 
·Ime ... ,W, 
·IMabrvclo ... KenettM.t ... TI 
'Jagef Edmund 151 
'K l A S  ,l<I 
'Kultur Im Guvg loCh 
·I(ulturlnrti.tlve Stift Griffen I<! 
·Kun.I Wer'o" W  
'L.lroq� DMlCe Comp.l"y - �'-"- Weln.cJ.r1 (SI 
'UNK Fr�r.um ,W 
·Otfe"'" H.u. QCMrwan ,BI 
"Off_. The.l ... interlUlUonaI ,W 
·Randotf ,JohanN. �001 
"T.nuteh., 5eba.t..n Pr.ntl lWI 
·TM.'et 0.. KlndH �001 
TbNtef' Wn Kelter IST, 
Tbnt.lr KOIlmc>ll lVI 
"Theat., rn b H ,'IV 
·ThoNiter Punlol IW, 
nr ... VoIk.Khauapiele r.tts IT 
"TOC,WI 
·TOI-Hau. TM.t., am Mu.lbellplall: ,SI 
"Tr.lHntinz., 'W. 
-v....ln 0.' pn..nUl.ten ,W, 
-W.kt'tlertler Kulturinlti.tJv. ,NOI 
"Zln.u. tur einen euftlebundenen B.ren ,W, 

100 000 
200 000 

, 000 000 
132 000 

50 000 

200 000 
6JO ooo 

'00 000 
200 000 

320 000 

21) 000 
, 800 000 
, 200 000 

'00 000 

... 000 

, 000 000 
12S00 
' 00 00<  
.5 00 

'00 00: 
50 00: 

'00 00: 
'50 00< 
560 00< 
350 00: 
' 50 00  
25000 
' 00 00  
' 00 00  
30 00  
50 00  

, 000 00 

50 00  
'00 00 
'00 00 
'50 00 

n UG 000 

<5 "'" 
50 "'"  
50 000 
SO 000 
50 000 
50 "'" 
21) 000 
" "'"  
50 000 
21) 000 
21) 000 
30 000 
10 000 
10 000 
'10 000 
JO OOO 
50 000 
SO 000 
50 000 
50 000 
SO OOC  
50 000 
30 000 

'00 000 
SO 000 
25 000 
30 000 
21) 000 
21) 000 
50 000 

I 1U 00Ci 

4 Forderung von Orchestern. Musikensembles und 
großeren Konzertveranstaltern 2000, 2001 

·Ambttua - Gruppe tut neye Mualk INOI 50 000 50 000 
An R .. onaru IW, 30 000 
Au.,Nn An En","� �ST' '50 000 'so 000 
Au.trian Jau Compo.en OrcM.tr. - "-'"" LU!' 
Verbrettung leftgenös.IKhef ÖIlIen.khlun.r 
Bl9b.1ndmu.11o rW '50 000 ,21) 000 
C.mer.uo Acedernlu 151 J15 000 350 000 
CMmencIc Con..", lWI 250 000 "" 000 
EnHft'lbM 20 J.hrhundert !Wi 280 000 '00 000 
IEnMn\bM 0.. R.lhe lW, 500 000 500 000 

- ' ''' 300 000 
EnMmbM I<ontrllpunkt. (Wi 500 000 500 000 
"EnMm� N .. An M  25 000 
"IEnHmble WIenet Collage ,WI '21) 000 ,21) 000 
Eratea Fr_n·�mmerorCMllI., ,,on Oate"elch IWI '50 000 '21) 000 
GHeIlKhaft cMt Mu.lktreunde WI<If'I fW) ' ''''' 000 • 000 000 
Nxntr� Im 600 000 
Gu.Uov M.h .... JugendorchHt., (W\ , 200 000 , 200 000 
.... . "., Tuba - Halmo Schmld (00) 50 000 50 000 
"J.nu. EnHmbfe [WI ' "  000 135 000 
Jaulend W) 00 000 90 000 

--- '0 000 
Junge Mt...-rek;hi.che Philharmonie ,T, 300 000 250 000 
Klangforum ,W, • 500 000 • 500 000 
10 Zuwchus. 500 000 500 000 
Nachtrag I m 500 000 
Mu.r"'!!KM Jugend o.tertelch. W) 4 140 000 5 500 000 

NachtnIg 1 ggg 220 000 

NMtdero.te"ek:hmhe. Tonlou".tleforchH' ... ,NO, 
NxHT� 1999 
Oaterr.lchlKhe tt.m�ymphonlk ... W, 

"Vetbr"!'-""QS� 
·o.terrek:hJ.che. En","� 'ur 101_ Mu.ilo 151 
Porgy & e... ,W, 
"Stud� Percu •• 1on ISTI 
"Symphonteo«:he.t ... YonJ1berg - CINnenIUl Ikevenz lVI 
"$.r._ In.trumental _ WoHv-ng H.ttinver IST 
·nr ... E"Hm� tur MUe Mu.11o T 
·Upper Au.,"*, Jau OrchHtn - Chmtlan ""u,...- ,WI 
"V\enn. An Grc.hHt ... IW, 
"VJ."na CIariNt ConneoctJon IW, 
"WIener AIo __ nd. [W, 
10 Proo.. .. I�U..."... 
� COfICotn v.teln IW 
WIe"," .Hu","M Chof IW, 
Wlener .HuN'M Orche.t ... IWI 
W\ener tt.mmerc:hor ,'IV 
WIener Kamm",ol'!::he.t.Ir I 'IV, 
W\ener Kaml'l'Mt'phllharmonle Im 
� I<OfU..-th.IuS9*MI1Kh.ft w, 
Nacn#� 1999 
WieMt Symphonlk ... (w. 

5 Pramien fur Musikveranstalter 

'�O TrtbulO Anleu! 1001 
"AltelIef Intermedl. 'W, 
Burg"",,"n GU •• lng ,B, 
OyI\.lmG W, 
'EnMm� plu. lVI 
·Fe.twoch<otn GmunderllOOI 
"Ftanz $cNnIdt o.MlIKhan ,W, 
o.MIIKMn der Mu.,krr.unde Wlen ,W\ 
"Gt.tenevger Sch..,..loonnrte ,NO, 
'lntHnetionale K"chenmu.llo� WI NiedHMterrek:h NO 
• Junge BundHlancMr Phll"-mortle Wl 
• Junge o.tlHTekhJsche Phlltw'monle ,T 
"l<ultUf- und Touri.mu.".,eln Neuhof.n INOI 
"Ku".tvef'ein O(ffen) R(.al) f(undamenta't [W' 
'lIVA llnz., V .... n.Ulltung. Ges.rn b H 1001 
·Mu.1u JlIVentuti. IW, 
·Mu.lk"ef'ein tut Karnten ,KI 
'NflIe Atena ,w, 
"o.lerr.!chIKM GeHII.ch.tt ful MU.11o ,WI 
"o..t_ W .. I_ M u.l k' .. t (01 
'Roy" �n Jau Club ISTI 
·SChliig .... Orv-tkonurt. 1001 
"SKuG IW, 
"SbfUpfarre Neu"""'" Wiener Neu.tadt NOI 
"Tage au. Kunal (V) 
'V_ln lur F6f6enl"Sl und �ung neuer Muallo ISTI 
"Vleftna en'etta4�t ,Wl 

--

2 500 000 
.'" 000 
500 000 

200 000 
, 000 000 

50 000 
270 000 

80 000 
80 000 

670 000 

'21) )()() 

'00 "'" 

2JO 000 
10 000 

1 '20 000 
250 000 

' '''''' 000 
, 100 000 
3 500 000 

6 Forderung von Festspielen und ahnlichen 
SaIsonveranstaltungen 2000, 2001 

...,.. IElectronlc. 1001 
B� ... F •• lIpiele (VI 
SpeIbetneb und Betr>ebU.c.len 
PmaukllOl'lLlukhu .. 
·Bu,�nlindl.cM H.ydn F"I.�1e ,8; 
CarinthlKhef Sommer ,I< I 
Nac:rt� 1999 
·F •• tinl SL Gallen IST· 
Inn.brvck ... FHtwoch<otn der .Iteft Mu.'k (T 
NKrtng 1999 
Intem.tlon .... BtuckNrlntIKlangwolloe 1001 
·lnlernat1on.le. Kammetmu.ik F .. tinl Au.tri. ,NOI 
Jau:galerM Nlchl.dot1 - IMPRO IB' 
·Jugendmu.lkfut DreutllChland.berg ,STI 
·Kamm..-mu.lk,.., lochnl'lh. ,B, 
Klang.puren (T 
oo Z  ........... 
Komödten.piele Po,da ;)( 
"'110 ... Sommenplele ,NOI 
MultIlolda ,W) 
·Mu.Urtaoe V6c.lolabNc:k (001 
·N •• "oy Spiele $chweeN' NO) 
Neu�r Kulturuge IST' 
NIederÖllerr.k.hl.ctte. Oon.ute.tlval NOI 
"ap.rettengemelnde Bad lllChl 100) 
S.I.cburger F .. t.�1e 151 
Nac:ntrag Im 
$chlollHpMle KoOendorl ,B I 
See' •• t.plele MÖfbi.ch IBI 
Nactllr-v 1999 

, 800 000 

28633 000 

1 400 000 
3 600 000 

JOO 000 
200 000 

• 000 000 
"'" 000 

, 800 000 
'00 000 
200 000 
"'" 000 
250 000 
900 000 

'50 000 
'JO 000 
<0 000 

50 000 
'21) 000 
350 000 
5JO 000 

70617 000 
' ''' 000 

2 .. 500 
3400 000 

'00 000 

2 2SO 000 

"0 000 
10 000 

2S2 000 
, 500 000 

50 000 
"" 000 
'50 000 
80 000 

'21) 000 
670 000 

'0 000 
250 000 
'50 000 
' 00 000 

70 000 
250 000 

70 000 
1 .58 000 

250 000 
10 500 000 

3 500 000 
41 210 000 

21) 000 
50 000 
50 000 
50 000 
'" 000 

'00 000 
10 000 

200 000 
50 000 
20 000 
50 000 
50 000 
30 000 
21) 000 

200 000 
<5 000 
50 000 
1 5 000 
50 000 
"" 000 
JO OOO 
<5 000 
50 000 
50 000 
50 000 
30 000 
50 000 

I ,"s 000 

, 800 000 

211 633 000 
t S07 000 
1 400 000 
3 950  000 

200 000 
• 000 000 

, 800 000 
'00 000 
210 000 
"'" 000 
'00 000 

1 1 00 000 
200 000 
'50 000 
' '' 000 
<0 000 
50 000 
50 000 

'<0 000 
<00 000 
530 000 

73021 sn 

JOO OOO 
3200 000 
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"SPKtrum Vlllach (1(1 .., 000 ,.., 000 

NKhtrltg 1999 .., 000 

Stitlrl.clMr Herb.t (5 Tl . 000 000 . 000 000 

M) ProdI..kbQnuuechuh 700 000 

Nachtrag 2000 ,.., 000 

·SI.ne Bunt. Wihne IW) 500 000 000 000 
TIr.r F •• t.plele En (l) ,.., 000 ,.., 000 

"Tlrol.r VoI .... ch.u.pIe .. (Ti 1 100 000 1 100 000 

Wien Modern (W) , 300 000 , 300 000 

Wlene, F •• twochen (W, ' JOO 000 . .  00 000 

Nachtrag 1999 , 000 000 

·ZIlitflUUIS, '20 000 700 000 

Summ 140 '101 '511 

7 Forderung von anderen Em"chtungen 2000, 2001 

·AtflclM T.nu.hKhrltt (w, 
Aller Art Bhlderu: (VI 
'� ,KI 
Atnofd Schönbet"g C.nter IW, 
An C.mer. WIen IWI 
"Anitlief lnt�'" IW\ 
• ... pelr.t. S.llburg · S.llburver Gnellsch.tt tur Mu.'''' 151 
• AMQ - "'ustn.n Musk: Office 'W\ 
• ... v.nl;Mde Schwaz T 
·8urgenllindi.che Kuftunentren ,B, 
Commedl.ll 2000 (SI 
·CufturC.ntrum WoI .... n.tllirl CCW (STI 
·d.lnceWEB (W 
DobIlng« Vet111Q ,WI 
·Em.1 K,.nelr. In.lhlll (W, 
"ForAn IWI 
·Forum S� Gf-u - Mu.i ... ,.'H.1 15T 
Fr.nt. NMM In.IIII11IST, 
.G.lI..n. Si. a.m.r. 'T' 
Gnellsc:n.tt tur Mu.llr.lhe.tH ,WI 
� •• v.n.g ,KI 
·lmpul. T.nt. (W 
·'ntilmlltlonal .. BuhnenwerULltt Grat. \ST-
·lnStilut tu, östen.khlsc:he Mu.ilu;toll.�bon IW 
Int_a.ngememKn.tt Freie The.,eratbelt ,W\ 
1G-N4U 

InlHn.lltionfie �Iscn.ft Ivr N_ Mu.11I. IWI 
"lntilmlltlonalle PMlI HofNIymer Gnellscn.ft 5, 
·lntilmlltlonal ... TIM.lerinstltut der UNESCO rW 
"Junt...., Ulrich.berg 100, 
"Juzclub Untertlatnten ,l(I 
·Jon.nn-JOMpIH'",I-Studio (ST' 
"Judtsc:hn "'.btut tu, Erwach_nbildung WI 
-K & K EAperimenc.l.ludio IW, 
"Kompon'-tenforum MrtlenUl ISI 
·Kultunentrum bIIi Den Minorit.n ISTI 
"Ku�tNrlle Krem. ,NO, 
K",n.tNru. MuruuKhllig IST, 
KI.In."'�n OfF PhotIotIlI.lJIr. IWI 
·llmmiLltlonH IB, 
"luef hmdt Mo 'ST, 
Muak on line IW, 
M",sk: ln'onn.tIon CentH "'",.tn. - M!C'" IWI 
"'-"""""" 
"Musik der Jugend - Ostenekhisc:he 
Jugendmu.llr._nboawGttIe <Oeh 
Musllr.'ebrilr. Niederös�h ,NOI 
Mu.I ...... ultur SI. Johann T' 
·N-. Mu.11l.10f'1.1m Vill.trI"9 K 
NMtderostenelc:h'-che Kulturuene NO) 
Prc,ck:!fOrtIerung ""-T��tuI'Ig 
"""'""--.. 
·Nleder6stlCffeichlsc:he. MIlMUm � m b H -
Kl.lIngturm ,NO) 
OstHTelchisc:tw Ge ... IKn.ft Iuf z.ltgenösslsche MII.I ... (Wl 
OsterTekhlsc:he Mu.Uu:llibc:hrtft ,WI 
OsterTekhlsc:her GewcnlKNfbbund S.kdon ArtIsten 'W, 
W�tMl<bOn 
OalHT'ek:hlscher Komponliitenbund (W) 
·Osten.khisclMs CoIleve ;Wl 
'Open muslc: (ST· 
Orpheus Trust ,W 
·auv..c:h 'TI 
ProjP;t Uraufluhrunven - Cru!ho .. Centrum IWI 
·Rhlzom �ST' 
-s.boC.Ige IWI 
-S.ILbur;er Ku�nfgung IS, 
StfllßentrIN!. 
'Slngllreta P�l.lI ,K) 
'5oLlalweril lur oeterr*hlsche AltIsten 'W) 
Sten. S.ltburg 15, 
T-jun<:Uon lWI 
Rnlbcihg 2000 
..........,., 2000 
TIM.t_�n WIen IW, 
Nac:hu.g 1 999 

'30 000 

90 000 
.., 000 

' 000 000 

2AO 000 

'00 000 

" 000 

'00 000 

90 000 

'00 000 

'00 000 

00 000 

000 000 

,.., 000 

3 000 000 

'00 000 
, 000 000 
• 000 000 

,.., 000 

"'" 000 
'00 000 

'00 000 
'00 000 

.., 000 

'00 000 

'00 000 
'20 000 

.., 000 

• .., 000 

2 250 000 

.., 000 

1450 000 

.., 000 

• .., 000 

000 000 
'00 000 

'00 000 

'llO 000 

'0 000 
90 000 

90 000 
270 000 

' .., 000 

.. 000 

'0 000 

, 500 000 

500 000 

' '''' 000 

320 000 

75 000 

00 000 
.., 000 

' 000 000 

70 000 

.., 000 

241 000 

'50 000 

'00 000 

'50 000 

'00 000 
2<1 000 

225 000 

'00 000 

'00 000 

70 000 

'" 000 

'00 000 

000 000 

'00 000 

"' 000 

• 500 000 

' 000 

75 000 
, 000 000 

' 000 000 
'50 000 

810 000 
'00 000 

'00 000 

'00 000 

25 000 

50 000 

'20 000 

75 000 

' .., 000 

.., 000 

500 000 
, 000 000 

'00 """ 
.., 000 
20 000 

30 000 
1!1 750 000 

• .., 000 

000 000 
'00 000 

00 000 

000 000 

200 000 

'0 000 

200 000 

2AO 000 

'llO 000 

'0 000 
'00 000 

.., 000 

00 000 
270 000 

'00 000 

,.., 000 
30 000 

30 000 

.. 000 

'" 000 
'" 000 

, 500 000 

200 000 

' '''' 000 

"V.r.ln lur FÖfderu"9 und Unt.rslutzu"" o-t.rr.lchl.clMr 
Mu.lkecM".n<Mr _ SFM 'W) 
�tung "'r Jr.4u"kecha"ende 
·V.r.ln lur Sch .. ffu"9 off.ner I(u"ur- und W.r1l.litt.n-
hiu .. , • WUK (Wl 
.� VIM.I v.nag ,WI 
-wt.ner Musl"'g.'*"" (Wl 
NKhlJag Im 
·Zentrum t..hgenös.IKMt" Mus'''' SuH.lden (SI 
ZOON Musl ... tlM.t.r IW) 
S.,,,.,.. 

8 Investitionsforderungen 

Bregenter F.stapkle IVI 
GeHtlscn.tt def Mu.llr.treuncM WIen IWI 
Heu. Ivr "OUiri (Kleines F •• tsplelheus S.l.tburg) lSI 
InlerNtlonalle GeM"SCNf't lur N� Mus.Ir. ,WI 
Os,.,.,elchtsclMr Komponl.tenb\lnd IWI 
POf'gy & a...,WI 
TlrM' Fnta,... Ert IT' 
Wlener Kontertl'wlU.geM"sch.tt (WI 
• 

' 000 000 

200 000 

'00 000 

"Xl 000 

.., 000 

I 242 000 

'00 000 

1 5 000 

200 000 

J60 000 

" 000 
).4 108 000 

a 786 Atl 
50 000 000 

130 000 000 

05 000 

70 000 

• 000 000 

' 000 000 

21 000 000 
l2A .21 AU 

9 Relse- Aufenthalts- und Tourneekostenzuschusse 

• ... ttl lmputl IW' 
"COf'on.lI Sh ..... pe.r. Comp.llny IW, 
Oiv.,. ,'NI 
F","nsclMln ,B, 
"Gabls P.t.r 'w, 
·Gtgenwattatant. ,'NI 
·GnlUet> Gerd.l l51 
"KlKhenmu.11I. SI "''''guatln IWl 
·K!J� Topsy ,N 
·Klln.tgriff ,w, 
lcf'oque Oence Comp.llny 151 
'Mlllh.pIeI C�wn NOI 
"Pro TIM.'er ,B 
·au..1 au ... r The.,., IST I 
·S.w..lner Chrl.ti"" ,'IV' 
'SKond N.tur. ,NOI .Soy .... UII ,WI 
Stetr1Khet' Hertnl (ST. 
-T.IUthouI., s.h.o (W, 
"TIM.t., ECCE 151 
"TIM.t., ohne Boden ,WI 
T1mbukt", (SI 
-v.r.In lur T.IU. Bewtfu"9S- und 81IOer'ttw.t., 'NI 
-w.Inbet"ger M.nfT'ecl 1001 
WIener ..... cdem'- rw, 

50 000 
'" 000 

75 000 

30 000 

'" 000 

00 000 
30 000 

00 000 

.., 000 

25 000 

00 000 

.., 000 

30 000 

'0 000 

30 000 

.., 000 

50 000 
'00 000 

200 000 
'0 000 

'0 000 
" 000 

7 700 

25 000 
500 000 

1 t4� 100 
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1 0  Andere 
Einzelforderungen 

Amann "'dul.) (W) 
"_oon 30 000 
Androseh Peler (00) 
"""""""oon 60 000 
8arg�l.kl Zb;gnM'w ,WI 
"""""""""" '" 000 
B.�r Kurt (ST) 
'Verbreltu�rog 15 000 
Sellm.lnc. Mlro [W) 
'VemteotungslOtdet'ung 'S 000 
Brfit ßeort fWl 
· ... atenalkostenzuschuu 20 000 
BrvnnacMf An"." IW) 
T"""""""'""" 50 000 
C.eh Chri.toph (W) 
"""""""""" 80 000 
Cluk Martiml (W) 
'KomposltlOO '" 000 
'Oank"gmulle' "tanz (NO, 
""""""""" '" 000 
o.uy Thom •• fWl 
'I(CJrTIClOSjbon 60 000 
Ood4Irer Johllnnll (W) 
Kom_ 50 000 
Dou",ll$l' Perlk!!. (5) 
Komposthon 50 000 
Duch'IUV Phlllppine (W) 
'FOftbtldungs.zuschuu MU$lk USA"O 000 
Edw.rd. Michall (5) 
'KomposttlOO 20 000 
Eri.6z Fund .. (NO) 
TanzfortbllOung USA Ja 000 
".Idhemmer Julll IST) 
Tanzst,peN:hum 60 000 
"(.lllttet Roben (W) 
'Kompo511Ion 50 000 
Fuchs Relnhlrd (W) 
'KompositiOn 20 000 
GII Bemhud (W) 
KornposollOn 50 000 
GorbKh Thomu (W) 
• KomposrtIOrI 30 000 
Gr .... 1 Herben 15) 
'KompositIOn 30 000 
Gründi., Jo •• ' (ST) 
'PrQj6ktzuschU&1 130 000 
Hink SabifUI (SI 
Kompo$IlJI)n 30 000 
Hlutzlnger Franz (W) 
KompositIOn 180 000 
Helnl.eh Thom .. (W) 
'Kompo5Jbon 50 000 
HerbMt Pller IV) 
"KompositIOn 80 000 
HOfowiu Joshul - Grvppe 
Budowitz tW) 
"Veror.otungslooerung 20 000 
Klra.stOYlno"'I-HenMnt,n 
Al4lundr. \51 
Kompos.lIOI'I 180 000 
Kargel 11\" 1001 
KompositJOn 180 000 
Keil Friedrich (W) 
'KomooIIUOfI 30 000 
KrbavK Kar1 Wllt\elm IWI 
'KOf1'IPOSdJOI'I 50 000 
Krett Johan".. \WI 
'l(ompoWOn 40 000 
Kuhr Gerd ,sn 
'Kornposruon 50 000 
Kukelila A .... nder CW) 
'KOfI'\P(lSlbOn 20 000 
Und .. mann Han. (5, 
-V8fbre/tur'lg� 30 000 
u"9 Klau. e5T, 
I(ompoI;,.tJOn 50 000 
Uebhan Wottvanv IW' 
'KOtnOO$IUOfI 50 000 
l.Nc.hel Hanne. IW) 
I<otnposioon 180 000 
LÖIlchner SUl\gard ,W, 
Ta"""'-
l.uel Bem<h (ST, 
"-� 
Malfartl FUdu (W) 
K�""" 
Muhllyekhl Nadet MI 
'Komposmon 
May.r Dant.! IST' 
""""""'" 

45 000 

'" 000 

30 000 

30 000 

100 000 

M .. yrttomoGrunbullel 
Oomlnlk (Wl 
liinutJpendlUfTl 12 000 
Mirni; Nln.- (Wl 
lanz.�<um 72 000 
Muth.�1 eh",llan \NO, 
KomposItIOn 30 000 
ObennalM Klau. (W: 
ProduktlOOSLuSd'luSS 150 000 
Pltonkotf $Im.on ,WI 
�tJOn 50 000 
Prowunik Mkh .... \W) 
'FOf'lDIIdunguvschuu Muslloc USA 10 000 
Punllgam Werner (W1 
'o(ompcIIIbOn 50 000 
Radanovic. MlchM' \WI 
'!(ornposItJOn 20 000 
RKltlCM),g Wemer SI 
'Kompos.tIOn 30 000 
R .. m.' Regina {W} 
'Tanzfot1bUdung 70 000 
Rel.l�r WoIt;an; IWI 
'PtoCIuktJOnuulCnuU 50 000 
Rennen Konrad IWI 
'Kompo$IUon 20 000 
RLuolll,Schlma"" EII.abelh (NO, 
'ForttMd\Jt'IgUUlCnuu Musik 
Russland 11 2 000 
Rodler Andre •• (SHA) (W) 
KOtnposlllOrl 30 000 
Ro.lvatz Maflo (5) 
Kompo$lbOn 180 000 
S.lnon Antul\-Tomla" 1t (W) 
',{ompos.tJOn 40 000 
Sanchez-Chlon; Jorge (W) 
Kompo6lbOfl 180 000 
Sau.an; Wollg.ng (W) 
'MatttnalkostlltfllUllChulli 20 000 
Schabrak Ulla (KI 
'TanzlOf1bokjung 70 000 
Sc.hliH.r Juli .. \Wl 
'FonDlldungszullChuu Musik 
8elgoen 30 000 
Schmldlnger Helmut \WI 
KomposItIOn 50 000 
Schneider Gunt., (T, 
'Kompos.!1Ofl 40 000 
Sc.hule, Thorna. Herw(g (W) 
'MalenalkOtlenzusehuss 10 000 
Seidel man" �eI IW) 
'i'Com�lIOrl 15 000 
SeIer1 Wolfgan; (W) 
'l(omp05,tlOfl 50 000 
Shih Chleh (Wl 
'!(ompos.lIOrl '0 000 
Sohl H.,ald {NOI 
, KomposrtJOn 50 000 
SOlkner Roben (TI 
°FOftboIctlIt'ogaUKhUU USA 50 000 
St.dler Monlh IW) 
'VerntllltungllorOen.lng 15 000 
Stankovskl AIe .. nder jWJ 
K""""""", JO OOO 
Suppan WoHgaog (WI 
KomPOl'tIOfl '60 000 
Toro-Perez Germ.n (NO) 
Kom"""""" 30 000 
Wagner Wolfram (W) 
"-""" 50 000 
Webe, OanM!la ,sn 
T� 72 000 
WIe .. ' Stef.nM! MI 
rannopendlUm 72 000 
Wysockl ZdLI.law jW) 
"Kom""""", 60 000 
Sou"'"'" .. 71� 000 

1 1  Preise 

RUI9Q Mathl •• CW) 
Wur'OIgUI'Igspr-.s fur MuSlll '50 000 
SlJIud Jon.nne. M.ri. (W) 
F� .... tur �1tk  15 000 
5, mme 225 000 
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Abte i l u n g  1 1/3 
Fi lm u n d  Neue Medien 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

2000 2001 
Vereine und Institutionen 31 .081 .000 42.844.000 
Arc� IVlerung For�chung 
Vermlttfung 22 625 00U JJ 625 1,01 
Nicht-kommerZieller Verleih 1 605 100 1 605 "('0 
Programmklnic;. und 
Km Inltmtlven 1 7BB 000 2 1 1 0 0(0 
Sonstiges 5 �63 000 5 504 O( 
Veranstaltungen 3.914 600 1 2.423.195 
Investitionen 465.000 2.724.000 
Druckkosten 1 1 54.500 100.920 
Ausstellungen 337. 1 00 390.000 
Arbeitsstipendien 1 1 56.000 1 .674 000 
Reisekosten 191 .900 245.252 
Drehbuch 2 1 6.000 1 57.000 
Herstellung und Produktion 1 3.232.357 1 0.034.750 
Verwertung 1 775.600 1 .779. 1 53 
Neue Medien 7.340.800 7. 306 201 
Vereine 2 ,60 2 00 000 
Ver;:lnstaltunger BOO 'L 1 644 5)0 
Druckkostenbcltrage 78 BOO Ba 000 
Ausstellungen 737 000 372 000 
Arbeitsstipendien 1 56 000 354 000 
Reisekostenzuschusse 29 000 9B 901 
Pr(K:! ukt1onsforderung 2 5BO 000 2 756 BOa 
Ankaufe 0 1 .61 5.984 
Preise 400 000 400 000 
Österreichisches Filminstitut 
Bundesbellrag 1 07.400.000 1 36.340 000 
Künstlerhilfe 327. 160 427 180 

Summe 1 68.992.017 218.461 .635 

1 Forderung von Vereinen und Institutionen 2000. 2001 

, I AI "" . , 

Austri.n Film Commlnlon iAFC) IWI 
JahrHUltlg ..... 
Fllm.tehtv Au.tn. 1"""1 

'30 000 

. ;aNUtdhg"." 1 4  lOO 000 
Neubit\I FIImI� la ... enburg 
Ost.rr.khllehel Fflmmu.eum IW\ 
Jant"�lIgll"" 
�Ov8fltoOn 
SIIj)Kk Film (W) 
Ja;l'Iresta'9"eo, 
�MI<8WIg tut oen OIlerr� Kurzf"m $onoerm,nel 
Synemll - o.l.lllehll" fur Film und Medien IW) 
Jal'lresta'ogked 
S, "" 

1 2 No :hl kc 

Fllmllden IW) 
Jahl'Hlallgk.,1 
Poty Film \Wl 
, J.hffl�tJglle<l 
Summe 

Clnema Plradllo 11110. 
, Jatv .. Wlogkeol 
F'Im� 5' Polten 
FlImforum BrevenL ,VI 
Ja",ut.llJogk .. , 
FIlmkulturclub Dornblrn 'V) 
Jal'lfHlalJgkeo' 
Fllmlludlo VIIIach IK) 
Ja;nrHlatog"e<t 
KommunilulUonl' und InfQmlllllQnlzenlrum (KIl) S T I 
J.,Ihr .. Litogllllol 
loul Buhne F�'.ladt (00. 
Jah, .. tahgkeot 
Movlemenlo - Programmkino Im olt.".n Kuhurhaul (00) 
• JarveslalOOlo.eo, 
Otlo P,.ml"9*' Inllitut, Cloemlltograph IT) 
JahrHldtlglleot 
F,lmte.t.vII' 
SlIumllrkl TMIII., F.ktkl,ch lVI 
'Ptog,ammscroleOtl 
SChl .... �, Kino Wl 
JIIhr.,ta'og;'eot 200( 
Sililburgat' Fllmkultun:lnlrum Dal Kino" ,SI 
�t.I'ogIo."l 
V.r.ln Altemallvklno Klagenfur1 IK. 
JlINhta'tgke<l 
S' r ... 

ASIFA Au.lria IW. 
Jilhrftl.atJg" .. , 
AnomaIlOn.Nm on OtltIfTeoch 1919 2000' 

Auslria Fllmm.k.,., COOi)er.Uv. IW) 
Janffltahgkeol 
Dlagona" jWI 
Jatvutalog"-eol 
Tournee 2000 
Drshbuchlorum lW\ 
Jan'"tahgkllol 
Thomas-Pluch-PrM 
51udk> WS.I IS) 
, Jal'l'Htatogks't 
Vs,sln Medlen_rto.llall WIen IWr 
JanrMtat ." 
�" ... 

4 150 000 

1 895 000 

t 450 000 

, 290 000 

31� 000 

50 000 

23 000 

" 000 

>1 000 

'80 000 

140 000 

255 000 

'80 000 
Hlll ooo 

80 000 

255 000 

'80 000 

220 000 
15 000 

• JIl ooo 

3650 000 

)30 000 

103 000 

255 000 

2 Forderung von Veranstaltungen 2000. 2001 

Adriln-Eng lander Ch,lltla". 'W\ 
'"-'us1r8l111Ct1e F.wmaoe" 
Alplnala Voratiberg - ARGE 'u' FIlm (VI 
-F..".,fMlIvar BlU08n.l 
ARENA 2000 IWj 
"A,oora W..,.. Bud..tpn, 
Art & Vision, Kunlt und Kultur .rUf Vofk.rv.rstandlgung IWI 
Art agaonst Terror" SOndem"\In .. 

ASIFA Austn. IW. 
" An'm;lbOnIofilmfftl,ya( 
AUliria Fflmmaksr Coopet.ttv. IWI 
"PIll'form6nce MoIanotli JvIy 
."V�" 
'"Coop on llXllllOn _16' 
Bsla-Balua,lntl/tut tu, LautblIdforschung �NOI 
OokvmenLatfdmIHlIvai 

.) 000 

JIl ooo 

.:10 000 

.. 300 000 
' 000 000 

4 ISO 000 
2 000 000 

, 895 000 
, 000 000 

1 450 000 
ll lU� 000 

, 290 000 

31� OOO 
1 60� 000 

80 000 
15 000 

23 000 

" 000 

>1 000 

'80 000 

'.0 000 

255 000 

280 000 
'00 000 

'00 000 

200 000 

255 000 

'80 000 
2 110 000 

220 000 

200 000 

3 196 000 
,51) llIlO 
3)1) 000 
'50 000 

103 000 

255 000 
. ... ".. 

" 000 

.) 000 

)1) 000 

. 000 000 

., 000 

20 000 
" 000 
" 000 

" 1lIlIl  
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Br.ttschuh Plul (W) 4 Druckkostenbeiträge Sluper Huber1 (FRANKREICHt 
'Snbsh ShorTtilm Nlght" 20 000 20000 'Shemetd , 000 
Cuttur.2Cuttur. (W) Sixpaek Film (W) S.lIchlr GUnth.r (W) 
'Incky Woman' - FrauenrllmfesWal 60000 ' ''' 000 'Das österrelCtllSche FllmkunSl, 'Venedig Uuecht " 000 
oeuoukl Sald (AGYPTEN) SChaffen' 25 920 SI.r.k Kirl (W) 
'·A/.Ansh.v1er1n. FestIVar 25000 Triion V.rlag (W) 'Tet AVN 38000 
"Pel9f,Patzak,Retrospel(tIVe' SO 000 Slnd.tgruber TrlS'ln (W) 
OVII Film (W) " H;JIns ScheugI Erweltenes Klroo" 75000 

Summ. 100 920 Nyon " 00  
"1den1rtleS, Queer Film Festival' - Barbara Reumuller 110 000 110 000 T.cherkaSlky Petar (W) 
Europäi.ch •• Video Archhl (00) Frankretd1 1 000 
"FestIVal oer NatiOnen' '5 000 " 000 WIdrich Vlrgll (W) 
FlImladen (W) 5 Ausstellungskosten· 'Cannes '0 000 
Klndeffilmlctllene Sonoem'lltt81 2 000 000 

zuschusse Summe 2�5 252 
FlImz.ntrum im Rechblu.rldno (ST) 
'Summer Sundance' - Amencan Indepenoent F�m Fesbval 25 000 
'Midnlght'Movies,F�ms&ne' 20 000 B .... r Kunstv.r.ln, KunsthaU. 
Fdmrllhe 'BorderiIne' " 000 Bn.1 (SCHWEIZ) 8 Drehbuchforderung 
FIMA - V.r.ln zur Förd.rung Interkultul1lller Medienlrbelt (W) 'Mlueiier öslerretd'!I!ICher Film 2SO 000 
'10 IntemallOflalor �' 30 000 Baum Judith (W) Klufmann Curt (USA) 
IntemabOnaler Vlde<)W()lt(shQp Turke. 25 000 'TM Olner beong' 20000 'Mana' 12000 
Forum Stldtplril lST) BIldungihaus Salzburg - SChwllQer Glinter,Johanne. (5) 'BoUywQo:l' 96 000 SI, Vlrgll(S) '"Kannibalen" 35000 
'PubllC Acx:ess' 56 000 ''Transf\cbon' 10 000 W.genholer Erwin (W) 
'RuuIsche Fllmnächle' 'Pubhc Accesa' ", .. 000 SchmldJ.1I CMIUne IWl 'VergISS Neider SO 000 
Fr.llultklno (W) '-Geborg1e leben - 018 KJno- Summ. 151 000 
"Shor1 cuts cooIoes' " 000 wellen des Oden von HOfVath' SO 000 

'Real rllTMt Documentary' 15 000 Summ. 39<> 000 
V8flInstaltungsrethe 'l,l:Z- 13 000 
GIlUbert Ch.rle. (FRANKREICH) 9 Herstellungs· und 
"European Kle$Iowkl Awards 220 165 

6 Arbeitsstipendien Produktionsförderung InltJtut zur Erforschung und Fördlrung li.tlfT.khllch.r 
und Int.mation.l.r LIt.,..turproz .... liNST) (W) 

"bUnger MaMlul IWJ 'F�mfesbvaJ SO 000 8eclragic Ynmln (W) 1 3 000 
Jutz G.bri.l. (W) Burger Joerg IW) 12 000 'Gier 30 000 
'Das fTuhe Kino und dl8 Avantgarde- 2SO 000 'Covi nua (W) SO 000 Adrlan-Englinder CMIU.M (Wl 
Kuiturinltlltivi Bunt. SIeIn. (00) DlmHrovskl DUlko (W) 12 000 'Uber Empfindungen' 60 000 
'Fdmveranstallung 1 5 000 Frlmm.l Ralner (W) SO 000 Amour Fou Filmproduktion {WJ 
OftscrHn (5) Fruhauf Siegfrl� A, \001 12 000 lhe New InVISible Ghosr -
'Workshop -F*ngttstaltung IV" 25 000 G.rtner Mlch •• 1 (W) 24 000 Martln ArnoIcI , 000 000 
WOIUhop 'Make @ MovIe' 25000 'Grandits S.b.ltlan - Cronos B.ch.r JOI.I (W) 
WorUhop -F �mg8:$taltUf"19 11" 1 8 000 Film (W) 12 000 'v-stillem 21' 15 000 
o.tl(f.lehi.cha G.s.n.ch.1t zur Erh.ltung und Grble Bogdan (ST) 12 000 B.Ckwoodlmen A .. o-
FÖrd.rung d.r Jüdllchen Kultur und Tfldltlon (W) 'GrI ... mann Stef.n (W) 75 000 clatlon (00, 
Judlsche Filmwoche 230 000 310 000 Hart.nlhl"r ChrIstin. (WJ 36 000 'NIl' 60 000 
O.I.n.khlsch •• Kulturlnltltut London tGROSSBRITANNIEN) Honetschliger Edgar (WI 4' 000 B.k.r Frederick (W) 
'Irip6e Clues' 10 000 Jager.tMr".r Holg.r 1001 12 000 " Sl89muna NIsse! und die 
"The )"laB between' 10 000 Jauk-Hlru: OOfII (Sn 36 000 heden<Ie Kran d8f Kalsemymne' 10 000 
FlImtage 'Austnan Film Scene' 30000 Jud Relnh.rd (W) 12 000 'Kabbala' SO 000 
Plrplill - Das Magazin für Jug.ndlich. (ST) 

KlUc 1Is. (W) " 000 B.IUng.r Jakob (W) 
'F�mtage -Menschef1(8Chle & RaSSismus' 20000 

Knapp Cart. (W) 36 000 'Die k1e.nen Traume' . 000 
Projektor (W) 
'Sctiamlos OsterretChl5che F IlmgeSctlichle 1965-1981" 60000 KranzIlbinder G.brl.l. (W) 10000 BMr Jull.n. IW) 

'00 000 'Mitternachtssonne' " 000 
FMlschau 'ZWlact'lenstatlOnen' 70 000 Kudl.c.k Martini (W) 

BInner Gudrun (SI 
SChauer Robert (ST) Lang.d.' H.nn •• (001 72 000 

'Mull., Ulrlk. (W) ,.. 000 'Es' " 500 
'IntematJOnales Berg, und Abenleuer1ilmlestJVal SO 000 SO 000 Brehm Oletm.r (00) 
St.lrI,ch.r H.rbst (ST) 'Ordnung G.rhud (W) ., 000 
'The lang ram' 200 000 Pilz Micha.1 (W) 10000 'Zanlrille' 10 000 

Sl Balb.ch Art·Produktlon (W) Pol.nlk)' Rudolt (W) 36000 Cy,anc.1 (00) 
-- 25 000 30000 'Schachlner Memo-Gu.nel IW) 36 000 'U3' - Andrea Muller SO 000 

"Samson & Oehla In FavOflten' 60 000 Scheugl H.nl (W) '00 000 Oabemlg JOI.f (W) 

Ve'eln 'er Art (Wl 'SChlager Franz (5) '0 000 'Par1ung' '00 000 

'Au$1nI 2001 In BraSilien' 20 000 Schulm.lst.r Th.r ... (NO) 20000 D.s WI.ne, Sympollum fW) 

Ver.ln Pltanga (W) St.jlkal �g (W) 36000 'FaUtl,HlOhhle' 42 500 

Int8ma1lOfl8les KmderfiJmlesllva! 85000 ,'" 000 "Tlch.rka .. ky Pller (W) 60000 Oe Ego IW) 

V.,.ln zur Förderung d.1 Sludent.nfllmf.lttvals - Urschlu Frtu IGROS5- 'BoKW8Jlahs' - AngelICa FIlZ 

P.t.r J.necek (W) BRITANNIEN) 36 000 Michael Worgo«er 74 950 
InternallOflaIes Studltnlltfllllmlesuval 75 000 W.ingartner Kath.rln. (USA) 12000 Oelta Film (T) 

Veralnlgung zur Au.übung und Förderung künlti.rilch.r Summ. t 614 000 'Olf! Skrupellosen' 
Photographie (W) Henn.ann Welskopl SO 000 

-'- 2.000 25 000 Oerlllnge' Sablne IW) 
VI.nnlle - Wlen.r Fllmf.ltwochen (W) 

7 Reisekostenzuschusse 
' -Schnelles Geld' 285 000 

Jahreatätlgken t 710 000 1 710 000 Den)' Thom •• (W) 
WIener VOlk.blldungl .... .,.ln (W) "81 Mmuten - The Untold Story' 60 000 
'NofVllChter" 30 000 Aleunder T.t)ana (W) EII.r Thom.1 (W) 
'Urbanital und Aalnebk 3- 30 000 Ronerdam 3760 'Tral'ric' 10 000 
Wle.milll., Mich .... (W) 'Serhn 3 000 Fi.cher Film (W) 
'Der Imaginär. Slgnlfikanr '0 000 Deutsch GUltl .... (W) 'Weg In den Suden' -
Zentrum rur deutlehe Studien (ISRAEL) N_ York 1 120 R8lrlhard Jud , 000 000 
Work5hop 'Fllmmak.er In R8SIOeOCe' 24030 Kr.lhal MiChael (W) FMdel Dom.nlc. (W) 
-Osl&IT&ld'uscne F drnwoctl8' 30 000 'TelA."., " 000 'Sptegelungen Atnka IITI Film -
Summe 12 423195 Kubelka Peter (W) Film In Atnka' ' 5 000 

R ....... m 25000 Gangar1 _ V.,.ln zur Förde-
L.sowsky Wolfgang (W) rung Innovltiver Kun.t (W) 

3 Investitionsförderung 2000, 2001 Turnl '0 000 '"'Trans-Modem' 60 000 
Mader Ruth (W) G.rabet Film (W) 

Clnem. P.radlso (NO) Can"" , ,,. 'Im Anfang WBf der BIiC;6c' -

InvesbliOnen , 500 000 Obllk Ran." (ST) Bad)' M,ndI 25 000 

Fllmciub Ste)'r (00) Basel, Hel,mk! '0 000 G.ube Wllh.lm (W) 

InveSlloonen '20 000 Pilz Michael (W) 'SchredlllChlSchan - Portral\ 
Kommunikation., und Information.zentrum (KIZ) (ST) 'Rotterdam 10500 Pater Sengr '60 000 
In .... SlltiOnen 200 000 Pf.undl.r C .. p.r (W) Geym.lter Film (W) 
Slxp.ek Film (W) 'Kar1ovy Vary 25 000 -Nachlrelse- - Keoan KIlle '66 200 
Inveslltlonen, Umzug 250 000 124 000 Hof 8500 Glogg.ngl .... r Chrlldne (NO) 
Studio W.lt (S) PonQer Llil (W) "5et&gna Sol' '0 000 
'lnvesbbonen 'SO 000 NewY()I1( • 620 GÖuJ., M.rtJn (W) 
V.r.ln Att.m.tlvklno Kllg.nfun (K) R.noldn.r Thomal (W) 'A short film about smoIung' 45 000 
InveSllbonen 830 000 Anoeey 1 3 650 H.ver-FOflt.nlechner En (S) 
Summ. 2 124 000 'PortuQal " 56  '"leben,Stert>en-Glauben' 10 000 

_ i. A b t e i l u n .  1 1 1 .  F- i l lll u n d  n e u e  " . .. d i e n  
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Hann •• KI.in Video- und Str.ich.r Oagmlf (W) V.r.in Kinokl (W) 
Filmproduktion (5) "'Haare' SO 000 'AudlOYlsueile Selbstbestlm-
"3 EpdOI)en" 20 000 SuIJk: DanIeI (W) rnung ChIaDilS' 35 000 
Han.bI�r Uraula (W) 'Ien kann es mir sehr gut Vef'.ln M.dlen_r1I..att (W\ 
"Formen da Uber\eben$" 20 000 �.-" 170 000 ""VtOeo EdItIOn Austna" 120 000 
Haunnbef"ver Gerald !gor IW) Uradlltz Frltz (GROSS- Wag.nhot.r Erwln 'W) 
Widerstand otlne Ot!'enlllChkelf '86 000 BRITANNIEN) -U."., Oder Wir und doe 
Htolml Kar1n (5) "�and 70 000 -"-M" 120 000 
-e,S naTl letzten Tr6pIetI" 100 000 V.reln EIII (W) WalMf Geot-g (W) 
Hotd.lnd H.ldrun (W) "literatur" VKIeo-Cbps" SO 000 ""Z ... traumeruNQerust' 15 000 
"Ihe snake/'Cotv.ale" '0 000 'Sbweben - Sbli iebenT '0 000 luur. Flim (T) 
Hörmansed.r P.I.t (WI V.reln MOflOChrom (NO) Am Ran6e oe.. Atena' 
"OIe andere Serte" 200 000 'Kurzfilme' 15 000 Mar1<.us HeItschI '0 000 
J.IIMk SabiM (W) V.reln rut medialln Erfor" 5,..,,.... , 119 153 
"A BJ.,nk 01 an Eye" 20 000 schung oe. AllUg. (00) 
Johann .. Himmel Film" und 'EIfI8 Straße In oer SI�r -
Vid.oproduktlon (W) MIChaeIa. f.Q1f, Edlth StauOef 200 000 
"Malfunlluons _2 Remake' W.ber Andren (001 
McnaeI PaJm 200 000 'Der per1'ekte MomenC 70 000 
K.ndl Leo (W) W.hm.y.r Walt.r (W) 
"Oal1;tellenlVlen und Oal1;lelle," 30 000 "-Mag e der Klame,r SO 000 
K.pflng.r-Kordon R.n.t. IW) Wldrich VlrgU (W) 
"Kyra und daS Zuckers luck' 25 000 'Fasl FIlm" 3SO 000 
K.ufmann Ernst (W) lach Pllir (ST) 
"'InqUISItIOn heule" 36 000 " Der ADendlar'lder- 140 000 
KUic Klnln (W) Zun� R.nal', CLay Jarnes (WI 
'N&etltr8lse" 258 100 -Hoffnungskmder" SO 000 
KlsUnger LlIOpold (001 S ..... <n '0 1-41SQ 
'Schwarz WIe Hoftnung' 15 000 
Kral"., Jo .. ' (ST) 
"oau. SchOner Portra,t '3 000 

1 0  Verwertungs forderung Kroatischer Kulturv.rlin (BI 
"KroaI8O m Burgenl.and" 70 000 
Kul1 MaYlr Film (W) Alg"., Ulrik. (W) 

"Der w.ckel.altlls - $a1TlfTlMl "Kopte "VIJeDdone" . 000 

und Jaoen '"" H C A.rtmaM- - Blker Fredlrick (W) 

EITIIIy Artmann. Kalhama Copory 123300 'Koc:Me 'Austna 05" 26 855 

l'IOusturica Nln. (W) Bldnl' St.f.n (l) 
"Fre.helr " 000 ""Twnecode �s Neo/Jberal,sm" 15 000 

Laurus JUIlI, Point. kir Ben (WI Blldennann Christ.. IWl 
"",Iuaa' " 000 '- 25 000 

L.hd G.rnlrel (W) Biliz Gudrun (GROSS-

"HommitgrI a ConnIon Nlncarrow" 36 000 BRJTANNIEN) 

Link H.rblr1 (W) Filfmopen -'981,1982.1983- -4 128 

'Eri. Ouod Sumo 20 000 Chri.t..".11 Llnd� (W) 

Loop TV Vidlo Film (W) fllmkClplen " 000 

"Superstar" Dletmar Schlpe'" 278 000 Dra.ch.n Tnom •• (W) 

"Film Iit 7·lr - Gustav Deutsch '00 000 "MetropOlen des Leichtsmns' 15 000 

Luksch "snu.11 (WJ Egg.r MIr1Jn (00) 

VIftUaI E\orders" 70 000 "Kopie "Untersuchung 72111· 10 000 

Midi' Ruth (WJ Epo Film (W) 

"Nul oerwr SO 000 KopIe "Schw1mmer In der 
Mlnu.klpper Otto 100) WU5Ie" - Kurt Mly.r 25 000 

"S T H "  " 000 Ellpor1 v.n. (WJ 
Mayr Harald (W) Kopte "DIe PrlWS der U&be" 75 000 

-rHJ(" 60 000 Fürchlegon Chris .. (W) 
NalllgltC)( Film (W) -Alle N&d'lle encIen Im Ma6eoon' 11 000 
"Tag fUf Tag" - Nathll .. BotQen 'SO 000 Gri .. baoch Vallsk. (DEUTSCH· 
"He6denplatz 19 Feoruar 2000" LAND) 

- Con.lantltl WuIfI 350 000 KopIe "NICOle" SO 000 
-aneaking In 00na1d RIc:rI ... Hoch"ltnif G.bf .... (S) 
Lifl In Film" - PInZ;-uI "0.. Sladt und d .. Ennnerung" 70 000 

- SO 000 Hone�c;hljge' Edgl' (W) 
N.ubl�r BlrtIIl (OEUTSCH- KopIe "Ge0fQ8 In � 25 000 

lANO, Joh.nMs Himmel Film-
"Nogtudnv.· '0 000 und Vio.oproduktlon (W) 
H.� Sendmental Film (W) Kopte 1( af ka FragmenI' -
"loYCl I' fnt touch" - Fntz Zorn 70 000 Cl'Insban FtOSd'I 'SO 000 
Oblak Rlnlll (ST) Kllt".r Mlnin, Blumann 
"Vnot Ventas' 100 000 Tt.omu (W) 
PIII: Beatl (W) "The OM two maslOf" 105 000 
"Zeltgetst - PIJI)IIC Chat' 25 000 KIIUtzlf Mlrie (W) 
PUz Michael (W) KopMt "Cappy \elt" " 000 
"inbute 10 SImon Masholu:l" 36 000 NI.nu.kipper Otto (001 
PonllU.r Julll (WJ 'Kople "S T T L "  " "'" 
"SIIIIe" 20 000 MattulChka M.,.. (W) 
Pöh�cke' oanlll (T) "Kopte "Schu1e der Aus" 
"GIuck" ,.. 000 1Chweif1.ll'"lgel'l" 9890 

Raldll Eil. (00) Hlnook Film (W) 
'"Top of Atnc8" 121 000 WIf leOen ewig" SO 000 
Relnhal1 Martln (W) Halllg.tC)( Film (W) 
"Oonaulanoac:haft'" 35 200 -Auf.-en M_en" - �lV"Ies 
Sslomonowltz AnJs (W) """"""- 70 000 
-cer F IImvorlvnrer' 30 000 'Moacouw'" - Joerg Burger SO 000 
Schreiber Lotta (W) Nluwll1h Manffe;d (W) 
". OuaonIatero" 123 000 '"Ms tn6ogIe' 20 000 
Schult.r SII'I" (DEUTSCH" Hovotny TImo (NO) 
LAND) -cargo" '00 000 
-smonnau .... AI ... • 35 000 PlMCkai H.nnann (S) 
Seioel R�.nd (W) 'Unter1llelung "PuscNun.Ila}/l 10 
"e.traorOina*' 70 000 Sl PetefSbUfg" 70 000 
S.ldl Mll1tu. (W) Rad .. Feny (W) 
-Eil'! Dorf wt nlChlJi" 20 000 Un16'tl� !ur 5 F*"e 275 720 
Sittell SlIf,,, (V) R ... tlIrita Kathrin (W) 
-a" dahin Sabotag." 600 000 Kopie "Fremde" 30 000 
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1 1  Neue MedIen 

I' ' V.r. 

"'-t.,,,,, hM � jl(ultunec:hnotoglen _ Pubhc: � ,WI 
JM ... """.."'II 
........ 

Forum SlAdt� IST. 
.� )W! f'I 
-v ...... ' 
Gnstnget I .. (S T . 
.t.rt..tI ��. 

"ße,ng MMev -n' 

>0 .... 

"'-bM tu, New KUItu"K�1en _ PubUc NetbiM 
·E�� "",,� 
Mtodientwm - v..tn .r.w FciorcM>nIng det' MH.-n'un.t 
MI&tI R�' 

R.nunbK ...... � TI 
"'�mu IV" 
"l_ "" 
TKMo-Z ForKhungs- und Entwtdllunga GMBH 151 
E�.�t '" "E1,It'OC)rA T� T..-t F"I. 
Yw.tn AftlmaVe S T I 
"5 � und lvdW'·�t..,�· 
._. 
V_In Pspktlern Oat«relch srl 
SIJC)eo"""4()'CV'''''''''' 

Ttfton v.riag IW, 
-ßoooIvy & BoI:*�' n-n.. f.� 1\ 
v.r.tn K Verwtn fur KUMt und Kultur ,'IV! 
-c.-. ...... 

W' 

,r 

a.nm....,.In!eul\g der tM� KUR.tIer OatltfTKh. (VI 
It ooet' I wor\ 
G.1erie Trabant ,'NI 
Voeo.- 'ner'I 
GoftI MlehM .. I'NI 
" F�' 

JennoiMwll ,,"na IW 
"'N,,, lOf'Iiaa 
M_.W"itn« G.nru6e IWI 
...... � � ."'....-ot. 
$chmldt Gu. ('IV, 
� ..as.r.tl. 

�"' AnMlIWI 
'� N<I"nIII;b' 
'hf9In ProtektOf IW, 
· �t  1 2  J 
W".1ef And,... Isr 
'-l'V'IOOjj ......... 

•• " 

Covl nu. fWJ 
o.ru.og C.,� ,'N, 
"Grub! ell •• bett! IWI 
'Grubl Mllnfflfd ('IV) 
Huemer JudlUl lWI 
Krahbel'get' Fr.m: ,'lVI 
Mantl G.brieM I Wl 
·Schwa,., .... trid (W, 

1 "  " �, Ir 

Frank Ulnlo.. ,'N' 
'T� A�,,, 

hll ••• 

Hub« �tt. 1001 
."""", 
J.nnnann Margar.l. ,WI 
"""""' 
S.blaIn� � ,W, 
_ V  .... 
s.ngmultef GtbtlMd IWI 
--
Scn�lef' Connne WI 
'H,I� 

'" 000 

'''' 000 

' 000 
' 000 

'50 Je 
'21" 

. " , 
'''' 000 

" 000 

'50 000 

121 000 

,'" '" 

300 000 
200 000 

' '" '"  
. ... 

TOOO 

' . ..  
.. 

'" 000 

30 ')(  

'0 00< 

'''00 

30 "  

10200 

"' 00  
>Tl 

.. 000 
}6 000 
)2 000 
)2 000 
'6 "'"  
" 000 
l6 "" 
00 000 

,,. ... 

" "'" 

10 0ClC 

29816 

11 085 

"' .. 
• 0ClC 

N �  

.. 

MGE KIoIIt� Notw'ItaI I51 
. -,,...,,..,,,­

� tntenftedla W 
[(..,.. " ... � 

....oncty Beatn. 'N, 
'-":>W'IQ �If)" IJ('jJ 

a.rth RaphMlrW, 
' o.uow-' 
8od. JOKhom - KIoIn.dref­
gtUppe DyrYmO ,W 

LI.,.!«! mnms' 
80H Britin. l'h, 
-V�Akleur. 
80ft C.Umn ,110 1 
�� .." I(:Sl ..... 

Ihm RJcf\ard M 
'L�ll 
Ebeft Inna W, 
'o.nt.e Ic TfWIC:e· 
F�h, Manh'-I Ec: .... nnann 
Sytvt. ,'N, 
" E�pu � .....rtI. 
W .... ,....,.,· 
H.-gyo R-..na , 'IV 1 
.. �. 
� ..... Banm. IWI 

:>mmunoty ,n�' 
Huttef' Pet« (5 TI 

�·UrtJat>· QtlOrl' 
� T0n4 ,W, 
�eQ.., yo.lI �  

Kapftnglf'·KOfdon Renal. ,WI 
.-o.no",g Sculoo..,"· 
K\uc.arie Claud'- ·"601 
·E.-- �-ooet ... 
-.... 
Kueeh Martin 'h, 
·� peo1or1'o'I .... ,tto· 
lam5HIllef' GtrCia ,"'01 
" Tran t.�" 
Lany Fan Club IWI 
-The boJ  " va' 
l..tgthart Theo tW· 
· Awartg«dl· 
MlotHy Productlonl IST 
'0..0' 
Moriu Jurgan ,WI 
.p .... , DMWIg dnar>1 � 

"""0' 
Mo-wlt.t ... M ... ,w, 
[�. Eng.-oe· 
Obef'OeIen.khlecM Kultur_ 
�' IOO) 
.'IiJ'. �' 
R"nlKh WoHgang 15 T 
.�, ' ........ ,. A�· 
RH''''' 01"'., tWI 
"-rtws .  wt\at � 

.. ..  

00 

.. 'lOO 

'20 000 

TO 

. . ..  

,.0· 

'00 000 

l6 '  

,"' " 

12 000 

50 000 

" 000 

00 000 

,. "'" 

oo c  
" C  

, .. "'" 

'" 

'00 ')()(} 

" "" 

'00 000 

'00 000 

'" 0ClC 

.. 000 

Iooks 10.8' 1 1  (j 000 
RIoIhm Conlt.lßl. IWI 
�S OS Clpentt....g S�· 50 000 

'-A � � lfW �,.... on 
a �m:w 8l �ldfogt'lC- "0; 000 
ScMffIonKhl Romana IWM 
·�"''''''''� Au� 
I(VMlO8t8ll'lOMl" 15 .XlO 
�I W.Itef' fW, 
-V�" 2<l OOO 
SHIFZ - I(unlrvere+n�ung ,WI 
'W..n Gone» eo 000 
SLllion ROM IDEUT�:HlANO) 
·Sr,...,... on 0ren\IIncI" 90 000 
Str.ut! Gtrald IGROSS· 
BR'TANN'EN 
· R .... rdW�" \, 000 
Strohmann MkhMol ,w, 
U.,.toOfl 

TIC .... rt4( .. ndll�, 
Ch,l,tlan IWI 
'FIHh Bk .. 
Turll H� IWl 

13�' 
U"Pf\lng [va TI 
""" ..... hon 'R E M 
.... _11'1 0.,- F,..undI unnutl.,. 
Pralo.!J"'n _ MI"" MalOf' ,WI 
'Uns' 
.... .,..11'1 MotOf' IWI 
· """"'" 
W.�nd Hanl (W. 
'-*", 0,".",· 
W1nk)ef SalMne ISJ 
l(unll1aNer emY \ 

" 000 

60 000 

>1 000 

"' 000 

" 000 

6G 000 

" i>OO 
'" 0ClC 

Zobel DaNela fVoi 
· � ····......, tt "'.s' 163 000 
lob! hattt.. Scnnektlf" 
� IWI  
'0.. � � I(..,..n.r" JO ,)()O)  

2 nl 100 

1 2  Ankaufe 

A.JkaN FlIm 
'000 ..... "" - -
Frarv HoIO'tenl;ll 229 tOll 
AttanUI Fltm 
PM .f'od P.ta<;.nOn .m 

p-- ""' ...... 169 115 
Kr.n Pet., 
� I(urt �  '00 000 
Pan FMm 
"[)oe K, ' ... " .... 
'" .... ROC+1 W..,... '" "'" 
VI_ 
-Kt;:<v." " roro( .... ...." 
� 110 !IOO 
- ,  ... 
HoeoII �An' .... - 23!1 852 

0. Fr .... 1'1 W"''' ..... ...... ...., "" see 
"Hnf!� ErzaNungen' 
'h:o. �'-kl 19.t 020 
Z"lo.�,ng ao... � 

'-' Eugren VIOIeI 71810 
S- ' tlS .... 

1 3  Preise 

Hauanlf" Jea.ka ,w 
F�I '" 
F ..... ...,., 100 '00 000 
Kr"h.' "lehM! "IV, 
"W,.� ... ,.", 
F ,.,�� 200 000 
M • .., ChrbU,.. 10{ ,T"SCH 
WoO, 
, _ u  
,-, , . '" '00 000 
....... '00 000 

14 Österreichisches 
FilmInstitut 

�IIQ Ql'W'NI\ BVA lOS &40 000 
-' ......... 
""-'""01 11) 000 000 
..... .....-- '" >00 000 
.- t. � ooo 
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Abtei lung 1 1/5 

Lite ratu r und Verlagswesen 

Förderungsmaßnahmen im Uberblick 

Vereine und Veranstaltungen 
Literarische Vereine und 
Veranstaltungen 
KulturKontakt AUSTRIA 
LVG. 
Literarische Publikationen 
Verlage Buchprasentatlonen 
BuchproJekte 
Buch- und Zeltschnftenankaufe 
Zeltschnften 
Personenförderung 
Dramatikerstipendien 
Staatstlpendten 
ProJektsllpendlen 
Robert·Mustl·Sttpendlen 
Arbeitsstipendien 
ReisestIpendien 
Werkstipendien 
Arbeitsbehelfe 
Buchpramlen 
Autorenpram1en 
Ubersetzungsforderung 
UberselZungspramlen 
Ubersetzungsstlpendlen 
Relsestlpendten 
Ubersetzungskostenzuschusse 
Preise 
Kllnstlerhilfe 

Summe 

Iod oS 1.6 MIO NachZahlung 1999 
, Iod oS ISO 000 RHtrate 1999 
, Buchpramten 1999 und 2OClO 

2000 2001 
85.728.758 82.342.332 

52. 320. 758 5 1 087 072 
' 8.358 000 1 6 255 260 
1 5 050 000 1 5 000.000 
37.509. 1 50 35.648.252 
28 570 500 28 694 275 

4 731 000 3 31 7 000 
502 650 43 1 .977 

3.705 000 3 205 000 
1 3.603.862 1 5.057.402 

1 076 500 987 5 1 1  
2 592 000 3 420 000 
2 880 000 3 .600.000 

540 000 648 000 
2 942 000 2 837 000 

777 062 787 583 
1 804 000 1 825 000 

392 300 452.308 
600 000 300 000 

0 200.000 
1 593.800 1 .431 .090 

520 000 385 000 
1 77 000 206 000 

36 800 95 090 
860.000 745 000 

1 .825.000 1 .725.000 
6 1 3.500 634.000 

' 140.874.070 1 36.838.076 

• Abl�ngen Lltatalur und VeI'I&gswesf!O SOWI8 KJndaf- und Jugend�teratur 

1 Forderung von literarischen Vereinen, 
Veranstaltungen und PrOjekten 2000, 2001 

AG Lit.ratur (W) 
Jahreställgkelt 240 000 

SymClOStum 'S Tage MIef'f&!Chlsctle Ut&r1ltur'" so 000 
Ak.demle Gral - V.reln zur Pflege ... on Kultur und 
Wlss.nsch."t (ST) 
'Lynk-Wenbewttrb 
Dr3l'Tl&n-Wettbeweltl SO 000 
Anllquilrial Buch & W.ln _ Rlchnd Jurst (W) 
Le$llng&n 65 000 
Arbeitsgemeinschaft 'ur Deutachdidaktik (K) 
'Lesung Wattral.ld Anna Mllgutsch 
Arbeitsg.m.lnschaft Nettw9rk ""'.mon.. 100) 
'Protekl -Net:t:werk Memona' 30 000 

ARENA 2000 (W) 
Uteralurprogramm Agora- 20 000 

ARGE MS.ll.burg.r UterillUrN.tt" (5) 
'Salzburger LJturCiturNetz SO 000 

ARTEUER - Verein zur Förderung kreatl .... n 
Denkena & Gestaltena (W) 
Protekt -oClS MediZIrusche In der lAeralur" Lesungen EI/neUe 
Gersll, Paulus Hochganerer, Franl. Schuh 
SzenIsche Lesung 'gersU n Etne Hommage an Elfneoe Get!.U- 25 000 
ASSET Marbtlng Gea.m.b H (W) 
-RUnd um dll Burg' .. 0 000 

Auer Mertin (W) 
Indo-AIJStn8n Sem.nar on ChilOren s  Books 
1Iuldr1lht _ kultUI"<I.reln zur fÖf"d.rung der 
medl.nkommunlk1ltion (NO) 
'liteRADIO 2001 auf der Frankfunet Bochmesse 
AulOf'engemelnschafi Doppelpunkt [WI 
Jahrestabgkell 40000 

e.zirksmuseum Rudolfsh.lm·Funfhaus [W\ 
'1<1�rKuhur Tre"punkt 
BibliothekS- und Medlenz.entrum lur I<lnder- und 
Jug.ndht.,..lur (Wl 
Jahrestabgklll 1 350000 
Pro,ekl "Lesespaß Im Advenr SO 000 
Braun Bernhard (W) 
lesung 3 000 
Buchprasentatton "WOrtglSdll' Brussel 5000 

Brlkclu. EUD'n (WI 
Pro,ekl '[)e( �terClll$Che Ausllug- Prag " 000 
Buch.z.1t _ Inlormationu.ntrum lur Kinder· 
und Jug.ndlit.ralur W.I. (00) 
JahreSlabgkelt SO 000 
Buchhandlung PI1Iutl (ST) 
-Cletsdorl und Oll Le$lrlnnen' 
'Pfo,ekt 'Wort tur Wort' 25000 
Bucher., .... rband ÖSterr.'chs (W) 
PretS der lUngen Leser 
Christln.·L ..... nt·ae .. lI.chah (l<I 
ChnSbne-La ... ant·lynk·PrliS 
CulturC.ntrum Wolkens!eln - CCW (ST) 
'lJleraturprogramm 'SO 000 
Das böhmisch. Dorf - Int.mlllionall Ges.n.chaft 
für Li1.ratur und Kunst (W) 
• Jahrestattgke.t 80 000 
Inf11ls\nJklur 75 000 
Design Aul1ri. (Wl 
Jahrl$tabgkel! 55 000 
Ookum.ntatlonurchlv dll osterreichischen Wld.r. 
stand.s (DOW) ['N 
• Jahr.staugkllt 3 1 S 000 
Ookumentallonsstell. lur neu.re ollerre1chisch. literatur (\'1) 
Jahrl5tahgkllt l,leraturtlaus (Belneb VOfanstahungen 
Osterrew:tllsc:he Exlit)t!)llOlhek) 10800 000 
Web5lte 'uterature HeadlInes Austna' 'SO 000 
Ench·Fne<!·Prels ·Tage 2SO 000 
"llt.raturexpress Europa 2000- 10 000 
Retnharo.PnesSf1ltz·Pr81S 21 550 
Ench·Fned-SympoSlOm 
'8uchd�uNl()nen mot Mll}8m Mor<td 
Ausstellung '0d0n von Hotvath' 
EDV-Erlassung ZeltungsauSSd\nl!tarctlrV 
Lesungen Wltbslte 80 Gebur1sbtg Enctl Fned 
Ausstellung 7S Getl\.lftstag Ernst Jandl 300 000 

Buchpakat !ur BIblIOthek 150 372 
Ktnderpn;tgramm 110 000 
AnstelOfl·PrliS 1999 lOS 470 
Buchrelhe der EXJll)lbIfothek 60 000 
Werbemaßnahmen 25000 
Retnhard·PneUMltz·Pr81s 1999 23 350 

Dokumenlailonast.lI. rur ost· und mit1" europilache 
literatur ['N) 
Autorenlesungen und Buchprasentattonen von Autoren aus 
M ne!· und Osteuropa 
Edrtlon N.uII Mirch.n IST) 
·Ef2l1h1kunst-FesllYaJ ·Gral. erzählt· 220 000 
ErOIl,poSI IS) 
• Jahrestattgklll 178 500 
Autorenhonorare JuDtlaumsnummer 25 

� b t e i l u n 9  1 ( 1 5  L i t e r a t u r  u n d  V e r l a 9 4i W e 4i e n  

240 000 

SO 000 

75000 

13616 

30 000 

20 000 

SO 000 

25 000 

480 000 

19 222 

SO 000 

40 000 

2' 000 

1 282500 

'0 000 

3 000 

' 5('00 

6' 000 

30 000 

SO 000 

SO 000 

30 000 

75 000 

60 000 

3 1 S 000 

10800 000 

'SO 000 
2SO 000 

75 000 
25000 

2SO 000 
t40000 
100 000 

SO 000 
SO 000 

120 000 

220 000 

'80 000 
,. 000 
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Feltwocnen Gmunden Veranltaltungl- und 
Felts91e1 G .. . m.b.H (00) 
-L.sungen 25 000 
Fink C.r1rud (W) 
·Lesungen 3 000 
Forum Arableum - Verein tur FÖf'derung de. ö.terrelenisen-
.rabilcnen Kulturauluulcnes (W) 
Lesungen Elsayed Kandll '0 000 
Forum 51adt9ark Grat - lIteraturTefe,..t (ST) 
JahresUit.gketl 192 000 
Fotogaler\e Wien (W) 
Lewng Ma"ifret Krf)ldl 
Lesutlg lIsa Spalt , 000 
Frlnt Nabl ln.tltutlur Llteraturlorscnung IST) 
·GeoonSlagsveranstaltungen Wolfgang Bauer 
Barbara Fns.chmuth, Alfred KoIlenl$Ch 
Frenz-Mlchael-Felder-Vereln M 
, Jahrestahgk.lt 32 000 
Frechberger Thomas (Wl 
Lesungen 7 500 
Freunde und FÖrder.r der Burg Raabs (NO, 
"Poetenfest Eklrg Raabs 
Frledl HaTllld (W) 
Video -Phanomen OsterrfllCh oder Ein Land ohne 
EIQ.nschaf'tenr Werbung und v.rtneo 
Gemeinnutziger Verein Kulturburo (OO) 
"OberoslefT.1ChIsche Kunur V&m\eI1t. LrteraturprogralTWTl 50 000 
_·Sprechtage - 40 000 
JugendI,tera'l.IfPI'ogramm 15 000 
lesurog Kathnn Roggla "een.n meets St.yr" , 000 
C.seUsch.ft der Lyrikfreunde (T) 
Jahrestabgkert 25 000 
Grater Autorlnn.n Autor.n Versammlung (GAY) (W) 
Jahr.slabgk.1I t 539 000 
Prqekl -llteral1.lr als Rachokunst" 60 000 

- 25 000 
Klelnvetlagsoucnmal1;t 10 000 
·L.sung kubanl$Cher Autoren Llteralurt'laus 
Veranstaltung -OIe Zukunft des Buches Im Zetta ter IlOl'1 e-book 
ul'ld pnnl-ort-dilmand-
Abfertigung Sablne Grvber '0 000 
FnecltVlk. MayrocJt., 75 Gebunslitg 30 000 
HelTTwad Backer 75 Gebunstag 25 000 
T8Ilnatvne O5t8rTfltChlsd'ler AlJlorilOf\ien sm BlfllefekSef COIIoQ�m 12 000 
lIl9fatuf1estlVal Leukert>3<l 10 000 
Grater Autorlnnen Auloren Vers.mmlung (GAV) _ 

Sektion Steiermark (ST) 
·lesungen 
GRENZ-film - Wiener Kulturwerto:sutta lur 
postmodern. Erelgnl .. e fW) 
Pf0t8k' -IN TIME" 
AudlOVlsuolle Bud'lprasentatlOfl -suar11e- 10 000 
GrlUparur-GeseUsehalt (W) 
Jahr.statlgk&lt 35 000 
Gruppe 508 (K) 
"V�r L,tefaturprel5e 15 000 
Handel lrmg4lrd (WI 
w_ 
Hauptverband des Oster ... lehlsehen Buchhandels iWl 
Frankfurter Buchmesse 500 000 
Andersent<tg '00 000 
OsterrelChlsene Bud'1woche '00 000 
AlJtorenlesungen "Wetn9g oes Bucnes- '00 000 
KiOdef- und Jugendbuchhandlertag 50 000 
Buchl't'leSse Jerusalem 
Higgs Barbara {WJ 
9uchprasantabon "Wegen oer Geg.nd ltteransche Retsen 
durch OberostefTe!Ch° 
Bucnprasenl8\lOn "Wegen def Gegend LJteranscn. R.lsen 
durch Vorartberg- 12 000 
Homburg Katrln (W) 
"Gt\JpP8 13 Stneh - W&bsIte 
IG Autorinnen Autor.n (Wl 
JaJvestallgke<1 6 300 000 
Buchmesse LetpZl9 
InitiaUve lIteraturPur - Barb4lra Dflutaen (K) 
, Jahr.stabgkell 20 000 
InnSbrucker Wocnenendg .. priche _ Ger1rud Spat (T) 
, Jahreslllbgke.t 20 000 
Innsbrueker Z.ltungsarehfv IT) 
JalveslatlllkQ!1 50 000 
Institut fur OsterTeichkunde (W) 
Jarwesl8ügke.1 680 000 
Llleraturtagung St Polten t44 000 
L.sung Eva Rossmann 8 000 
Lesung Waltraud Aflna M"gutsch 8 000 
Inllitut tur Förderung und Erforschung osta,.,ek:hlscher 
und Internationaler lIte,..turprozes.e (INST) 'W) 
Lesungen Kultu�mlner "Bauern ,m Fllm- 20 000 
Lewng Hans Hald 
Internationale Alben OTllch-Ge.ellschaft (W) 
JahfflstatlQke.t 20 000 
Internalionale Fran: Wer1ef-Gesellsehett (W) 
LHUngen 10 000 
Internatlonala Nestroy-Gesellsch." (W) 
JahrestatlQkett 18 000 

25 000 

3 000 

10 000 

'92 000 

3 000 

'50 000 

30 000 

3 000 

50 000 

40000 

50 000 
" 000 
20 000 

25 000 

I 540 000 
60 000 
" 000 
1 0  000 
" 000 

20000 

30000 

10000 

35 000 

1 5 000 

, 800 

500 000 
200000 
'00 000 
'00000 

28 000 
50000 

1 2 000 

75 000 

6 300000 
300 000 

20000 

20000 

50000 

680000 
144 000 

20 000 
3 000 

20 000 

1 0 000 

1 8 000 

Internationalel DlalekUnltltut 1101) (Tl 
• JanrestäDgker' 
Inlernatlonal .. HÖr.pleltentrum (BI 
• JllnrestBDgke,' 
lnternatlonalel Inltltut lur Jugendlite,..tur und 
Le.eforlenung rN> 
Janr.stallgk8lt 
RezenslOOSlahgk.11 AG Klndoel'- und Jug.ndl,teratur 
Pl'Ojekt -AllDA Oie O!gltabs .. rvng von Daten der 
OStefTetehisdlen Ktndef- und Jugendloteratur-
'ntematJOnal Book CoI'Tvnotlee UNESCO 
$emmar -Fachmaga.zm. Vit/TIfItzf 
IBBY-Kongress 
JOlef Relehl-Bund [B) 
'Guu.nger Segegnung 
JUni Soyfer Gesellschaft IW) 
JalvestBugkett 
Lesungen -Ennnem und VflfgflSsen a/$ Oenkpnnvooen-

"omoage 
Kablnemhealer (W) 
Gerhard Ruhm "DIe Goldene Hodu.e t-
KAT - Kritisches A'm Thealer (K) 
-Jalv.sprogramm 
Kling.T Erlcn (00) 
"RadlOpto,ekl "SummelaU. 96-
Korn.rr Helmut (WI 
Szenl5Che L.sung -0 .. DIva und Ihr Dochler-
Kremser lIteraturforum (NOI 
Jahresl8hg .. ell 
Kultur-Agentur Sonn.n ..... ind (W) 
Buchpra5e11labon -Ote Erhebung" 
Kulturg.JIthaus Bierstlndl (T) 
"L,teralufSCtr,t,oerpunkl LII81'aturFRUHLING-

-Jahr.statlgkQ!t 
Lllerahnd'l ...... I'l)Uru..' -lltefilturHERBsr 
Llleratursdlwel'l)Unkt -PoIen-

Kulturini11ative S9unk (T) 
-Pro,eIo.I -Oret Wunlct14f 
Kulturlnltl.tive Stift Griffen (KI 
SzenISChe lesung Josef W,nkler 
KulturKonlakt AUSTRIA iWI 
Jahlll$tahgk.d 
Janresi3lJgkett 1999 
Kulturkreis Feldklreh - Thealer am 5aumar1lt (V) 
-F8f1(elchens L.ser.lsa 
Kulturverein uFreunde des Museums der 
Wahrnehmung - MUWA" (ST) 
L.sungen Gun\her Ka,p Harald Gsell9f 
L.sungen Pflter H.f1tSd1 Wlll1elm Pevny EIfno<Ie Ger$U 
l.sungen lur dte Jugend 
lesungen "Wahr 1St vtel mehr" 
Kulturverein Buch Im B.III - BIB (W) 
Jahresl8hgkett 
Kultu,....ereln Forum Rauris (SI 
-Raunset uteralurtage 
Kultu""'ereln Relehenau (W) 
-Pro,ekl "Zaubefberg" 
Kulturunlrum bei den Mlnorlten (Sn 
'Jahresprogramm lIletal1.lr 
Kunslhaus Muruuschlag IST) 
• Jahrestatlgkett 
VetaMtalturog "Ein Fest fur Fnedncn "d!le'tner-

Kunst/emaus SchlolS WlepersdOf1 (DEUTSCHLAND) 
,o\utorenshpendlUm 
Re.selloslen Wolfgang SCttlut.e" 
Veranstalturog -SOlt.r In cnrne 
Kunstla,....erelnigung MAERZ (00) 
"Jahrasprogramm lIleral1.lr 
Kunstv.reln Wien - A'te Schmiede (W) 
Jahresprogramrn 
Tagung "lIlaratur atlS lrtal'ld-

SymposIUm 1999 -Sprach'nseln - KetlSd1e Llt.raturen 
<Hir Gegenwart" 
"N.edert.ändlSChe llteraturtage-
Labyrinth - V .... lnigung engU.ehspr.ehlg. DiChtarinnen 
In Wien (W) 
·Lesungen -Poetry 10 the Pari! 
Literarische Gesellschaft 5t. Potten (NO) 
' Jahreslallgkett 
Literarischer Krel. Traismauer (NOI 
-Jahrestatlgke<t 
Llteratur-Buro �tyrieus- - Hedwlg M Deutscn (W) 
Jahreslcitlgk.n 
LlteTlltumau. am lnn IT) 
" Jahrestahgkett 
Außenbe5ctuldervng Lu.ratumaus 
Llter.tumau. Matlersburg (BI 
, JahrestallQkett 
"L.sef.st. KlOderbtbhott'lek 
Suchpaket fur Bibliothek 
AutOfenhonorare Literatur und Bdder aus Osterreoch-
Leser.11'Ie -Sutgenland9flnnen Im WleneT E.lIr 
-Scttr�tan 
lesungen 
Llteralurflaus 5al:burg Eltenbergerhot (5) 
" Jahrestaügkett 
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80000 
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'Feuo,," Auulelung ·10 JWw. Llttnturt"IMIs s.lZtIurV. " 000 Robin Hood Z.nlt\lm ,ST 
8IJchpak .. fuf BibI JIItIeI,. 139 141 ßoId,&'o\<oI"M·...-Woche 2000 25 000 

LHMaturu.!. PODIUM IW S.1on - RalMf VeMly fWl 
Jatvftt.)I.gI<1I't '" 000 00 000 ......... """ ... 30 000 30 000 
L.....-.gen "" �'. PTuO..� 25 000 25 000 saltburger AUlorengruppe IS) 
Luaga & LosRII - The.I ...... tlv.1 tut etn lu�. Pubhkum IV) ·FftlJ .... "l. ... Abent __ 35 000 50 000 
'Dramal �ertKIfW uno �n 60 000 30 000 ' ;.nt"fttatogk .. t '" 000 '" 000 
Mell.1o, Frederilo,-Fr-an. IST' S.ltburget" Litef".turlorum l.�am.,. IS) 
�·�t 30 000 30 000 '�tallgk'" 112 000 112 000 
Morad Mlrjam IW, Praeto.t "l. .... f'lSdW �. 20 000 
• Jury 0. � LMef 25100 Schaden Pet., (W) 
,"ttroy-Kornlt .. Sc.hwechat I NO) Vene.tlung PrasentalJOn W'IfIMII W�1tPrN " 000 " 000 
Nettm,-GHpr1khe 5chIou RotnmuNe '0 000 '0 000 Schlot .. P"" KoMndorllBI 
OstlHTllkhlsche Dialelo,tavtonn und ... tchlve (0 0 .... I IWI "",'I\,,tvung.r.cllte MoMre 'Oer Butver als EdeImaM· ,, -
J.ahteosUUO· � 4;)5 000 "'" 000 BeartIettut"Ig YOn H C AM\aM 50 000 
o.tlHTefch�he flIltbibltothH. kn Uteraturn.u. (W, Schmktt Gut (W) 
AussleiU10Q ·From V __ E.oAabaren '" New yOt\ 1938-1950· " 000 �I '"HotWI ... 5eJhen' >5 000 
PfqM.1 ·Hetm)"'lll zur Mut\IeI'I· 30 000 Schu" tut Okhtung In WIen (SI'O) (W: 
� "* Ge5elKNIt tut E .. ,If� 50 000 �hOlo,ed , 900 000 ' 900 000 
o.ternlctM.che GeHU.ehaft tut da, .dtOpfertsche Spfet (W) �'ogketl ��bon 1999 207 000 
,.8ur;hettI6m fur �· 6. 000 "'tet",lI.,. ·J.-d·Page· 15 Geburtstag Ernst Jandl " 000 
OsterreIchische GeMII.ehaft tut a.rm.anKtik (SI Web-NKtvuf H C MrnIInn .. 000 
LeMlI'IQ Roo.n Menaue 0cIt0tI � Roben $cfMndeI " 000 F .. I Fneden .... MayrOdM 75 a.t.urw.g '0 000 
o.t."..lctll.che GHeilKhaft tut Klnder- und Sper1 Oiet.r jWl 
Jugendhteraturlor.chung (W, • ..... 1Ot onn.enpQftJMS " 000 
• Ja/Ye!iUillgkllft 70 000 Staatlich oe....nm� Llteren.che Ve-.t1ung .. 
SympotuTI � Nottlonget 60 000 ge •• U'Chaft (L.VG ) CWl '� 'GMcnocntabolOer' ,(;1 000 JahtKY I'Olo.eoI 1 5 000 000 1 5 000 000 
�""'s.tattung 30 000 W�bp.nO.um Gen Jonke 50 000 
Ost..,-ekhlsche a. .. behaft tut KultutPO'illlo, ,w, StadtgemeineM Laondlng joo) JaIn1:!.)I� '" 000 00 000 'oo.ro.ten� .Jugrdo*aturpNol 
Ot.tlHTefchf'CM GeHlIKhatt tur L1t ..... tur (OGq (WI L� LeMfn.hItng 30 000 
jMlresUillg ..... 2 \170 000 2 070 000 5t .... tscMr �t V .... nstaltung.GmbH IST' 
E lI'IIIIdung � ScrvIns1eAer und UbetWller .,. 600 .,. 600 PftIt8l.t ·Am Arll� _ '* Lu· '50 000 
Intemetaok\rt1\.alen H'" 000 H'" 000 'PrqeIo.t '_ t.,.b,Irboerw corn- 50 000 
FoIoOokumentatJon \IQfl v....� '8 000 '6 000 '""",,aumt � dlctltung IIU. dWl 9Oem' '50 000 
�k&lf. c.terrllld"lll.cNlt L,t ... atut" 189931 '" 000 L"er-tur om Hetb&t 80 000 
lrWesl,tlOl'i EDV .. 000 Honot_ MaMne S�.u: � HatIdI RoDet1 W,01' 15 000 
S� ·Eny M ncnr· 50 000 Stiftung Bue�, lHdien- und Liter.tumau, Munchen 
'Symp(lllOUm "VtI1l und die � IV L.t .... tut uno IDEUTSCHLAND) 
MognIbOn indien· 50 000 'Lesunoen FnedetlIo.. ""�er YrotI Ha.H " 000 
Ded-.m""", .10 000 

Le.ung JoMI HHItngef '0 000 
Lew"IQWI S� .� Broen· " 000 

Le.ung Fr-an.wbeI '0 000 PfcteIo.I "l.yroo.. 2000' 27 000 Sililer Mle� rw· 
SyrnpoeIUffl ·oaon YOn Hofva,ItI· 25 000 Lesungen Sonn. Fr�lo.fu" YOn FratIlobei MMgot HAhn 
S� Wll und d" � '  Llt .... tut und Rade!. � Kalhnfl ROOOI- GerNtO RUIU 
M'Qt.llOn EUI'OC)8 liiteoNmel"ka· 50 000 N<1roeI1 � Sytv\a Tteudl 25 000 
FOIOI;IoI>.umentaloon von v.r-� 1999 " 000 Studie'" und Bentung"lI'l" f\jr KlnOtr- und 
OsterTllk:hlscher Buchklub diet JuvencI tWl Jugendllter.M (STUREI (W) �hOnsv6t�ung zu 0tW"t Buchem on 
Ott..,ed'Iok.hen K.noet· und � 2001 60 000 JillYftUt�t 125 000 '" 000 

Osterrelchlscher Buchktub der jugend. L.ncM •• telle 
F emkUfS -KlnOet· und .Jugend�t .... tur· 1 22 198  

Stelerm .... IST 1egung ·�tr.bot\- 72 000 

PfoteO..t ·Neue l...-..ell· " 000 .. 000 Sctrtlftennton. 2001 60 000 

'Fru� 25 000 T...,.".,. ßur.hmet.M Bologna 21 !SMI 
OstlHTekhlscher Kun.tMRllt IW) Tagung 'Fremde HeImat , 500 

-'" 243 000 243 000 8uc;her1l$t. zaon Theme .$cheIOung. " 000 

o.IerrekhlKMr PE N -Club (W, layout-Computer 23 000 

MlhrHt.tbgk. 900 000 900 000 T ... K _ TIr'" Avtorinnen uncl Autonn Kooper.tlve Tl 

Wnl8f$-tfI·Pnson·Day '00 000 jaNesUilog"etI .. 000 .. 000 

75-Jahr·Feoer " 000 Theodor Kremer GHeIl.chaft (W) 

o."rrekhlscMr P E N -Club - UncM,ver1)and JahrMUihOIo.·, 90 000 '00 000 

OtMrlHt.n"lIkh (001 S� 'JIdd,sche Kultur und Lltetal\lf �' Otren.octo 
, JehtestallQketl " 000 " 000 Te�" und KonI,llt.' 30 000 

o.t.rrekhl.chet Schrtfbl.llef"te/"band IWl L ...... ",.,.f .. ' Hermann HeIo. .. ·GedenIo,veranSta!lung 

';"� .. t ''' 500 ''' 500 Str.ltgesprIciI 'lrt-.rur und W ..... tAnd' 30 000 

o.terrek.hlKher Obe�tz." und OoImetseherverbend AutCUIIC"IC)IO •• ·Franz KM! �' 25 000 

Unlvenlta. tW) Theodor·K&mef-Fond. (W) 

-�, '00 000 50 000 Thec:x)or·KOmer-F� 50 000 50 000 

o.terre'chKChe. Blbllothek,_rtI IWI Thom .. Bemharet PrIv ... "ftung CWl 
Lllanrl1Jnl,alent:t.nk ·Ra,rerl$lOneM 0f*1>e. 90 000 JMnIt.1l1gk.eIt , 000 000 ' 000 000 

o.terrek.hIKhe. Utereturforum (NO) J...,..Uillgk. .. t 1999 , 000 000 

p- " 000 TOI,H.u •• TM.t.,.m MIr.bell�.b: (5, 

'lesungen Herfna,nn JanOI B"QIn. w*" . 000 ProteI<' 'Intlltplay' " 000 20 8J' 

L� .Jonannes C>tethAn. Bngon. W!8dI 6 000 TurmOOf'ld - a..etl.chaft ror Llter.tut und Kunst ,Tl 
o.tlHT.�Z.ntrum dier Unlver.lUt Anr-.rpen - "Jahtes!.)I"OIo..t '0 000 '" 000 
elemen, RuthMf ,BELGIEN 5O-.JMv.� 2$ 000 
a...ct-.tlStattung 25 000 25 000 --- 25 000 
�telung ·Der ht.,an.che E"" ar- 38 000 TIJfm-T� 25 000 
P.,-pMK _ 0 •• Mavuin fur Jugendlkhll _ Verlag Isn Ot>e .... uergemelnKhaft (Wl 
'E� .JugeI"IdIolef8turtage 30 000 30 000 -""" .. 110 000 110 000 
·LII .... tur !ur  �l<.JnOet tut Ln.,ah."'· 20 000 U _____ '60 000 ' '' 000 
l.wngen Ludwog L."" Franz Rieget " 000 v.ans� " ntemetJOt\ale AuIOtIMet'l und 

. .............,. , 000 <MIren UtMlrMtZwtl'll'\ef'l' .10 000 
Lewngeon E.IIIaOeItI Retchaft Waltet KI.- 25 000 Un.bhinglge. Uter.tumau. N!ederosterrelch (UVIOl lNÖ, 
L......-.gen F'otIan LIPUt W;tIt., � " 000 • Jahreslatoghtt 500 000 000 000 
Penonenkomlt .. -Errichtung Ut.,.tenpertl .m 8uchpeItet fuf BbIIotheIt 402 311 
Wotfgang ... - 1(0) UnlT_ KUnUfV.,�n .n der Unlvenltit GflIl[ ,sn 
.0etIl<tI-..c l-WOe SpoeI 50 000 '[)rernellk-uurten '0 000 
Prog,... - v.mn fur FOrderung der �nKhllchen W.hr' V.t.nstaltung.getnelnschaft 10,100 - Otfentllche albltatMk 
nehmung IWl Llell" (Sn 
·l_ '0 000 22 500 1ubu" K.oooer. uno � 30 000 30 000 
Jahfes\.allgkeo' '0 000 " 000 V.rb.roncl gel.tlg Sch.ffender und MllHTekhl.eher 
probt _ V.reln zur Fordiel"\.l"" von Ln.r.lur (SI AutOten (W) 
, JalvtiUitog:lo.ett '00 000 H,. 000 �t.1t1gket1 25 000 25 000 
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Ver.ln Mlr.I •• Ie .. n� (SI 
• J�fMtatogke<t 
• 'fre,es lesen fel811 Geburtstlg· 
• Jan'Htatl9"e<t KIt\def1,teratur 
V.reln d.r Fr.uneN d •• Mu.II·Hlu,., - LH.r.ri.che 
G ••• Uschltt lur Kirnt.n IKJ 
• JanrMlallgkfttl 
'Vorame,ten 'Plltllf Handke'·SyrnposllJof'n 
'Veransta1tungsre,he "TRANSLATIO· 
V.r.ln Exil (W) 
JahrHtdtogke<I 
Drama' Aerlnnenwerkstan ·mach\;ohnmactU machte' 
Drama' lI.er ,nnen-WOf\I.sI'Iop rur Roma,Aulor,onn.en 
V.feln Frlu.nlOt'lehung und welbllch.r Llben.· 
zu •• mmenh.n" IW") 
"" .. nge" 
V .... ln Freuen.oIki.ritiIIWI 
Lnung 'Mta YanM 
V.r.ln tur Kuttur Inzin'ij (T' 
TlrQIer L,terah .... \.,-ettt>ewert:l l"" Jugendlo;n& 
V.rlln lur neu. LIt.ratur (W) 
'OstOfTetd'wsc:he LlteraturtagG .., s.o.n 
V.rlln Jedlr Men.eh 111 ein KÜnltl.r IWl 
L",,_ 
V.rlln Ju"end·Literltur·WerklUlI1 Gru IST) 
·Ptqe .. t ·Schte'Dze<1 Hard-
·?rote"t ·Schtelllztlll Leobef'o· 
'Pfote,t ·SchtelDzed Halle Graz 
·Pro,e .. t ·Schte,DZtIIt woI1st>unel" 
V.reln KinderLltetllurt(.us {W, 
·Pro,eIo.t '8ARFIE 
8uchank�ufe 
AtJ'venlv!lraO$taltl,lngen 
V.r.ln Kutturz.ntrum Spil1llberg - Am.rlln"hlu, (W) 
uteratuf'leranstaltungen 
Ted\n!&Ct'oe AuSSICIllung 
V.r.in Ut.,..lur • Medien _ Literarllcne ProJektl Im 
.lektroni.chen und offlntJichen R.um (W) 
Prqekt 'LlChtze,Ie' 
VI,.ln Lit.,..tur'ijruppe Perspektive IST) 
Llterah,rcefe 
TeIlnVirne KUO$t1est ·kIeXtrem· Munchen 
Vlreln LIt.,..turzlllschriften Autoren"lrl.QII (VLA) (W) 
Jah'H!atogke,\ 
PR·Ma�anmen 
Protekt ·Ov� 21' 
Verlln Projekt FORVM 2004 (W\ 
FORVM.Repnnt 1954-1996 
Vlreln Romlnodrom (W) 
Aulorlnnenpramltlf'l Roma·Stuck_eItDewllrtl·sbIIieDen' 

55 000 

so 000 

,so 000 

3SO 000 

SO 000 

7 000 

20 000 

25 000 

<5 000 
1 5 000 

75 000 

30 000 
10 000 

119 000 

20 000 

500000 

55 000 
30 000 

.50 000 
75 000 
50 000 

350 000 
50 000 

'0 000 

5 000 

25 000 

SO 000 

'0 000 

30 000 
30 000 
30 000 
'0 000 

75 000 
49901 
'0000 

45000 

75 000 

30 000 

119 000 
'0 000 

500 000 

25 000 
Veteln zur Ford.run" und ErtOf'lchun" der entltllchl.t1.ehen 
Llterltur (Wl 
JahtllStabgkeli 
Vlreln zur FOrd.ru"1il "on kommunikl tiv.n Eln"riff.n IW) 
KotIQerze'lung -.on KIndern fur Klnoer' 

VlrtIIglDuro Wlln (W) 
..IoIJmaltSlen· und Buchhaoalef· ...... orunops der ARGE 
OSlenf!tC.ho$Che Pnvaf\o8f\age 
B� 
Verlaglllndlch.fI: 0 0 (00) 
'-HerDSt�' 
VIZA _ Lltl,..turfOrderun"."er,ln (W) 
Jahreslilbgkltll 
Anrrnelung Buro 
P'lsentabon "W1efl.l1!"'" 
L .... """" 
Telefon Fa� K� 
Inlernet,Ansenlus! 
VoIbblldu"1il."ereln Leopok:I.chlag 100, 
'Honorar Waller KohI ·Katzengras· 
Honorlr F nedndl eh Zauner "Dort Oben Im Wald bei dMtSer1 
Leulen' 
Weih, Rlch.rd (W) 
LeS4JngSle<he "WIlde W0f"l8' 
Summe 

90 000 

,,.. 000 
'0 000 

20 000 

32 000 
27 000 
' 8 000 
' 5 000 

5 000 
5 000 

'0 000 

90 000 

30 000 

'56 000 
30 000 

20 000 

.5 000 

'0 000 

' 5 000 
12 342 3J2 

2 Forderung von literarischen Publikationen 

g und FOUH 'iI "on BI 

AI.kIO Vlrlag (K) 
'VertagsfOrderung 
Annenl BeIZ Ven.'ij (WI 
Vertagsford8f\lng KInder· und Jugendl)uct\ 
Arbeltl"lmein.chaft ö.llfTllchl,chl Prt".rvlr1.'ij1 (W) 
JahreSll'bg"'eot 
Blbllotl\ek oer Provinz (NO) 
'Vertagslorderung 
Verlagslorderung Klnder- und Jugendbuch 
Poeten'eSI Burg RaabS 1999 
Bohl.u Vert." (WI 
VtIfI;,gstorderung 
Buchkuhur V.rtIIg've .. U.ch.fI: (W) 
ARGE 'V'fetttag des Buches' PR·Maßnahmen 
Infrastrukturelle Maßnahmen 

250 000 125 000 

ISO 000 250 000 

I 520 000 1 520 000 

1 1 25 000 \ 1 25 000 
250 000 200 000 

SO 000 

2SO 000 

25 000 25 000 
'SO 000 

Mu/tlmedI8·Aktrv'liIten 
Chrt.tl.n Br.ndllaner Verl1lg.ge .. n.cn.tt (W\ 
Ver'aQSIOrder\JO'jj 
Curnin V.,,.,, {W1 
Vertagsfortlerung 
·Pram .. Erstverof!eoUIChung ·Fremde unter Fremden' 
Ingnd und CIvlSIJan M,nerecker 
O.Ch •• Vlrtlg (W) 
VellagsfOrderung KmOllr· und J...pendbuch 
'Par\nef"schaf't Patmos 
'Gebvrtstagstesl ChnSbne NOsthnger 
0"'''1 V.rlag {KI 
"Vertagsloroerun'ij 
Edition Atlli.r IWI 
Vertagstordetung 
Werbe- und VertreblmaBnanmen 
edition ch - LII. Sp.h (Wl 
Tf:I!lnahme Malr'l.l" M,n,pressen·Mtnse 
BuchprasentallOl'l Lesungen, Kle!nver\agstre"en 
EdItion 0 .. frÖhliche Wohnzimmer -
H.e Kille;, FrtlZ Wldhllm IW) 
TtIIlnahme MaIßzer Mlf\lpressen·Messe 
BuchprasentabOnllfl, Lesungen 
·Kataio'ij Neuerschetnungen 
Edition die Oon.u hinunter (00) 
·Te"nahme Letpzl9l!l' FrenJdurter Bud'meue 
"Wertlemaßnahmefl 
'VerfoIgIveranstaJ!ung Lesungen 
Edition Freibord IW) 
Teilnahme F,ankf.,lrter Buchmesse 
EdItion Selene (W) 
Vert.gstorderung 
'Werbung VertneD, Infrastruktur 
PlOte"t l.esemappe" 
WebSlte Oalenbatlk 
MaJ1ene S\JeenMltz SO GeburtSlag 
Edition Splillif (W) 
PersonalcompUter 
Laungen ·Pm,ekt EleIsonr· 
Lesungen BoCIo H� Ertnede Get-stl 
Ver1agsf«der\lng 
Werbe- und Vertneösmaßnatvnen 
EditlOfl Th.nhäu •• r 1001 
Teilnahme L .. pzoger Buctlmesse 
PfaselltabOnllfl Cl'ltdale Be1111l 
Tetlrlahme Ed'tJOnaje KOIn 
Tlltlnahme Malnz&r M.nlptessen·Messe 
Te'lnahme FrauenleIder Handpressen Me'H 
Edition Thumhof [NO) 
·VerlagSPlllsentauon&n. Te�nat1me Buchmessen DeulSChland 
Folio Vlrt." IWI 
"VerIags'Orderung 
'Ver1oIgSprasentallOf1en Wten Bozen Ber10n 
Infrastrukturelle MaBnalvnen 
Frenz Oeutkkl Vlrtag (W) 
V�torderung 
H.ymon·Vln." (T) 
'VertagsfOr<lerung 
H.rb.lpt" .... - Wemer Herbll (WI 
T.,lnahme Frankfurter Buctvnesse 
Holzn.u .. n V.rl.'ij (W) 
'Tetlnat1me Frankfurter Buchmesse 
"Buchprasentauonen, Wertlun'ij 
Jun'ij und Jun" Vlrt." (5) 
'Ver1agsforderu"", 
StartslJ\7'IefltJOn 
Ullfaturvert.'ij Droschi ,ST) 
"Ver1&gsforderung 
\leraf'Sta�ungsre.he 'POIItry Slam' 
Lesungen 10 IntematlONller Germamstenkongret. 
Katalog Vert.gsorogramm 
Löcker V.nlg (W) 
Ver1BgSf()rt)erung 
ReIhe ·Llteratur & 
Mlndeib.um V.rl." (W) 
VertagslOrderuog 
MUlnl Vertag ( ...... ) 
VertagslOrderung 

GesamU<atalog 2OOOJO 1 
A4!tonoroenhOnOrare 
..... erbe- und VettrleO$tnaßnanmen 
Lewngen_ 8uchpr ... nla\lOneO MIt)am Muntefemg aaudlil Raltl 
MohorJe".-Hlrma"or •• IKI 
'VerIctgs1Orderung 
VerI�sforOervng Kinder· und Jugendboch 
Verlags!est Ingebor'jj' 8actImann·Weltbewerb 
BuchpQlo.llle B,bllOUMlken SIowenoen Karnlen 
MOfl"lK Verllg (W) 
Ver1agsmodemlSlerUn'ij 
Obell.k V.rlig tWl 
Ver1ags IOr<tervng KlI'Ider· uno JugeOObu<;h 
Otto Muller Vln." {SI 
"Vertagstorderung 
"Lesetest lellSChnft 'L,teratur und Kn\J� 
"Leseabend Heodl Patakl. JUIoan Scnun.ng 
Wo/fga"", Wenger Peter Ste<ner 

A b t e i l u n g  I I I S  L i t e r a t u r  u n d  v e r l a g s w e s e n  

75 000 

500 000 

1 315 000 

'0 000 

6 000 

30 000 
' 5 000 
'0 000 

' 5 000 

625 000 

30000 

125 000 
75 000 

'0 000 

5 000 
' 000 
5 000 

30000 

7SO 000 

'00 000 

, 500 000 

, 500 000 

'2 000 

125 000 
so 000 

500 000 

, 500 000 
SO 000 
30 000 
' 5 000 

125 000 
'00 000 

315 000 

60 000 
20 000 

315 000 
'00 000 

SO 000 
'00 000 

3SO 000 

315 000 
20 000 

315 000 

500 000 

5 000 

600 000 
500 000 

30000 

1 125 000 

2SO 000 
SO 000 

15 000 

'5 000 
12 000 

• 000 

30 000 
20 000 
20 000 

'5 000 

625 000 
'80 000 

so 000 
so 000 

'5 000 
' 5 000 
10 000 

'0 000 
5 000 

30 000 

1115 000 
20 000 

I 250 000 

, 500 000 

12 000 

125 000 
SO 000 

\ 2SO 000 

, 500 000 

315 000 

500 000 

2SO 000 
70 000 
SO 000 

500 000 
'00 000 

SO 000 

30000 

'00 000 

625 000 
20 000 

'0 000 
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Buchme ... leipZIg 
P •••• g.n V.rlag (W) 

v.n.gIIQrderung 
P.ul lsoln.y V.mg (WI 
VeNtgsfortlerung 
Plcu. Varl.g (W) 
Ven.gsloroen..ng 
'VertneOamaßflamen Deutschland 
VertagllOrOerung KlnOer- und Juoendbucl'l 
Buchrethe "?leus LeserelSen- A..Ilorenhonora,e 
Horbuch-Ed'llOf'l "Pocual_etsen" 
llteraluriesl "Httt1;Islle$e' 
PubUkun'lSl)r06pekl 
BuctwOthe "?!cus ReQCII'lageI'I-
Buchntohto "PICUS Leser.sen- WerbemABNhmerI 
BuchmeHe leopzlg 2001 
Prom.dl. Verlag IWI 
VertagllOtOetung 
A..Ilorenl1onorar. 1999 
A..Ilontnhonorare 2000 
R.sldenl V.rlag (SI 
VertagafordeOJng 
BuchpakeIe tur l' iluslandlSd'le B,bllOtneIIen 
Reslst.nz VlIf1ag (00) 
'Ver\agsIOraerung 
Rin., Verlag (K) 
OVertagslomerung 
SI.yphu. Autoranv.rtag (KI 
_ ... "....., Sonderuhl Ven.g IW) 
ven.gstordetvng 
Thomas s. •• 1et> V.rlag (Wj 
S�m H C Artmann 80 Geburtstag 
lesung 'AnImo Atumahs-
Sympo&IUm Woilgang Bauer 60 Geburtstag 
Triton Verlag (W) 
VeNgslOrOetvng 
TM\ahme Fr.,w.fur1et BuctvnesM 
T� l8lPl9lll' 8uchmeue 
V�asenl41b()n 
V .... ln Gruppe Wupenne.' tWI 
�en Edition. ZetlsdYlft 
Wem. und V� Eomon 
Verlag earl u.�uter (WI 
v.rIagalorderung Kndet- und Jugendbuch 
Venag Jungb"mn.n (W) 
\IertaoS1OrderurIQ KIndet - und Jugendbuch 
V.rlag Tun. & K.nt (WJ 
-� 
V.rl.g .. nlll" Tyroli. (TI 
�� KInder- und Jugendbuc:tt 
Wi ... , Verlag 1 K I 
-'''"*''''0 
°EdatJOn "Europa Et1esen· 
-Refuncloet1JI'Ig EIogdari � Buch�ket B<bIootneI..8fI Tomi SualornI 
S"� 

..... nH:hne V.rlag (Wl 
"ErlebnIS Jugend " VIIIac:hef L.tera'urpi"M 2000" 
Ellubettl � (Hrsg ) 
V�. Ver'IIes Ver1assen PHSWOfI �ten' ­
Chnsta Enuner 1 Hrsg I 
.� I'nd Amo &=nm!cft Emsl Petz 
-E.IIDeth und In;-' - Pater BoIch 
_.KuOanesc:he Tage' - AttwTl W .... 
·o.s grt'I6e Vet'w8ncnIlOl'\ilSMf-Buc:tl" Artroologle 
'ScMnnen SQ.nnetI- - Emsl Petz HtttoncPl Droege (Hrsg J 
ARGE J"9Ind Qe9If1 Ge •• " ul'lCl Ralll.mul ISTI 
'-FrtIInd- Arothologoe 
A",.da V.rl.g - Kurt GetNo�r COOL 
'0.. 'nneren Werte" - Kurl Geoauer 

25 000 

250 000 

1 250 000 

, 500 000 
500 000 
250 000 

50 000 
30 000 
50 000 
75 000 

'00 000 
25 000 

250 000 
50 000 
30 000 

1 250 000 
' 000 000 

1 375 000 

50 000 

1 250 000 

'00 000 

125 000 
1 5 000 
'0 000 

170 000 
127 500 

200 000 

500 000 

150 000 

50 000 

1 125 000 
75 000 
50 000 

125 000 

Autor.ngemeln.lchaft DoppeLpunkt - Edition Doppo.lpunkt l'Wl 

"Dramen e.nd EnIta Mot:_ 
"Aleu�SpoeIe EMa M n.,.  
"Yvome E .ne  Rectw'Che- � Oorocnea � 
'At,.A Nul ....... wnen - � catann. c..ten 
'-0.. F...".., mwMIr U�- M.n. Stani 
"hoamat strange homeIMld' - Rudolf Kraus 
""fremoe Zu'"98'"" - �901'ng K� 
"00f'9$" HtIfbert Pa ... 

Ber.nLutmp v.rlag Ln 
"Segel der ZUY�f - Helmut Sdw1�t 
-'Der .....-.orant! GMten' - Gort M\Aef 
BOhllu V.rL.g IWj 
"WllMMd\aft ." F,.,stem!S"? JahlOud'l der 
ThornH Bemharcl Pnvtdsld'tung" Marbn HtJbef (Hrsg ) 
eraun Bernh.,d IWj 
-guten.cntgeSdloCl'lle rur tIII'Ie!'I lTlnI<"- Bemnard ar.wn 
Buchman.et.ng .W\ 
-veNglftltver OsteneoCh - .4  Au". 
"8uchV«'.-ge In Osterreoch- Fntz panz. Elfnede ScheIaL fHrsg I 

250 000 

1 125 000 

1 625 000 
350 000 
350 000 
HJO 000 
80 000 
75 000 
50 000 
50 000 

375 000 

1 125 000 

125 000 

, 125 000 

50 000 

625 000 

.. n. 
30 000 

375 000 
15 000 
15 000 
25 000 

170 000 
127 500 

300 000 

500 000 

625 000 

50 000 

1 125 000 
75 000 
50 000 

11694 215 

15 000 

" 000 
15 000 
" 000 
'. 000 
15 000 
15 000 

30 000 

10 000 

" 000 
20 000 
" 000 
" 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 

'0 000 
10 000 

20 000 

20 000 

30 000 
30 000 

Clemln V.rlag (Wl 
"Garal'llls oOer doe lIL�' " Matthlas MvIdet 
"Yoram �I SICh durch EIntlI Jugend In ()er NUlLet" 
E l EOeIstetfl lngnd und Chnitlan M,uereclt., 
. Emlt F,I)' VlelNlm mon amour'" - Dons Sottoote� I HI"$Ijj ) 
'rn. v...,.,. Jau Tno- T�, 80hm 
d.'A Consu"lng und V.rI.g {NOI 
" seltene  GeItaUen von ,.. bis r - Wlwaud Palme 
"At! & Oaun" WaLlgang M.;Inner 
Der Woll V.rl.g (KI 
o-BaNInentO! und Etdbeefgtun' � Gernot Ragoer 
'-eMabne lavMl lynk Prl!ll 2001 Gemot Ragget 
Ellsabeth Hergge (HrIQ I 
De'l9n Au.tri. (W 
Ka .. 1og "15 Punkt Amvlerte OIterr...:tvsche llu'tralontn­
Edition At.lle, (WJ 
-Der Kon.g oa NIChts' - Egy<l Gsumner 
"NI ICh \1011 uer HelZau In doe $cnndJau g'ng' ." ArId ... s Ret'\OkJnIIr 
Alle hMgen Zetten' � PIChIer 

-caswr - Genrauoe F'0ftI1Ch 
'"Psalmen und ZyIo.len GedIchte' Jilnko Fan. 
'"'Von llulen und Iets.en leut6r'l' - Fnl2 «almt" 
." EIn gewtiaer Augusun N "  HeftIer1 f'lrxer 
'5plege!keblneU" RQSW11hB SdvnIt 
adltion eh - li •• Spalt (WJ 
Neue �Ien 10m geme.nsamen Hetct" "M 1(161(;" Fntz W�1m 

"du oocn �s o.uKhen kenn" Chnsbnll Huber 
-um raume" Ka-ln Spoeihofer 
Edition 0 •• rrOttlkhe WotllwmfM4" - 11,. KlIlc.. Fritl Wl<Ihalm IW) 
-GonIhom & W�ter" Margret KntodI 
-.. oeso 1'1&1'"" Gunter VMaslet 
'SCHRAGER GARTEN TEXTE' p.lle Gang� 
� ruf KOrper' - Gunu- KaQ 
"rlHtem mak/'Oll- l,,, Spelt 
Edition dl. Oonlu hlnunt.r ,001 
'Oon4IUQeICIIlChten ArltnoioOJe Nt T - Ruth AapoclI. IHfSjjI l 
eclttloft •• 11 - V .... .., e.il lWJ 
"arbe!tlSlaro.l Chnsta StI� IHrsg I 
"'g�fI08I'" ChrII .. StlpPInger (Hrsg ) 
-die 1NdIn"" Qom,ue Qoney -MOa Zufet1la rettet die Kuntl Ami! Haazlbeg8novc 
Edition Koenlglt.'" - Geofg KtMnlglu.ln INOI 
""Herr .. oS! ZIft NortIert � 
Edltloft Korrupondllru:en CWl 
-Kurnchlusse Woen' .s.e AIc:tWIger 
-TagebuCh zur P� PMI In SIene' Encn WoIf� Si;war" 
-0., Gtuck .cwISChendurcn· Frwa W .. nzettl 
-CO 'KurzsctWulH W...,· - llse AIcrIonoer 
Edition P.�loll ,001 
-W .. �" Waltet Wegner 
Mat"alnOn- E .... oeth V Rat:NonOOClo. 
EchUon R.�.I - Ver.inlgu� Robert·MuIU-/uchlv 11<) 
1.J1eral4llll MIfWI COI'Iftnt· ..10M! Struti! I HrII;i 
Edition S�ln.r IW) 
�t ENIIOhr" Rcund � 
Edition Thanhiu .. , (00. 
..... nflen oes oIIdl'-" EtIneOe K4hrer 
Edrtion Thumhol (NOI 
"d .. I t ... eg... Bodo ..... 
"8eAonIavel\s �" - HaraId �nedI 
""On Rohren oe. Hnd'lIt" Pillm Ma'Vlnler 
"OIe EnlDeck.ung MI WaldM' - � Wotloaog Paut 
........ kI SllIu�' �n;t Z8IIUnger 
EdiUon V. Sene (NO) 
1Ju1'd'll füune zum Stern' " HeArnuI K.ort'Ien 
··Naroe � N.tgendwo- Ansen Edel" 
Ephelant V.rl .... - Fran;,: Rlch.rd R.ltM ,\\tl 
"PoIdIK:he Geocnt. - � Gunenbrunner 
EYE lltlf8tur'V9rtag - Ger.ld HitSChe ITJ 
-..IeniKtIe RemtnIS.lwuen - AroUdogoe 
Falte, Verlag IWI 
-l!leral� "�I' "&ocherfn.JhIIng' 
Fr.ru: Deutkkl v..nag tW) 
-Johann Nelttoy H Iitonlch-"k.rItI� .Ausgabe • Elrtl.eI� 
"$crllag�nen Totalft VI!Wd ..... kellM'lg" AJoIS VOQeI 
wen.ausgaoe Ba 4 
o.'gIi' Jo .. f iWI 
"\..lImMI News" 
G"nenbl'g Hemm. (5. 
-'das W61te lUCt'oeon AAGE R.,... Kullur (Hrsg J 
"'rb.lt�, .. - W.rner HeI'b.It lWJ 
�. Pell. GalngIbauer 
"Mehr denn ,. - - GetNrd .Hischk. 
�. SY'Y'a Treudl 
-Im ZlW.fI..- AMYr West 
'poeuy dMIcI' Herbt.UQSH IHrwg J 
HoWt.u .. n V.,I.g I'NI 
'Zanella Z WIschen bilanz: � Renate Wagner IrogetxlrV Toch.,."luger 
Inltltut Iv, $chulbuchlor.chung (W) 
CD-ROM "Zum lesen liI!I"Iocken 
JBl Llte�lurv'''-g ,00, 
'-HIIrbIt ()ef NachilonYnen" ... khI 
'.ZWIId'len den ZM"'- Ser. Uinch 
Kom." H.lmut (W) 
CO-Pnx!uk\JOn 'HoobI frone Bouchal'i 
Kultur-Agentur Sonnenwind - Albatros Vanag (WI 
-8r�1orm - WIf\er Bco 

30 000 

20 000 
15 000 
" 000 

'0 000 
'0 000 

15 000 

15 000 

50 000 

25 000 
20 000 
1 5 000 
" 000 
" 000 
15 000 
15 000 
'0 000 

'2 000 
'0 000 
'0 000 

'0 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 

25 000 

30 000 
20 000 
20000 
'0 000 

'0 000 

30 000 
20 000 
" 000 
15 000 

'0 000 
'0 000 

12 000 

" 000 

'0 000 

'0 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 

15 000 
'0 000 

20 000 

15 000 

30 000 

'0 000 

15 000 

'0 000 
'0 000 
'0 000 

1 500 
1 500 

'50 000 

1 000 

12 000 
12 000 

'0 000 

20 000 
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Kun.rv.nln�uno Akun.1 (W) 
AnthoIogItJ zum L�� 
Lad.tin., u- m 
MIt1oIogIe 'BrechIancf' - ..... Lact.l.an. (Hng I 
Ut.,..tu�. POOnJM (W) 
'dIc.ht ..." den ---.' � VycnI (Hng 1 
8IJc:tve;ne 'PodIum Ponra( sano. 1 - 5 
Flugt*tI zum 1-; der Lym' 2001 
�n zum 1-; ö« LyniI' 2000 
-erNtzIoI 9Mtnchen' - Mtnotogie 
Ludi"r Luc:y (NO) 
�4 � BIsaigII.-.t und MJCf'1 unfter" - LI"IICM Lud .... 
Mohof)e..,� •• (K) 
-Rom. und s.nb� � PTuger MokSen VIlft8g (W) 
"Ooe Renung W ..... 19'5' - C8I1 Slolo.oll 
.""'-<! � und der F .. Flor.' - SuNnne AyouC) 
NeilntMlfel Erle (W} 
-o.r � - Eugen 8at1\'IW 
o.l�hl.che Gn.IlKhaft tur Kinder· und 
J�lh.,..turrOf'Khung (W) 
'1'(.81.81og ·GtenzgMlOrl - � .JugItIdbut:IW ...,. ..... �' 
o.tetak.hllKher P E_N -Cklb - L8nOH""�nd �ÖStltfTekh -
Edition NeilrWvIYer1aiI Enn.thllter (OO) 
""WWWl ICh deine HondII .... .,.. - RorNttha ZaunItf 
-Zeec:ta.n und Wunder" FneIR:h Ch z.ur-
o.t�lchl.CM. Lh.,.turforum (NO) 
AnthologltJ o.teo ...... 1OICI'IeI und � Autonnnen 
'Qun( � J.-.d 
'GedIchte' � Egowth 
" Der  Ouodufl,,",1" - ...IoNmeI [)IetMtt 
Pe.Npn v.rt.g (W) 
'0.. F8Ck. IM � Herz - KrM.i. � Hwie' - o..trn.r Go/tIc;htMgg 
'AIt� ... �· - VWtbI8 I\/Mc:Mnu. JoMf � 
"�" M8rt1n �  
Perplea - D •• M�ln tut JugendHche - v.rt.g (Sn 
"Utet'8tut u� Gten.zen 11" - Anthologie 
Polet" Wolfgeng (Sn 
'"Von -e.n Wcöen ge�" - Wo/fgIing POIW {Hng I 
�11 - v.r.In lur F6r<Mnlng von Lltentur (SI 
.-� L...,.r.our.o LJler8f1Kh8 Wev- durct'i St8<Jt und Land 
........ " - (- )  
R.lmundge .. IIKNift {W) 
-"-
Rnl.tam Varl8g (001 
-Azt� - Cmstoph J8MQ 
"AtllflV1()l° Eugem. KJlJn 
'SchmenVoinge tI'iII SletgfIIMI'\' - Han. 1t'li1«lol"oil1OfM 
'"Wundriume" Eilt. p� 
Sedlon Mlrlem (NO) 
-Sing nw 0.. neue lied' - MIMm s.dIon 
SchnMMr M.rI. M 
"Det MzweckmatWl' - Mana Sc:ror....a.r 
Sedlek Fr.m (W) 
"Auf 111ft Wort' Franz SecIM. 
SI.yphu. Autoran"'erlag {K} 
"Ende und Anfang' HermynIa zur Muhlen 
" Grun (E .... Vetstndo.ungr - Engelber1 C>tMitno.** 
'-0,., Gnc:t\Iech�' - Ludwig Roman � 
" Menscti' Kut1 Leutg«I 
Stal.KtlnQet Andt ••• (KI 
.. �' . AndfHs SIMJdr.ger 
Stud'-nVarl8g - Edition L�nuhn, SlIer.blua m 
'&ale lIOIT1 Glttteroerv' - o.w.Id PeJ'(106d 
''WuttIt und Unwucht' H_ Held ooAmbtv...-..z des k.uIt\nIIen EtbM VIeI1� des 
rvstonschen Gec16c;h1nlUft' - Kleut ZeymQer Montz Caaky (� ) 
'Gesehledlt. E .... ys zur �er.tur" Fneonct1 Asge1Sbefver 
KoMtanz. Fliedl (HI"Ig 1 
"Him!Od" Egon A Pr.ntI 
"WtllBgitUJl(f - Hena Saichet 
-G6tebcwv In GbtIeroerg' - o.w.Id PeriI;\oId 
"Novotnys M..."..· AJhd 8rttner 
L�' - MattJn PICI'IIet 
·Zuftucht Im �u .. '�1-19'5" - FnedI1ct1 Punt 
"�t des Sctvtftslehrs alt armer 'N'I.IrIW' Helmut su...d 
TAK - T1,� AutorinMn und Autor.,., Kooperetf\le m 
'EI NUN" - HaOltf6rg W-'dner 
Theodor K�"*, GeNItSChalt (W) 
" n den roten Tropfen tuf'III. lCt\ lMI'Mi F.o. - JiddIitche co.o.cnte 
OM 2O �' � HalleI 
.� ...... dem AbiaertJi' lHppo e.y.t 
TI'IofM. SH • .., Vilfteg (WJ 
CO � � -0.. WerwI' 
Thum. Bern.� (DEUTSCHLAND) 
"WH __ M'IMtlen k.Onnen. � Nuctiternheot Zum W.,. IM AIchInQet't' ­
a..rt.r. ThI..In. (Hng I 
Tl'tton v.t1ag (W) 
"Muatv S .... ltIftd fluctibg Ein �ett' - er.m. WIen . ." pMIen.o; (HI"Ig I 
Ulbrich GarNrd (Wl 
'CD "Oet amw.n.. Gef1a,n' 
� KuttuntammtiKh Klrdl.l.tt.n (NO) 
""Bunte Ba61W" An� 
Ver1aiI Edition PrMMft. (W) 
"Det � KlHit.tIo:. Leoen und Wen: K.att 8tuck.nerI' ­
Sabne Fuen. P.t ... � (Hng ) 
'ptileMtll 2002 - das 6st.uoc"'acM Iitwaturtwllrcb.lI:t" 

1 2 000 

20 000 
20 000 
1 5 000 
1 5 000 
'0 000 

'0 000 

30 000 

30 000 
,. 000 

1 7 000 

12 000 

12 500 
12 500 

15 000 
12 000 
'0 000 
'0 000 

20 000 
1 5 000 
15 000 

30 000 

30 000 

20 000 

'0 000 
'0 000 
'0 000 
'0 000 

'0 000 

'0 000 

12 000 

20 000 
15 000 
15 000 
1 5 000 

'0 000 

15 000 
' 5 000 

1 5 000 

1 5 000 
' 5 000 
1 5 000 
1 5 000 
1 5 000 
1 5 000 
1 5 000 
12 000 

1 5 000 

1 5 000 
1 5 000 

60 000 

' 5 000 

,. 000 

1 5 000 

5 000 

50 000 
20 000 

v.o.g KItQ IKl 
-&nefe ohne K� - BartNn Stromberv-
-R�.· � Koc:mwIII 
VeNg C8f1 Ueben'evtet (W) 
""'WeIhnechten !SI genz � � Gro.6 
"RachtIlIerum wehrt MJCf'1' - Gudn.I Utar 
--Allee ..., itfUt'IWI'IItI Land"' - Gtan.m � 
--ou bltl nICht ...... __ Vom F� und � v.rtItechan. -
8ntt.a GttII4. Gucnri lJker 
VllA - Utilnturro..denlng.�n (W) 
"lu,[,*- � MontNuIl p ..... - � GeIget 
5" 
1 • "' ,. ,. . " 

AInt det' KImtMr L8ndHreglerung (K) 
ZettIdwtf't "OIe 8t\.IclI.' 
BltMlothek der ProvIm (NO) 
"AlA der w-. fIegend"' Oona � 
Cl:emln VeNg (W} 
"F,.meta uni. F� l ebenewelt ... von WliW'ier �' ­
tngnd und CMlt.n M�., 
Dach."VerI.g (W) 
"Von Gutenberg zum wortd ......cM web" - � (Hr'Ig J 
ONcltetef Gutenberg (OO) 
Z� "1000 und 1 Buch' 
EcHtkHI GnphlscMr lIrtel _ Erleh Fltzbeu.r (W} 
"lynt< ...,. ..... ,. tYnd' - Encn F.un.u.r (Hng ) 
'Oie Welt WIll' lChOn und 1CtncIdidI' - CllnaIlM Bustli 
� Z)'IIent � p-',' *z,un" Endl FitZtIauet 
� lI'M'Iet � neu �te Leben' - Enth Fitzbeuer 
"H� Z'(lI - WOIWI tI'iII mrr - Enth FiIlMuet 
Foflo Vet1-V (WJ 
-0.. �. - GudNn 5WenbectIet 
Gabriel v.rtag (W') 
"Oet SdIIa� Erww"i Gn»ctIe 
Hoyet ""'urldet' (Sn 
'On HoneIIecI der SInne' -AleIlMider Hoyer 
lbe� Vert-v (W') 
...... Triume rutnn MdI WIen' Topey K� 
K ThI<tMmenna v.n.g (DEUTSCHlAND) 
"R� _ Ed,1t\ 5ct'1re1bet-W\cI!.. 
Kultur.mt der lJi�.".upt.tadt Lln.t (00, 
Jahtt)uch "F acenen" 
LIt.,.tu!'ll,./ti PODIUM (Wl 
Z.ocMft 'POC»UM" 
Lhltfliturv.,.ln MMenu.krlpt.- (Sn 
Za/tsCtInft �.' 
mot�n Kultul"l.ltschrlft .u. Nleder6st.rr.lch (NO) 
Ze<tsc:hn1'I "morgetI" 
Obeli.k V.rI� m 
"Leo Sc:tvnetterilllg" LukU HertrNnn 
Plcu, V.rI� (W') 
� WIdere Leut. wohr'Ien' - Len SegaI 
'ono KNOftO' - Chier. cart.-
'EiM Pnun .... kOtTWTll Mlten ....... - Hena Kuypet 
Relchlln-M.Ide9g Georg (NO) 
lhefapoe LebetltlTeude' - Georg R..etIIn-MeIdeIgg (Hrig 1 
Sc�rn-P�I EJiNbelJl (NO) 
-Heues von TOchtern. Muttern und GroB.mut1ern' EioNI)elt\ SchofrI·� 
Verlag Cerl U.berTeut., (W) 
.� Lillbeti In NS-E�en' - JohaM Grou 
v.rt.g Jungbl"unMn (Wl 
'"()Ie Sonoe Im GnoctII' Oebot-" Elis 
'ZKII bumm" - Hetnz JarlllCh 
"M .. IM/t- - Signd LMJbe 
WIlheim Br.umGller VerI-Vabuchh.ndlung (W) 
'KufI\.IrpCItitJk da. 1kJndM;' - Karl GertIertI SlrHsI 
WIJV UnMrsfllt • ....n.g (W) 
'Soz:dogIe nKh ...-..m berbenitctlen JahrhunOet1' - HeImul Datvner 
"Oaimon" Eugen·Man. SchuIak 
S. • 

Buchkultur Vllfteg�lIschalt (W) 
............. 
SoncIemaft "Buchwocha" 
Dat.t. L • .., (W) 
"lOG - ZitItlChnft fur 1f'It8ma� .... ,..".. 
edltlon Kh"ibllr,ft (Sn 
"_ .. 
eilrodna - Vweln lur V_au"" von Kulturmedien (Wl 
'itI.IfCIaIe' Intemee-z.rtIdInft 
Ganglbauer Gentd (AUSTRAUEN) 
"....,..,. 0nI0n0-<J1_ 
Inltl.ttve M'nderhetten (W') 
"Stimmt von und fur MlrICIert'Ie!len' 
In.lhut für o.'�lchku� (W') 
·o.l� In Geac:Nc::N. und � 
Kreutgarten - Forum tur Junge UteretUt (BELGIEN) 
""'-" 
�'lm 
Sc:hwttpunktheft "o.tetrelCh-

Kuflur - Zekschrfft für Kultur und GeNilIKhaft M 
........ 

'36 000 
'0 000 

50 000 

127 500 

1 5 000 

50 000 

.. 000 

'0 000 
'0 000 
'0 000 

00 000 

'0 000 
' 0000 

'0 000 

'0 000 
].)11 000 

30 000 

7 128 

, ... 

7 128 

'20 000 

, ... 
' 060  
, ­
, ­
, ... 

" .. 

, ... 

1 2 935 

"20 

' . ... 

1 3 750 

1 2 408  

1 8 330 

" 20  

1 1 052 
, ... 
5 220 

. 000 

, .20 

' 906  

" 050  
6 765 
6 765 

' 0 560  

. ..  , 

. 90 '  
411 977 

' 36 000 
'0 000 

" 000 

50 000 

127 500 

15 000 

50 000 

'0 000 

'0 000 

00 000 
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LIterirische CA .. nsch.tt SI. Paltln (NO) 
-CceterB' 
lh.rltur1l�ls K.PllntNrg (Sn 
"RetbeIs6n' 
lItlrltur1l�ls lichtungen (Sn 
"\.Jchtungen" 
"translOKAl. - ll181'8tur aus wropa.1ChetI Städten" 
lltlraturvlrlln "ManUlkriptl" (Sn 
" manvsknple - Zeotad'Inft fur 1Jrer.1ur'" 
Jubdaumsheft 40-Jah,.,Jubrlium 
Nevw.rth Ifln4I (W) 
'Enlladungen' 
Otto MOI'-, Vlriag (SI 
'Uteratur und KrIl*" 
P .... g.n Vlrl.g (W) 
"W�rer Bertrage" 
"teKte' 
P.ul ZaoInlY v.rI-V (W) 
.""""'. 
Rom.no Cent,o - V.rlln tUr Rom. (W) 
"'AorNnO Centro' 
S.lzburglr 1I11,..lurforum l ... llmpe (SI 
'Salz - Z6IlacMft fur lJIeqtur' 
Regll'8ft>8nd "Salz" Nr 1·100 
Tha Soc'-ty 01 .Authcn (GROSSBRITANNIEN) 
'New Boo::!M In German' 
Th.odo, K,.",., G ... II,c".tt (W) 
"ZWIId1enwe/t" 
�nkthefte "lrtt!e Vienna in As .... 
W SNInghai 19J8...1948" 1. 11 
O tNr .. turg.",.ln.chstt (W) 
"'U wie Obetwtzen" 
V"lln tUr nalHl llt.ratu, (W) 
1IoIlk' 
Irwesbbonen Buro 
V.,.ln Gruppe W .. penn .. t (W) 
"Wespennest Zeitschrift fvr braud'lbare Te)(le und B� 
Werbe- und V� 
Redak.tIon$-_ AutOfen- und Ubersetzungshonorare 
Sonderheft "Acloff Wblflt 
T.,lnahme ZeltldlnftenkonlertH\Zen Genua. Göteoorg 
lemberg, SIowen.." 
Sondemeft • AdokI Holt" 
V.rlln lItlrllurgruppe P.rspekUv. (Sn 
'PerapeI(tIYfI' 
v.rI.g Stln: (ST) 
-Sterz - ZertId1n1\ !Ur lJtWlltur Kunst & Kulturpol4Jll"" 
"Sten" 1999 
VlrtagSlnlll1l T'yrolll m 
-r1fOlef He!malblj"er" 
VJZ.4 - Ut.rlturl6rdtirunvSVlr.ln (W) 
"""' .... 
Wllnar Journil Z.hschritt.nv.rilg (W) 
"WIone< .Joumar 
WI ... r Olnl., (W) 
'De< Puder 
Sum .... 

" 000 

30 000 

so 000 

"" 000 
SO 000 

500 000 

200 000 
'0 000 

160 000 

.. 000 

65 000 
20 000 

SO 000 

90 000 

255 000 

170 000 
127 500 

SO 000 

70 000 

'2 000 

SO 000 
SO 000 

10 000 

30 000 

" 000 

u n d  

" 000 
3 Personen förderung und 
andere Forderungsmaß� 

30 000 nahmen 
so 000 
" 000 

3 1  Orlrnll'k.r"'Plnd'.n 

"" 000 
Ax"er Ully (W) 90 000 
BKk., Zdenk. (NÖ) 
Au,lall5Nl'tung 13 565 

6 000 
BI.u Andre (W) 
Ausfal\shaftung 1. 356 

500 000 
Ekhberger GOnte, (ST) 
Auslall5Nftung 13 358 

ISO 000 
Gnli SonJI (W) 90 000 

'0 000 
Jungwtrth "ndr ... 1001 90 000 
Kone, W.me, (W) 

160 000 
AutfaJlshlftung " .... 
U.pold UI. (K) 9() 000 

'0 000 
l)apold-Mo"lr Bernd (KI 90 000 
Prugg.r I,.na m 

65 000 
Autflnlhlftung 8 S17 
Pucha, Wllt.r (W) 90 000 
Rom:onl Mich •• 11 (W) 

SO 000 
Aus11tllshllftung 16 571 
Schmld Wolfging (W) 9() 000 

100 000 
Staudinger Andr ... IK) 90 000 
Studl.r eem"'rd (NO) 9() 000 

" 000 
W.nko ""-Irtfn (Sn 9() 000 
Summa 917 511 

20 000 
3 2 Stutu"pa. 

255 000 
100 000 

Bly.r Xlver (W) 
2000II)1 90 000 

170 000 
B.I Nldl (W) 

127 500 
2001102 90 000 

SO 000 
Coron.to Petnl (W) 

SO 000 
2001102 90 000 
Egger o.wald (W) 

2' 000 
2001102 9() 000 
Fllkner Bngm.. (W) 
2001102 9() 000 

" 000 
2000<>1 9() 000 
Fischer Judllh (W) 

SO 000 
2001102 90 000 
Futacn.r Chrt,tlln (W) 
2001102 9() 000 

10 000 
GlnglbalHlr P.lrI (Sn 
2000<>1 9() 000 

30 000 
Gruber S.bfna (W) 
2001102 9() 000 

'0 000 
Gnll.r HI'lld (W) 
2001102 90 000 

12 000 
HI" WIIITlud (W) 

3 205000 
2000<>1 9() 000 
Hlusberg CArold (T) 
2001102 9() 000 
H.rbst W.rnet" {W) 
2000<>1 9() 000 
HII 0. Glrd (W) 
2001102 9() 000 
Hochgln.r., Plulus (W) 
2000<>1 90 000 
Hundtigger Blrblrs m 
2000<>1 9() 000 
K.hlmlnn Olnlel (W) 
2001102 90 000 
Kem Elfr1eda (00) 
2001102 9() 000 
2000<>1 9() 000 
Klllc 1111 (W) 
2000II)1 9() 000 
Knletl Mlrgr.t (W) 
2000II)1 90 000 
Mlllechr Chrlstlln (W) 
2001m 9() 000 
Mille.1 Hlnno (W) 
2001102 9() 000 
Sldr H.mld (W) 
2000II)1 90 000 
khle'.r B.madaltl (W) 
2000II)1 90 000 
Schmstr: F.rdlr'lnd (W) 
2001102 9() 000 
2000/01 
kholl Slbina (5) 

90 000 

2001102 9() 000 
Schrllner Mlrglt (00) 
2000<>1 
SChw.ner BJrglt (W) 

90 000 

2001102 90 000 
Silberbl..,.r Nor1>Irt (NO) 
2000<>1 
SJ)"tt Us. (W) 

9() 000 

2001102 90 000 

v . r t . ' ,. .,  . .. .  n 

Spielhol., K'rln (W) 
2000<>1 90 000 
St.lnbach., Chrl"lln (001 
2001102 90 000 
T�udl Sylvls (W) 
2000II)1 90 000 
Zauner Hlnsl6rg (W) 
2OO1m 90 000 
ne, O,P (5) 
2000<>1 90 000 
Sum .... 3 .20000 

3 3 Profeklll'pendl.n 

Amlnsh.us.r MlttJn (W) 
2001102 90 000 
Billb s.nJna (W) 
2000<>1 9() 000 
Cejpek luc .. (W) 
2001102 90 000 
2000<>1 9() 000 
Cl.lmln Fr.nz Jo .. ' (Sn 
2001102 90 000 
2000<>1 9() 000 
Egger o.w.� (W) 
2000<>1 90 000 
Elchhom Hlns (00) 
2001102 9() 000 
Elnzlnv.r Erwfn (00) 
2000<>1 9() 000 
Elsend'- H.lmut (W) 
2000II)1 9() 000 
Eltly.b TI�k (W) 
2001102 90 000 
Erdn.lm ClaudJa (W) 
2001102 90 000 
Emst Gust.v (W) 
2001102 90 000 
Flln "ntonlO (W) 
2000II)1 90 000 
Fr.nzobtil (W) 
2001102 90 000 
2000<>1 90 000 
Frtu MlrI.nn. (W) 
2001102 90 000 
Gllvlgnl S.nlnl (W) 
2000<>1 9() 000 
Glavlnlc Thom .. (W) 
2001102 90 000 
Gruber s.b'na (W) 
2000II)1 90 000 
J .. chkl �.rd (W) 
2001102 90 000 
K.,..chbaumer MlrM-The,... (W) 
2000lO 1 00 000 
Kn.pp Rldlk (W) 
2001102 90 000 
Kon., Gemlrd (W) 
2001102 9() 000 
2000<>1 90 000 
Koner W.rne, (W) 
2001102 9() 000 
Kublcnk M.rtln {W) 
2001/02 90 000 
llh.r ludwlg (5) 
2001102 9() 000 
llpus FIOfjln (K) 
2000II)1 90 000 
Mi'" Christlln M 
2001102 9() 000 
Nowlk Emll (W) 
2000<>1 90 000 
Obermlyr Rlch.rd (W) 
2000<>1 90 000 
Pllir WIltlr (00) 
2001102 9() 000 
Rlfmund Hin. (W) 
2000II)1 
Schln611 Rabart (W) 

9() 000 

2000II)1 90 000 
Schllg E�tyn (NO) 
2000<>1 
kholl S.bI,.. (W) 

90 000 

2000II)1 90 000 
V.rtllb vtldlmlr IS) 
2001102 9() 000 
Wimmer H.rbert JOllf (W) 
2001102 
Wlnk"r JOII' (K) 

90 000 

2000<>1 9() 000 
Summ. ' 600000 
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• R�rt-MuI.I,SI.,.nd .. n 'l<IInglplgi Fnlnz (51 1 5 000 'Wldtlrhofer Rudl (ST) 12 000 Ohrt Mlrtln (ST) 
'Klolmll.ln Oorll (NO, 1 5 000 Wldhalm Frtu (Wl 1 5 000 'Rom " 000 

Hotlchnlg Aloll (1. Knapp Raoek (W) 1 5 000 W1pllng.r p.l.r Paul (W) 1 5 000 Plllki Heldl (W) 
Jul 1999 Juno 2002 216 000 Kohl Walter (001 1 5 000 'Wolf Robert (51) 30 000 ....... 6 000 
Reichart Elilibeth (W) 'Kokot Andrej (KI " 000 Zlh.'·SzenlgyÖfgyl Chrilta (B) " 000 P.rtlChy Renall (W) 
JUI 1999 Juno 2002 216 000 Kratzt Klrt F.rdinlnd (W) " 000 Sum ..... Z UT 000 -" 12 000 
Scherang Mlch .. 1 IWI Kr,uI Gunulf M M IW) 12 000 'Pan& '0 000 
Ju .... Juno 2002 2 1 6 000 'Kr.nn Fritz (sn ., 000 3 6 R •• sesl.pend •• n Prinz Martln (WJ 
S, mm .... 000 Krydl Hans Mich .. 1 (00) " 000 Beri'" 1 2 000 

KubKz.k Martin (Wl " 000 Ach .. ltner Frt.drkh (W) Rllb Them .. (W) 
J 5 Arbe,IISI'pend •• n L,nDert Peter (W) 12 000 'A.ngerS<F raMnltCh '0 000 Rom 3017 

L .... I.be�er Rudolf (W) ., 000 Ayoub Su .. nn. CWI Rabu. Silk. (W) 
Allif. SI.ph,n (W) " 000 'L.utilb Kurt (W) 12 000 USA 12 000 .- 8 185 
Alge Su .. nne 'DEUTSCHlAND I " 000 Undner CI.m.n. (1) 12 000 BKk.r Zdenk, (NOI Rett] Chri.llne IW) 
Altmlnn p.llr Simon (Wj ., 000 'Luetke Joachim (W) " 000 Rom ., 000 Buksrttll 1 3 484 
Ande,.. Armln (WI " 000 'Lutsch Han. (5) 12 000 Beube"'l Mirkul tWl Schachlng.r Mlrten tW) 
A.pöck Ruth tW) 25 000 MlcMiner Oototh .. (SI " 000 B ...... " " 000 Deutschland " 000 
AuguI' Hln.,Jurg.n (W) " 000 Madrltlch Marin FIorIcI (W) " 000 Brlun B.rnhlrd (W) Schrlnz H.lmu! ($T) 
'Aut.r LUly (W) " 000 'Mall S.pp (ITALIEN) 30 000 p, .. " 000 'Rom " 000 
'Blhr Rllmund (00) " 000 'Mlrklrt Mik. (ST) " 000 Bretnlk Melltla (T) SHber Ursule (W) 
Bai., Chrl.tlan (W) " 000 'Mey., U .. (5) " 000 'Norwegen " 000 Pans , 500 
Balalu B.l1lne (W) ., 000 'Me .. ner Jenko (K) " 000 Chobot Mln'red (W) SMlhli., Hllmut fW) 
'Beumgartner Hlfry (NOI " 000 'M.hler lrene INO) " 000 RUm8noen ' 0 000 Deutschland " 000 
Beur WoIlging Sebutlln Mitr .. lno ... lc Zi ... orad (W) " 000 Olne ... Olmitre (W) Skwara Erich WolIgeng (5) 
(DEUTSCHlAND) 15 000 'Mil11rltCk.r ChrisUen (W) , 500 Buiganen " 000 'Rom 16 256 
Blnldlkt WInDeIIn 'M'tteracker Ingrld (W) , 500 Ootzluer Wolfging (W) Stllner W"Irled (001 
Seblstian (W) " 000 Muller·WOeland Blrg't (00) 30 000 Czemow,u " 000 England " 000 
Berea. Peter (W) " 000 Nag.nkbg.1 P.t� (SI " "'" Elbel Slephan (W� Sllpplng.r Chrlsta (W) 
Bluren Oan!el .. (W) , 500 'Nlumuller R.gin. ('10) " 000 ttaloen " 000 OeulSChland Frankr6lCh 
Bly.rt Beppo {W} 1 5  000 'Oberno""er Engelbl'rt (KI " "'"  Elnzlnilr Erwin (00) Holland England 20 000 
Blron Geor-g (W) " 000 omlr Olrk (S) " 000 Rom " 000 Thellinger WoIlging (Wl 
Blau Andre (W) " 000 Ohm. Wltfried fW) 30 000 Erdhelm CIIUdl1 fW) 'Hamourg ' 000 
'Bönlng Mariena lWl 1 5 000 'Ohrt Mlttin (sn " 000 Ulo.rl.ne " 000 Vallazn Alm .. (W) 
Beube .... Marku. (W) " 000 P.u! Johanne. WoIlging (NÖ) " 000 Deutschland 3 820 Rom " 000 
BfMnct .. Chri"09h ('NI " 000 PMr At.Jtlnder {Wi " 000 Femler W.rllr (W) Wall Rleh.rd 1001 
Braun Bemh.rd ('Ni " 000 P •• chinl H.lmut tWI 25 000 laletnametlka " 000 'Rom " "'"  
Brocks Pllriela (NO) " 000 Pe.,1 Peter (ST) 30 000 Fldermair Leopold (W) Widder Bemh.rd lW) 
C.m� Pller lW) " 000 P.trlcek Gabriet. (WI " 000 5......,,,,, " 000 Rom " 000 
'Charwllh Ulrike (NO) " 000 ·Pkht.r Geot-g (NOI " 000 Fr.c:hberger Thomas ('N) LJtal.l6fl 3 500 
Olne ... Olm/tre (W) " 000 'PoIllnz Woffgeng (Sn " 000 BUlganen ., 000 Suml 111 Sl3 
Ol'lJlk P'ul (Wl 27 000 Pfllntl Egon A. (1' 15 000 Fn.dl H.,,1d (W, 
OotulHlr Wolfg.ng (W) " 000 'Prinz Mlrtln (W) " 000 '000 " 000 3 T "".rkll,pend " 
Oouer Alls. ,:W) " 000 Purdea Georg. (W) " 000 Gllger Gunther (W) 
Orall"r Robert (W) " 000 ·R .... r Su'.nne (5) " 000 'RuSStand " 000 'A.bl Chrliline (W) 30 000 
Edlr Thom .. (W) " 000 Rllchart EIi .. belh fW) 25 000 Grond Wal"r (NO) 'BKkIr Zd.nka (NO) 30 000 
'Enzlng.r Pellr (W) ,. 000 Rlnner Ulrika (W) " 000 Ägypten " 000 'Bydlln.kl Georg (NO) 30 000 
Englmlnn Edlth R. (W) " 000 'Rhomberg Julll (TI " 000 Grotz Elillbeth (W) Czurde Ellrlld. (W) 30 000 
ErdMIm CI.udle (W) 15 000 Rle .. K.th.rln. (W) " 000 5towenoen " 000 'Oahlmlne Adtllheld (00) " "'" 
'Ernlt Jurgen·Thom .. IV) 15 000 Aohner Wlmer (W) 1 500 G .. ner Hlreld (Wl O.nlll Peter (W) 75 000 
Fe<tlrmll, l.apold (W) " 000 Ronzonl MIChael .. (W) " 000 'Prl'g . "'" Elbel SlIphin fW) 60 000 
·F.yrer Gundl (SPANIEN) 15 000 Ro .. nbuchler Silk. IW) " 000 Hlng.Uer WIIMlm (ST) 'EIchberger Gun"r (ST) " 000 
Flel.ch.r Ludwig Romen (W) " 000 Roth Cor. (W) " 000 'YlIOuno;)e.'Kamen,m " 000 Eisend" H.lmut (Wj 30 000 
'Fr.ru Kurt (5TI 25 000 Roth Gerhlld (NO) , 500 HI"""nn Wollganv M 'Em.t Gu.t .... (W) 60000 
FrltChberger Thom .. (Wl " 000 Sa6hol" Bo1gltte (W) " 000 Amslen;lam " 000 Flrk Janko (K) '0 000 
Fuss.1 oletma, (00) " 000 Sch.chlnger Mari.n (W) 15 000 HIntz. Chri.tl.n leSe fW) Friedl Harald (WI '0 000 
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Fuhren' - Gerald SzyszkowltZ 10 000 
'016 Party Slst8fS" -
MlChaela RonzOflI 10 000 
On/O Slk:uk (TORKEl) 
Ubersetzung N"lS Turk.Jsche 
-Aus dem helleren Himmel" -
Fnedrictl Ch Zauner 1 0 000 
Vertlg Amulet (TSCHECHIEN) 
Ubersetzung lfl1 TlCh6ctUacne 
'"Oer HöhIerllmlJer" -
Enc:h BIIIbf"98r 10 000 
"Oer Slet>ensctlläler'" -
El'Mn Maser '0000 

Vlnlg Emlnescu (RUMANIEN) 
Ubefsetzung lflI RUfn8m5Che 
" Besuch aus der Vervangen. 
helt" - RfI(I8te Welsh 15 000 
Verllg Jungb",nnln (W) 
Uberwtzung lfl1 Deutsche 
.... n\e Breadwlnne(" -
Oeoorah EIIII 20 000 
Vena; Shtlpll 80Iu ... Kocl 
(ALBANIEN) 
Ubersetzung II'IS Albanische 
'Wetti und Babs" -
Chn,tme NÖSUIngef 1 5 000 
Vertlg Unlvers (RUMANIEN) 
UberselZung lOS RutT\AnIscne 
'"Das GesIcht Im Spiegel' -
Renate We/sh 15 000 
Wllslr VIril; (K) 
Ubetsetzung inS RUSSische 
"AushäuSige' - Sabine Gruber 20 000 
Zoro d.o.o. (KROATIEN) 
Übersetzung Ins KroabSche 
und Bosnlsche 
-Allemarv" - Altrea Kotlentsch 20 000 
Summl 745 000 

5 Preise 

Bicker Helmrld (00) 
WUrdlgungsprelS !ur 
Literatur 2001 150 000 
Banich HIlg. (ST) 
"ladt bumml" 
Osteffeld"lIscner Kinder-
und JugendbuchprOiS 2001 17 500 
Bauer Chrl.toph W. (W) 
Rell1hllfd'Pneunitz-PreI$ 2001 50 000 
Berger F�n:z Severtn (NO) 
"'Von Gutenberg lum wor1d 
'Mde web" 
OsterntictllSCher Kinder, 
und Jugendbuchpreis 2001 4 000 
B6hmer Otto A. (DEUTSCHlAND) 
Ench-Fried,PreI' tur literatur 
und Sprache 2001 200 000 
Bydlln.kl GIOrg (NO) 
OsterrelctUscher Scaa1Jpre!s 
!ur Klndertynk 200 1 50 000 
Clrrer Chl.rs (ITALIEN) 
-ono �rotto" 
Osten-etctw.scher Kinder-
und Jugendbuchpreis 2001 35 000 
Olhl 5ve,.,.. (NORWEGEN) 
Osten-eichischer StaatspnHs 
!Ur lIteransche Übersetzung In 
eme Fremdsprache 2000 100 000 
Flan Anlonlo (W) 
F6toerungspreil Nr 

Llleratur 2001 100 000 
Gro .. Johlnn (W) 
'5pIegeIgrund Leben lfI 
NS-Ervehungsanstalten" 
Osterreichischef Kinder" 
und Jugendbuchprels 200 1 35 000 
Hlldlj Huben Chrlstoph (W) 
""Von Gut� zum wor1d 
Wlde web" 
Osterretetuschef KJnder-
und JugenclblJchpr81S 200 1 4 000 
Holler Chrlstllne (NO, 
"Von Gutenbetg lum WOI1d 
WlCe web" 
OsterredUsd'Ier Kinder-
und Jugendbochpr61s 200 1 4 000 
lllmer Slblnl (W) 
"Wo andere leute wohnen" 
Osten-edusmer Kinder, 
und JugendbuchprOfI 200 1 12 000 
Jlnllch Helnz (W) 
'Zadt bumm!' 
OsterrelCtlischer Kinder, 
und Jugeodbuchpreis 200 1 17 500 
Jltuk Gerlid (W) 
Osten-edusmer StaatsprlllS !ur 
Kmer1ynk 200 1 50 000 
"Von Gulenberg lum WOI1d 
Wlde _b' 
Ostem!MCtlischer Kinder-
und JugendbuC:hpreis 200 1 4 000 
Jonke Gert (K) 
Großer Osterre,ctlischer Staats, 
preIS Iur literatur 200 1 300 000 

Klu'mlnn Angillka (W) 
"Auf 06f Wiese 11eger'Id" 
Ostemtlduscher K.II'IOer-
und JugendbuchprlllS 200 I 17 SOO 
Kling Tl'IomI. (DEUTSCHLAND) 
ErTlIt.Jllndl-Preil Nr Lynk 2001 200 000 
L6cklr o.nlel (W) 
"Eine Prinz.8SSWI k.ommt solten 
al�" 
Ost8fT8Ictnschet KInder-
und JugendbuchpreiS 2001 5 000 
M8rtfn Otto (OEUTSCHlAND) 
""Von Gut&nberg zum ....-or1O 
- _. 
Oslerretehlscher KInder-
und Juoend� .. s 2001 4 000 
MÜhr1ng.r OOrtl (W) 
'AISf der WIese liegend" 
Ost8fTetehlscher KInder· 
und JuoendbuCf\pfels 200 I 17 500 
Potykl AI .... nd.r (W) 
"Eine Pnnze'Sin kommt seilen 
alletn' 
Osterralchischer Kinder-
und Jugendbuctlpreis 2001 5 000 
Rothmeler ehrista (NO) 
Osterrelchischer StaalSprll1l 
IiJr �teransche Ubetsetzung 
inS Deutsche 2000 100 000 
SchmlU Ferdlnlnd (W) 
FOrOerungspreis Iur 
Lltlll1ltur 2001 100 000 
5",.1 Lore (USA) 
"Wo andefe Leute wohnen" 
OsterreichilCher Kinder-
und Jugenabuctlprell 200 I 23 000 
Strigl O.nlil. (W) 
Osten-eIct'IIscher Staatsprels 
IiJr Uteralur1U1t1k 2001 100 000 
Sutzenblcher Gud",n (ITALIEN) 
·DIe Gletschermumle' 
Osterreid'llscher KInder" 
und Jugendbuchpreis 2001 16 000 
Unger Heln:z R. (W) 
""V0fl GutenbefV zum wOOd 
wIOe web' 
Osterreichischer I<lndet, 
und Jugendbochprels 2001 4 000 
Summe 1 725 000 
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Abte i l u n g  1 1/6 

Bi laterale u n d  m u lt i laterale kul­

t u rel le Auslandsangelegen heiten 

Förderungsmaßnahmen im Überblick 

Reise-, Aufenthalts-, Tournee­
kostenzuschlJsse 
Festivals, Symposien 
Ausstel lungen. Workshops. 
Projekte 
JahresteWgkeiten, Konzertreisen 

Summe 

2000 

647.1 31 
198.800 

1 .501 .505 
840.000 

3. 1 87 .436 

2001 

305.000 
50.000 

702. 286 
768.000 

1 .825.286 

1 Reise-, Aufenthalts- und Tourneekostenzuschusse 

FOf Art (W) 
KulturaustaulChprojekl • Austna 2001', Bras.llen 
IG Straul!. F .. tlv.I Orch .. ,e, WIen (W) 
Konz8f1tetse Taiwan. lloiksrepubhk China 
Kulturvara'n Off'1W (W) 
Prqellt "Chll\A' (SChweiz In OsterretCh) 
Musiktheater V.r.ln K&K (W) 
Opemauf'luhrUng "Da <Apo aI C.pone", Slowakej 
Naul Ar.na 2000 (W) 
ProjMt "Agora 2001", TSChect'll6f'1 und Ungam 
Pan.r Joh,n" IST) 
Intemauonale Gllarrenwoche Sblt Seckau 
PlkJt t.nzt (W) 
Teilnahme Festival Parf00'n8 Manbot 
Slngktals Ars Nu.lu Altholan (K) 
RetMkostenzuschlJss Rom 
SI�nJIICn.. KulturZIntrum (W) 
MazllldOnlSChe Kulturtage 
Bild.�rl.r - Chlmer. (W) 
RetMt:osteozulChvll 'Resoarct1 lor TItlUI" 
Ungarbchl' Kulturln.titut - Col'-glum Hung.rtcum (W) 
Ballett "Tno - Verloigung - HochZeit" 
V.r.ln BlaakapeU. Cuka (W) 
r .. Lnahme '1· Sabah InlemiltJon.l FoIkorlI Festrvar, MaJe)'Slll 
Wlen.r Slng" .... ln (W) 
Konzertrel5e T utkej 
Summe 

2 Förderung von Festivals und Symposien 

Burg".r.!n GO •• lng (BI 
GUS$lnger Kultursommer 
Summ. 

3 Förderung von Ausstellungen, Workshops und 
Projekten 

H.tforO\lsh R.u (W) 
Ausstellung "Triume aus 2001 Kultureo', JllIn 
Ho/ecker Fraru..Otto fN) 
Prqekt 'Kulturpolitik, Kulturtorscl'lung, KulturstalJSlJk', WIen 
Kn.mtorad Paul (W) 
KulturaktMtiten 5<;hIoas Vrcholovy Jar'lQVlC.e, T schectuen 
Kulturkoru..pt. (W) 
5em!nar "Tratn the Traine(', Wien 
O.t.rr.JchJscM Kufturdokumentl,lon (W) 
DoItumentalion ·CLrde··Semlnar, Wien 
Sch ..... lr.t.I.r Di.tmar (W) 
EUlopean DIpIorna ., Cultural Pro;ect Management BeIgI8n 
SlIn.k Z.no (RUMANJEN) 
ThealeMszeroerunQ 'Slblnctn', Deutsches Staatslhealef 
TemeSW8r Rumatu&n 
SUCh)' Christian (W) 
·Stooe-projekr, Coocepbon.Meetlngs & AudIUOn, Tsd'lechlen 
ThJII Patrkll (W) 
European 0ipM)ma .., Cuitural Pr'oject Manaoement, Belgien 
Vlrband d.r Polen In O.t.".Jch MStruchl� (W) 
Ausstellung 'FruhhngsstJrrVnung In Den Besluclen' WI8n 
Vlr.ln zur F6n:j.rung blld.nder Kun.t (Sn 
Inlemationales Maie(· und Blklhauersympo$lum, letbnnz 
IIlr.ln zur Schaffung oH.ner Kultur· und 
W.r1I..titt.nhiu •• r (WUK) (W) 
Auw&llung 'Eesl ErMtrgIacf' 200 1, WIen 
Wartamis Efth)'mos (NO) 
Ausstellung "The Spint ot ToienInce', Belgtefl 
Summe 

'0 000 

'0 000 

50 000 

30 000 

'0 000 

5 000 

'000 

' 000 

20 000 

20 000 

50 000 

25 000 

30 000 
105 000 

50 000 
50.000 

'0 000 

64 '86 

'00 000 

7 000 

50 000 

20 000 

50 000 

t7 000 

'0 000 

' 000 

1 0 000 

'50 000 

50 000 
702286 

4 Förderung von Jahrestatigkeiten und Konzertreisen 

M.cUacuft _ Int.rnational.s Forschungsinstitut für M.dlen, 
KommunlkSllon und kultur.n. Entwicklung (W) 
JahrestAtigkeit 
Oate".ichisch. Kutturdokum.nllllon (W) 
Jahrestatigkelt 
V.r.ln für O't.".lthl.ch.Ko .... nl.th. Phllhannonl. fN) 
KonzeJt1jIigk&it 
Sum"" 

388 000 

,.0 000 

'0 000 
''' 000 

.1;1';;: •• ,. b t e i l u n .  1 1 1 6  . i l a t e ,.. a l e  u n d  ", u l t l l a t e r a l e  ..,. u l t u r e l l e  " u s l a n d s a n g e l e g e n n e l t e n  
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Abte i l u n g  11/7 
B i ldende Ku nst, Architektur, 

Design,  Mode 

Förderungsmaßnahmen im Uberblick 

Kunstvereine und 
Kunstlergemeinschaften 
Bundesausstellungen, Bundes-
beiträge und Kulturabkommen-
AussteIlungen 
Auslandsateliers, -stipendien, 
Reisekosten 
Einzelprojekte 
ArbeitsstIpendien 

Ausstellungen, Projekte 

Architektur, Design, Mode 
Jahresprogramme 

EInzeiprojekte 

Arbellssl1pendlen, Reisekosten 

Dokumentation, Forschung, 
Vermittlung 
Preise 

Summe 

2000 

24.789.000 

1 1 .978.212 

1 .976.148 
7.393.700 

551 000 
6 842 700 

2 1 .738.419 
14.91 0.000 

5 249 000 
1 .579 4 1 9  

1 .280.000 
450.000 

69.605.479 

2001 

27.940.742 

1 9.804.668 

1 .928.365 
4.056.900 

295 000 
3 76 1  900 

21 .839.000 
1 4.800.000 

5 802 000 
1 237 000 

2.303. 166 
690.000 

78.562.841 

1 F()rderung von Kunstvereinen und Künstlergemein­
schaften 2000, 2001 

"ud.ml .. Fond.ment .. (NO) 
'Prqekt "Evldenza" Vened.g 
Aktionsradlu. Augart.n (W) 
PrQtekl "VQlk·I3NOIk·nelll" 
Ausstellung "WlodlQ • 

8"000 - Jung. Kunll aUI Alrik. und Afghanista" (Sn 
• Ausstellung und Won.shop GraZ 
Beruflv.r.lnlgung der blldanden Kun.Ue, Ollenelch. -
L.nd ...... rb.nd Vor.r1berg IV) 
Jahrestabgkelt 
Beruf.verelnlgung <Mr bildenden Kun.ller OllerreIch. -
Z.n!r11Iverelnlgung !W) 
JahrestabgkeJI 
Bregenzer Kun.tvereln !V) 
'Ausstellung 'Gyrma$lOl'l' 
'Ausstellungen "Kunst In der Stadt IV 'Tone Fink' 
BUWOG iW) 
'Pl'Of6kt 'lld'ltstele - Bnglna KowaflZ' 
Comlngral, V"eln zur Forderu"ij von Computerkunll (ST) 
Jahrei!programm 
CulturCenlfum Wolkenllein - CCW (Sn 
'Pl'Of6kt 'CCW sue<t" 
Edillon SpUner An (W) 
Jahresprogramm 
PubhllatJOn fugen Gomnnget 'ZUl' 5&che der KOt'IkJelen­
Erzbl.chofliche. Dom- und Dloze.anmu.eum fWI 
'AusteIlung "Refle:uonen' Pd$en 
Ausstelung -Otlo Mauer Rom 
Forum Stacttpirtl Gral - Re'erat BII<Mn<M Kunll IST) 
Jahresprogramm 
FRAME. Flnni.h Fund for An Exch.nge (FINNlAND) 
'Pro,ekt -5c:IaaI Hackets-
GELATIN !W) 
'Pr�t "The,8, Thing" 
Ge.eU,chlft bildender Kun.tler Ollerrtlich. -
Kun.tlerhau. (W) 

25000 

35 000 
" 000 

"XI 000 

'00 000 '00 000 

200 000 200 000 

350 000 
350 000 

200 000 

" 000 

55 000 

75 000 
75000 

25 000 
'00 000 

500 000 600 000 

20 000 

28 290 

Jatvestatlgk8lt t 500 000 1 300 000 
Ge •• n.ch.fI fur O.terrelchi.ch,Anbt.che B.z!ehunven IW) 
'AlSSstelhJng 'Ztlltgenosi!lsche Kunst aus 5&udI-Atab!en' 30 000 
Ge.ell,chaft der Freunde der Neuen Galerie Gr8.l (ST) 
JalVeSlatlgktllt 1 500 000 2 000 000 
Grazer Kun.tv.reln IST) 
Ja/'lrestatogk8l' 300 000 500 000 
IG Bildende Kun'l (W) 
JahrestatJgke,' 700 000 700 000 
InlAkt - Int.matlonale Arbeit.gemeln.chaft Bildender 
Kun.tler (W) 
. Ausstellung 'S,Id' le:d,8,ler 50 000 
'Prorell, -Dreo Frauen' 1 2  000 
Ausstellung Kunstverein OImutz 50 000 
Internationale Sommerakademie Slll.burg IS) 
Jahrfl5tatlgllQlt 550 000 500 000 
Judi.che. Mu.eum Hohen.m. (V) 
P�t 'AusZtlir 70000 
Kulturinltlallve ROhl10M !001 
Jahresprogramm 150 000 150 000 
Kulturllrel. Hohenern. IV) 
'IntemabOnale Sommerak.adem18 'Segmente' 50 000 30 000 
KultuNerein Blhnhof M 
Jahfesp!"ogramm 2001 25 000 
Jahfesprogramm 2000 25 000 
Kul1uNereln Blndu !OO, 
'Protekt lhe Joumey from Ted1n1k 10 Techno- 50 000 
Kun.tacn.e Brl9lnz·Ber1ln1Brandenburg M 
'AU$Steltung 'Eden und /9MSfI'!S YOt'I Eden' 8ert.n 30 000 
Kun.lh.U. Exn.rg .... (W) 
Jalvestatogk8t1 900 000 900 000 
Kun.thaUe Krem. (NO) 
J<lhfnlätJgkell 2 000 000 2200000 
'Eroltnungsaussteflung KanluttUf,Museum 700 000 
Kun.tnatle TIrol (T) 
Jatvestatlgkell 951 452 
Kun.tn.u. Muruu.chllg (ST) 
Jahfesprogramm 400 000 600 000 
KunstInItIative Obemdorl KNIE !Sj 
'SomfT18fliympo5lum 20 000 
Kunstl.rg.m.ln,chaft Sibine Mine. Katrin Pllveak, 
EUa Raidei, Elther Stock.r (W) 
Ausstellung -Taste-less' Bet!ln 25 000 
Kun.tr.um Oornblrn (VI 
Jahfestabg"8It 150 000 100 000 
Kun.traum Inn.bruek (T) 
Jahfestattgkett 1 000 000 1 100 000 
KunstvereIn alierAn (VI 
Jahfesprogramm 150 000 200 000 
Kun.tvereln 81ue O.nube (W) 
Ausstellung 'Sllvretta·Ate"er" 20 000 
Kunltverein fur die Rheinlande und We.If.len (DEUTSCHLAND} 
'PTOjOkt 'I feel a song oormng alang' 25000 
Kun.tvereln rur Kirnten (K) 
Jahrestatogk8t1 400 000 400 000 

JI'I b t e i l u n 9  I I / �  a i l d e n d e  J.o\ u n s t ,  JI'I r c. h i t e "' t u r ,  D e S i g n ,  m o d e  
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Kunlrv.,..ln Horn (NO) 
Ausslellung 'Ze'tgenos5lsche 8uchkunst ll'l ()8f �!Z. 
'AIJ$llelIVt"lg -BuchkunstMma4 2000' 
Kunltv.,..ln p.llr Witbur�r IT) 
Ausstellung "Peler W,lburger" Neapel 
Kunltv.,..ln Silyr �OOI 
Jah�tallQke,t 
Kunltw.rbt,n Gru (ST) 
Jahresprogramm 
MAERZ - V.r.lnlgung fur KLlnlt", und Kun.tfr.undtl (00) 
Jahre5tabg"'eol 
Medi.nkunlt TI,ol !T 
JalvestallO' eol 
Mdk - M.IlIk. kulturni domy C.lk. Budejovlc. 
(TSCHECHIEN) 
"AlJsstellung Petet' Kogler Jonanne. Gacrlnang 
MUWA - MUI.um der Wllhrnehmunfil (Sn 
AusS!&llung "Othmar ZecI'IY'" 
H�rölt'IT.lchls.ch .. Ookumentlltlonlnntrum tur 
Moderne Kun.t (NO) 
JahrestatJgke" 
Oberö.t.rr.lchl.ch. Ku�turv.rmerk. COO) 
.�! "Au" H,"'emef" 
Ausstellungen -KorpetrnObelprorekle- 'La 00Ice vota 
Au$$l8lI1J1"9 '.loset ScI'lwaIgef'" 
ObemstottTelchls.ch.r Kun.tver.ln (00) 
JalVestatog!o.fIIl 
o."rr.lchl.ch. G ... U.ch,1t lur Chln,IOflChung (W) 
"Ausstellung -Goller (;e,stet' Gute Feen' 
Os"rr.�chl.che' Kun .... n" ('N) 
'Ausstellung -Der Große PreII-
Os"rrelcttl,cNr V.r.in tur OIt- und Zentt.t ... len (W) 
'Prqekt "Oschngd Khans Erben-
Pf'rtglmllnd. St.yr-Rllthof (00) 
'llChtlnstallCllIc)n 'Kelth $onnoer-
Rlbnlmll.r Mel.r_ und Kulturtlg. (8) 
RclbnItzUI.er Malefwochefl 
Sell.burver Kun."' .... ln - Kun .... rhllu. �S) 
Janrestat.gke,l 
Seh.llel l'Nl 
'Ausstellung -Kunst Im Japan-Shop" 
J81'1resprogramm 
SOHO In Ottakrlng (W) 
• AustetlungSlerhe SOHO 
St.lrf.chef Herb.t Ver,n ... hung." ••. m.b.H IST) 
'AusstellUng -AbOIId' LeoOesmuseum Joannevm 
Ausstellung -R\.Idi Genweteh-
Sympo.lum llndlbrunn (NOI 
Jahrestatlgllflll 
TIroler Kun.tle"cheft (T) 
Jahresprogremm 
• AustauschaussteRung T oroI-lappland 
trln. wI.n (W\ 
Pro,ekl -Gas" Im Kontext 
Vlrgas Orglnl .. Uon - Anlhony Au.rtl.ch 
(GROSSBRITANNlEN) 
'-Ylsua! AlU Programme 200" london 
V.,..ln Begegnung In K.rnt.n (K) 
B�ymp()6lum Krasta! 
Verein 81umberg (W) 
Au5Slellung 'Chnsban Garuef" 
AusstellUOfil "1eer & Ieb&nd-
AussteUu!'\Q -lorenz $ctwnpfossJ' 
Verein 0 R F IST) 
'�l '"Hotel Pupok' 
Ver.ln <>-ter",lch In de, Kunst der W.lt (W) 
AuSSlellUOfil -Ba QruSlT1ef1 Ein 1IIIfInarium 
Hort die Sogl\;tle G,u 
• ALlSSlellung -Ballo.anlsm&n EII'I ltenn.anum 
HOrt die Sogf\31e IM"""'" 
V .... ln SIMd Im EI •• n_riI. (SCHWEIZ) 
Jahres9rOgramm 
V.reln Shedhal1. Zunch (SCHWEIZ) 
"Ausstellung 'never Iook b;tdt-
V.reln zur Förderunfil der kulturellen und tourl.tlsch.n 
Infrastruk.tur Im Btldl1l NeulMldI (BI 
KlJI'lSt$ympo6lUm '8ruck.enscNag vom Gestern tum Heu,.' 
Vonrfberger Kun.tver.ln - M'9&Zln • IV) 
JahrMtallOkeol 
WIe",r S" ••• lon (W) 
Jahrfltabgkelt 
Summe 

50 000 
'00 000 

,. 000 

10 000 10 000 

'50 000 350 000 

200 000 200 000 

280 000 

" 000 

30 000 

200 000 '50 000 

20 000 
60 000 
20 000 

'00 000 80 000 

300 000 

300 000 , 000 000 

60 000 

250 000 

10 000 50 000 

, 200 000 , 300 000 

80 000 
50 000 

50 000 

100 000 
500 000 

200 000 200 000 

000 000 '00 000 
50 000 

20 000 

200 000 200 000 

50 000 50 000 

" 000 
30 000 
" 000 

'0 000 50 000 

2 800 000 

950 000 

'0 000 

50 000 

10 000 

'00 000 '00 000 

2 700 000 2 700 000 
27 9.0 U2 

2 Bundesausstellungen, Bundesbeitrage, Ausstellun­
gen im Rahmen von Kulturabkommen 2000, 2001 

Auut.Uung MAu.trian Contemporary Art" 
Archheeture ,nd DHlfilnM Sh;!lnghlll (W) 
Kurator Hilns Holleon 6 900 000 
Ausat.llung MConnectlng Worfd," W ... h lngton (ST) 
Kuralonn C�lIane Holler 200 000 180 000 
Ausat.llung '"Osslgn now.Au.trll� lstlnbul. Kyoto, 
H.goy., Toltyo IWj 
Kuratoren ElCI'unger odef Knechtl 2 712 372 
AUSlt.Uunfil � Impr ••• lt" Me.lko CIty 'T) 
Transport- und Aufenlh8l$kosten 35 000 34 128 
AUSlt.llung MM.lerel der aOer J.hre, Slmmlun" Eul'" 
Z'fiIreb (W) 
Aussteliungsbe'!Jag 100 000 80 000 
8Ienn.l. K.lro 2001 IWI 
Kurllonn 81'9' Jurgensen • t 5 000 
Blennllle Sao Pluto 2002 (SlOWENIEN) 
Kuratonn Zoen.. BiIdov1nac 600 000 
BienneI. V.n.dlg 1m - Kun.lblennll. (WI 
Kurator Pelllf We,beI 300 000 107 357 
Blenn.1e V.nedlfil 2001 - Kun.tbiennel. IDEUTSCHLAND) 
Kuratonn Ellsabeth Sctlweeger 170 000 5 077 000 
Blenn.1e v.nedlg - Plvlllon IWj 
laulende Renovoerung tnStandh8ltung \ntrastn.r_tur 1 710 000 437 633 
MAK - Archft.kturlnltl"i". Rudolf M Schindler 
los Angel .. (USA! 
Janrest/e,lreg 2 500 000 3 Ot 1 178 
Triennlle New Delhl (W) 
Kuratorln Ell58beth 5amsonow 200 000 200 000 
Su",m, t9 .0<& 661 
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3 Auslandsateliers. 4 Förderung von Kapf., Franl rWl WIbnW!, Mlrgr.t (NIEDER 

-stipendien und Einzelprojekten 
'AKZ Zug ., 000 lANDEt 
Klo .. L..udlnl \W) AKZ N_ YoOl '0 000 

Reisekosten 'AAl NewY()(1j '0 000 Wolf Blrnhlrd IST) 
" 1 Arbettsstlpend.en Klucaric Claudla !NO) 'PKZ 'paral\eltnfo usa" 15 000 

Adrian·Eoglander Chrtllian. (W) 'PKZ Deutschland 15 000 Wu Shaoldlng !K) 

RKZ Rom ,.00 
BI..:hur Sonja (W) Knoll Hlnl (Wl 'AKZ N_Yon.. 25 000 

AIIUY Christy IWl 
r""", " 000 AKZ "The $ubfeCl and Powef' Vaog Jun (WI 

St;pendoum Rom " 000 
Frieak Anita tWt Mo<l<av '00 000 • AKZ AtM!erdam '0 000 

Bepperilng TIna (W, l...- 15 000 Kompast SUllnne (Wl Zent Aah�r (Wl 
RJ<Z .... "" 3 500 

Prttz Chrlstlna IK) PKZ ·Penz,ng- 1 5 000 PKZ KyotO 30 000 

Br ... nlk UWI (Wj l...- 50 000 Krawagna Sus •• Gral Frsnl. l)yle Gregor (WI 

RKZ Rom 5 631 
Salne, GaOf'g (W) Pltschnlg Marla (Wj 'AKZ Sem ' 00 000 

Capellarl Woilging (TI Burma " 000 AKZ Kl.lgenlurt 10 000 Zwotfa, Martini (W) 
Sch,ammet Lllo tWI Kreldl Ol4tt., (GRIECHENlANDl AK.Z F ranUul1 '0 000 Stipendium N_ Yon.. ISP '00 000 'Melu",o 50 000 • AK.Z Alherl 60 000 Summe J 76' 900 RKZ NewYM 10 475 
Seobbtnig H.kt.marla (W) Kronhalm Brandan (WI 

Elbt Wolfgang (SI 
Stlpend.um Krumau 60 000 

r"""" 50 000 A>Q.An_ 30 000 
Stautner Martin (001 Ku..:h Martin (WI 

RKl Krumau 900 
AndaJus.en '0 000 PKZ "dtgltal per!QnT\lresearch" 

Franl Hannes (W) 
SWlrowsky Oanl4tla 'W) K._ 10 000 

Sllpendlum london 48 000 
'Rooerdam '0 000 ung Alols (JAPAN) 

Frlc.k Anltl (W) 
Ta;werker Gerofd (W) AKZ Tok)'O 50 000 

StipendIUm london <8 000 
RKZ lonoon 4 970 eh"""" 20 000 lIndenblu" AIoII (00) 

Fruhwlrth Bemhard (W: Zlmme, Klaus-Olller (W) PKZ lappt.and 8 000 

Stipendium ... _ Y()(1j ISP 90 000 P�. 30 000 Lullc Marco (WI 
RKZ t-.ew Yott. '0 000 S. .- m ono  'PKZ "Modemlty 11\ VU' 50 000 

Mal4trhofer Fritz (W) 
Fultlref Gabriele rWl 4 2  AUSSIIUungs< K.I.logkostln". AKZ "Tum,,'Q potnt" 50000 
StlpencllUm P!tIlS 60 000 

Pro/.k Ikos Iinluse husse MIlU Petra (W) 
GImper Martln jW) AKZ l..- 30000 
Sllpeoo,um Pans 60 000 

Aigner Ulrikl jWj M.kOYec Eya jWj 
Hlnllrhublr ehrtstoph jW) 

'PKZ La Panadene " 000 AKZ Tokyo 20 000 
StipendIUm Rom 36 000 Mayrus Wllfriad /W) 
RKZ Rom , ... Alge logm.r (V) 

AKZ 'LJtIle culture Ir Ungarn 25 000 AKZ 8erI.n 30 000 HoU Pli., (W) 
Benedikl Ra.em.rte /W) Muck Mlchaela. Th.l.r 

51opet"dlUlTl Rom 36 000 WoIfg.n" (W) 
J.llnek RobIrt (WI AKZ HelslMk 25 000 

Bernert Nln. (W) PKZ Honte Ne' Japan 35 000 
StipendIUm Pans 60 000 Mull., JOlh (W' 
RKZ Pans 4 265 PKZ Frankfurt 40 000 

AJ<Z New York Maond 32 900 
JOCh" Thoma. /51 Bert,ch Chrfstoph [TI 

N.uwlrth Flor. (W) 
SbpendlUm New YorlI ISP 15 000 AKZ ·ZucI!bgung' ROM " 000 

AK.Z ·BergwerlvMln.era 'AKZ Wolfsburg '00 000 
Kaltner M."ln (W) Pe .. ndorfer Al'Idre. (WI 
RKl Kn.wnau ... Ga""""",, 30 000 

'AKZ Kaln 20 000 
Kaulogrublr Gilile ,SI Brunner Narbe" IW/ 

Pils Toblas (W) RJ<Z lWrna" .,. PKZ 5ydney '0 000 
·AKZ Zund't '0 000 

Kra" K.ran (W) Chrillian-lechner R.nat. (W) 
PoI.nsky Rudoll (NO) 

RKZ Nebraska " 000 PKZ .(}oe F'hIIosopnoe DM 
A>Q. USA 20 000 

Lecomll TatJ.na /W) Bw"" .. ,- 40 000 
Prantl K.rI (W) 

RKZ Tokyo 1 5  000 Cooper Waltrlud (00) 
'AKZ. Prag '20 000 

L.lsl Anlta (W) PKl 'RegenbogentrMogte" 30 000 Pruschil AIeUll'Idr. (W) 
5tJOendlUlTl Cf'IIC89O 60 000 Olgdttlen Clnan /Wj PKZ '''' Iented wand" IMd"," 50 000 
RKZ Ch0ca90 9 185 'PKZ Evrope.an CeramlCS 30 000 

A.ltsperver Otto (Wl 
Unschlnger JO.II 1001 Olmianoyk Mala tWl 

AKZ Omans OJesc)en 30 000 
StipendIUm FUf'OO 125 000 AK.Z Venedtg '00 000 R.nler Rleky IW) 
RKZ Tok)'Q 1 5 100 Oftsch Helmut [lRlANDI 'PKZ Australlen 50 000 
Lu"" Christoph fW) 'AKZ BuenoaAlrH 200 000 Ruhm Constaru. [NO) 
Sbpend,um Krumau 36 000 E.IIport Valie (Wj ·PKZ ·Amemory ofltWl ptayers 
RKZ Krumau '52 'AKZ Brunn 10 000 In • mllTQf Si mldntgnt" 65 000 
Mll1mannsgruber Otto (W Franl H.nne. (Wl Rust Rol.nd, $ehweiger 
Sbpeno..um Ful"'W) 125 000 PKZ "lonoon Arctlt'ol 200" 1 5 000 Johannes (W) 
RKZ Tokyo t5 700 Friadl Heribert (W) PKZ "Whal doH tt me"n '6 000 
Muck Mlch .. l. 'W/ KKZ "E.nsledler � 40 000 $eherubl Wllhllm (SI 
Sbpencl.um FUJIMO '00 000 GayOf' TIbor, M.urer Do� (W) A>Q. R_ 30 000 
RKZ Tokyo 12 855 KKZ Kunsllefpaitr.' 70 000 Schlesll Rllne, (T) 
Oder Kllh.rin. tWj GIbi., Pet,.. IWI AKZ Sslamanca 40 000 
Stipendium Pans 90 000 AKZ l..- '0000 Schlnwlld MIrku. IWj 
RKZ Pans 3 510 Gr.1 Prlska (Wl 'NU. Stockho1m '00 000 
R.lnhlrt Pltriell IW) 'A.KZ "FOlgo LAB' Porto 50 000 Schlegel Chrlstol (W) 
SlJI)endoum Pans " 000 Gutrul Gamard (W) PKZ')8PII1 rwoko,o" 30 000 
RKZ Pans 3 060  AKZ )(a,m 30 000 $chm.lb; Huben ,USAi 
Salner Wllly (W) Ha .. Roland (V) 'PKZ "Grandes pMoOtIeS" '50 000 
StipendIUm Pilns 72 000 AKZ Kanada '0 000 Schneider Anne /WI 
Scherubl Klaus 15) H.m",., Su •• nne (W) AKZ Sydney 30 000 
RKZ Pans 3 610 PKZ "Sdtmock und Fotografte' 20 000 Schober Helmut (ITAUEN) 
Schwllg.r Constann (W) Heger Svll(.nl (W) 'KKl 'Fur Wolfgang A.maOeus 
Slipendlum New Vor\( P S , " "0 'PKZ 'A pet1ect place 10 be 10 000 ""' . .,- 10 000 
Slan,,1 Ann. (W) H.uafm.nn Lori (W) Simonc.sk.s Emm.rlch fWl 
SbpeMlum Pans 18 000 ·AKZ Tokyo 10 000 PKZ -Japan 60 000 
St.lner S,....la (W) Hohenbuchl.r Chrlstlne Spötk Kari (W) 
RKZ N_ 0e0I0 '0 000 und Iran. (NO) ·AKZ Norwegen 1 5 000 
Strobl EdG1i (ST) 'AKZ Pans '00 000 SlIlner H.rwlg jWl 
Stipendium CnlCoilogO 30 000 HorVith Lu,",s (W) 'AKZ New [)eh!! 60 000 
RKZ ChteagO 13 269 .PtQ ·Penlenc. 01"  Rumanten 14 000 Stimm Oswald (W) 
Sutlmma K.nn (W) Hu.m.r Judllh /W) . PKZ Venechg 20 000 
SUpendlum Rom 36 000 'PKZ "Ourch die Wusle re'sen" 15 000 Th.", Wollg.ng, Hlnt.rhuber 
Tag_rk.r Garold IW) Huemer M.n..u. Christoph (W) 
St.pend1Um Choc.aQO 90 000 (DEUTSCHlAND) AKZ M-..... '0 000 
RKZChIcago " 800 PKZ "At1 UnIImrted" 15 000 Traml Gamlfd jW) 
Thller Wolfgaog (W) J.nl" Ur.ula {W) AKZ Kanada 30 000 
SlIpeOOlUm Fu)'no '00 000 AJ<Z. Maol8nd 1 5  000 Ulm Chrl,Une (IN 
RKZ FUI'no 14 405 JeUnek S.blne (W) AJ<Z Ba""""'" 6 000 
ZlcMer JohannIS IWl PKZ StnoaPUf Sydney 30 000 Yln der Slra.t.n Andrea (W) 
ShpendlUm Krumau 30 000 Jo .. ' DI.t.r jWl PKZ 'Das Geruchl aI$ Kommun.-
Summe , 921 JflS AK.Z ToiI.yo 50 000 kallOtlUII.ulplu'" " 000 
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5 Architektur_ Design, Mode 

Archlt.ktur R.um Burg.ntand (BI 
JanrestalJgkelt 
Archlt.ktur Z.ntrum WIen (W) 
Jahrestallglo.&tt 
ArchH.kturtorum Oberö.lerreich (00) 
Jantestallgkell 
An::hH.kturfOt"um n,� IT) 
Jalvest.:ltJglI&tt 
A"tmage (ST) 
Intem.allOnale BJeflnale 'film-are graz4 
o.llgn Au.trl. ,W) 
Jahrestatlgke,t 
EuroPIIn O.I.,r.lch IST) 
Jahrestallglle.t 
Forum SlJI<ttparil Grn - Re'.rat Archlt.ktur ISTt 
JahrestatJgkeot 
Hau. ca, Archit.ktur Grn (ST) 
Jahrestabgkelt 
H,uI <Mt ArChltlktur K"mten - NaP<»eon.tadel IKt 
Jahrestal"iiilkeit 
Inllhlll". ArChItektur Sa'l.bu'g (SI 
Jahrestallg1t811 
ORTE ArChlllktumetrNeril HlederÖsterr.lch (NO) 
Jarvestabgllelt 
O'I.,....lchi.CM Friedric:h und Lltll.n K ..... r 
Pri .... tstiftung IW) 
Jarn.t8tJglo.eot 
o."rrekhl.che G. ... n.ch.rt lur Architektur (WJ 
JatvestaLglo.eoI 
UnI! I - Bil,o 'ur Mod. (W) 
Jahrestatgk&d 
Vour1berge, Archlt.ktur1nsthut (VI 
Jahrestatgkett 
Zenlral"er.tnlgung der Archlt.lllen Os"rrelch. tW) 
Jahrestat.gke.1 Bauherren,Prels' 
S, � 

5 2  E ,ulprr kl. 2001 2 

Irt phItIn!! Kunst- und Kommunlkldon.buro IW) 
ProreI<I 'Oftnet und Ortnet' Arctulellturpubl UbOn 
Pro,ek' -Art Tral'lc: art traffoc' 
Bamlh."r Ch,l.tlfMI IWl 
PKZ SI Petersburg 
Bitter SabifMI W.ber Helmul IWI 
'AKZ ArchotaD Orleans 
AKZ Vancouver 
BI.u Anna (Wl 
PKZ Japan 
Boduk PI"",el (OEUTSCHLA'ljO) 
PKZ Judtschef Betuag ZIJt kUitureien N�Mf1Iwlddung' 
Club 7 - Kulturlorum N.ubJ!ou (W) 
'PKZ DeS'IInpfad 'DeSIgn goes Pubttc' 
o.llgn Au.tna (W) 
"PKZ AOotI loos StaalSPre<s DesIgn 
Elbelmayr JUdlih (W) 
AKZ 'Ann.l lulJll Praun' Sofia 
EOOS lVI) 
AKZ Lonoon 
E.capa".phare IW} 
PKZ Ri.JCkpro,&khOn' 
E.tarhuy Marlln IW) 
PKZ -Bausprache 
Fe .. ,.lnger El.e {W} 
PKZ -emergmg Urban Theonsts' 
Femall Fraulnln'ormallonu.ntrum Vorlfiberg IV) 
AKZ 'o.e En� der Kuche ., der ArcMe"tur­
Fruh"",lrth Mkhula (SI 
"PKZ I(a lIIta 
Ganga" (W) 
AKZ lTal$-Modeme' New Von.. 
G.mgron He+dulf {W-' 
PKZ SI Petol'$OUrg 
Ges.lI.chaft blkSander Kün.tler o.l.,rel<:h. _ 

KunlUemaü' (W) 
"OollllnauU'elung 'GIobaI IOO/S-
Habllat 2000 plu' (W) 
PKZ "Gesamlarch'tektur oe. Wohnena" 
Haydn Flonan (W) 
PKZ -R.aumskutPlUr" Madnd 
Huber G.rhard (W) 
PKZ COO-ArMekbd 
Huber Gerhlrd, Höhndorf Sun""e (W) 
PKZ Talbn 
Huber Martln (W) 
AKZ ArchIao oneans 
KabllJo o.l_na (W) 
'AKZ Japan 
Kribull. Szofla Monlka (W) 
PKZ �,RaurntnSt.anabOn 
Ku l'lurkrell 0 .. Z,nlrum Radatad1 (Sn 
PKZ -AJpme ArchlteklUr labof 2001" 

300 000 300 000 

5 000 000 5 000 000 

600 000 500 000 

800 000 900 000 

250 000 450 000 

540 000 490 000 

500 000 500 000 

150 000 180 000 

1 000 000 1 100 000 

500 000 500 000 

600 000 600 000 

600 000 700 000 

300 000 330 000 

320 000 350 000 

I 600 000 1 600 000 

500 000 550 000 

750 000 750 000 

30 000 

1 4 100 000 

" 000 

20 000 

60 000 
30 000 

" 000 

50 000 

' 00 000 

'00 000 

70 000 

20 000 

400 000 

40 000 

60 000 

80 000 

40 000 

60 000 

20 000 

400 000 1 00 000 

'00 000 

50 000 

'0 000 

'00 000 

' 50  000 

'20 000 

1 2 000 

50 000 

Kun.tha"e Kr.m. INO) 
'AKZ 'Pasl tuture Vlsoon,' 
'AKZ oDer Gef'l,lfe Vom O.ens!Doten zum �Des.gn' 
KunSlhlua Muruu.chlag (ST) 
PKZ -Fesl lut Fnedndl AchIeJtne(" 
PKZ 'Ideenwen..stan 
lor.nz Pater (TI 
AKZ Ber1,n 
Mellle'lchulen lur Architektur _ Akad.mle d.r 
bildenden Kunlle (W) 
PKZ "Ausflug IntetVef11!On tn 't.lellachen Raum' 
Moun.e.nammar IIle ('NI 
PKZ USA lro(hen 
HIN d .. lgn (W) 
PKZ -NIN m,,( 
Oabltar Karln rWj 
PKZ New Yor1\ Fashion Weell, 
PKZ Malland Pans 
AKZ CotIeZIOfMJ Oorna M,Iano 
ORTE Afchlt,klurnatrNerk NlederÖI1.,rek:h \NQ) 
PKZ -P,� tur ekpenmentelle TendenZen l1'i oer Architektur" 
Orllo. ArchltKIl (STI 
PKZ -Prqekte 2001' 
AKZ 80efvlale Venedig 2000 
o."rnlchllche G..ell,chan 'ur Archlteklur rWI 
PKZ SymPOSIum 'Zukuroll. Wonnen-
Pluhol Archltek"n (W) 
'N<Z Arcrulao � 
Rleder Ma. (5) 
"Ptq 'Irolltl"d,s"lIp1ln3re Staenfo--scnung Straße und Oullft,er' 
Salle, JOI." Wottmlyr H.rlberl (W) 
'PKZ -City scape SI.adt scham Landsdlan 5alztlurg 
Schonl.1d Gaorg 'N) 
PKZ Aufzug' 
Springer Verllg (W) 
PKZ 'Bemard Rudotsky The 'oroolten dl5COVefftf' 
"PKZ -AnIOn Scnwetghofer' 
.putnk: (WI 
'PKZ '502001 
The Nut En'erprl .. IWl 
'AKZ Archllab Orleans 
Triion Verlag (W) 
PKZ -Heldul1 Gemgrou Wer1\slan WI&n-
Verband der Freund. und Ablolv'n1en der TU Wien (W) 
AKZ °archd,pIoma 2001' 
Verein �Slubenrlng 3M Freunde de, Uni".raitit lur 
ang.wandt. Kun.t (W) 
AKZ '5acred 10 Vel'lUs< London 
Verein Union B rW) 
AKZ 'Irmer. 51:_ WIftfl' 
PKZ 'Podroom' 
V.rll� AnIon PUltet (5) 
PKZ 'Fnednch Kurrent ell'lIge Hauser KIrchen und derglelChen­
W.ndy • Jlm IWl 
PKZ -Anan:rue-
PKZ KoiektJon SS 2001 
Werilraum Br.genz.rwlld (V) 
·PKZ "Wer'uaum Umgang 2001 
Zund"Up (W) 
AKZ p_ 
S, '(TI 

" 'per ,d R., �, I.n 

a'_IrChIIKtuTl (ST) 
Margarethe $chutte-lJholzky PfOje __ tshpenc:llum 
Btau AnM (W) 
ProjetIIS�oum .'Ieue Architektur' MeJ.l1to 
Brunne, Marglt IWI 
T,sche",Sbpendlum 2001 bei Shana W,II.ams Melboume 
Huber Mattln (W) 
TIKtoe--Stopendoum 2001 bei Ned Oenan Los AngeIes 
Kalt.�ge, lril (St 
''-Tische'-Shpend,um 2001 bei Enck van Egeraat london 
Lu.er Clemen. IST) 
TIKtoe°,Stopen(I'um 2001 bei MaU\le' Klotz 5ant.agO oe Chile 

MU.nkovic Sa .. lW) 
Pro,ektshpend,urn 'Coutur. Re U .. ef 
Ollirwintar Thom .. IW) 
T,sct\e--StJpendlum 200 I bei Nt.lOA ArctI,lects los AngeIes 
Posch Chrl.tlan, "abella (BI 
Prqekl$bperl(l'um "RefasNonlllb" lonoon 
P.enfMIr AngeUk. (W) 
PrqeltlShpend,um 1l.aaDOn 
Soder Saverin 'T) 
AI'beolHllp6nOlUm London 
Stlel.1 HanfMI. IWI 
i'I(he",Shpend,um 2001 beI Raunund Abraham New Von. 
Sukely Stalln (W) 
TIICf'Ie'-Sbpenoum 2001 bei S""",n Radtc Santo.go de Chle 
Szlgetllary SIIph .. n (W) 
TISChe'-SlIpendlUm 2001 bei Greg Lynn Los Angelet 

,-
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600 000 

35 000 

140 000 

350 000 

35 000 

700 000 

35 000 

" 000 

'50 000 

'0 000 

20 000 

" 000 
50 000 

200 000 

'80 000 

'00 000 

200 000 

300 000 

'50 000 

70 000 

'50 000 
'30 000 

'50 000 

200 000 

'20 000 

30 000 

'00 000 

50 000 
20 000 

'00 000 

70 000 

" 000 

30 000 
5 102 000 

'00 000 

30 000 

'20 000 

'20 000 

'20 000 

'20 000 

72 000 

'20 000 

20 000 

'0 000 

" 000 

'20 000 

'20 000 

'20 000 
I 237 000 
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6 DokumentatIon, Forschung, Vermittlung 2000. 2001 

HofKk., Fral\l-Qn" (wl 
F� ""KuftufpoI,t,ok �� KuItun;bltlsflA' 
Osllrrllchlach4 Kuhurdot!.u",..,tJlUon fWI 

J.threstauglt.eo1 
StlIU.tllo, O,t.,.,.kh (W) 
KuI!:ursUllJ&lJk 2000 
Kunursta!,$liA 1999 
'VogV-MCMf EUubtttl 1001 
Prqeio\SbPef'lCllUrTl -e...,.. v.nedog - M� B.llr� 
WlFO (W) 

900 000 

Ptcte-, .� und �� E1'fet.;te von KUn5tspOf'4Onf'og' 
S, ...... 

7 Preise 

BraMmel, Claudla (W) 
Modept .... on SAA 
GeI"I" Jonann •• IST) 
Adelt Loos SI&aIspntL!ll tuf DaIgn Aneti<ennung&IY1I!I1S tu! 
ell.pem'\8f'lle/1M Qes,gn 
H.mg Thoma, (W) 
Mo/If L.oot; S� fur o...gn MeA.�_ M 

•• perwnetI� DMq'I 
Holz"',*" W1lhefm !W) 
GroB. Os� S�t5QI'M 
Moribch St.tan IW} 
AOOtI lOO5 Staa� !ur DesIgn F� fut 
eKpenmenleies DH.gn 
Rlt.kz Judith (W) 
AOoIf loo. Sta.atspres fuf 0."91 Anerltennu�s ruf 
Il.peom8(Il&IJes DesIgn 

·Jm ..... 

300 000 

810 000 

600 000 
,., 500 

., 000 

., ... 
2 303 166 

240 000 

25 000 

25 000 

300 000 

" 000 

25 000 
.'" 000 
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Abte i l u n g  1 1/8 

Reg ionale Kultu r- u n d  

Ku nstin itiativen 

Forderungsmaßnahmen Im Uberbhck 

2000 
Vereinsforderung 48.0 1 3 977 
Jahrestatogkelt Offenthch-
keltsart>e t ' J  920 OW 

Kulturprolekte ·programme 
und -vcrn"'ltttung lO JJ9 � 77 
Investitionen J 572 OVO 
EU-Forderungsmillei 182 seo 
Dokumentation. Evaluation. 
Kulturforschung 280 000 
Freie Radios 1 640.000 
Personenforderung 2 057 243 
Relsekoster 83 243 
Tralnee-ProJek.te 1 21 0 000 
Prolekto 764 000 

Summe 51 991 220 

2001 
49.530 978 

8 175 OC 

l5 6 1 1  52 
5 t44 45 

675.000 
0 

621 .520 
94 0" 

270 oe 
257 5C 

50.827.498 

1 Veretnsforderung 2000 2001 
KM 700 Kun.l�rYofOrt 151 
"--
Afrlun Cultu," PromotjC)f'l Vlef'IM (W\ 
KulturtesbvlIJ 
Akadern .. Gcu IST I 
"'la SIrada 
Aktlon.radh ... ... �.n IWt 
� 
FHt oet \« ,er' 

"·KU - Ge .. IIsc:hIol'l tur wt ... nsc:fuI'"Ic.t1e 
kulturei" und phlloaophlsct1e Ver1lnstahu�n IST' 
'5cJOOtttaot S�· 
ARBOS - GeMIiKhioft Nt MuSik \.IM TM.I ... ,K I 
K� �u..t. 
ARENA 2000 IW, 
Agot . ........ 
ARGE KuhutT\lnM Hopfganen . T 
� 
ARGE Kr.l'tplattro .. 51 
� 
ARGE K,..Akdv lVI 
'-F""� Kl,Iftur1*l' 
ARGE KulturQelincM Nonntai iSI 
---
�l'Igkert 
ARGE R�kIn Kultur INO, 
..... ""'"""""" 
� Kultu� 'TI 
"_ 
Artikel VII IST-
""on .......... 
ASYL In Hoc - Unt,,..,tuaung.komltM tur 
poIitiKh �o'gt, Au,landertnnen l'oN: 
Fiuc1'Itbrloglt..z Im 'MJK 
ATIK - Artt.tlk. und Tendnft'atl� 'KI 
"--
au'drlht iNO) 
·twf Emtt 
Aut�1 Fr�L'I�t",m k\nlbNck .T 

"--
Anion - Kulturta.)no A1leonut-'g \00) 
"--
aaUNUI - VIf.in tur Forderung Junger Kun .. IK) 
"--
Bau ... 11e Schlosi Lind (ST) 
._, 
'lntemet-�t 

"--
MiUIo.." 

&.Mdilllinerablei Seckau tST, 
'"",.� "0. MKflt des Wort"' 
BIWI - W.Idv'-rtler Bildung,. und 
W)n"NftllnItJIIII� (NOI 
"_ 
alu..- und Jauclub KI�nturt rKj 
"--
BoII\I Quill w.rta..tan IV) 
&.NI 0u0I1 W""SUItt 

a·Pr�t fWI 
-KIl.taIInKht·letUeugetI· 
Burgv'''''n GUlllng .BI 
""'''''''"'"'"' 
buro d�ol 'T) 
Jahr"�bg,1tIt 
CUnkk>wnl (Wl 
w .. tlftJllOUng 
Comm.dJII 2000 (Wj 
·P.tfMj.so" 
C�,.tlon AUllrla (W) 
SyrnpoIIUm 'KUMt Im Kontellt" 
CQ9art - V.r.ln kttliliver ElIIkutlvbl.mter (WI 
KuIturPtOgtamm 
CHlley Muhle Akllonu.ntrum IB\ 
Kurturprogramtn 
CulturC.ntrum Wolken,"ln - CCW IST) 
"H�ulturprogramm 
Computeranll.aul 

"--
KurturvemumunogsptOQr.,,-.m l\If KInO« und JvgenOIIChI 
0 .. KulturvlKh IST} 
Kull�amm 
0 .. Loch (W) 
·Ausgelassen du Loch W\lt 
0 .. Wl.ner Kindertheater (W) 
'KInder lQIeIen T�ter" 
Die Bruck. IST) 
'Kultutprogtamm 
Oie Buhne Im Hol (NO) 
KompotIIIt zum Anl .. sen" • Jugend und PoIoWo. 

[)Mo Fabrtllantan (00) 
Jahf9ltlbgII .. t 
Kulturprogramm 
[)Mo Macht ... Staunen. IWI 
Intem.tICINIeI PUP9IfttnNt ...... bv� 

'00 000 50 000 

'00 000 '00 000 

'00 000 '00 000 

300 000 JO() 000 
'00 000 

" 000 

250 000 250 000 

]<) 000 'Ja 000 

20 000 

50 000 

go 000 '00 000 

, "" 000 2 200 000 
660 000 

200 000 H'" 000 

50 000 50 000 

50 000 50 000 

" 000 25 000 

tl5 000 '20 000 

30 000 

50 000 25 000 

22� 000 225 000 

'50 000 

50 000 
30 000 

50 000 
50 000 

'00 000 

30 000 30 000 

30 000 30 000 

'00 000 '50 000 

<0 000 '0 000 

JO() 000 

25 000 30 000 

30 000 

50 000 

35 000 

30 000 30 000 

500 000 500 000 

'00 000 
2' '55 

100 000 
'00 000 

00 000 80 000 

80 000 

'00 000 '00 000 

""' 000 300 000 

50 000 

30 000 
'20 000 

'30 000 
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Echo (W\ Jugend, und Kulturunlrum H .. lleln ZONE 11 (SI 
Gastspiel 'DIrty o,S/'IeS' 30 000 Kullurprogramm 50 000 
Echotaum ('Nl "F rauenrnus,lo;resuval" 50 000 
'Ruf oer Wlloms" "Xl 000 K & K - Kultur & KommunllUitlOtlluntfum IK) 
EnHmbfe Parnass (W) Kulturprogramm '30 000 "Xl 000 
'Ku/Iufpfogr.tf1Vl1 50 000 50 000 K.O.IIII l1li - Kulturvereln M.riaJ:lllerhmd ,5T) 

�� 20 000 Kultul";)l'"Ogtamm "' 000 '" 000 
E�te$ Wle:ner Lasetheater IW} KIN - Veraln I:ur Fordenmg VOf"l Popllultur (sn 
'JanrestatJglla.\ 90 000 90 000 ·Pnvale RCDTl - Publlc: Room' 10 000 
ESC - Verein ruf E.tram Subversiv. Cuhur [ST] Konz.rtchor Wulfanl .. (K) 

''''''''''- '00 000 "'0 000 Ku/turlesbV81 "Qe, SOOen 1eöI" '''' 000 
Exlt - Sozial 100, Kritbche, Alm Th .. ,e, (KAD 
KulWrfestJVal "Was ISI schon normal" 60 000 IV'()r1TICt/s Kam!nel" Aulonnnen Theater) (K) 
hstiv .. 1 dtor Reglooen (001 "Kullurprogramm 180 000 '00 000 
"Ende oer Gemutllc:hletl" - KuI�le 2 640 000 Invesbbonen " 000 
VOltler81tung Fesl 2001 """ 000 Kultur Im WKh .. 1 (NO) 
FEYKOM - Ve�nd VOf"I "'urd�chen V.r.lnen In Kultul'J)l"Ogtill"ll 25 000 " 000 
Ost.IT.lch (W) Kultur Im GIIiV COOl 
"Newroz Fest" 60 000 Kultu� '00 000 '00 000 
"Newroz"Fest" "Xanrye-Ger '00 000 Kuba·FeslNal '0 000 
FonJm für Kunst und Kultur K.mmvam M Kultur· und Thulervereln Club Akku (00) 

'''''"''''''''"� '00 000 Kulturprogramm 270 000 270 000 
"FOl!r"I-X" 10 000 Kulturbruc .... FrlItr., (NO) 
FonJm Schloss Wol .... �n INO) Kuhurprograrrrn 14 000 70 000 

Kuiturprogramm 8-1 477 '00 000 Kulturc..fe EremlUig. ,n 
RestzatWng 2000 523 Kulturptogramm 90 000 90 000 
FonJm Sehw.c;Mt Betrieb�s.m.b.H. (NO, Kulturfabrik Kufst.in (T) 

Kulturprogramm '0 000 Kutturprogramrrl 75 000 75 000 
• HIM 2 U (00) Kullurforum H .. neln [SI 
"Bnng Ihe am to �Ie" 50 000 Kulturprogramm '00 000 200 000 
FrlIuengelriebe (V) KulturfOfUm Landl [00) 

""'"""""""'"' 75 000 '" 000 larldlwocna " 000 
Freie Ak .. demie Faldklrchen (K) Kulturhof Amltitn.n �NO) 

KuIIU� 00 000 00 000 Kulturprogramm 50 000 "' 000 
Freundinoen der Kunsl (00) Kultur Im Domitll EVV _ 0hI K"lnkunstbuhne Im 
"'I" 25 000 Brl1Jlnzerwakt M 
Gemeinde SCh ....... runberg IV) Kulturprogramm '0 000 
Invesbtlonen Um- und Zubau "Angelika KaUt'fma1Vl Saar ' 000 000 , 000 000 Kulturinitl .. ttve eLeUwrg �KI 
GemeinnUttlge, Verein Kulturburo KunurptOgramm 20 000 20 000 
{vormals Kult� Juna Skokan - Kultul'inHJaÜV. Feuarwert; (T) 
Obero5lerreoch.sche Kultun.ermen..e) COO, Kulturprogramm 75 000 15 000 
"Au" Honlemer'" 200 000 Kulturinlti.tive Frelreum (NOI 
5)'TT1POS1Um "sehnsudlt 8OOSlabon" 200 000 Kulturprogramm 30 000 30 000 
Generationentheater Attemis {Kl KultUrinltlathf. Gmund INO) 
Ku""",""",,"",, 50 000 50 000 K""""""""", '00 000 '" 000 
Geult,ehaft tur Osllrrelchlsch-Ara.bische a.z"'hun�n (WJ KulturinHI.ttva GmLlnd rKl 
Koru:emoumee "NlIe Gl!1s Group' 50 000 Kulturprogntmm '80 000 '80 000 
Ausstellung 'Fragmente" 75 000 KullurinhJ.tl .... Hu .. nza (T) 
Gold EXTRA (5) "KufturZe« 110 000 60 000 
Kuiturprogtarnm 60 000 Kulturinltlallve KON·TUR (VI 
GoIctfuS untlmhed fWI Jugendkulturprogramm '00 000 '00 000 
II.unslten5Chas PtqeiII ""t tletllr"lderten Moln5chen Kulturinltlil tiva KLlrbis - Wie. (STI 
Ins\!tul fiarUle.m '00 000 70 000 Jahresrallgt.,ell '''' 000 J80 000 
Gruppe 02 100) Ku/Iurprogramm '50 000 
Kultu�mm '60 000 '80 000 Kutlurlnhlililva Open the ball (K) 
H.usruc. ........ rtler Kulturinltl"liv. - Hofbuhne T�mbac.h ,00, Kulturprogntmm 15 000 '" 000 
Kulturprograrnm '00 000 Kulturlnltla,tva Spunk (Ti 
InvasWJonen '00 000 K1,I/turprog!"ilmm 50 000 
Homunc.ulu, IV) Kutturl nltl .. tilfe Slublll (T) 
F eslNa! lur Puppen und Poes18 30 000 '0 000 Kulturprogramm 90 000 80 000 
IG Kultur OSI.lTelch (W) Kutturlnltl.t1ve Welnsbergerwald 1"'0) 
Jahrestabg"'611 2 000 000 2 000 000 Kulturprogramm '" 000 '" 000 
Inlti.tlv. Lambea/1 (Sn Kulturkrei, Das Zentrum (5) 
"Kunstlerbegegnung' 30 000 30 000 KuItu!""P1'OQntmm '00 000 '50 000 
Inlti.IIV. Mlnderneit.n (W) Kutlur1o.r.ls F."�ldrch - Thul.' .m Sauma!1(t M 
Kulwrprogramm '50 000 '00 000 Kulturprogramm ,'" 000 200 000 
Ausstellung "La"96 Zelt in Osterr8lCh" '00 000 Kulturkreis Gallenst.ln (Sn 
I.H.K. - Inltl .. tlv. zur r.glon.l.n Forderung 'Kullurprogramm '50 000 200 000 
neuer Kunsl und Kultur (NO) t<ulluri.bor SlromboU (T) 
Kullurprogramm 25 000 Kulturprogramm ,'" 000 220 000 
IN·KU"Z - Innov .. liv •• Kulturz.ntrum j Ti Kulturplilnfonn K"'lnw .. ls.rtal (V) 
Kullurprogntmm 135 OOIJ '20 000 "Walser �· '" 000 
Innanhottlultur (K) Kutturpl .. ltfonn St. Polten (NOI 
Kuflurprograrnm 200 000 '''' 000 "Hole/MI" 25 000 
Institut rur transa"'ustische Fonc.hung fWI Kulturprojekl S.u ...... ld (00) 
Jahfeswhg"'e.! Stan�fe '" 000 'Kulturprogramm '80 000 200 000 
InterAct (ST) Kulturspur _ Frauankullurv.reln 15 
Kulturprogramm 50 000 '20 000 Kuiturprogramm 70 000 70 000 
InterkulI Theater (W) Kulturverein Alhambr. (NO) 
Kullurprogramm .30 000 200 000 Kulturprooramm 20 000 20 000 
Inlemallonale Kinder" und Kulturver.ln Bahnhof (V) 
Jugendlhe,lIerinltlatlve Szene Bunle Wähne (NOI Kullurprogramm 20 000 26 000 
Kulturprogramm 500 000 600 000 Kulturve'eln C"f1! ... an - MobUa Kulturpro}ekta (V) 
Internationale, Zentrum lur Kultur & Kurturprogramm "" 000 '50 000 
M.n .. g.m.nt - ICCM (5) Kulturver.tn Grenzging. (Sn 
Jahresraugk811 1 \70 OOIJ 1 170 000 Kulturprooramm 75 000 75 000 
Intro Gru 5pec.tlon (ST) Kuhurvereln Hüttanberg"Norikum (K) 
'ur" "Vacuum' ,'" 000 Kulturprogmmm " 000 " 000 
dIVerse KunslPf"Olekle 200 000 Kuliurv.,.ln K.U.l. M. (ST) 
Jazz Im Th ... ter - al"1; nova (5) Kutturprogramm 110 000 90 000 
Kulturpfogramm '" 000 70 000 Kulturveraln KAPU (00, 
Juzateller Ulrtc.hsberg (00, Kullurprogmmm '''' 000 '''' 000 
Kullurprogmmm 60 000 60 000 Kulturver.ln Kino Eben.ea (00) 
JaUClub Unterkirnten (K) Kutturprogramm lAO 000 "0 000 
Kulturprogramm " 000 30 000 Kulturver.ln m' Kulturupr •• s (5) 

Kultur))«)gfamm '30 000 '00 000 
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Kultu"'er.in MUMVCULl ,NOI 
M.lmyt'lUoII F"l",af 
Kuhu",_in MIMT.tchIUMf Roma ,W 
OralOnum AuIVw\.ong Au� 
F� Vodeodolo.umetUllOf1 
Kultu"' ..... n Ibml Wirt 1001 

<"'-
Kultu�n SchlOSS GoI<M9g 151 
<-......, 
Kultu",,,,"n SI UlriI;h lm Greith IST' 
� 
Kl,lltt,trve"'n TIme's I,Ip ,001 
<-
Kuhu"''''''n Tr.namin.,. WI 
l ... t�h(lf\81ft T�,It.,"F_I", .. 
Kultu"'er"n W •• chas<.ht ,001 

<............,.. 
Kuhu",er.in�urtQ I<UGA ,BI 
<-
Sirohk�t 
l<uhunentNm bsi Mn .. inomen 5 T I 

<_ 
Kulturzentrum H.11o - M� ,"N 
Ku/IurJIro.'.llte 
KutlunentNm Hof (001 
8andbreolM' 

I<UM M Ku"urM.� Mosrvo.rtel \NO) 
V.-rteIfeabv,,1 �Wf'IgSlI 1«1 
I<unil im Keilet - I<IK (001 
Kullurprogramm 
Kunatforum Willdvlertet ,NO, 
................ 
Kunll Raum Domblm lVI 
K_�ltIung 
I<unll· und I<uhurgruppe Bad Bleiberg ,K, 
. ZeotsdIMtft' 
5� ·Pott-Bergbau· 
I<unatwertt.t:.tt Tulln ,NO, 
Kufturprogramm 
ullsn Tt, .. t.,. 
I� K,..ro.a.ch Empon.Khft T�I"'I IWI 
()fI«ItI ;h .... lNIt)eot 
Ummltatlon .. IBI 
Kullurprogramtn 
Fe<I"vai ·5c;hn,ltpUfl"te 
LINK Fl'1Iuenraum IW, 
JatorMt.ilogU'1 
Loca' 8uhM Fre'stsdt 1001 

<""""""""'"' 
MEDEA - V...etn tur Medlen�lk ,00, 
Ku/lUfPf'OI8"te oI"n Hettlsl 200 I 
'z��r 
Me •• lng Networil ,WI 
Kunurprqekt. 
Munnln TIw.ter IST' 
ThNt8fPl'Otl", IM � �� 
I<UKUt<· 

Mu.lkkultur St Joh.nn T 
<-­
lnYft,t,bonen 
Mu.lk & Kl,lnat & L1t.,."ur Im S._rto. ,5/ 

<-
Mualkverein Folk Club W.ldhotenITh.y. INCh 
<--
MUWA - Museum Mr W.hmehmung Im OklO9O" IST) 
�I>g/I"I 
·fU�1o. 
Offe"... H.u. Oberwart - OHO IBI 
KuIIUfl)tOQfarntTI 
O+KOOROM - Forum nfl:hh.h1ge S� lWj 
........ s.........r! 
·GroßART.ge Staat 
PAN AFRICAN FORUM IWI 
·P.,...·F .. t 
PANORAMA - V.,.eln tur Mualk und KunllIK) 
KunurptOgfamm 
PerpIe. Vert.g IST) 
BIlder .." Kap! Auscrr.o.,u 

·lIcht.., '" oer FlfIstemta' 
VortragSteoNt -RaSIk$lTlUS ,....,.,' 
"", .. teilung 'UberiebI:' 
Podium - Vere'n Nr r�Ion." Kultur.�lt ISTI 
Kunurpmgr.mm 
Protektthealer Vorarlb41rg {V) 
'Fremd�' 
Pro VIta Alpin • •  Ti 
Men5dl und Berg' 

KurtUfl)tOQflJrTVTI 
R'MnthelMr Kulturcale jK, 
Kuhurprogramm 
Roclll\ouH \51 
J" •• nd�"'_ 
Rom.nodrom (WI 
ROtNInUI. 'o.e F.Ile· 

15 000 
>0 000 

eo ooo 90 000 

,eo 000 180 000 

270 000 270 000 

160 000 200 000 

285 000 285 000 

360 000 )6() 000 
30 000 

400 000 .. )0 000 

50 000 

80 000 80 000 

52" 000 

360 000 360 000 

so 000 30 00 

50 000 SO 000 

50 000 
50 000 

50 000 50 000 

40 000 40 000 

'.0 000 110 000 
30 000 

700 000 MO 000 

" 00< 
30 000 

90 000 90 000 

15 000 50 000 
50 000 

150 000 150 000 
'50 000 

",., "'" 

50 000 

380 000 400 ooc: 
50 000 

900 000 I 000 000 

50 000 
50 000 

)() {)()() Ja 000 

11)0 000 ISO 000 

20 000 
20 000 

20 000 
20 000 

225 {)()() 180 000 

" 000 

"" 000 

)() {)()() 45 {)()() 

2SO 000 2SO 000 

." 000 

RosS�"'t - H.ua tur Kultur und Kommunikation COOl 
Kl.\ltutprogr.,nm 198 000 190 000 
A .. antgMde-F*,,-�1 30 000 

SKkau·t(ultur (5T' 
� 50 000 70 000 
SorrImeß,.1e LUfll .NO, 
KuII� 60 000 70 ')00 
SpIelboden DomtMrn Kuhu",.,.nstaltungsGmbH lVI 
K"nurpmgramm 1 '00 000 ' 2'00 000 

X� .. F"t,vIJJ 20 DOO 
SI B.lba(:h Art.Produktion I'NI 
Frllliufl, VOlX 70 000 !IO 000 
SI�.un LlN 00, 
J.,rHtaloglle.l � 000 900 000 
!�Io" Ir'*' 1 000 000 
5teitluMr Her1Ht ..,.,.n.taltungsGmbH CSTI 
KUMtverm<ftlung 50 000 
5tnden .khY IST' 
KuI1urprc'!'8'te 90 000 
·Str.�t.lJo.� !IO ,x)o  
Sunn .. 1t n 1001 
Kulturpmgr..,-,m JOO 000 lOO 000 
TAN MA*-' Musik - V_in .cur Forderung 
multlm.<$I.1et BuhMf'lllunst rW, 
'Du let.'l ledlneC 10 000 
KU'I� 30 000 
ThHter sm Ot'tweinP'aa: - T.oI IST, 
KI,IilUftll'OOl'amm 75 000 15 000 
Th .. ter der Figur - TM.t.,. Mlnlmua MSIlmua WI 
'L� & LI &1\1 225 000 225 000 

JotfI(MIdllQ".' 50 000 
Tlwllervereln K L A S  ,.KI 
Heuf'\burg 40 000 50 {)()() 

To..HAU5, The"" am "11I"'bell�.U lSI 
Festrval � 50 000 • ., 000 

TCKln.muaYer!Nlnd Sch.tt.ndorlIB' 
·K ... nutReogen .scn.1t� 20 {)()() 20 000 
Tr�.,"n Nr du Jugend- und 
Kulturhaua Steyr - ro4Q COOl 
KUilurprogrwnm I F USO'i mol KuI1urveretn Kt.I'twerIo., 120 000 
In,,"IotlOnen 15 000 
T,..lbnsus - The.t., Im Turm IT· 
·Kum •• VOQI"IJITYTl , 200 000 1 200 000 

" 'n_I,I. on 2 000 000 
Triton - V"'''n Nr Kultur und Wissenuh.tt I"NI 
D4K andeI'e ()Iy' 100 000 

Unlv.,..ll�t.kulturnntrum UNIKUM K) 
K�amm 600 000 650 000 
v.nacnt:.ler Trachlenk.pelle .K, 
"VeII.lCt1t.iMet K.rtag· 10 000 
Verein Mr Freurtde der Bu,g R.ppottensteln tNO, 
KuI1urprogratnm 50 000 60 000 
v.rein IM' Freun6e IMS Schloa ... Th\lrnth.I ,NOI 
Kl.\llurprogramm 10 000 
.... rein E9Inllrt jWl 
KuiturpfOgtamrn 10 000 70 000 
Ve"'n EaU 1'N1 
'St \8tlen' 20 000 
v.r.ln FRI- Freie Revlonalkuhur Innbrocke (00) 
Ku'�f'\'\fI'I 30 000 25 000 
Verein 1\1' Inl0f9ratlye Lebens�stal1ung -
Die Sargt.brlk ('N, 
Kutturpro,ell.te 150 000 8S 000 
V.,.in 11,1' 'nterkulture'le und int0f9(.Uye 
Kultura�lt �Ole Menschenb\lhMH ('NI 
ThNterpt{.lfekte 120 000 60 000 
Verein lur KulturaustauKh INOI 
F,·"·F8Io1'val 50 000 50 000 
V.rein 11,1' Kunst und Kultur Elchgraben (NO) 
t<uI1u�1tmfTI 10 000 10 000 
Invest,!1Of'I 20 000 
Verein tuf Mari. SuI IKI 
KUllurprggr�m 30 000 40 000 
.... ,.In H.n.masch Festival ,'N, 
Haloamakh Feshval 150 000 150 000 

Verein Interaktiyea Klnaermu .. um lm Muaeumsqu.rtler jW, 
"R.um /ur FQum' 1SO 000 
KulturDrottlkte 4SO 000 
V.,.eln Jugend und Kultur �ner Neu.lad1 _ Triebwerll (NOI 
KUlllKPI'OgI"amm 90 {)()() 90 000 
Ve,.'n Kultur Bildung Kunst , B I 
LeMtngll .. ttval 'Frauen om Bu� 40 000 
LeMlngslMtlvai ·EJemenlelUang·MetabenaI· JO 000 
Verein Kulturg.sthaus 8leratlndl (Tl 
Kutturprogrwnm 600 000 600 000 
Verein KunstJ/Ab .. ita ",om Neb. ,STI 
OIIenlllCflk.tsartletl 1 00  000 
·R...,oorl" 100 000 
Verein MAll _ Mlgrantinnen.Autonomea.lntegralion •• 
Zentrum (00) 
'F8I'$IerQaleOe' 60 000 
KuI1urprogramm 30 000 
OfIenlllCl'l".!U/"beII JO 000 
....,.In Multiklda (WI 

7" 000 7" 000 
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V.r.in NItYI Mlndlr ('N) 
Tanzpt'Ofekl 20 000 000 
V.rlln TIg.e IUS Kuns. N 
-RetI'Ie o· 30 000 50 000 
V.r.ln Tr.. ••• rgruppe SOB 31 - Kultur behlrwlflrt.r 
M.nsch.n IW) 
Kullur1age 20 000 25 000 
V.r.ln Z.lg.r (ST) 
Kullurprogtamm '50 000 '50 000 
V.r.in lur Ford.rutI4J d.r KI.lnkun.t - Hin & Wider IST) 
Kullurprogtamm '00000 '00 000 
V.r.ln lur F6rderung d.r Kleinkunst KlUbuh.t In 
KlJIIlJI'PI'OOI'amm 50 000 50 000 
V.r.ln lur ForderutI4J d.r Kultur In Sc::h .. lnbKh (NO, 
Musoca . Jeremllls· 25 000 
V.,.ln lur Forderung d.r Kulturu.". MI.t.lbac::h INO, 
-Sommer Im Pan." 20 000 20 000 
V.,.ln lur Forderu"9 <Hr KunsrwocM C'I'.n.Chleg INO) 
K..,.""""" 30 000 30 000 
V.r.1n lur Förderung der SI. HlIo.glrd StlftutI4J (NO) 
"Seed-Camp· 50 000 
·MLllll1tt-Erde 50 000 
V.r.ln lur SChllfu"g olf.n.r Kultur- und 
Wlrtestinl"hiu .. r - WUK IW) 
Jatvestat.g\.1lt1 3 000 000 3 000 000 
V.,.I" lur V.rw.rtung von c.dlnkenuberac::huSH" INO, 
Kulturprogramm '08 000 10 000 
VIDe - WIe".r Institut !ur Enlwkklungs!rag.n 
und ZU.lmmenarbeit jWI 
"InFu$oOtl tr 50 000 
Vontadt Kultu",.rein (W) 
Klllturprogramm 50 000 50 000 
Walchllert.1 Akademie (NO) 
Y'ersctlwunclene Leb6nswelt V�uener ,6,)ltalf 75 000 75 000 
Wlldvlert.1 Flltivil (NOI 
-Fe'h�al 200' , 000 000 2 000 000 
Fesl Al.IUt�rtg SGhIoN Grlltllenste,n 25 000 
Wllchllertl., Kullurinitl.ti .... Purb.lc::h (NO, 
'Kulturprogtamm '50 000 ... 000 
WIe".t.tlon - Vlteln 'ur IOzll" PInti'" (W) 
·Gute .n Kontext" 2\} 000 
Wieoet" F'-'UlnMlm fW) 
F esllChnn , 0 Jahre Haus Schonbrul'Wl- 1 5 000 
Wie".r Senlorenz.ntrum Im WUK IW, 
'Of!enUlCtlkertsarbell 50 000 50 000 
Z.it-Kuh·Ur·Rlum-Enn. (00, 
Kul1urprogramm '10 000 110000 
Zentrum ,.itgenösslsc::h.r Musik (5) 
KuMurptOgramm 300 000 2\lO 000 

, I < 
.. . 

Summt .9 530 911 

2 Dokumentation. Eigenveranstaltungen, Evaluation, 
Kulturforschung 

Amlnn Sylv'l 1(0) 
Inlor81i1l5 IMlalIVe tur regIOnale KulturenlwtCklung und 
EU-ReglOflll'lorderurtg InrormallOnS" und Beralungslelslung 
tur reg.onale KuhunMla!lVen 
BOI"I Qullt AUlst.llung IIN) 
E.genverlll\Stalturtg 
O".,relchlscM Kulturdokumentlttion - Internationale. Archiv 

lur Kulturanlly .. n (W) 
"WlSsenschaf'tllc::he Servlceletsl\lngen h.lr (18ft IOZlOkult\lretien 
Bereoch ,Kuttum,llallYens.z_1 on Ostflfre.cn-
Sc::hr.ge Ol.tlr (W) 
-Gegenkullur Autonome Jugendkulllolf In W.." se.1 '945-
Summe 

200 000 

56 000 

32\) 000 

'00 000 
115 000 

3 Personenforderung 

) • R •••• ko ••• nlo.lsc::huss. 

Deme Zoltln IWj 
Libanon 1 2 000 
Ertl Kllu, (ST) 
TQf"OI1to , SOO 
Fnmk Ulrlk. (W) 
N_ YOOo. 10 000 
Mlkul. C.rhlrd (BI 
,- , 000 
Richt.r M.ar.n (00, 
SOOaInka 11 000 
Schmutt H.mma ,W, 
NewYQf\ 6 462 
Schwärzl.r Ole,ml' (ViI 
Portugal ' 000 
Seblltnlg H.ldernlrl. (W) 
S""",,",m 18 000 
WlppJlng.r H.ans·PII.r IW) 
NewYorlt "" 
Woll Klrln fW) 
SI Pelers/)UIV 9 695 
Summ. 94 020 

3 2  Tr.,,," -Pro/lkt. 

Lion-Höh". SUlln". (W) 
Rom '0 000 
Mlkull Gem.rd (B) 
,.- 60 000 
Richter Mir." ,(0) 
5udatnka ' 2\}  000 
Wlpplln9lr Hln.·Petlt (W) 
N_ Yorlt 50 000 
Summ. 210000 

) 3 Pn ,.Io:tforderung 

Dietrich Joh.nn ,001 
·KJrv)'StanAtt 7 SOO 
Gsc::hlel Jurgen (ST' 
-�. 50 000 
Kltllng.er Klrt (00, 
JahrestatJgkell 50 000 
lIon·HÖhn. SUlinne (W) 
VlOeodokumentaoon 2\) 000 
Mun., Bartl (WI 
lehrt.ngIPfOle�1 50 000 
Vonbln ... ·Schedl., UlI (ST) 
lehl'1ln;Sf .. wal 30 000 
Welln.r tM'mo IST) 
leMln9slesllV81 50 000 
Summe 251500 

A b t e i l u n g  l i l a  R e g i o n a l e  � u l t u r - u n d  � u n � r.t i n i t i a t i v e n  
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Abte i l u n g  1 1/9 
E U-Koord i nationsstelle, 

Bu ndestheater 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

2000 
1 40. 100 

26.000 
495.000 

2001 
564.900 

85 300 
447.300 

Publikationen und Studien 
Reisekostenzuschusse 
Projektforderungen 
Bundestheater 1 839 000.000 1 .839.000.000 

Summe 
exkL Bundestheater 
Summe 
inkL Bundestheater 

661 1 00 1 .097 500 

1 .839 661 .1 00 1 .840.097 500 

1 Publikationen und Studien 

1)"'1 wien jW) 
·�UI'I'I«1t11bOnht..." und 
�. lIJ( bIIdenOeI'I KI,IMI 
,n 0I1� 12e 000 
'fI'OflI IST) 
�* -S�1dl 
VOtklOJ* WoenfTn..ter ." 
o.r W..,- 210 000 
Inilitul tu, Mn DonIIuf."m 
und MItt ... u'� CWJ 
JourNI Focu. EorllPI 9 000 
o.t.rr.k:hllcM Kultur-
dokument.UOf't (Wl 
EU·Stud .. Nutzung und 
EntwlClllung dft JotIcotenl>llll 
lfTI kunurelen Sell.1Ot" 219 900 
S, -... S64 900 

2 ROlsekostonzuschusse 

"'ton Jun.� (W) 
V.., 
Am.n" Syl,,11 (00) 
Nant .. 
S"""""'m 
Brul" 
a.r.tta·o,.agono Mln. 
enn'tln. !WJ 

"00 

10 700 
, 900 
9 900 

BNt.... 1. 000 
flImeIe, Andr •• IWj 
Kt8UY 1 2 600 
H.nrn.nn Helmut (W) 
Pan, � 000 
Kaufmann The, ... (W) 
8rwMl 6 500 
Plt • .., F,.nz IWj 
"""'"' 9 900 
Rlunlg G.rlld tWI 
� 5 .00 
5·�m,.". 15 JOO 

3 Projektforderungen 

An ElKtronka e.nt., Llm 
MUMumlgeMlllchiltt ,001 
eU-Kuhurportaa O&I� 235 200 
Cu!tur.' ContKt Point 
A",tri. IWI 
J�lIglt"l 1 27 100 
Eur0p4an InllllU1. tor pr� 
g,...IY. r;ulluf1ll poIlclu (00. 

� jOum8I .0 000 
Kaufmann T� 'W, 
�1sI� EFAK'BtusMI 30 000 
RuthMt" C"men. IW, 
SamrneIttand -� �Ied- 15 000 

441 300 

4 Bundestheater 

BurgtMalet" ,'1011 
Bo_ 
Hoidlng 1'101. 
-.... 
S� IW, 
a.-_ 
VoIklOpet" ,w\ 
-"" 

57 551 100 

708 .50 800 

.sI 2S3 100 
1 1)' 000 000 
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Österreich isches F i l m i nstitut 

Forderungsentscheidungen im Uberblick 

Drehbucherstellung 
Drehbuchentwicklung im Team 
Projektentwicklung 
Filmherstellung 
Nachwuchsfilm 
Verwertung 
Klno�tarthllfen Feshvallelln<lhmen 

Gemeinschaftliche Prasentat,onen 

Berufliche Weiterbildung 
Referenzfilmforderung Mittelverwendung 
Pr' lekt, ntwl klung 

HE:"·,·�I .I"'g 

Referenzfilmforderung Forderungszusagen 
Pr' 'ktentwlcklurg 

H" f<.;tf·:'ung 

Sonstige Forderungen 

Summe 

600.000 

495.000 

325.000 

66 683.1 34 

5,1 7 3.873 

1 5 1 3 1 .000 

9 501 000 
5 630 000 

145.764 

41 .374.983 

1 942 799 
19 432 1R4 
22.082.349 

6 91 7 149 
15 165 200 

2 480 000 

1 54  491 . 103 

', Neuzusagen 200 1 � lum T"' 2001 lum T,", ," 081"I F� 

Forderungsgegenstand 
Antrage Anlahl BeWilligt 
Drehbucherstellung 27 6 

Drehbuchentwicklung Im Team 1 2  3 

ProjektentwIcklung 1 0  3 

Filmherstellung 38 1 7  

Nachwuchsforderung 2 2 

Verwertung 38 29 

Berufliche Weiterbildung 9 4 

Referenzfilmforderung 35 35 

Sonstige Forderungen 3 3 

Summe 1 74 102 

ö � t lP r r lP i c. h j ft c. h lP 'S  p- i l .- i n s t i t u t  

1 Forderung der Dreh­
bucherstellung 

Gruber Andr ••• 
Marun und H8M11'" H)O 000 

Mit"" Gabri.l. 
"PQhn. /Uno hI'lIII wcN Alberr 100 000 
Rebh.ndl M.nlr.d 
'Son\me(fInll8mls" 100 000 
Sch�lgef Ulrn ... 
-TWII1I11' 100 000 
Sladlober GregCH" 
-Kouct" 1(1) 000 
Wögerbau.r Judl,h 
'[)o& 10 ,.".",., Dollar Frau' 100 000 
S"........ &00 OOG 

0.. F�ngen � on FOtTTI noctll 
ruck.ZaNbIirw Zu5Chu ... gew.&tt11 

2 Forderung der Dreh­
buchentwicklung im Team 

Aichholz.r Film 
'Otw gIaMme Berv' 
COOP tt Film 
1<..stz�' 
Dor Alm 
'NIII'O" 
$, mr 

170 000 

",,,)00 

170 000 
'95 000 

Q.4t F oroetvnoen -oen In FQIm nldlt 
ruclu:aI**« ZUsct'\u5S4!1 oewaM 

3 Forderung der ProJekt­
en1wicklung 

COOP 99 F1Im 
......... 
-ac.. Zehn' 
Epo Film 
-ei Nono" 
5"mr 

155 000 
20 000 

,so 000 
l25 000 

0.. FordenJngen � on Fonn I'IId1I 
ruck..z� Zu.c:tIus .. gewaN"l 

4 Forderung der Film­
herstellung 

A1c"holr:ef FUm 
'Ende der Venlellung' 4 372 2'20 
Dot Film 
"CrooIo;" Koprodulo.non 5 364 632 
"Bruder" (TV-FIIm! '000 000 
Epo Film 
'SGnwoo� (TV,Fllm) 2 8, . 2 1 2  
utra Film 
"Ein Sommer mol oen &.g, 
gespen.tern" Koptodukuon >20 000 
FUmh.us Wien 
"EpalelnS Nllehf KoptOOulluon 2 10()(X)() 
FIKMr FUm 

"�ten' 5 000 000 
'Aooorlkln T nbe - KoorodWtOOn 837 '50 
lotus Film 
"'OoNIu' KoptodvkhOti 8 19' .HO 
Vlorlungman . Oeath' 
KoproduklJOn ' 500 000 
NovO\ny & Novotny Film 
-V,' 1 1150  150 
Prisma Film 
'lee" J(opmdu .. 1IOn 5 8lO 000 
Star Film 
-Der Rosenb3um' 
Koproc!uIo.hon 6 000 000 
Tern Film 
"n. "ourth Uan' 
Kop<od�""" 6 000 000 
w� .. Film 
iNeIcome Horne" 
Kopnx!ukhon 9 700 000 
Sum ..... H 68J lJ.f 
OIe FOttIef\Ingen werOen 11'1 Form ertoiQI, 
I:IedIngI l\IdwJhIMIrer ZuschUliM 

.... ..., 

5 Filmherstellung Nach­
wuchsforderung 

AIc;"holnr Film 
-Hutensonn" -
MIChael Sturmonoer 
COOP" Film 
)(altfrol'lt Valentln H,t/: 

S" nrte 

3 173873 

2 000 000 
5 1 1l 1J1"1 

Ote FOr06fungllfl wttrden In Form erfo6ga, 
bed.ngt rucuahlbarer Zuschu5se 
..... 1V1 

6 Forderung der 
Verwertung 

" K, t.rt1oro.runlOl 
F'." "-iIII1, a"'m�n 

Akhnotur FUm 
F"�'GeIbe 
_. 210 000 
AI�ro FUm 
F"trv� v�1g 'H1ß:I1i�· 600 000 
F .. t, ... � "Hundstage' 210 000 
F ... � -0.. Gonft' 
W"llelentl' 2 1 0 000 
Cuh Film 
K!noIl.Jorl 'UiWt Boss bin Idl' J()() 000 
F .. trooalpaclo.aQe Meon 8oI-s 
1>.",,,' 210 000 
Epo Film 
Fnw.1p.acI<age 'Scnwwrwner 
11'1 der Wuslfl 210 000 
Fltml.cHn 
KInoslafl J«)erTnann$ FeSI 650 000 
� -Nogo" 62<l 000 
Klno&tM! '0.. KJa��" 5S0 000 
Ktnostart '0.. Gott __ renn" 500 000 
Kono.tart -Hut\O$tag<II' 'SO 000 
Klf'I06tart .Qt.Ibe KIfKhen" "' 000 
KJnooIUW1 'Der Umweg' lOO OOO 
K ___ "'11 'SchwImmer on 
der WIßt." lOO OOO 
KII'106t&rt '�oed - Br.eln s  
let.rter Sommer" 90 000 
c..yrtullle1' FUm 
F"�'E� 
"'-->' 210 000 
KlZ Kino 
�"'I1-�tt�.,..· J()() OOO 
lotus FUm 
F .. ttYII� Nonn..-
Z .. 18fI" 210 000 
Poly Film 
Konostart NormaItf lll'len' 3!>3 000 
KlI"IOStart 'lovely FOOI" 'SO 000 
Prllma Film 
FM1IYaI Camn "1.avaly Ru" '00000 
FeslWaIOaCltaOe "love!y Rlta' 210 000 
F .. tr.oalplKk.gtl "Vo/IgiI,' 210 000 
$ladtklno 
KIno5taI1 -0.. rnorw S�I ''' 000 
Star FUm 
Klno5laI1"She ",... 3 ..... J()() OOO 
Weg. Film 
F"IN� C3nnes 'Ooe I(J'IvIet, 
s.pt6lenn" 600 000 
FHtlYalpadl.age 'D.e KlaVJM 
-". llO 000 
Fe5trYalpado.age "Jedm 
manns "MI 210 000 
Summe i SOl 000 
0.. Forderungen vweroen In Form n.cN 
ruck.Lahibaln!lr bNI er1otg�.ngt f'I.d, 
l.lNDatet ZuscnulM Qew8hrt 

Auatrl.n Film Comml ... lon 
AJo.1Jv't.I,en 2002 l 100 000 
-'kuV1\8len 20CH 100 000 
Forum o.,err.lc"lscMr FUm 
DI8QONIIe lOO2 2 280 000 
Vt-rb.nd Osl.rnllchllocher 
FllmprodUl:oIl'Il.n 
MIPCOM CItn"," 2001 1 !50 000 
S ...... ml ua OOCI 

0.. FordenJngen � on Form 'IoCIIt 
f\ICtlza/'llbarer Z ... scnu:üe g.-wäM 
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7 Forderung der 
beruflichen Weiterbildung 

"'ntonl&u.l "arco 
Reg .. lJoIon�t 
Fllfc"-' "a,.Iu.l1 
EAve 2001 
Sch"mber�r Rlta 
EAVE 2001 
W.,.koP "'rmann 

EAVE 2001 
S. 

1 8 16'" 

75 000 

45 000 

7 000 
14$ 1604 

Ooe F� -oen In Form I'lId'1t 
�hjbarer ZIJlfChusse gewann 

8 Referenzfilmforderung 
Mittelverwendung 

"'U.gro FUm 
"YOrek Haydar- 11.11 
-0 .. Gon .... nbeteon- 248145 
-$ctIalJ rrwcn nICht 50 an- alJl 
-0 .. GonManbetenn- 234 658 
-Gur aUl -0 .. Gonesanbetenn" 161 4 1 7  
l.OIUI Film 
-Sc:trv.rarzer Peter- aus 
-FranMItIdl. !IN kommen- 84 948 
Mlch .. 1 Blndlechner FUm 
-L\.I9tm" aus -In He.yen- 473281 
Prilfma Film 
-PlClue Dame' aul -LO\IeIy R,tII- 350 000 
"Wasser" aUI "Luna Papa- 200 000 
Weg. fUm 
'Tod und Taufer aUl 
-0.. KIa�" 189750 
S, ,""'- I !J.42 79'9 

COOP 19 Film 
-BoN Z .... t' aus -LoYeIy RJta- 2 693 686 
004' Film 
"CoNmera' aUl 
-Komm wlWt Toef 9 554 618 
"Cosameta - aUl 
-Comed.an Hal'fl'lOl'llsts- 774 625 
'�' aIJI 
-0.. � Gtao" 7 J55 
Epo FUm 
'TOdIlCtoef U�' aus 
�..-.r 4 000 000 

EIl,.. Film 
"V1tftOrer\e E Itet'n Venor.ne 
"'-' "" 
. Zuftuchl 11'1 Sl'lAngl'llll. 962 332 
lotul Film 
"8Iue MoQr1' ..,. -�rwtd' 4 439568 
Prisma Film 
"Lee' aus "Luna p�- 5 000 000 
W.FWm 
.....,()Ifz�r IkII 
-Ooe KI.s�' 11 500 000 
"WortZetf ... 
"H8IIn"lf'\f Ger Jager' 500 000 
S, '9 431 ' '''' 

9 Referenzfilmforderung 
Forderungszusagen 

9 '  Pr • •  [ 'h'''.I<I. 'Q 

"'It.gro FUm 
aus -Ooe GotleunDelenn' 55180 
COOP M Fllm 
aus 'lOYIII'I' R,\.I- "" 000 
001 Film 
.-n 1<orrvn wBer Tod" 700 000 
Epo Film 
aus aoc"erer ur 700 000 
Est,.. Film 
aus 'Zuflucnt 11'1 ��, 700 000 
Mlcl'l� 8lndlecl'lne' Film 
..... 'In Heaven' 226 119 
MA.Fllm 
aus "Wa"tlcr 700 000 

N.nnook Film 
aus "DIe Jungfrau' 700 000 
Novotny & I'fo",otny Film 
aus ,tle Punl5hmenl' 175 000 
Star Film 
aus -E� fasI pe(tekte HochZetr 700 000 
Tum Film 
aus'OIe F�' 700 000 
Weg.Film 
aus .Hetmkefy der Jager" 
aus '[)oe �' 
Sum..,. 

9 2 HersteUung 

Alt.gro Film 
aus 'DIe Gonesanbeten(l' 
N.nook Film 
aus "OIe JunqfTau' 
Tum Film 
aus 'Die fremde' 
Wega Film 
'UI "Heimkehr der Jager' 
Summe 

700 000 
510250 

6 91 7  149 

' 000 '" 

3665 200 

. ... ... 

3 ... ... 
1 $ 165 200 

1 0  Sonstige Forderungen 

Or.hbuchforum 
AktlYlt81en 2001 
AktlYllalen 2002 
Sum..,. 

1 290 000 
1 190 000 
1 410 000 

OIe FOrderungen werden Jfl Form f1ICI'Il 
f'UCkZahlbater bzw erfoIg5bedngt ruck· 
zaNbarer Zuschusse g8'I'I'3M 

Kuratorium 

Gu.tav Ernst. Drehbuch 
Unlv.Prot. Woffgang Gluck Regl4J 
Mag_ JoI'Ilnn .. HörI'Ian, Bufl()eSUnzler­
amt KunstsektJOn. VorsItZender 
O.nn)' Kr-auu. PrOOuzenl 
Vluprilldenl Or, Manfred Kr.m •• r, 
F nanzprokuralur 1 stetv Vor�ltZender 
Or_ Vlktor lebWcl'l, BundeStnll'lt!itenum 
fur FlOiInzen 
Mag. Jol'lann luls .. ,. Tetlnahme als 
E.lperte des 0Rf 
Mag, EYlI-Maria P.mlr, Bunde5mll'llst&­
I'UI'\ tur WlftSCI'\afillct1e A; g lig! w.ten_ 
2 steltv \JcII'$Ittenoe 
.o.HS Pro'. Dr. EJmar Peteftungfl. Wlf1-
scnaltsbmmer Oslf!rteld'l F� 
der �- und FlImInOI.ßtne 
tMfnz Skala. �I! Kunst. 
MedIen ". 8e'ufe 
MIc� Stels ...... , Ver\eItI.'K.no 
01 Eva Ulm«..Jal'lH. AusstaI1lM"5J 

AuswahlkommissIon 

Helmut Gras .. r, F*"her!i!eIer (bis JulI 
"" ) 
Eller v.n ,. .... 1. WettYertneb 
Eric Ple.kow, Produzent Pra!ildent der 
Voennale 
Helru: SchaIJgruba,r, Fllmvttf1elh. Fdmpro­
motIOn (bls Juli 2001] 
M.g. G40l'hard Scl'ledl. Vonazenaer 
Otre/l:tor � F Ilmll'l$ll1ut!i 
OIlver Sc;hcm. DrehJ)uchautor (seil 
August 2001 1  
R.lnhud Schw.banitrl;y, Regoueur 
Onthouchautor (5eI1 August 20(1) 
0' Ha,..ld Sicl'leril2.. RegtUelJf (bos Juli 
20(1) 
Htinz StulSak f�mherstelle1 1_1 
August 2001) 

B.rbanI AJ� Reg.sseunn Orenbud'>­
kllOtln ($0lil1 AugUst 200 I )  
MaRul F1Kher, Flimher!iteller ( Mit  
� 2001 1  

ö st . r r  e i c. h i s  c. h e  S F i l lll i n s  t i t u t  

WuH Flemmlng F,mtMnteller (bos J .... 
20(1) 
Micl'lMf GI_ogg« RegI$HUf Dreh-­
...,.,.. ... 
Paul Hat.'".... RegtsMUl' � 
IMlt AugusI 2001J 
Nlkl ll.t F*nher5111Oftr (bis Ju60 20(1) 
Kurt J Mrkwlck., Flknherstellef (MIt 
AugusI 20(1 )  
Woffg.ng Mum�G*t, R egrueur  ar.n. 
buchauIor (bos Juli 20(1) 
HeIde Pils, ReQISMUM Oret\Duct\IutotW'l 
I bis Juli 200 1 )  
Oleler Pochlalko Filmherstellef ( MI!  
August 20(1) 
Helru. ScheUgruber, F�mpromooon lieft 
August 20(1) 
"'m.lrylil. Somm.r.' Orenbuchautoon 
(bis Juli 20(1) 
0" Su.ann. Zank. Regl!iseunn DrEll'!­
buetlautoon (Hn' AugUSI 20(1) 
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1 1 1  S e r v i c e t e i l  

A b t e i l u n g e n ,  B e i r ä t e  u n d  J u r y s  

F ö r d e r u n g s i n s t r u m e n t e  d e r  K u n s t s e k t i o n  

K u n s t f ö r d e r u n g s g e s e l z  1 9 8 8  

K u n s t f ö r d e r u n g s b e i l r a g s g e s e l z  1 9 8 1  

F i l m l ö r d e r u n g s g e s e l z  1 9 8 0  

F i l m / F e r n s e h - A b k o m m e n  1 9 8 9  

B u n d e s g e s e t z  ü b e r  d i e  P r e i s b i n d u n g  b e i  B ü c h e r n  2 0 0 0  

K ü n s t l  e r - S o z  i a I v e  r s  i c h  e r u  n 9 s 1 0  n d s g  e s e l z  2 0 0 0  
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Abtei lu ngen , Bei räte 

u n d  J u rys 2001 

Leitung der Sektion 1 1  Kunstangele­
genheiten 

Dr. Klaus Wölfer (SOlI Feb. 2002) 
Mag. Dr. Manfred Matzka (Mal 2001 
bis Jan. 2002) 
Dr. Andreas Mailath-Pokorny 
(bis April 200 1 )  
Ursula Paireder 
Ulrika Huber (bis April 200 1 )  
Anita Zemlyak (bis Mai 200 1 )  

Kanzlei der Sektion 1 1  Kunstangele­
genheiten 

Alfred Kainz 
Franz Durnig 
Wolfgang Matuschka 
Gerhard Raidl 
Walter Relss 
Manuela Trollmann 
Daniela Weiss 

Abteilung 11/1 Bildende Kunst ­
Inland und kunstIerische Fotografie 

Künstlerhilfe im Bereich der Abtei­
lung, VelWertungsgeselischaften: 
Gebrauchsgraphikerkommission. 
Subventionen an einzelne Künstler 
Im Bereich der Bildenden Kunst und 
Fotografie sowie Galerien (Inland). 
Staatsatehers (Inland), Kunstankäufe: 
Artothek: AtelIerhaus des Bundes In 
Wien, Partnerschaften mit ausländi­
schen Atelierhäusern (Künstleraus­
tausch); Kunstzeitschriften: Vereine im 
Bereich der künstlerischen Fotografie; 
Preise und Staatsstipendien; Aus­
landsstipendien und Auslandsateliers 
im Bereich der künstlerischen Foto­
grafie: Angelegenheiten der Bundes­
Fotosammlung: Koordination der 
Präsentation künstlerischer Fotografie 
im In- und Ausland 

Cr. Werner Hartmann 
Dr. Horst Gerhartlnger (seit April 200 1 )  
Mag. Joana Mana Plchler 
Marion Pichler 
Herta Kittinger 
IIker Balkanli (seit Sept. 200 1 )  

s e r v l c. e t e l l  

Beiräte für Kunstankäufe 
Dr. Peter Assmann (00) 
Klaus Bartl (T) 
Prof Angehea Bäumer (NO) 
Univ.Doz. Dr. Chnstoph Bertsch (T) 
Dr. Gertrud Celedln (ST) 
Mag Notburga Coronabless (W) 
Hildegard Fraueneder (S) 
Dr. Sieghnde Hirn (T) 
Mag. Martin Hochl8ltner (00) 
Gerlinde Hofer (00) 
Mag. Werner Hofmeister (K) 
Prof. Harry Jeschofnig (K) 
Dr. Gertraud Klimesch (B) 
Dr. Marion Kotula-Studer (V) 
Helmut Loidl (00) 
Mag. Matthias Michalka (W) 
Mag. Joana Maria Plchler (NO) 
Willi Ralner (K) 
Dr. Rudolf Sag meister (V) 
Christiana Schaffenrath (S) 
Dr. Gerold Schlag (B) 
Flonan Stelninger (W) 
Dr Chrlsta Stelnle (ST) 
Dr. Margit Zuekriegl (S) 

Kuratorinnen der Artothek 
Mag. Notburga Coronabless 
Mag. Karin Zimmer 

Beirat für bildende Kunst 
Prof. Birgit Jürgenssen 
Prof Edelbert Köb 
Dorit Margreiter 
Karin Pernegger 
Prof Peter Weibel 

Jury Staatsstipendien für 
bildende Kunst 
Beirat für bildende Kunst 

Fotobeirat 
Univ.Doz. Dr. Werner Fenz 
Margherita Spiluttini 
Prof. Dr. Herta Wolf 

Jurys Paris-, London-, Rom-, New 
York-Stipendien für Fotografie 
Mag. Peter Dressler 
Mag. Maria Hahnenkamp 
Dr. Margit Zuckriegl 

Jury Staatsstipendien für Foto­
grafie 
Prof. Mag. Brigitte Kowanz 
Maren Lübbke 
Prof. Eva Schlegel 

Jury Förderungspreis für Fotografie 
Dr. Hildegund Amanshauser 
Seilchi Funuya 
Mag. Christlan Kravagna 

Jury Würdigungspreis für Foto­
grafie 
Mag. Carl Algner 
Dr. MOnlka Faber 
Mag. Herwig Kempinger 

Jury Großer Österreichischer 
Staats preis für künstlerische 
Fotografie 
Mag. Carl Aigner 
Anna Auer 
Prof. Erich Lessing 

Abteilung 11/2 Musik und darstel­
lende Kunst 

Grundsätzliche und besondere An­
gelegenheiten der Musik, der dar­
stellenden Kunst und der Kunstschu­
len: Konzertveranstalter, Festlval- und 
Saisonveranstaltungen, Groß-, MIttei­
und Kleinbühnen. Freie Gruppen: För­
derung und Beratung von Unterneh­
mungen, Vereinen und Einzeiperso­
nen bei kontinuierlicher Tätigkeit und 
Projekten; KoordinatIon der Förde­
rungsmaßnahmen; Unterstützung von 
Ensembles und Einzelpersonen 
(Musik, Theater, Tanz) zur Fortbildung 
und bei Präsentationen Im Ausland: 
staatliche Preise Im Abteilungsbereich; 
Publikationen für Musik und darstel­
lende Kunst einschließlich Muslkver­
lagsförderung: Künstlerhilfe Im 
Bereich der Abteilung: Muslk- und 
Theaterprämien; Investitionsförderung: 
Allgemeine Kunstangelegenheiten 

Dr. Alfred Koll 
Mag. Hildegard Siess 
Dr. Andrea Ruis 
Dr. Alice Krexner 
Mag. Elisabeth Pacher 
Hannelore Müller 
Peter Konrader 
Andrea Sei sen bacher (bis Jan. 200 1 )  
Silvia Salge (seit Feb. 200 1 )  
Ohver Forstner (S8lt Feb. 200 1 )  
Mag. Sonja Olensky-Vorwalder 
(Karenz) 
Dr. Ursula S,mek (Karenz) 
Manuela Andre (Karenz) 
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Bühnenbeirat 
Barbara Anne BIssmeier 
Dr Alfred Dickermann 
Harald Gebhartl 
Dr. Helnz Hartwlg 
Berta Kammer 
Mag. An)a Stiller-Reim pell 
Dr. Erika Zabrsa 

Musikbeirat 
Prof. Mag. Waller BUrian 
(seit April 200 1 )  
Renald Deppe (bis April 2001) 
Elisabelh Deutsch (bis April 200 1 )  
Unlv.Prof. Dr. Reinhard Kannonier 
Mag. Elisabeth Kropfitsch 
(seit April 200 1 )  
Wolfgang Sauseng 
Dr. Halde Tenner 
Dr. Alfred Wopmann (seit April 200 1 )  

Tanzbeirat 
Dr. Andrea Amort 
Dr. S,lvla Kargl 
Liz King 
Esther Llnley 
Jochen Ulrich (seit Feb. 200 1 )  

Jury Förderungspreis für Musik 
(Kammermusik und Kompositionen 
für Soloinstrumente) 
Prof. Klaus Ager 
Mag. Dr. Annegret Huber 
Dr. Alfred Wopmann 

Jury Kompositionsförderungen 
(2.Jahreshalfte 200 1 )  
Dr Paul Hertel 
Harry Pepl 
Prof. Michael Radulescu 

Jury Staatsstipendien für Kompo­
nistinnen und Komponisten 
Mag. Manalena Ahluwalla-Fernandez 
Univ.Prof. Dieter Kaufmann 
Univ. Prof. Wolfgang Klos 

Jury Tanzstipendien 
Sebastian Prantl 
Jolantha Seyfried 
Jochen Ulrich 

Abteilung 1113 Fi lm und Neue 
Medien 

Allgemeine Belange der Filmförde­
rung: Förderung des Nachwuchs-. 
Dokumentar-, Anlmations- und Expe­
nmentalfHmes; Film- und Kinobeirat; 

Allgemeine Belange der Medienkunst­
förderung: MedienkunstbeIrat: Belan­
ge der Medienkunst im Produktions­
und Vertriebsbereich; Kooperation 
mit öffentlichen Körperschaften, 
gemeinnützigen Vereinen und Film­
institutionen; Evalulerung und Grund­
lagenforschung; allgemeine und recht­
liche Grundsatzfragen im Aufgabenbe­
reich; staatliche Preise, Auszeichnun­
gen, soziale Maßnahmen; Angelegen­
heiten des Österreich ischen Fllminsti­
luts; VelWaltung der bundeseigenen 
Filmothek: Vertretung der Republik 
Österreich in Internationalen Gremien 
(z.B. im Media-Plus-Komitee. in der 
Ratsarbeitsgruppe • Audiovisuelle 
Medien Bereich Film- der EU und Im 
EURIMAGES-Komitee des ER): Mit­
wirkung bei Filmabkommen und Fllm­
wIrtschaftsabkommen: Angelegen­
heiten des audiovisuellen Erbes auf 
nationaler und europäischer Ebene; 
audiOVisuelle Angelegenheiten im 
Bereich WTO und GATS 

Mag. Johannes Hörhan 
Mag. Gudrun Schreiber 
Mag. Anissa Baraka 
Dr. Horst Gerhartinger (biS März 200 1 )  
Mag. Karl Hufnagl 
Mag. Bettina Leidl (biS JUni 200 1 )  
Dr. Herbert Timmermann 
Wolfgang Ahamer 
Hermine Graf 
Martina Wurm 
Regina Zierer 

Österreichisches Filminstitut 
Kuratorium und Auswahlkommis� 
sion 
siehe Seite 91 

Beirat für Filmkunst 
Joerg Burger (seit Sept. 200 1 )  
Mag. Sabine Derflinger 
(bis Aug. 200 1 )  
Reinhard Jud (bis Aug. 200 1 )  
Thomas Korschil (seit Sept. 200 1 )  
Dr. Bngitte Mayr (seit Juli 200 1 )  
Mag. Ute Pinter 
Peter Roehsler (seit Sept. 200 1 )  
Dr. Peter Tscherkassky 
(bis Aug. 200 1 )  
Judith Wieser (bis Juni 200 1 )  

Beirat für Medienkunst 
Dr. Thomas Feuerstein 
Prof. Dr. Michael Gervautz 
Dr. Marina Grzinic (seit Sept. 200 1 )  

Mag. Margarete Jahrmann 
(bis Sept. 200 1 )  
Alexander Pühnnger (biS Sept. 2001) 
DI Winfried Ritsch 
Mag. Andrea Sodomka 
(seit Sept. 200 1 )  

Jury Würdigungspreis Filmkunst 
Mag. Goran Reblc 
Ulrike Steiner 
Dr. Kurt Stocker 

Jury Förderungspreis Filmkunst 
Joerg Burger 
Dr. Brigitte Mayr 
Judith Wieser-Huber 

Abteilung 11/4 Budget-. Rechts­
und Administrativangelegenheiten. 
Kunstlegistik 

Haushaltsrechtliche Angelegenhei­
ten der Sektion 1 1 ;  Förderabrechnung; 
allgemeine Forderungs- und Förder­
kontrollangelegenheiten für das KapI­
tel 1 3  (bzw Mandant 1 3  ZO): admini­
strative und rechtliche Angelegen­
heiten der Sektion 1 1 :  Kunstförde­
rungsbeitrag 

Dr. Monika Einzinger (seit Juli 200 1 )  
Kanna Bauer (seit März 200 1 )  
Bettina Hoffmann (seit Juli 200 1 )  
Monika Klndl (seit Okt. 200 1 )  
Relnhard Sagelschek (seit März 200 1 )  

Abteilung 1 1/5 literatu r  und 
Verlagswesen 

Förderung der Literatur sowie der 
Kinder- und Jugendliteratur: Stipen­
dien; Literaturpreise, Auszeichnungen 
und Prämien; Vereine und Veranstal­
tungen; literatur� und Kulturzeitschrif­
ten: Verlagsförderung und Förderung 
von Kleinverlagen; Ubersetzungsför­
derung: Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendbucharbeit; Präsentation öster­
reichischer Kinder- und Jugendlitera­
tur und Autoren Im In- und Ausland; 
Redaktion des Kunstberichts: Angele­
genheiten des Vereins .KuiturKontakt"; 
Angelegenheiten des Kunstsenats: 
Kommission fur Klnder- und Jugendli­
teratur; spartenübergreifende Angele­
genheiten zur Kinder- und Jugend­
kultur 
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Dr. Robert Stocker 
Dr. Herbert Hofreither 
Dr. Peter Schneck (seit Marz 200 1 )  
Dr. Margarete Kaiser-Braullk 
(seit März 200 1 )  
Dr. Rainer Friese (seit März 200 1 )  
Anna Doppler (seit März 200 1 )  
Remhard Sageischek (bis Feb. 200 1 )  
Karina Bauer (bis Feb. 200 1 )  
Monlka Klndl (Karenz) (bis Sept. 200 1 )  
Renate Hartl 
Ehsabeth Horvath 
Viola Ecker 

Literaturbeirat 
Dr Michael Forcher (seit Nov. 200 1 )  
Marianne Gruber 
Dr. Christa Gürtler 
Prof. Dr. Hans Halder 
Unlv.Prof. Dr. Hans Höller 
Stefanle Holzer (bis Okt. 200 1 )  
Dr. Jochen Jung 
Univ.Prof. Dr. Hubert Lengauer 
Dr. Gisela Stemlechner 
Dr. Chnstiane Zintzen 

Übersetzungsbeirat 
Mag Susanne Costa 
Mag. Chnstine Dollinger 
(seit Nov. 200 1 )  
Dr. Janko Ferk 
Dr. Angelika Klammer 
Dr. Gerhard Kofier 
Andree Pazmandy 
Utla Roy-Selfert (seit Nov. 200 1 )  
Unlv.Prof. Dr. Katla Sturm-Schnabl 

Verlags beirat 
Univ.Prof. Dr. Klaus Amann 
Walter Famler 
Dr. Sibylle Fntsch 
Mag. Christlane Goller-Flscher 
(seit Juli 200 1 )  
Dr. Inge Kralupper 
Mag. Harald Podoschek 
(wirtschaftliche Beratung) 
Prof. Mag. Franz-Leo Popp 
(seit Juli 200 1 )  
Dr. Reinhold Posch (bis Juni 200 1 )  
Rotraut Schöberl 
Alfred Treiber (bis JUni 200 1 )  

Jury Oramatikerstipendlen 
Dr. Maja Haderlap 
Mag. Walter Kootz 
Mag. Claudia Romeder-Szevera 

Jury Projektstipendien 
Univ Prof. Dr. Konrad Paul Liessmann 
Dr. Peter Rosel 
Dr. Jullane Vogel 

� s e r v i c. e t e i l  

Jury Staatsstipendien 
Bodo Hell 
Dr. Klaus Kastberger 
Dr. Angelika Klammer 
Dr. Llesl Ujvary 

Jury Autorenprämien 
Prof Dr. Alfred Kollentsch 
Dr. Franz Schuh 
Dr. Srita Steinwendtner 

Jury Buchprämien 
Dr. Lucas Cejpek 
Manfred Chobot 
IIse Kllic 
ChnstJan Lunzer 
Barbara Neuwirth 

Jury Förderungspreis 
Univ Prof. Dr. Klaus Amann 
Mananne Gruber 
Dr. Paulus Hochgatlerer 
Dagmar Kaindl 
Dr. Klaus Kastberger 

Jury Würdigungspreis 
Dr. Waltraud Anna Mitgutsch 
Heldi Patakl 
Unlv.Prof. Dr. Karl Wagner 
Dr. Robert Weichinger 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für europäische Literatur 
Unlv.Prof. Dr. Wolfgang Greisenegger 
Brigltle Hofer 
Dr. Ulnke Längle 
DDr Günther Nenning 
Dr. Wolfgang Unger 

Jury Österreichischer Staats preis 
tür Literaturkritik 
Univ.Prof. Dr. Konstanze Fliedl 
Mag. Karl-Markus Gauß 
Dr. Manfred Jochum 

Jury Österreichischer Staats preis 
für literarische Übersetzung 
Übersetzungsbeirat 

Jury Erich-Fried-Preis für Literatur 
und Sprache 
Bngltte Kronauer 

Jury Ernst-Jandl-Preis für Lyrik 
Unlv Prof. Or. Jörg Orews 
Prof. Dr. Alfred Kolleritsch 
Friederike Mayröcker 
Dr. Ilma Rakusa 
Dr. Heinz Schafroth 

Jury Robert-Musil-Stipendien 
LIteraturbeirat 

Jury Großer Österreichischer 
Staatspreis 
Osterreichischer Kunstsenat 

Beirat Kinder- und Jugendliteratur 
Mag. Severin Fllek 
Dr. Evelyn Kapaun 
Unlv. Prof. Dr. Karl Müller 
Dr. MOnlka Pelz 
Dr. Uta Szyszkowitz 
Mag. Gertle Wagerer 

Beirat Kinder- und Jugendbuch­
verlagsförderung 
Mag. Mlrjam Morad 
Rosamaria Plattner 
Mag. Harald Podoschek (wirtschaftli­
che Beratung) 
Mag. Bngltte Rapp 
Dr. Anton Thuswaldner 
Sablne Weissensteiner 

Jury Österreichischer Kinder­
und Jugendbuchpreis 
Mag. Robert Buchschwenter 
Mag. Gerhard Falschlehner 
Mananne Gruber 
Unlv.Prof. Dr. Johann Holzner 
Mag. Sandy Lang 
Mag. Heidi Lexe 
Klaus Nowak 
Mag. Ehsabeth Wildberger 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für Kinderlyrik 
Unlv. Prof. Or. Hans-Heino Ewers 
Hubert Gaisbauer 
Dr. Norbert Griesmayer 
Dr. Hubert Hladej 
Prof. Dr. Gerhard Rückert 
Gerda Wurzenberger 

Abteilung 1116 Bilaterale und multi­
laterale kulturelle Auslandsangele­
genheiten, Auszeichnungsange­
legenheiten 

Koordination der Angelegenheiten 
des Europarates und der UNESCO, 
der OSZE sowie anderer Internatio­
naler Organisationen für den Sek­
tlonsbereich; Innerstaatliche Durch­
führung der Kulturabkommen. Vertre­
tung des Ressorts im Rat für kulturelle 
Zusammenarbeit des Europarates 
(CDCC) sowie im Kulturkommitee 
(CC-CUL T); Konferenz der europä­
ischen Kulturminister des Europa­
rates; UNESCO-Angelegenheiten; 
Angelegenheiten des Europarates 
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SOWIe anderer Internationaler Organi­
sationen; Expertenaustausch tür den 
Sektionsbereich; Ehrenzelchen- und 
Auszeichnungsangelegenheiten der 
Sektion 11. Öffentlichkeitsarbeit fur die 
Sektion 11 

Mag. Norbert Riedl 
Andrea Dursl 
Karin Pollak 
CharloUe Sucher 
Amla Bana 

Ableilung 1117 Bildende Kunst. 
Architektur, Design, Mode 

Bildende Kunst. Finanzierung von 
Kunstlergemelnschaften, Vereinen, 
Institutionen und VermIttlungsorganI­
sationen ( In- und Ausland); Entsen­
dung osterrelchlscher KunstIer Ins 
Ausland, Subventionen tur Finanzie­
rung von Auslandsprojekten. Bienna­
len. Bundesausstellungen, Ateliers Im 
Ausland, AuslandsstIpendien; Archi­
tektur- und DesIgnförderung, Kunst 
am Bau, Mode. staatliche Preise im 
Aufgabenbereich. Kullurpolltlsche 
Grundsatzfragen: Kulturgrundlagen­
forschung; Kullurdokumentation 

Mag. Joseph Secky 
Dr. Bernd Hartmann 
Mag. Olga Okunev 
Manuela Muller 
Susanne Peterka 
Elfi Lehner (Karenz bis JUni 200 1 .  
seit Sept 200 1 )  
Petra Zundel (bis JUni 200 1 .  
seit Sept 200 1 )  

Beirat für bildende Kunst 
Prof. B"gil Jürgensen 
Prof. Edelbert Köb 
Mag. Dont Margreiter 
Kar;n Pernegger 
Prof. Peter Weibel 

Beirat für Architektur u n d  Design 
Mag. Marle Therese Harnoncourt 
Dr. ouo Kapfinger 
DI Markus SpIegelfeld 

"Kunst und Bau"-Beirat 
Prof. Dr. Peter Baum 
Prof. Ursula Hubner 
Arch. Peter Larenz 
Mag. Olga Okunev (BKA) 
Dr. Peter Parenzan (BMWA) 
Dr. Monika Schwärzler-Brodesser 
Markus Wailand 

s e r v l c. e t e l l  

Jury Atelierstipendien Rom, Paris, 
London, Krumau, New York, 
Chicago. Fujino 
Dr Susanne Neuburger 
Markus Pnnzhorn 
Judlth Relchardt 

Jury "Margarethe Schütte-Liholzky­
Projektstipendien" 
Jury "Tische-Stipendien" 
Arch. Gregor Elchlnger 
Prof. Arch. Klaus Kada 
Arch. Marta Schreieck 

Abteilung 1 1/8 Förderung regionaler 
Initiativen und Kulturzentren, Unter· 
stutzung multikultureller Aktivita­
ten, Spartenubergreifende Projekte 

Forderung der Kullurentwlcklung. 
Förderung regionaler Initiativen und 
Kulturzentren. PrOjekte zur Kulturver­
mittlung; Spartenubergrelfende Pro­
Jekte; PrOjekte Im sozlo-kulturellen 
Raum; Projekte zu .Kunst und Thera­
ple�; interdisziplinäre Kunst- und Kul­
tu<proJekte: angewandte Kulturfor­
schung und Evaluation; Maßnahmen 
zur internationalen QualifiZierung Im 
Bereich Kulturmanagement: Koordina­
tion der parlamentanschen Anfragen 
im Sektionsbereich 

Or. Gabriele Kreidl-Kala 
Dr Dleter Sommer 
Mag. Ka"n Zizala 
Wolfgang Rathmeler 
Irene Ruzlcka 
Ilker Balkanh (biS Aug 2001 )  

Beirat für Kulturinitiativen 
Elfnede Bruckmeler 
Ma"a Crepaz (biS Feb 200 1 )  
Unlv.Ass. Mag. Dr. Johanna Dorer 
(biS Feb. 200 1 )  
Peter Füssl (seit Feb. 200 1 )  
Mag. Robert Harauer 
Mag. Ursula Horvath (seit Okt. 200 1 )  
Hans Oberlechner (seit Marz 200 1 )  
Franz Prleler (biS Okt. 200 1 )  
Prof. Barbara Putz-Plecko 

Abteilung 1119 EU-Koordlnations­
stelle der Kunstsektion, Angelegen­
heiten der Bundestheater 

KoordinationssteIle der Seklion II für 
die Europäische Integralion und Ver­
tretung gegenuber Innerstaatlichen 

sowie EU-Stellen Im Zusammenhang 
mit EU-Angelegenheiten. mit Aus­
nahme des Media-Plus-Programms; 
Cultural Contact POint Austrla - Bera­
tungsstelle fur EU-Forderprogramme 
Im Kunstberelch; grundsatzhche. Ins­
besondere organisatOrische und finan­
Zielle Angelegenheiten Im Zusammen­
hang mit den osterreichischen Bun­
destheatern 

Mag. Katrin Kneissel 
De. Andrea Stadlmayr 
Mag. Slgnd Olbnch-Hlebler 
Mag, Heldemane Melssnltzer 
(DIenstzuteilung Brussel) 
Alexandra Szedemk 

Beirat nach dem Kunstforderungs­
beitragsgesetz 

Mag. Or. Manfred Malzka VI 
Ursula Altreiter EI 
Mag Angela Apel EI 
Mag Franz Arnold EI 
Dr Ronald Bacher EI 
Dr Hans Berglnz EI 
Mag Sab,"e Blecha EI 
Kurt Brunthaler EI 
Mag. Nicolaus Dnmmel M) 
Brigitte Dnzhal EI 
Mag. Dr. Relnhard Dyk MI 
Dr. Georg Freund EI 
Adolfine Fnesenblchler MI 
Mag ErwlO Garstenauer E) 
Prof. Mag Heinrich Gattermeyer MI 
Dr. Manfred Glawogger MI 
Mag Gerf"ed Gruber MI 
Dr Hans Halder MI 
Dr. Hans HorClcka M) 
Mag Klaus Hubner EI 
Mag Sabine Kern MI 
Dr. Heinrich Khngenberg EI 
Mag. Matth,as Krampe MI 
Mag. Michael Krelhsl MI 
Niki List EI 
Dr. Siegfried Nasko EI 
Dr. Friedrich Noszek EI 
Prof. Arch Mag. Dr. Gustav Peichl MI 
Helmut Peschina E) 
Prof. Mag. Franz-Leo Popp MI 
Gerhard RUiss E) 
Mag. Sablne Sahab MI 
Mag. Stefan Schuhmann EI 
DI Arch. Peter Schelfinger MI 
De. Paul Stepanek MI 
Mag. Thomas Stophl MI 
Dr. Josef Tiefenbach MI 
Mag. Anita Wlcher EI 
Dr. Ch"sta Winkler MI 
Dr. Iise Wintersberger EI 
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V) Vorsitz 
M) Mitglied 
E) Ersatzmitglied 
B) Beobachter 

Österreichischer Kunstsenat 

Prof. Arch. Hans Hollein (Präsident) 
Prof. Christian Ludwig Atlersee (Vize­
präsident) 
Prof. Gerhard Rühm (Vizepräsident) 
Prof. Dr. Roland Rainer (Ehrenpräsi­
dent) 
IIse Aichinger 
Prof. Joannis Avramidis 
Wolfgang Bauer 
Günter Brus 
Prof. Dr. Friedrich Cerha 
Prof. Bruno Gironcoli 
Peter Handke 
Prof. Maria Lassnig 
Prof. György Ligeti 
Friederike Mayröcker 
Andreas Okopenko 
Prof. Arch. Mag. Dr. Gustav Peichl 
Walter Pichler 
Prof. Wolf D. Prix 
Prof. Arnulf Rainer 
Prof. Kurt Schwertsik 
Prof. Oswald Wien er 
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Forderungsmaßnahmen der Kunstsektion 

Auszug aus den von der Kunstsekhon herausgegebenen Förderungsnchtlinien, die von den einzelnen Abteilungen 
angefordert werden können. 
Anschrift: Bundeskanzleramt, Sektion 1 1  (Kunstangelegenheiten), Abteilung 1 11. •• , A-l 014 Wien, Schottengasse 1 ,  
Telefon 01153 1 1 5-0, Telefax 01153 1 1 5-7620 
Sämtliche Mitarbeiter der Kunstsektion sind unter der jeweiligen e-mall-Adresse erreichbar. 
vorname. famillenname@bka.gv.at 

Abteilung 11/1 Bildende Kunst - Inland, künstlerische Fotografie 

Förderungsbereich 

Personenforderung 
Ateliergründungs­
zuschüsse 

Atelierhaus des Bun­
des in Wien (Artist in 
Residence Vienna) 

Förderungsateliers 

Katatogförderung 

Kunstförderungs­
ankäufe 

Arbeits- und 
Projektstipendien 

Staatsstipendien für 
bildende Kunst 

KunstIerische Fotografie 
Projektkostenzu­
schüsse 

Projektstipendien 

Oruckkostenzuschüsse 

Ausstellungskostenzu­
schüsse 

Vereinsförderung 

Fotoankaufe 

Auslandsstipendium 
Paris 

Bedingung/Kriterium 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung), erst­
malige Gründung eines Ateliers oder 
einer Ateliergemeinschaft 

Jury (Einreichung), für ausländische 
KunstIer 

Jury (Einreichung), für In- und ausländische 
Künstler 

Beirat für bildende Kunst ( Elnreichung), Drel­
Jahres-Abstand zur letzten Förderung 

Jury (Einreichung), Drei-Jahres-Abstand zur 
letzten Förderung 

Beirat für bildende Kunst (Elnrelchung), kurz­
fristige Arbeitsvorhaben von hauptberuflich 
tätigen bildenden Künstlern, die nicht unmit­
telbar einkommenswIrksam sind 

Jury undloder Beirat (Einreichung), hauptbe­
rufliche Tätigkeit 

Fotobeirat ( Einreichung) 

Fotobeirat ( Einreichung) 

Fotobeirat (Einreichung) 

Fotobeirat (Einreichung), Einladung bzw. 
Bestätigung durch den in- bzw. ausländi­
schen Veranstalter 

Fotobeirat (Einreichung), Jahresfördenung 

Fotobeirat (Einreichung) 

Jury (Einreichung), für österreich ische Foto­
künstler bzw. Fotokünstler mit ständigem 
Wohnsitz in Österreich 

Termin 

3 1 .  Jänner, 31 .  Mal, 
31 .  Oktober 

31 .  Oktober für das 
folgende Jahr 

über Anfrage. nach 
Ausschreibung und 
nach Maßgabe des 
Freiwerdens 

3 1 .  Jänner, 3 1 .  Mai, 
3 1 .  Oktober 

März und September 
In Wien, in den Bun­
desländern jeweils 
bis April 

3 1 .  Jänner, 3 1 .  Mai, 
3 1 .  Oktober 

Ausschreibung, 
3 1 .  Oktober 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

Ausschreibung, 
30. April 

Art/HöhelDauer 

IndiViduell, 
maximal € 2.900 

monatlich € 581,38 fur 
maximal drei Monate 

drei Jahre. einmalige 
Verlangerung möglich, 
neu: Projektateliers für 
sechs Monate 

individuelle Bemes­
sung durch den Beirat 

individuelle Preisver­
handlung 

individuell oder nach 
Empfehlung des Bei­
rats 

jährlich zehn Slipen­
dien zu je € 13 .200 

BeIratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Atelier, monatlich 
€ 1 .455 
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Auslandsstipendium 
New York 

Auslandsstipendium 
Rom 

Atelier Wien 

Staatsstipendien 

PreIse (bIldende Kunst) 
Förderungspreise 

Würdigungspreis 

Großer Osterreichi­
scher Staats preis 

PreIse (FotografIe) 
Förderungspreis 

Würdigungspreis 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Galeneforderung 
Nichtkommerziel le 
Galerien (Inland) 

Soziale Forderung 
Soziale Förderungen 
- Künstlerhilfe 
- Karenzgeld 
- Überbrückungs-

hilfen 

� . r v i c. . t . i l 

Jury (Elnrelchung). fur osterreichische Foto­
kunsUer bzw FotokunstIer mit standlgem 
WohnSitz In Österreich 

Jury ( Elnrelchung). fur osterreIchIsche Foto­
künstler bzw Fotokünstler mit standlgem 
WohnsItz In ÖsterreIch 

FotobeIrat (Elnrelchung) fur osterreIchIsche 
Fotokunstler bzw Fotokunsller mIt standlgem 
Wohnsitz In Österreich 

Jury (Elnrelchung) 

Jury (E,nre,chung). In Jahrllch wechselnden 
Sparten 

Jury (keine E,nre,chung). !ur reIfes Lebens­
werk 

Osterrelchlscher Kunstsenat (keine Elnrel­
chung). ohne festgelegtes RotatlonspnnZlp 
Innerhalb der Sparten L,teratur. MusIk. bIl­
dende Kunst (zuletzt 1 997) und ArchItektur 
an eine hervorragende osterreichische Kunst­
lerpersonllchkelt 

Jury (E,nre,chung). vor allem fur Junge oster­
reichische FotokunsUer bzw Fotokunstler mit 
standlgem Wohnsitz In Österreich 

Jury (keIne E,nre,chung) 

Jury (keine E,nre,chung) 

Beirat fur bIldende Kunst (E,nre,chung). Taug­
kelt einer Informahonsgalene tur zeItgenossI­
sches In- und auslandisches Kunstgeschehen 

Kunstler In SOZialer NotsItuation 

AusschreIbung. 
30 Apnl 

AusschreIbung 
30 Apnl 

Ausschreibung 

Ausschreibung 
30 November 

Ausschreibung 
Fruhjahr 

eInmal jahrllch 

eInmal jahrllch 

eInmal lahrllch. Aus­
schreibung. 31 Mal 

einmal Jahrhch 

unregelmaß'Q 

31 Janner. 31 Mal. 
31 Oktober 

laufend 

Atelier, monatlich 
€ 1 455 

Atelier. monatlich 
€ 1 100 

fur dreI Jahre (Verlan­
gerungsmogllchkOlt fur 
weitere drei Jahre) 

jahrtlch dreI StIpendIen 
zU je € 1 3 2oo 

€ 5 500 

€ 1 1  000 

€ 22 000 

€ 5 500 

€ 1 1 000 

€ 22 000 

IndiViduelle Bemes­
sung durch den Beirat 

Gesamtbudget 
€ 465 000 
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Abtei lung 11/2 Musik und darstellende Kunst 

Förderungsbereich 

Förderung von Groß� 
und Mittelbühnen 

Förderung von Klein­
bühnen und freien 
Theaterschaffenden 

Förderung von 
Orchestern und 
Muslkensembles 

Förderung von Kon­
zertveranstaltern 

Förderung von Kunst­
schulen 

Förderung von Fest­
spielen und ähnlichen 
Saisonveranstaltungen 

Förderung anderer 
gemeinnütziger Ein­
richtungen 

Investitionsförderung 

Bedingung/Kriterium 

Bühnenbeirat ( Einreichung), kontinuierliche 
Tätigkeit auf hohem Niveau, Umfang und 
Anspruch des Programms, gesamtösterreIchI­
sche Bedeutung 

BühnenbeiraVTanzbeirat, (Einreichung), 
Umfang und Anspruch des Programms, 
überregionale Bedeutung, Professionalität. 
Wirtschaftlichkeit, Qualität der Aufführungen 

Musikbeirat (Einreichung), kontinuierliche 
Tätigkeit auf hohem Niveau insbesondere 
bei zeitgenössischem Schwerpunkt, gesamt­
österreichische Bedeutung 

Musikbeirat (Einreichung), Umfang und 
Anspruch des Programms, überregionale 
Bedeutung, Professionalität, Wirtschaftlich­
keit, Wirksamkeit In der Öffentlichkeit 

Musikbeirat, BühnenbeiratITanzbeirat, 
(Einreichung), mustergültige Projekte 
von gesamtösterreichischer Bedeutung 

BühnenbeiraVTanzbeirat. Musikbeirat (Ein­
reichung), bisherige Leistungen, Umfang 
und Anspruch des Programms, gesamt­
österreichische Bedeutung, Professiona­
lität, Wirtschaftlichkeit, Wirksamkeit in 
der Öffentlichkeit 

BühnenbeiratITanzbeirat, Musikbeirat (Ein­
reichung), bisherige Leistungen, Umfang 
und Anspruch des Programms, gesamt­
österreichische Bedeutung, Professiona­
lität, Wirtschaftlichkeit, Wirksamkeit in der 
Öffentlichkeit 

BühnenbeiratlTanzbeirat, Musikbeirat (Ein­
reichung), Zweckmäßigkeit. künstlerische 
Notwendigkeit 

Fortbildungszuschüsse BühnenbeiraVTanzbeirat, Musikbeirat (Ein­
reichung), abgeschlossene künstlerische Aus­
bildung, Qualität der bisherigen öffentlichen 
Leistungen im Bereich Musik oder darstel­
lende Kunst 

$ e r v i c. e t e i l  

Termin 

15.  November 

1 5 ,  November 
(Jahresförderu ng), 
Projektanträge 
grundsätzlich mind. 
drei Monate vor Pro­
duktionsbeginn: 
1 5. Februar, 
1 5. April, 
1 5. September, 
1 5. November 

Art/Höhe/Dauer 

Jahressubvention 

Jahressubvention, 
ProduktIonskosten­
zuschuss, Prämien 

1 5, November Jahressubvention 
(Jahresförderung ), 
Projektanträge mind. 
drei Monate vor Pro-
duktionsbeginn: 
1 5. Februar, 
1 5. April, 
1 5. September, 
1 5. November 

1 5. November 

laufend 

Jahressubvention, 
Förderung nachhaltiger 
Sonderprojekte, 
Prämien 

Jahressubvention, 
Projektförderung 

mind. drei Monate vor Abgangsdeckung, 
Produktionsbeginn: Projektzuschuss 
15 .  Februar, 
1 5 .  April, 
1 5. September, 
1 5. November 

1 5 .  Februar, 
15 .  April, 
15 .  September, 
15 .  November 

laufend 

1 5 .  Februar, 
15 .  April, 
1 5. September, 
1 5. November 

Abgangsdeckung, 
Projektzuschuss 

Teil leistung tür beweg­
liche Güter 

befristete Teiltelstung 
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Reise-. Aufenthalts­
und Tourneezuschüsse 

Verbreitungsförderung 
tür Publikationen und 
Tonträger (CD) 

BühnenbeiraVTanzbeirat. Musikbeirat (Ein­
reichung). für Künstler, Ensembles, Or­
chester und Theatergruppen für Gast­
spiele im In- und Ausland und bei Fort­
bildung im Ausland 

BühnenbeiraVTanzbeirat. Musikbeirat (Ein­
reichung). Verbreitung von Werken hervor­
ragender zeitgenössischer österreichischer 
Urheber oder Interpreten Im In- und Ausland 

mind. drei Monate 
vor Antritt der Reise: 
1 5. Februar. 
1 5. April. 
1 5. September. 
1 5. November 

15 .  April. 
1 5. Oktober 

Austandsstipendien für Jury ( E,nre,chung gemäß Ausschreibung), 
Tänzerinnen und Tänzer Qualität der tänzerischen Leistung 

1 5. April für das fol­
gende Studienjahr 

Arbeitsstipendien für 
Komponistinnen und 
Komponisten 

Staatsstipendien für 
Komponistinnen und 
Komponisten 

Materialzuschüsse tür 
Komponistinnen und 
Komponisten, Förde­
rung von Musikver­
lagen 

Preise 
Förderungspreis für 
für Musik 

Würdigungspreis 
tür Musik 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Soziale Förderung 
Soziale Leistungen, 
Künstlerhilfe 

s e r v i c. e t e i l  

Kompositionsjury (Einreichung gemäß 
Ausschreibung), Förderung von geplanten 
Werken, deren möglichst mehrmalige Auf­
führung durch besonders qualifizierte En­
sembles oder Veranstalter gesichert 
erscheint 

Jury ( Einreichung gemäß Ausschreibung), 
bisherige Erfolge. Qualität der vorliegenden 
Werke, Umfang und Relevanz der Vorhaben 

Kompositionsjury (Einreichung). Förderung 
der Materialherstellung für gesicherte Auf­
führungen 

Jury (Einreichung gemäß Ausschreibung). 
Qualitat und Aktualität des musikalischen 
Werkes 

15 .  April. 
15 .  Oktober 

1 5. Oktober für 
das Folgejahr 

1 5. April. 
1 5. Oktober 

einmal jährlich für 
eine andere Sparte 

Jury (keine Einreichung). langjähriges musi- einmal jährlich 
kalisches Schaffen, künstlerisch überregio-
nale Bedeutung 

Vorschlag durch den Österreichischen Kunst- einmal jährlich 
senat (keine Einreichung). ohne festgelegtes 
Rotationsprinzip innerhalb künstlerischer Spar-
ten an eine hervorragende Persönlichkeit der 
österreichischen Kunstszene 

Außerordentliche Notfälle. soziale Bedürftig­
keit ( IG-Netz für Freie Theaterschaffende, 
Verein zur Förderung und Unterstützung äster­
reichischer MusikschaffenderlSozialfonds für 
Musikschaftende) 

grundsätzlich in 
Verbindung mit einer 
Leistung im Inland 

Teilleistung 

jährlich sechs Stipen­
dien. monatlich 
( 1 . 1 00. maximal 
zehn Monate 

TeiHeistung 

jährlich zehn Stipen­
dien zu je ( 1 3. 200 

Teilleistung 

( 5.500 

( 1 1 .000 

( 22.000 

einzelne Unterstützun­
gen, einkommensab­
hängige Zuschüsse zu 
Kranken-, Unfall- und 
Pensionsversicherung 
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Abtei lung 11/3 Fi lm und Neue Medien 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Internationale Fi lmangelegenhe iten 
Koordination von EU-Forderungsprogramm Fortbildung, 
MEDIA PLUS Projektenlwlcklung, Verleih und Vertneb, 

Promolion, Pilotprojekte 

Koordination von Film­
wochen und Filmfesti­
vals Im Ausland 

Film- und Medienkunst 
Förderung für Projekt­
entwicklung 

Zuschüsse zu Ausstel­
lungskosten, Festival­
beteI ligu ngen 

Drehbuchförderung 

Druckkostenzuschüsse 

Arbeitsstipendien 

Einsatz osterrelchlscher Filme bei Fllm­
festivals und anderen filmkulturellen 
Veranstaltungen 

FIlmbeIrat, MedienkunstbeIrat (E,nre,chung), 
keine Forderung des kommerziellen Films, 
der TrIVIalkunst und werbemaßlger Konzep­
tionen 

FIlmbeIrat, MedienkunstbeIrat (E,nre,chung), 
keine Forderung des kommerziellen Films. 
der Tnvlalkunst und werbemaß.ger Konzep­
tionen 

FIlmbeIrat, Meclenkunstbelrat (Elnrelchung), 
keine Forderung des kommerziellen Films. 
der Tnvlalkunst und werbemaßlger Konzep­
tionen 

FIlmbeIrat, MedienkunstbeIrat (Elnrelchung), 
nur aufgrund ganz bestimmter Konstellati­
onen (Jubllaen, Fortfuhren schon eXistierender 
Reihen, herausragende Entwicklungen, wobei 
nachgewiesen werden muss, dass nur diese 
EInzeipublikation dem EreigniS Rechnung 
tragt) 

FIlmbeIrat, MedienkunstbeIrat (E,nre,chung), 
Projekte, bei denen die Außenkosten wesent­
lich geringer sind als die Innenkosten. z B 
theoretische Arbeiten, experimentelle Arbei­
ten, ProJektentwicklungen und Dokumentar­
filmrecherchen 

Termin 

verschiedene 
EInreichtermine 

ArtlHöhelDauer 

MEDIA PLUS Gesamt­
budget t 400 M,o 

laufend Reisekosten fur RegiS­
seure und andere 
Filmschaffende 

sofeme Belratsgut- BeIratsempfehlung 
achten erforderlich 
sind (schriftliche 
Verstandlgung) Jeweils 
3 1  Janner, 3 1  Mal, 
30 September, 
ansonsten Jederzeit 
moglich 

soferne BeIratsgut­
achten erforderlich 
sind (schnftllche 
Verstandlgung) Jeweils 
31  Janner, 31  Mal, 
30 September, 
ansonsten Jederzeit 
moglich 

soferne Beiratsgut­
achten erforderlich 
sind (schnftliche 
Verstandlgung) Jeweils 
31 Janner, 31 Mal, 
30 September, 
ansonsten Jederzeit 
moglich 

soferne BeIratsgut­
achten erforderlich 

BeIratsempfehlung 

von t 3 650 biS 
t 5 400 

Zuschusse fur filmwIS­
senschaftliche Recher-

sind (schriftliche chen 
Verstandlgung) Jeweils 
31 Janner, 31  Mal, 
30 September, 
ansonsten Jederzeit 
moglich 

soferne Belratsgut- von t 900 biS € 5 400 
achten erforderlich 
Sind (schnftliche 
Verstandlgung) Jeweils 
3 1  Janner, 31  Mal, 
30 September, 
ansonsten Jederzeit 
moglich 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)100 von 180

www.parlament.gv.at



Infrastrukturelle Maß­
nahmen, Jahrestätig­
keit für gemeinnützige 
Vereine 

Investitionsförderung 

Produktionskostenzu­
zuschüsse 

Preise 
Förderungspreis tür 
Fi lmkunst 

Würdigungspreis tür 
Filmkunst 

Filmbeirat, MedienkunstbeIrat (Einreichung). 
Nachweis der kontinuierlichen einschlägigen 
Tätigkeit und regelmäßige Evaluierung 

Filmbeirat. Medienkunstbeirat (Einreichung), 
nur bei gemeinnützigen Vereinen mit öffent­
lichem Zugang, gemeinsame Zusage von 
Gemeinden, Ländern und Bund, Maß der 
Öffentlichkeit, der Innovation und der eva­
luierbaren Wirkung 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Elnrelchung). 
innovativer österreichischer Nachwuchs­
(Erstlings-), Dokumentar- und Experimental­
film, Netzwerkkunst Im Medienbereich, tech­
nologisch unterstützte Medienkunst. Kunst­
videos 

Jury (keine E,nre,chung) 

Jury (keine E,nre,chung) 

Abteilung 11/5 Literatur und Verlagswesen 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Einreichung durch den Autor, die Autorin 
Robert-Musil- LiteraturbeIrat ( Einreichung), alle drei Jahre, 
Stipendium österreichische Staatsbürgerschaft bzw. 

ständiger Wohnsitz in Österreich, für die 
Arbeit an literanschen GroßproJekten 

Projektstipendium 

Staatsstipendium 

s e r v i c. e t e i l  

Jury (Elnreichung), österreich Ische Staats­
bürgerschaft bzw. ständiger WohnSitz in 
Österreich, bereits eine Anzahl von Publi­
kationen in österreichischen bzw. auslän­
dischen Verlagen, tür die Arbeit an größeren 
literarischen Projekten (Prosa, Lynk, Essay) 

Jury (Einreichung), österreich ische Staats­
bürgerschaft bzw. ständiger WohnSitz in 
Osterreich, für die Arbeit an größeren litera­
rischen Projekten (Prosa, Lyrik, Essay) 

soferne Beiratsgut- anteilige Zuschüsse 
achten erforderlich 
sind (schriftliche 
Verständigung) jeweils 
3 1 .  Janner, 3 1 .  Mai, 
30. September, 
ansonsten jederzeit 
möglich 

soferne Beiratsgut- anteilige Zuschüsse 
achten erforderlich 
sind (schriftliche 
Verständigung) jeweils 
3 1 .  Jänner, 3 1 .  Mai,  
30. September, 
ansonsten jederzeit 
möglich 

soferne Beiratsgut- maximal € 80.000 
achten erforderlich 
sind (schriftliche 
Verständigung) jeweils 
3 1 .  Jänner, 3 1 .  Mai, 
30. September, 
ansonsten jederzeit 
möglich 

einmal jährlich € 7.300 

einmal jährlich € 14 .600 

Termin 

Ausschreibung, 
3 1 .  März 2005 

Ausschreibung, 
3 1 .  Jänner 

Ausschreibung, 
3 1 .  Jänner 

ArtJHöhe/Dauer 

drei Langzeitstipendien 
für die Dauer von 
höchstens drei Jahren 
zu max. je € 50.400, 
monatlich € 1 .400 

jährlich 20 Stipendien 
zu je € 1 3.200, 
monallich € 1 . 1 00 

jährlich 20 Stipendien 
zu je € 1 3.200, 
monatlich € 1 . 100 
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Dramatikerstipendium Jury (Einreichung), österreichische Staats· Ausschreibung, jährlich zehn Slipen-
bürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz in 3 1 .  März dien zu je € 6.600, 
Österreich, an Dramatiker, bei Aufführung monatlich € 1 . 100 
des Werkes an einer österreich Ischen Bühne 
Tantiemenausfallshaftung \Ion maximal 
€ 2.200 (bei Aufführung an mittleren und 
großen Bühnen) bzw. von maximal € 1 . 100 
(bei Kleinbühnen) 

Mi ra·Lobe·Sli pendi um Jury (Einreichung) ,  öslerreichlsche Staats· Ausschreibung, jährlich fünf Stipendien 
bürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz in 3 1 .  Jänner zu je € 6.600, 
Österreich, für die Arbeit an l iterarischen monatlich € 1 . 1 00 
Projekten Im Bereich Kinder· und Jugendlite-
ratur (Prosa, Lyrik, Dramatik), insbesondere 
zur Förderung des literarischen Nachwuchses 

Werkslipendium Literaturbeirat bzw. Beirat für Kinder· und laufend monatlich bis zu 
Jugendliteratur (Einreichung). österreich ische € 1 . 100 für min· 
Staatsbürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz destens drei 
in Österreich, Autoren mit international aner- Monate 
kannten Publikationen, zur Ausarbeitung einer 
größeren literarischen Arbeit 

Arbeitsstipendium Literaturbeirat bzw. Beirat für Kinder· und laufend ein- bis zweimal 
Jugendliteratur bzw. Übersetzungsgutachten jährlich, jeweils 
(Einreichung);  Literatur, Kinder· und Jugendli· maximal € 1 . 1 00 
teratur: österreich ische Staatsbürgerschaft 
bzw. ständiger Wohnsitz in Osterreich, 30 
Seiten Textproben, Rezensionen; I l lustra-
tion: österreichische Staatsbürgerschaft bzw. 
ständiger Wohnsitz in Osterreich, Layout 
eines Bilderbuchs (Typographie und skizzen· 
haft dargestellte Bilder), zwei ausgeführte 
(reingezeichnete), ganzseltige Illustrationen 
zu einem Buchtext (Vorlage möglichst als 
Farbkopie), Text. Bei textlosen Bilderbüchern 
oder Büchern, die noch keinen Text haben, 
ist eine kurze Inhaltsangabe anzuschließen; 
Trainee: für ausländische Bewerber im Zu-
sammenhang mit einem Praktikum an einer 
einschlägigen österreichischen Institution der 
Kinder· und Jugendliteratur 

Reisestipendium Literaturbeirat, Beirat für Kinder- und Jugend- laufend für maximal drei 
literatur bzw. Übersetzungsgutachten (Einrei- Monate, monatlich 
chung), österreichische Staatsbürgerschaft maximal € 1 . 100 
bzw. ständiger Wohnsitz in Österreich bzw. 
an ausländische Übersetzer, Zuschuss zu 
Reise- und Lebenshaltungskosten bei Aus-
landsaufenthalten bzw. Osterreich-Aufent-
halten 

Rom-Stipendium Literaturbeirat bzw. Beirat für Kinder- und laufend € 900 monatlich für 
Jugendliteratur (Einreichung), österreichische maximal drei Monate 
Staatsbürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz pro Jahr, zuzüglich 
in Österreich, Auslandsstipendium für Litera- Reisespesen 
tur inklusive freiem Aufenthalt in der Atelier-
wohnung der Kunstsektion in Rom 

s e r v i c e t e i l  
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Finanzierung von 
Arbeitsbehelfen 

lIteraturbe"at, Be"at für Klnder- und Jugend- laufend 
hteratur bzw. Übersetzungsgutachten (Eln-
relchung), österreichische Staatsbürgerschaft 
bzw ständiger Wohnsitz ,n Österreich 

Einreichung durch den Verlag 
Verlagsförderung Verlagsbe"at (Elnrelchung), bis zu dreimal 

jahrllch an osterreichische Verlage, deren 
Programm Belletnstlk, EssaYlstlk, Klnder- und 
Jugendhteratur. Zeitgeschichte, Philosophie, 
Kulturgeschichte, bildende Kunst, MUSik, Ar­
chitektur und Design (alle Sparlen ausschließ­
lich 20. und 21 . Jahrhundert) umfasst und die 
folgende Kntenen erfüllen. mindestens tunf 
selbststandlge Publikationen mittlerer Große 
pro Jahr, überregionale Vertnebspraxls und 
branchenübliche Vertnebsdokumentatlon 
(ISBN, VLB), osterrelchlscher Gewerbeschein, 
FIrmensItz In Österreich, Geschäftsfuhrung, 
Lektorat und wirtschaftlicher Mittelpunkt In 
Österreich; Erfullung dieser Kntenen wahrend 
der letzten drei Jahre, EInhaltung handels­
übl icher vertraglicher Normen Im Verkehr mit 
Autoren sowie Ubersetzern 

AusschreIbung, 
fur das Fruhjahrs­
programm Februar, 
fur das Herbstpro­
gramm und tur 
Werbung und Ver­
trieb Mai/Juni 

Druckkostenbeitrag Llteraturbelrat bzw Beirat tur KInder· und laufend 

Obersetzungskosten­
zuschuss 

Pramien 
Autorenprämie 

Buchprämie 

Übersetzungsprämie 

Preise 
Großer Österreichi· 
scher Staatspreis 

Jugendhteratur (Elnrelchung), für die He-
rausgabe der Werke lebender österreI-
chlscher Autoren 

Übersetzungsgutachten (E,nre,chung), fur die laufend 
Übersetzung der Werke vor allem lebender 
österreichlscher Autoren In der Sparte Belle· 
tnstlk 

Jury (keine Elnrelchung), Pramlen fur be- jahrllch 
sonders gelungene Debüts bzw. besonders 
talentierte Jungere osterreichische Autoren 

Jury (keine Elnrelchung), an österreich Ische jahrllch 
Autoren für Neuerscheinungen des abgelau· 
fenen Jahres In osterreichischen Verlagen 

Übersetzungsbe"at (Einrelchung), an In- und 31 Juli 
ausländische Ubersetzer fur eine bereits 
pubhzierte Ubersetzung zeltgenosslscher 
Literatur unter Ausschluss von Trivialliteratur, 
Sach- und Fachbüchern sowie wissenschaft-
lichen Werken, Ilteranscher Anspruch des 
Onglnaltextes, vor allem Quahtat der Über-
setzung 

Österreichlscher Kunstsenat (keine Elnrel· 
chung), ohne festgelegtes RotatlonspnnZip 
Innerhalb der Sparten literatur, Musik, 
bildende Kunst und Architektur an eine 
hervorragende österreichische Künstler­
persönhchkelt 

jahrllch 

Beitrage zur Flnanzle· 
rung von Arbeltsbe­
helfen 

von € 9 100 biS 
€ 54 600 Jeweils fur 
das Fruhjahrspro­
gramm, das Herbst­
programm, Werbe­
und Vertriebsmaß­
nahmen 

biS zu 20% der 
Herstellungskosten le 
Projekt 

maXimal € 2 200 
pro Werk 

vier Pramlen zu 
je € 3 700 

15 Pramlen zu 
je € 1 500 

von € 750 biS € 2 200 

€ 22 000 
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Österreichischer Jury (keine Elnrelchung), an einen europa- JährlIch € 22.000 
Staatspreis für euro- Ischen Schnftsteller, dessen Werk auch 
päische Literatur außerhalb seines Helmallandes Beachtung 

gefunden hat, was durch Übersetzung doku-
mentiert sein muss 

Erlch-Frled-Preis für gestiftet von der Kunstsektion, vergeben von fahrl,ch € 1 4.600 
Literatur und Sprache der Internationalen Erlch-Fned-Gesellschaft 

fur Literatur und Sprache, EInzeientscheidung 
eines vom Präsidium der Gesellschaft gewahl-
ten Jurors (keine Elnrelchung) 

Ernst-Jandl-Preis Jury (keine Elnrelchung), fur hervorragende alle zwei Jahre € 1 4.600 
für Lyrtk Leistungen auf dem Gebiet der deutsch-

sprachigen Lyrik 

Österreichischer Jury (keine Elnrelchung), alternierend mit alle zwei Jahre € 7.300 
Staatspreis für dem Osterreichischen Staatspreis für 
Ku lturpubliz.istik Llteraturkntlk alle zwei Jahre an eine 

Persönllchk6l!, die Sich In Europa durch 
hervorragende B6I!räge auf dem Gebiet der 
Kulturpubhzlstlk (Kulturpolitik, Kulturkritik, 
EssaYlstik, Gesellschaftskritik) in den letzten 
Jahren besonders ausgezeichnet hat; bel 
fremdsprachigen Beiträgen aus dem europa-
Ischen Raum müssen Übersetzungen In 
deutscher Sprache vorliegen 

Österrelchischer Jury (keine Elnrelchung), altemierend mit alle zwei Jahre € 7.300 
Staalspreis tür dem Osterreichischen Staatspreis für 
Literaturkritik Kulturpublizistik alle zwei Jahre an einen 

ÖsterreIcher für helVorragende literatur-
rezenSIonen In in- oder ausländischen 
Z9IIungen, Zeitschriften oder audiO-
visuellen Medien 

Manes-Sperber-Prels Jury (keine Emrelchung), Vergabe gemein- alle zwei Jahre € 7 300 
für Literatur sam mit der Manes Sperber Gesellschaft, 

hjr hervorragende literarische Leistungen: 
das auszuzeichnende Werk muss entweder 
Im Original deutschsprachig sein oder in 
reprasentativer Welse In deutscher Spra-
che vorliegen 

Österreichischer Ubersetzungsbeirat (keme Einreichung), für jahrlich zwei Preise zu 
Staatspreis für litera- die Ubersetzung eines Werks der zeitge- je € 7.300 
rlsche Übersetzung nÖSSlschen österreichischen Literalur (vor 

allem Werke lebender Auloren, aber auch 
Werke der Nach- und Zwischenkriegszell) 
In eine Fremdsprache (unabhängig von 
Wohnsitz und Staatsbürgerschaft der Über-
setzer) sowie für die Übersetzung eines 
fremdsprachigen Werks der zeitgenössischen 
literatur ins Deutsche: die Übersetzungen 
solllen während der letzlen fünf Jahre in 
8uchrorm erschienen sein 

Würdigungspreis für Jury (keine Elnreichung), für das Gesamt- Jährlich € 1 1 .000 
literatur werk eines öslerreichischen Autors 
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Förderungspreis für Jury (keine Einrelchung). für das bisherige jährlich € 7 300 
literatur Schaffen eines österreichischen Autors 

Österreichischer Kin- Jury (Elnrelchung). vier belletristische Klnder- Ausschreibung. jahrllch Insgesamt 
der- und Jugendbuch. und Jugendbuchpreise. ein Sachbuchpreis. 3t .  Oktober € 1 8.200. Buchan· 
preis ein Illustrationspreis und ein Übersetzungs- kauf In der Hohe von 

preis für Bücher In österreichischen Verlage € 1 0.200 
und für Bücher osterrelchlscher Urheber auch 
aus nichtösterreichischen Verlagen; weiters 
können BLicher In die Ehrenhste aufgenom-
men werden: Sonderpreis fur BLicher mit 
Österreich bezug von nichtösterreichischen 
Urhebern in mchtösterreichischen Verlagen 

Würdigungspreis für Jury ( keine Elnrelchung). fur das Gesamt· alle zwei Jahre € 1 1 .000 
Kinder· und Jugend· werk eines österreichischen Autors. Uber-
literatur setzers oder Illustrators 

Förderungspreis für Jury (keine Elnrelchung). fLir einen beson- alle zwei Jahre € 7.300 
Kinder· und Jugend· ders beachtenswerten Beitrag zur osterrel-
literatur chlschen Klnder- und Jugendltteralur 

Österreichischer Jury (Elnreichung). Internationale Auszelch- alle zwei Jahre. € 7 300 
Staats preis für nung fur deutschsprachIge Klnderlynk. Ausschreibung 
K inderlyrik Preis der KInderjury. Ehrenurkunden 

Abteilung 11/6 Bilaterale und multi laterale kulturelle Auslandsangelegenheiten 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium Termin 

Koordination, Vermittlung und Forderung im Rahmen von Kulturabkommen 
Kulturabkommen Ägypten laufend. gegebenen· 

S lI' r v l c. e t e l l  

Belgien falls wird Belratsgut-
BR Jugoslawien achten eingeholt 
Bulganen 
China 
Frankreich 
Italien 
Kroatien 
Luxemburg 
Mexiko 
Norwegen 
Polen 
Portugal 
Rumanien 
Russland 
Slowakei 
Slowenien 
Spanien 
Tschechien 
Tunesien 
Ungarn 

ArtlHöhelDauer 

Relse- und Aufent­
haltskosten für Exper· 
tenaustausch. Aus­
tausch kultureller Aktl­
vItalen, der Entsende­
staat teilt dem Emp. 
fangsstaat spatestens 
zwei Monate vor der 
Entsendung Namen 
und QualifizIerung sei­
ner Experten unter 
Angabe des ge· 
wünschten Besuchs­
programms mit. der 
Entsendestaat trägt die 
Reisekosten biS zum 
Zielort. der Empfangs­
staat die Kosten für 
Unterbringung (Hotel 
und Frühstück) und 
Reisen inklusive Tag­
geld auf seinem Ge­
biet, Austausch im 
Rahmen der budge· 
taren McSgllchkelten 
der Vertragsstaalen. 
Liberwlegende Gesamt­
austauschquote von 
30 Personentagen 
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Reise· und Aufenthalts- AuslandsaufenthaUe von osterreichischen 
kostenzuschuss Experten, Kunstlern und Kunstlerensembles 

bzw Österreich-Aufenthalt von Experten usw 
aus dem Ausland 

"European Dlploma In 
Cultural Project Mana­
gement", Kurskosten­
zuschüsse 

Training für Kultur­
administratoren, Reise­
stipendien 

Verbesserung der Managementfahlgkelt von 
Kulturverwaltern vornehmlich aus dem RegIo­
nalbereich, mindestens drelJahnge Beru(ser­
fahrung. unter 40 Jahre. HIeßende Beherr­
schung einer. gute Beherrschung der ande­
ren der belden UnterrIchtssprachen (Eng­
lisch. Franzoslsch). Lebenslauf und einge­
reichtes Kulturprojekt mit europalscher 
Dimension, das wahrend der zweijährigen 
Ausbildung (Blockveranstaltungen) durch­
gefuhrt und abgeschlossen werden muss. 
dienen der Jury als EntSCheidungsgrundlage 
fur die Auswahl 

Teilnahme an Kulturmanagementkursen von 
Kulturexperten. Vortragenden. Lehrern sowie 
Studenten Im Rahmen des Europarats 

Abteilung 11/7 Bildende Kunst, Architektur, Design, Mode 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Bildende Kunst, E inreichun g  durch einzelne KunstIer 
Auslandsateliers Jury (Elnrelchung). freischaffende bildende 
und -stipendien Künstler 

Arbeits- und 
Projektstipendien 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 

Beirat fur bildende Kunst (Elnrelchung). 
kunstlensches Projekt Im Ausland 

Beirat fur bildende Kunst (Elnrelchung). 
Ausstellung oder Projekt Im Ausland 

laufend, gegebenen­
falls Wird Belratsgut­
achten eingeholt 

Apnl 

laufend 

Termin 

Ausschreibung, 
31 Oktober 

laufend 

laufend 

Bildende Kunst. Einrelchung durch Vereine und Kunsttergemeinschaften 
Jahresprogramm- Beirat fur bildende Kunst (Elnrelchung), 1 Janner 
Förderung Kunstverein mit durchlaufendem 

Ausstellungsprogramm 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 

Architektur und Design 
Jahresprogramm-För­
derung (Vereine) 

Beirat fur bildende Kunst (Elnrelchung). 
Ausstellung oder Projekt Im Ausland 

Beirat fur Architektur und Design (Elnrel­
chung), Vereine Im Bereich Architektur, 
DeSign mit durchgehendem Programm 

laufend 

1 Janner 

Relse- und Aufent­
haltskostenzuschusse. 
Zuschusse (ur Aus­
tausch kultureller Aktl­
vltaten 

Kurskostenzuschuss 
zum zwelJahngen Aus­
blldungsprogramm, 
Insgesamt werden 25 
Personen aufgenom­
men, davon erfah­
rungsgemaß zwei 
osterreichische Kan­
didaten 

Reisekostenzuschusse 

Art/Höhe/Dauer 

Wohnateliers In Rom, 
Pans (2), Krumau. 
New York (2), Chlcago 
und FUjlno/Japan 
sowie Stipendien 
€ 1 100 biS € 1 .850 
monatlich fur drei biS 
sechs Monate (P S.1-
Museum In New York 
(ur ein Jahr), einmali­
ge Reisekosten 

Hohe und Dauer 
abhanglg von den 
Erfordernissen 

MItfinanzIerung 

FInanzIerungsbeitrag 
fur Jahrestatlgkelt 

M ltfinanzlerung 

MItfinanzIerung 
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Ausstellungs- und Pro­
jektfinanzierung (Ver­
eine oder EInzeiper. 

sonen) 

Stlpendienprogramm 
"Tische" 

Sonstige Auslands­
stipendien 

Margarethe schütte­
Lihotzky Projekt­
stipendien 

Stipendienprogramm 
"Pepinieres europeen­
nes pour les jaunes 
artistes" 

Mode 
Projekt· und Präsen­
tationsfinanzierungen 
(Vereine oder EinzeI­
personen) 

Preise 
Förderungspreis für 
experimentelle Tenden­
zen in der Architektur 

Förderungspreis tür ex­
perimentelles Design 
(im Rahmen des "Adolf 
Loos Staatspreises 
für Design") 

Betrat lur Architektur und Design (Elnrel­
chung), Ausstellung oder Projekt Im In­
und Ausland 

Jury (E,nre,chung), fur junge angehende 
Architekten 

Betrat lur Architektur und Design (Elnrel­
chung), Projekt oder Weiterbildung Im Aus­
tand 

Jury (Etnrelchung), jungere Architekten mit 
mit Berulserfahrung 

alle Sparten In zahlreichen europarsehen 
Stadten 

Expertengutachten (E,nre,chung), jüngere 
Modeavantgardisten, Forderung der E ln­
bindung In den Markt 

Jury (Elnrelchung), jungere Architekten mit 
Projekten expenmenteller Architektur 

Jury (Elnrelchung), Insbesondere für 
Innovative Konzepte Im DesIgnbereich 

Abteilung 1118 Regionale Kultur- und Kunstinitiativen 

Förderungsbereich 

Projekt- und Pro­
grammzuschüsse 

Zuschüsse zur 
Jahrestätigkeit 

Bedingung/Kriterium 

Betrat lür Kultunnltlaltven (Elnrelchung), Kul­
lurentwlcklung und regionale KultUrJnltlatlven 
zur Forderung von innOvativen, zeitbezoge­
nen, expenmentellen Kulturformen und so­
zlo-kulturellen 100tlativen von uberreglonalem 
Interesse mit beispielgebendem, Innovato­
rischem Charakter 

Betrat lür Kultunnotlatlven (Elnrelchung) , zur 
Sicherung bzw. Schaffung der Infrastruktur 
von Innovativen regionalen KultunOillatlven 

laufend 

31 Janner 

laufend 

Ausschreibung, 
1 .  Janner 

Ausschreibung 
durch Peplnleres 
Österreich, Graz 

laulend 

Ausschreibung, Ver­
gabe alle zwei Jahre 

Ausschreibung, Ver­
gabe alle zwei Jahre 

Termin 

Jahresprogramm Im 
1 Quartal, Projekt­
lorderung laulend 

1 Jahresquartal 

MItfinanzIerung 

acht Stipendien pro 
Jahr, monatlich 
€ 1 500 lur sechs 
Monate, einmalige 
Reisekosten 

Hohe und Dauer 
abhanglg von den 
Erfordernissen 

bis zu lunl Stipendien 
zu je € 7.500 mit ab­
schließender Projekt­
prasentallon 

sechsmonatlger Auf­
enthalt In emer der 
teilnehmenden euro­
palschen Stad te 

Mltfinanzlerung 

€ 5 500 und ein drel­
monaltges Auslands­
stipendium sowie bis 
zu drei Anerkennungs­
preise zu je € 1 850 

€ 5 500 und bis zu drei 
Anerkennungspreise 
zU je € 1 850 

ArtlHöh.JOauer 

Zuschuss nach Bedarf, 
mogltchst Dnttelfinan­
zierung mit Gemeinde 
und Bundesland 

Zuschuss nach Bedarf, 
mogltchst Drtttelfinan­
zlerung mit Gemeinde 
und Bundesland 
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Investitionen für 
infrastrukturelle 
Maßnahmen 

Zuschüsse zu kulturpo­
litischen Evaluationen 
und zu Projekten der 
angewandten Kultur­
forschung 

Reisekostenzuschüsse 

Würdigungspreis für 
grenzüberschreitende 
Kulturarbeit 

Trainee-Stipendien 

Beirat für Kulturinitiativen (Einreichung), zur laufend 
Anschaffung von technischer Ausstattung im 
Veranstaltungsbereich und für bewegliche 
Investitionsgüter bei regionalen Kulturinitiativen 

Beirat für Kulturinitiativen (Einreichung), im laufend 
jeweils aktuellen Interessensbereich der Ab-
teilung. Auftragsforschung 

bei Trainee-Stipendien, Kulturseminaren laufend 
und -projekten 

Jury (keine Einreichung). langjährige und jährlich 
nachhaltige grenzüberschreitende Kultur-
arbeit 

Jury (Einreichung). zur Projektfinanzierung Ausschreibung 
von Führungskräften im Kunst- und Kultur-
bereich 

Abtei lung 1 1/9 EU-Koordinationsstel le, Bundestheater 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Beratungsstelle fur EU-Kulturfbrderung, Cultural Contact Point Austria 

K U LTUR 2000 
Programm zur Unterstüt­
zung künstlerischer und 
kultureller Aktivitäten mit 
europäischer Dimension 
(Ausschreibung 2001) 

Aktion 1 :  

Aktion 2: 

Förderung eines den Europäern gemeinsa­
men Kulturraums 

Kulturelles Erbe; Buch und Lesen; darstel­
lende. visuelle und angewandte Künste; kul­
turelle Zusammenarbeit in Drittländern; Bil­
dung. Ausbildung. Forschung und neue Tech­
nologien; gegenseitige Kenntnis der Kulturge­
schichte der Völker Europas 

Förderung spezifischer innovativer und/oder 
experimenteller Maßnahmen: Unterstützung 
von Kooperationsprojekten, die von mindes­
tens drei Institutionen aus drei verschiedenen 
Ländern gemeinsam geplant. durchgeführt 
und finanziert werden 

Förderung meh�ähriger Abkommen über 
transnationale kulturelle Zusammenarbeit: 
von mindestens fünf Institutionen aus fünf 
verschiedenen Ländern, mit dem Ziel der 
Aufstellung und Durchführung von Aktions­
programmen für die mittel- und langfristige 
kulturelle Zusammenarbeit 

Termin 

jährliCh eine Aus­
schreibung während 
der Laufzeit 
2000-2004 

4. April 2001 

1 5. Mai 2001 

Zuschuss nach Becarf. 
möglichst DritteIfinan­
zierung mit Gemeinde 
und Bundesland 

Zuschuss nach Bedarf 

Kosten des Bahn- bzw. 
Flugtickets 

€ 10.900 

im Zwei-Jahres-Rhyth­
mus ca. zehn Trainee­
plätze im internationa­
len Kulturmanagement, 
monatlich von € 1 . 500. 
bis € 1 .850 für drei bis 
sechs Monate 

ArtlHöhelDauer 

Projektkostenzuschuss 
von max. 60% der 
Gesamtprojektkosten. 
insgesamt ca. € 33 Mio 
EU-weit 

Förderung von max. 
50% der Gesamtpro­
jektkosten, von min. 
€ 50.000 bis max. 
€ 1 50.000; 
Projektlaufzeit ein Jahr 

Förderung von max. 
60% der Gesamtpro­
jektkosten. bis 
€ 300.000 jährlich. 
Projektlaufzeit zwei 
bis drei Jahre 
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Aktion 3 Forderung besonderer kultureller Veranstal­
tungen mit europalscher oder internationaler 
Ausstrahlung 

Europalsche Laboratonen rur das Kulturerbe 4 Apnl 2001 
Projekte tur die Erhaltung und den Schutz 
des der Öffenllichkeit zuganghchen kulturellen 
Erbes von außergewohnhcher und europa· 
Ischer Bedeutung, die zur Entwicklung und 
Verbreitung Innovativer Methoden und Technl· 
ken beitragen 

Europalsche Kulturstadt 2001 Unterstutzung 
fur die kulturellen KooperationsproJekte der 
belden "Kulturstadte Europas" Porto und 
RoUerdam Im Jahr 2001 

Gemeinschaftsunter· 
stutzung von 
€ 1 50 000 bis 
€ 300 000 pro Pro­
Jekt, Beginn 2001 
mit max Laufzeit 
von einem Jahr 

Gemelnschaftsunter­
stutzung Insgesamt 
€ 1 M,o 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 109 von 180

www.parlament.gv.at



Ku nstförderu ngs­
gesetz 1 988 

BGBI. Nr. 1 46/1988 IdF BGBI. I Nr.95/ 
1997 und BGBI. I Nr. 132/2000 

Aufgaben der Forderung 

§ 1 . ( 1 )  Im Bewußtsein der wertvollen 
Leistungen, die die Kunst erbnngt, 
und in Anerkennung ihres Beitrags 
zur Verbesserung der Lebensqualitat 
hat der Bund die Aufgabe, das künst­
lensche Schaffen in Österreich und 
seine Vermittlung zu fördern. Für die­
sen Zweck sind im jeweiligen Bundes· 
finanzgesetz die entsprechenden MII­
tel vorzusehen. Weiters 151 die Verbes­
serung der RahmenbedIngungen für 
die finanzielle und organisatorische 
Förderung des künstlerischen Schaf­
fens durch Private und der sozialen 
Lage für Künstler anzustreben. 

(2) Die Förderung hat insbesondere 
die zeitgenössische Kunst, ihre geisti­
gen Wandlungen und ihre Vielfalt im 
Geiste von Freiheit und Toleranz zu 
berücksichtigen. Sie hat danach zu 
trachten, die Kunst allen Bevölke­
rungskreisen zugänglich zu machen 
und die materiellen Voraussetzungen 
für die Entwicklung des künstlerischen 
Lebens in Österreich zu verbessern. 

Gegenstand der Förderung 

§ 2 . ( 1 )  Im Sinne des § 1 sind insbe­
sondere zu fördern: 
1 .  Das künstlerische Schaffen der 
Literatur, der darstellenden Kunst, der 
Musik, der bildenden Künste, der 
Fotografie, des Films und der Video­
kunst sowie neuer experimenteller 
oder die Grenzen der genannten 
Kunstsparten überschreitender Kunst­
formen; 
2. die Veröffentlichung, Prasentatlon 
und Dokumentation von Werken; 
3. die Erhaltung von Werkstücken und 
Dokumenten; 
4. Einrichtungen, die diesen Zielen 
dienen 

s e r v i c. e t e i l  

(2) E s  durfen nur Leistungen und Vor­
haben einer natürlichen oder vom 
Bund verschiedenen jUristischen Per· 
son gefördert werden, die von überre­
gionalem Interesse oder geeIgnet 
sind, beispielgebend zu wirken. mno-. 
vatonschen Charakter haben oder Im 
Rahmen eines einheitlichen Förde­
rungsprogramms gefördert werden 

(3) In die Förderung nach diesem 
Bundesgesetz sind Bereiche des 
Kunstlebens nicht einzubeziehen, 
deren Förderung durch den Bund 
sondergesetzhch geregelt Ist. 

(4) Ein der Bedeutung der zeitgenös­
sischen Kunst angemessener Anteil 
der Förderungsmittel ist für diesen 
Bereich des künstlerischen Schaffens 
und seine Veroffenthchung oder Prä­
sentation zu verwenden. 

Arten der Forderung 

§ 3.( 1 )  Ar1en der Förderung Im 
Sinne dieses Bundesgesetzes sind: 
1 .  Geld- und Sachzuwendungen für 
einzelne Vorhaben (PrOJekte), 
2. der Ankauf von Werken (Insbeson­
dere der zeitgenössischen Kunst), 
3. zins- oder amortisations begünstigte 
Gelddarlehen, 
4. Annuitäten-. Zinsen- und Kredit­
kostenzuschüsse, 
5, die Vergabe von Stipendien (insbe­
sondere von Studienaufenthalten im 
Ausland), 
6.  die Er1eilung von Aufträgen zur Her­
stellung von Werken der zeitgenössi­
schen Kunst, 
7. die Vergabe von Staats-, Wurdi­
gungs- und Förderungspreisen sowie 
Prämien und Preise für hervorragende 
künstlerische Leistungen und 
8. sonstige Geld- und Sachzuwendun­
gen. 

(2) Sofern Einrichtungen der Bundes­
schulen gegen jederzeitigen Widerruf 
für künstlerische Zwecke überlassen 
werden. darf diese Uberlassung 
unentgeltlich erfolgen. 

(3) Stipendien Im Sinne des Abs.1 Z 5 
und Preise Im Sinne des Abs.1 Z 7 
sind lIon der Einkommensteuer 
befreit. Dies gilt auch fur Im Grunde 
und der Hohe nach vergleichbare 
Leistungen auf Grund von landesge· 
setzhchen Vorschriften sowie fur Sti­
pendien und Preise. die unter ver­
gleichbaren Voraussetzungen von 
nationalen und Internationalen Förde­
rungsInstItutionen vergeben werden. 

(4) Der Bund kann den Ankauf von 
Kunstwerken durch Landes- und 
Gemelndegalenen durch Zuschüsse 
fördern, wenn dies Im gesamtäster­
reichischen Kunstinteresse gelegen 
1St. § 5 Abs,1 und 2 ISt anzuwenden. 

Allgemeine Voraussetzungen tOr 
die Forderung 

§ 4.(1)  Voraussetzung für die 
Gewährung der In § 3 Z 1 ,3,4,5 und 8 
genannten Förderungen ist die Ein­
bnngung eines Ansuchens beim Bun­
desministerium für Unterricht, Kunst 
und Spor1, 

(2) Eine Förderung darf nur erfolgen, 
wenn das Vorhaben (Projekl) ohne sie 
nicht oder nicht zur Gänze In Angriff 
genommen oder durchgeführt werden 
kann und bel Gewährung der Förde­
rung finanZiell gesicher1 1St. Nach 
Maßgabe seiner wir1schaftlichen Leis­
tungsfähigkeit hat der Förderungswer· 
ber eine finanzielle oder sachliche 
Eigenleistung zu erbringen. Ist dem 
Förderungswerber eine Eigenleistung 
wlr1schaftlich nichl zumutbar, kann 
davon abgesehen werden. 

(3) Das Förderungsansuchen hat 
Angaben darüber zu enthalten, ob der 
Förderungswerber für dasselbe Vorha­
ben bel einem anderen Organ des 
Bundes oder einem anderen Rechts­
träger um Gewährung von Förde­
rungsmitteln angesucht hat oder ansu· 
chen will. Gegebenenfalls sind die 
gewähnen oder In AUSSicht gestellten 
Mittel bei der Bemessung der Höhe 
der Förderung aus Bundesmitteln zu 
berückSichtigen. Werden durch eine 
beabsichtigte Forderungsmaßnahme 
Interessen (Aufgaben) anderer Ge­
bietSkörperschaften berührt, ist eine 
angemessene Beteiligung dieser Ge· 
bietskörperschaften an der Durch-
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flJhrung der Förderungsmaßnahmen 
unter weitestmöglicher Koordlnlerung 
des beiderseitigen MItteieinsatzes 
anzustreben Wellers Ist nach Mog­
lichkelt eine Kostenbeteiligung pnvaler 
Förderer anzustreben und der Förde­
rungswerber diesbezüglich zu beraten 
und zu unterstützen 

(4) Dieses Bundesgesetz raumt kei­
nen Individuellen Anspruch auf die 
Gewahrung einer Förderung ein 

Bedingungen fur die Förderung 

§ 5.( 1 )  Vor Gewahrung einer Förde­
rung ge maß § 3 Abs 1 Z 1 bis 6 und 8 
Ist mit dem Forderungswerber ein Ver­
trag abzuschließen, der alte Auflagen 
und Bedingungen enthalt, d.e den 
wirtschaftlichen Einsatz der Bundes­
mittel sicherstellen. Auflagen und 
Bedingungen haben der Eigenart des 
Vorhabens zu entsprechen und sollen 
eine moghchst rasche und einfache 
Vergabe der Mittel ermoghchen Mus­
tervertrage sind den Forderungsncht­
linien anzuschließen 

(2) Im Vertrag kann der Förderungs­
werber verpflichtet werden, den Orga­
nen des Bundes die Uberprufung der 
wIdmungsgemäßen Verwendung der 
Förderungsmittel durch EinSicht In die 
Bücher und Belege sowie durch 
Bes.chtigung an Ort und Stelle zu 
gestatten, Ihnen die erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und über die 
Verwendung der Förderungsmittel 
innerhalb einer zu vereinbarenden 
Frist zu berichten. Vom Erfordernis 
des Beflchts über d.e Verwendung 
der Forderungsm.nel kann abgesehen 
werden, wenn dies Im Hinblick auf die 
Höhe der Förderung oder die Art des 
Vorhabens geboten 1St. Die naheren 
Regelungen sind in den Förderungs­
rIchtlinien zu treffen. 

(3) E.ne Förderung durch e.n Geld­
darlehen darf ganz oder te.lwe.se In 
eine Geldzuwendung umgewandelt 
werden. wenn der angestrebte Erfolg 
des Vorhabens wegen nachfolgend 
ohne Verschulden des Förderungs­
empfängers eintretender Ereignisse 
nur durch eine solche Umwandlung 
erreicht werden kann 

§ 6 Fur den Fall, daß der Vertrag 
aus Grunden, tur die der Forderungs­
werber verantwortlich Ist, von diesem 
In wesentlichen Punkten mcht einge­
halten Wild • • st .n diesem gemaß § 5 
abzuschließenden Vertrag zu verein­
baren, dass Geldzuwendungen und 
Zuschusse nach § 3 Abs.1 Z 1 ,4,5 
und 8 zuruckzuerstatten oder noch 
nicht zuruckgezahlte Darlehen nach 
Kundlgung vorzeitig failig zu stellen 
und vom Tage der Auszahlung an m.t 
3 vH tiber dem lewells geltenden Zins­
fuß flJr Eskontlerungen der Öster­
r81chlschen Nationalbank pro Jahr zu 
verzinsen Sind. 

Mittelbare Forderung 

§ 7.( 1 ) Der Bundesm.mster fur Unter­
ncht, Kunst und Sport Isl ermächt.gt, 
mit sachlich in Betracht kommenden 
Rechtslrägern mit Ausnahme der 
Geb.etskörperschaften Verträge des 
Inhalts abzuschließen, dass Forderun­
gen aus Bundesmitteln durch diese 
Rechtstrager Im Namen und fur Rech­
nung des Bundes nach Maßgabe die­
ses Bundesgesetzes verteilt werden 
konnen, wenn die Besonderheiten 
beshmmter Förderungen eme Mitwir­
kung solcher bevollmachtlgler Rechts­
trager geboten erscheinen lassen und 
durch d.ese Mltwllkung die Sparsam­
ke.t, Wlrtschaftllchke.t und Zweck­
maßlgkelt des Einsatzes der Bundes­
mittel verbessert wird Nach Moghch­
ke.t sind mit der Durchfuhrung der mll­
telbaren Förderung Rechtsträger zu 
beauftragen, die sich an den Kosten 
des Vorhabens beieilIgen 

(2) Vertrage ge maß Abs, 1 sind .m 
lahrllchen Kunstbencht darzustellen 
und zu begründen. 

F Cl rd e run 9S ri c htli nie n 

§ 8. Der Bundesminister fur Unter­
richt, Kunst und Sport hat die naheren 
Vorkehrungen, d.e bei der Gewährung 
von Förderungen nach diesem Bun­
desgesetz zu treffen sIOd. nach Vorbe­
ratung mit den Beiräten Im Einverneh­
men mit dem Bundesminister rur 
Finanzen durch Richtlinien festzule­
gen 

Beirate 

§ 9. Der Bundesm.nlster für Unter­
ncht, Kunst und Sport kann zur Vorbe­
reitung und Vorberatung von Forde­
rungsangelegenheiten einzelner 
Kunslsparten Beiräte oder JuMen ein­
selzen, In die Fachleute der Jeweiligen 
Sparte zu berufen sind. 

Kunstbericht 

§ 10. Der Bundesm.mster fur Unter­
ncht, Kunst und Sport hat dem NatiO­
nalrat Im Wege der Bundesregierung 
einen Jahrllchen Bericht über die 
T ätlgk8lt des Bundes auf dem Geb.et 
der Kunstforderung vorzulegen 

Freiheit von Stempelgebühren 

§ 1 1  D.e durch dieses Bundesge­
setz unmittelbar veranlaßten Schnften 
sind von den Stempelgebühren 
befre.t 

Vollziehung 

§ 12.  MII der Vollz.ehung dieses 
Bundesgesetzes Sind betraut 
1 H.ns.chtlich des § 8 der Bundes­
kanzler Im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister tur Finanzen, 
2. hinSichtlich des § 3 Abs 3, des § 1 1  
und des § 1 3  der Bundesm.mster für 
Finanzen, 
3. im ubngen der Bundeskanzler 

§ 1 3  § 3 Abs.3 ISt auf Zeitraume ab 
dem 1 Janner 1991 anzuwenden 
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Ku nstförderungs­
beitragsgesetz 1 98 1  

BGB! Nr 573/1981 IdF BGBI N r  7401 
1988, BGBI Nr 765/1992, BGBI I 
Nr 159/1 999, BGBI I Nr 26/2000 und 
BGBI I Nr 1 32/2000 

§ 1 . ( 1 )  Nach diesem Gesetz sind fol­
gende Abgaben zu entnchten 
1 vom Rundfunkteilnehmer zu Jeder 
gemaß § 3 Rundfunkgebuhrengesetz, 
BGBI I Nr 159/1 999. fur Radlo-Emp­
fangseInrIchtungen zu entrichtenden 
Gebuhr monatlich ein Beitrag von 
0,48 Euro (Kunstforderungsbeitrag): 
2 vom gewerblichen Betreiber einer 
Kabelrundfunkanlage fur Jeden Emp­
fangsberechtigten von Rundfunksen­
dungen monathch einen Beitrag von 
0.25 Euro. 
3 von demJenigen, der als Erster Im 
Inland gewerbsmaßlg entgeltliCh durch 
Verkauf oder Vermietung Gerate. die 
zum Empfang von Rundfunksendun­
gen uber Satelliten bestimmt Sind 
(SatellitenreceIVer. -decoder), In den 
Verkehr bnngt. eine einmalige Abgabe 
von 8,72 Euro le Gerat Ausgenom­
men Sind Jene Gerate (Decoder). die 
ausschließlich zum Empfang yon Wal­
tersendungen von Rundfunkprogram­
men geeignet Sind 

(2) Der Kunstforderungsbeitrag 
gemaß Abs 1 Z 1 ISt eine gemein­
schaftliche Bundesabgabe (§ 6 Z 2 
IIt a des Flnanz-Verfassungsgesetzes 
1948). Der um die Elnhebungsvergu­
tung verminderte Abgabenertrag Ist 
zwischen dem Bund und den Landern 
Im Verhaltnls 70 30 aufzuteilen Die 
Auftellung auf die einzelnen Lander 
hat nach der Votkszahl (§ 8 Abs 3 
erster und zweiter Satz des FInanz­
ausgleichsgesetzes 1979, BGBI 
Nr 673/1 978) zu erfotgen 

(3) Die EInhebung und zwangsweise 
Embnngung sowie die Befreiung von 
dieser Abgabe ge maß Abs 1 Z 1 
obliegt dem mit der Elnbnngung der 
Rundfunkgebuhren betrauten Rechts­
träger nach denselben Vorschnften, 
die fur die Rundfunkgebuhren gelten, 
dieser Ist berechtigt. 4% des Gesamt­
betrags der eingehobenen Kunstforde­
rungsbeitrage als Vergütung tur die 
EInhebung einzubehalten 

(4) 85 vH des ErtragnIsses aus dem 
Bundesanteil am KunstforderungsbeI­
trag gemaß Abs 1 Z 1 sind vom Bun­
deskanzler. das restliche Ertragnls Ist 
vom Bundesminister fur Bildung, WIS­
senschaft und Kultur tur Zwecke der 
Kunstforderung zu verwenden 

§ 2 ( 1 )  Zur Beratung des Bundes­
kanzlers und des Bundesministers tur 
Bildung. Wissenschaft und Kultur uber 
die Verwendung des Kunstforderungs­
beitrages gemaß § 1 Abs 1 Z 1 'St ein 
Beirat einZUrichten, der aus einem 
vom Bundeskanzler bestellten Vorsit­
zenden oder dessen Stellvertreter und 
aus 20 Mitgliedern sowie der gleichen 
Zahl von Ersatzmitgliedern besteht 

(2) Die Mitglieder (ErsatzmitglIeder) 
des Beirats sind vom Bundeskanzler 
Jeweils auf die Dauer von drei Jahren 
zu bestellen 

1 vier Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
auf Vorschlag der Lander, 
2 le ein Mitglied (Ersatzmitgl ied) auf 
Vorschlag der reprasentatlven Vereini­
gungen der Stadte und Gemeinden, 
3 Je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft. der Prasl­
dentenkonferenz der Landwirtschafts­
kammern Österreichs, des Öster­
reichischen Arbetterkammertages, der 
romlsch-kathollschen Kirche und der 
evangelischen Kirche AB und HB In 
Österreich. 
4 ein Mitglied (ErsatzmitglIed) auf 
Vorschtag der Bundeskonferenz der 
Kammern der freien Berufe. 
5 Je ein Mitglied (ErsatzmitglIed) auf 
Vorschlag des Bundesministers fur 
Finanzen und des Bundesministers tur 
Bildung, Wissenschaft und Kullur, 
6 ein Mitglied (ErsatzmitglIed) ats Ver­
treter des Bundeskanzleramts 
7 vier Mltgtleder (ErsatzmitglIeder) als 
Vertreter der Bereiche der Kunste Bel 
der Bestellung dieser Mitglieder 
(ErsatzmitglIeder) ISt Insbesondere auf 
Vorschlage von reprasentatlven Eln­
nchtungen bzw Organisationen aus 
dem Bereiche der Künste Bedacht zu 
nehmen Der Bundeskanzler hat 
durch Verordnung zu bestimmen, wei­
che E,nnchtungen bzw Organisatio­
nen Im Hinblick auf Ihre Aufgaben. 
Zielsetzungen und Mitglieder fur die 
Bereiche der Kunste als reprasentatlv 
anzusehen sind, 

8 ein Mitglied (ErsatzmitglIed) auf 
Vorschlag des Österreichischen 
Gewerkschaftsbundes 

(3) Der Bundeskanzler hat den gemaß 
Abs 1 und 2 eingerichteten Beirat 
nach Maßgabe der Erfordernisse. 
Jedoch mindestens Jahrllch einmal. 
einzuberufen Zur BeschtußfahlgkM 
des Beirats ISt die Anwesenheit von 
mindestens der Haine seiner Mitglie­
der (ErsatzmitglIeder) notwendig Der 
Beirat faßt seine Beschlusse mit einfa­
cher Stimmenmehrheit, bei Stimmen­
gleichheit entscheidet der VorSitzende 
Die Tatlgkelt der Mitglieder des Bei­
rats ISt ehrenamtlich 

§ 3 ( 1 )  Die Abgaben gemaß § 1 
Abs 1 Z 2 und 3 sind Bundesabgaben, 
deren E,nhebung dem Kunstler-Sozl­
alverslcherungsfonds obliegt Dabei 
hat der Fonds das Allgemeine Verwal­
tungsverfahrensgesetz 1 991 - AVG, 
BGBt Nr.51, anzuwenden Berufungs­
behorde gegen Bescheide des Fonds 
und sachlich In Betracht kommende 
Oberbehorde ISt der Bundeskanzler 
Die Berufung hat keine aufschiebende 
Wirkung Zur Ourchfuhrung des tnkas­
sos kann sich der Fonds der Leistun­
gen Dntter bedienen. Zur EIntreibung 
der Abgaben ISt dem Fonds die Eln­
bnngung Im Verwaltungswege ge­
wahrt (§ 3 Abs.3 Verwaltungsvoll­
streckungsgesetz 1991 BGBI Nr 53) 

(2) Die Abgabe gemaß § 1 Abs 1 Z 2 
ISt auf Grund der Anzahl der Emp­
fangsberechtigten zum Stichtag 1 
Marz fur das zwMe und dntte Ouartal 
eines KalenderJahres und zum Stich­
tag 1 September fur das vierte Quar­
tat und das erste Quartal des darauf 
folgenden Katende�ahres zu bemes­
sen Die Betreiber der Kabelrundfunk­
anlage haben zu diesem Zweck mit 
Stichtag 1 Marz biS zum 15 Marz 
und mit Stichtag 1 September biS 
zum 1 5  September dem Fonds die 
Anzahl der Empfangsberechtigten mit­
zuteilen Sind diese Mitteilungen 
schlusslg, kann der Kunstler-Sozlal­
versicherungs fonds mit Mandatsbe­
scheid gemaß § 57 AVG die Abgabe 
bemessen 
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(3) Die Abgabe gemäß § 1 Abs 1 Z 3 
Ist entsprechend der Anzahl der In 
einem Quartal eines Kalenderjahres In 
Verkehr gebrachten Gerate Im Nach­
hinein zu bemessen. Die Abgabe­
pn,cht'gen haben Innerhalb von zwei 
Wochen nach Ablauf des leweiligen 
Quartals dem Künstler-Sozlalverslche­
rungsfonds die Anzahl der In den Ver­
kehr gebrachten Gerate mitzuteilen. 
Abs 2 letzter Satz findet Anwendung 

(4) Die Abgabenpn,chllgen haben 
Innerhalb von vier Wochen nach 
Zustellung des Bescheides die vorge­
schnebenen Abgaben an den Fonds 
zu leisten. Dies gilt auch, wenn die 
Vorschreibung durch Mandatsbe­
scheid erfolgt ISt und kein Rechtsmlnel 
dagegen erhoben wurde. Erfolgt die 
Einzahlung nicht Innerhalb dieser 
Fnsl, so Ist ern Säumniszuschlag von 
2% des nicht zellgerecht entnchteten 
Abgabenbetrags zu entnchten. Hin­
Sichtlich der Verlahrung der Abgaben 
ist § 238 der Bundesabgabenordnung. 
BGBL Nr 194/1961 . anzuwenden. Wer 
Gerate gemaß § 1 Abs 1 Z 3 Im Inland 
gewerbsmaßlg entgeltlich. ledoch 
nicht als Erster in den Verkehr bnngt. 
haftet fur die Abgabe wie ein Bürge 
und Zahler. 

(5) Abgabepn'cht'gen. die den M,tte,­
lungspn,chten gemaß Abs 2 und 3 
nicht rechtzeitig nachkommen, kann 
der Fonds einen Zuschlag bis zu 1 0% 
der festgesetzten Abgabe (Verspa­
tungszuschlag) auferlegen. wenn die 
Verspatung nicht entschuldbar 1St. 

(6) Von den Abgaben gemaß Abs 1 Z 
2 und 3 sind die Unternehmen In 
Jenen Kalendel"jahren befreit. In denen 
die nach diesen BestImmungen Insge­
samt zu leistende Abgabe den Betrag 
von 872 Euro nicht uberstelgt 

(7) Soweit In diesem Bundesgesetz 
auf Bestimmungen anderer Bundes­
gesetze verwiesen Wird, Sind diese In 
Ihrer jeweils geltenden Fassung anzu­
wenden 

§ 4 Das Kunstforderungsbeltragsge­
setz 1 950. BGBI. Nr. 1 3 1 .  In der Fas­
sung des Bundesgesetzes vom 
2 1 .  Juni 1 968. BGBI Nr.301 .  trltl 
außer Kraft 

§ 5. Mit der VolIZIehung dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
1 hinSichtlich des § 1 Abs.4 der Bun­
deskanzler und der Bundesminister 
fur Bildung. Wissenschaft und Kultur. 
jeweils In dem dort bezeichneten 
Umfang; 
2 hinSichtlich des § 2 der Bundes­
kanzler Im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Bildung, Wissen­
schaft und Kultur. 
3. hinsichtlich der ubngen Bestimmun­
gen der Bundesminister für Finanzen. 

§ 6 ( 1 )  § 1 Abs.1 In der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBI. Nr 765/1992 
tritt mit 1 .  Janner 1993 In Kraft 

(2) § 1 Abs.1 und 3 In der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBI. I 
Nr 26/2000 tnll mit 1 .  JUni 2000 In 
Kraft 

(3) §§ 1 und 3 sowie § 5 Z 3 In der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I 
Nr 1 3212000 treten mit 1 Jänner 2001 
In Kraft 

Verordnung des Bundesministers für 
Unterncht und Kunst vom 1 1 .  Janner 
1983. BGBI. Nr.53. über repräsentati­
ve Einrichtungen Im Sinne des Kunst­
f6rderungsbeitragsgesetzes 1 98 1 .  

Auf Grund des § 2 Abs.2 Z 7 des 
Kunstforderungsbeltragsgesetzes 
1 98 1 .  BGBI. Nr 573. wird verordnet: 

Folgende Einrichtungen bzw. Orgam­
satlonen sind Im Hinblick aul lhre Auf­
gaben. Zielsetzungen und Mitglieder 
für die Bereiche der Künste als reprä­
sentativ Im Sinne des § 2 Abs.2 Z 7 
des Kunstforderungsbeltragsgesetzes 
1981 anzusehen: 

1 Bundeskonferenz der bildenden 
KunstIer Österreichs; 
2, Interessengemeinschaft österreich 1-
scher Autoren: 
3 Österreichlscher KomponIstenbund; 
4 Österreichlscher Kunstsenat, 
5. Verband der Filmregisseure Öster­
reichs 
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F i l mförderungs­
gesetz 1 980 

BGBI. Nr.557/1980 idF BGBI. 
Nr.517/ 1987, BGBI. Nr.1 87/1993, 
BGBI. Nr.646/1994 und BGBI. 
Nr.34/1 998 

Österreichisches Filminstitut 

§ 1 .  Zum Zweck der umfassenden 
Förderung des österreichischen Film­
wesens nach kulturellen und wirt­
schaftlichen Aspekten sowie zur Wei­
terentwicklung der Filmkultur in Oster­
reich wird das Österreichische Filmin­
stitut (ehemals Osterreichlscher Film­
förderungsfonds) - im folgenden kurz 
Filminstitut genannt - eingerichtet. Es 
ist eine juristische Person des öffent­
lichen Rechts und hat seinen Sitz In 
Wien. Das Geschäftsjahr des Film­
institutes ist das Kalenderjahr. 

Ziele, Forderungsgegenstand 

§ 2 . ( 1 )  Ziel der Filmförderung ist es, 
a) die Herstellung, die Verbreitung und 
Verwertung österreichischer Filme zu 
unterstützen, die geeignet sind, ent­
sprechende PUblikumsakzeptanz und/ 
oder internationale Anerkennung zu 
erreichen und dadurch die Wirtschaft­
liChkeit und die Qualität des öster­
reichischen Filmschaffens zu steigern, 
b) die kulturellen, wirtschaftlichen und 
internationalen Belange des äster· 
reichischen Filmschaffens zu unter­
stützen, 
c) die wirtschaftliche Leistungsfähig­
keit des österreichischen Filmschaf� 
fens zu starken, 
d) die Zusammenarbeit zwischen Film 
und Fernsehen Zu fördern, 
e) fachlich-organisatorische Hilfestel­
lung zu gewähren, 
f) an der Harmonislerung von Filmför· 
derungsmaßnahmen von Bund und 
Landern mitzuwirken. 

'S e  r v i c. l' t  e i l  

(2) Aufgabe des Filminstituts Ist es, 
durch geeignete Maßnahmen die in 
Abs.1 genannten Ziele nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel, insbesondere 
durch die Gewährung von finanziellen 
Förderungen oder fachlich-organisato­
rische Hilfestellungen, zu verwirkli­
chen. Zu diesem Zweck fördert das 
Filminstitut insbesondere die Herstel­
lung von Filmen sowohl nach dem 
Projektprinzip als auch nach dem Er­
folgsprinzip (Referenzfilmförderung). 
Darüber hinaus kann das Filminstitut 
auch an filmfördernden Maßnahmen 
Dritter mitwirken, soferne dafür keine 
Geldmittet des Filminstituts verwen­
det werden. 

(3) Für die Herstellungsförderung 
nach dem Projektprinzip sind Vorha­
ben auszuwählen, die einen künstleri­
schen und/oder wirtschaftlichen Erfolg 
erwarten lassen oder den Zielsetzun­
gen der Nachwuchsförderung entspre­
chen. Durch die Nachwuchsförderung 
soll der Einstieg in das professionelle 
Filmschaffen erleichtert werden. 

(4) Voraussetzung für die Herstel­
lungsförderung nach dem Erfolgspnn­
zip (Referenzfilmförderung) ist, dass 
der Förderungswerber einen künstle­
risch und/oder wirtschaftlich erfolgrei­
chen Referenzfilm vorweisen kann, 
Als künstlerisch erfolgreich gilt ein 
Film, der von einem in den Förde· 
rungsrichtlinien (§ 14) festzulegenden 
internationalen Filmfestival zur Teil­
nahme ausgewählt oder ausgezeich­
net wurde. Als wirtschaftlich erfOlg­
reich gilt ein Film, der die in den För­
derungsrichtlinien (§ 1 4) festzulegen­
den Besucherzahlen in österreIchI­
schen Kinos erreicht hat. 

(5) Gegenstand der Förderung Sind 
insbesondere: 
a) die Konzept- und Drehbucherstel­
lung: 
b) die Projektentwicklung: 
c) in Eigenverantwortung von öster­
reichischen Filmherstellern produ­
zierte öslerreichische Filme und öster­
reichisch-auslandische Gemein­
schaftsproduktionen: 
d) der Verleih und der Vertrieb: 
e) die berufliche Weiterbildung von Im 
FIlmwesen künstlerisch, technisch 
oder kaufmännisch tätigen Personen, 
f) Vorhaben zur Strukturverbesserung 
des österreich Ischen Filmwesens. 

(6) Das FIlminstitut hat seine Aufga­
ben nach den Grundsätzen der Wirt­
schaftlichkeit. Zweckmäßigkeit und 
Sparsamkeit zu erfüllen. 

(7) Ein Rechtsanspruch auf Förderung 
besteht nicht. Das Filminstitut hat die 
Gewährung von Förderungen von Auf­
lagen und fachlichen Voraussetzun­
gen abhängig zu machen. 

Mittel des Filminstituts, Jahresvor· 
anschlag 

§ 3.( 1 )  Zur Durchführung seiner Auf­
gaben verfügt das Filminstitut über fol­
gende Mittel: 
a) Zuwendungen des Bundes nach 
Maßgabe des jährlichen Bundesfi­
nanzgesetzes; 
b) Rücknüsse aus den gewährten För­
derungsdarlehen und bedingt rück­
zahlbaren Zuschüssen; 
c) sonstige Rückzahlungen, Zuwen­
dungen und sonstige Erträge. 

(2) Im Jahresvoranschlag sind Förde­
rungsmittel für die Förderung von 
Nachwuchsfilmen angemessen vor­
zusehen. 

Organe des Filminstituts 

§ 4. Die Organe des Filminstituts 
sind das Kuratorium (§ 5), die Aus­
wahlkommission (§ 6) und der Direk­
lor (§ 7). 

Kuratorium 

§ 5,(1 )  Das Kuratorium besteht aus 
a) je einem Vertreter des Bundeskanz­
leramts, des Bundesministeriums für 
Wirtschaftliche Angelegenheiten, des 
Bundesmimsteflums für Finanzen 
sowie der Finanzprokuratur. 
b) je einem Vertreter der Gewerk­
schaft Kunst, Medien, freie Berufe und 
der WIrtschaftskammer Österreich. 
Fachverband der Audiovlsions- und 
Filmindustne, 
c) fünf fachkundigen Vertretern des 
österreich ischen Filmwesens, 
d) Je einem Vertreter jener Rechts­
träger, die dem Filmmslitut für ein 
Geschäftsjahr einen Geldbetrag in der 
Höhe von mindestens 1 0  vH der Mittel 
gemäß § 3 Abs.1 liLa unbedingt und 
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unwiderruflich fur Zwecke der FIlmfor­
derung zur Verfugung stellen. solern 
diese Rechtstrager einen Vertreter 
entsenden 

(2) Die In Abs 1 IIt a genannten Mit­
glieder sind vom Bundeskanzler bzw 
von den zustandlgen Bundesministern 
zu entsenden Die In Abs 1 Iit b und c 
bezeichneten Vertreter Sind vom Bun­
deskanzler zu ernennen; und zwar die 
In Abs 1 111. b angeluhnen Venreter aul 
Vorschlag der In diesen Bestimmun­
gen genannten Rechtstrager Vor der 
Ernennung der Venreter gemaß Abs 1 
IItc konnen die InteressensgemeIn­
schaften des FIlmwesens fachkundige 
Vertreter namhaft machen Der Bun­
deskanzler hat rechtzeitig vor Ablaul 
der Funktlonspenode oder unverzug­
IIch nach Ausscheiden eines Mitglieds 
gemaß Abs 4 zur Ausubung des Ent­
senderechtes. des Vorschlagsrechtes 
oder zur Namhaftmachung aufzufor­
dern Wird binnen zwei Monaten nach 
Aufforderung durch den Bundeskanz­
ler das Entsenderecht oder das Vor­
sChlagsrecht nicht ausgeubt. so ver­
ringert Sich auf die Dauer der 
Nlchtausubung dieser Rechte die Mit­
glIederzahl des KuratOriums um die 
Anzahl der nicht entsandten oder nicht 
zur Ernennung vorgeschlagenen Mit­
glieder 

(3) Das vom Bundeskanzler entsen­
dete Mitglied Ist Vorsitzender des 
Kuratonums. eines der vom Bundes­
minister (ur Finanzen entsendeten Mit­
glieder lur den Fall der Verhinderung 
des VorSitzenden dessen erster Stell­
vertreter, das vom Bundesminister fur 
wlnschaftllche Angelegenheiten ent­
sendete Mitglied dessen zweIter Stell­
vertreter Der Vorsitzende oder des­
sen Stellvertreter haben Insbesondere 
die Rechte und Pflichten des F,lm,nst,­
tuts als Arbeitgeber gegenuber dem 
Direktor wahrzunehmen 

(4) Die Mitglieder des Kuratonums 
gemaß Abs 1 IIt a bis c werden Jeweils 
fur einen ZeItraum von drei Jahren 
bestellt. WIederbesteIlungen Sind 
zulasslg Die Mitglieder gemaß Abs 1 
Iit d konnen aul die Dauer jener Ge­
schaftsJahre des FIlminstituts, tur die 
die In dieser Bestimmung angefuhrten 
Mittel zur Verfugung gestellt werden. 
sowie zu jenen KuratorIumssItzungen, 
In denen der Jahresvoranschlag und 
der Rechnungsabschluß zu genehmi­
gen und der Tatlgkeltsbencht gemaß 
§ 7 Abs 4 IIt g und der jaMlche 
Bencht gemaß § 7 Abs 4 IIt h zu 
beschließen Sind. entsandt werden 
Ein Mitglied des Kuratonums Ist vor­
zeitig von seiner Funktion zu enthe­
ben, wenn 
a) ein Mitglied gemaß Abs 1 IIt b biS d 
dies beantragt. 
b) das Mitglied wegen schwerer kor­
perllcher oder geistiger Gebrechen zu 
einer ordentlichen Funktionsausübung 
unlahlg ISt. 
c) das Mitglied Sich einer groben 
PfliChtverletzung schuldig macht oder 
d) jene Stelle. aul deren Vorschlag 
das Mitglied bestellt wurde. die Ent­
hebung beantragt 
e) Die Enthebung der Mitglieder 
gemaß Abs 1 Iit a erfolgt Jeweils durch 
den entsendenden Bundeskanzler 
bzw Bundesminister Die ubngen Mit­
glieder werden vom Bundeskanzler 
enthoben, WObei bei den Mitgliedern 
gemaß Abs 1 IIt b biS d vor der Ent­
hebung die vorschlagende. die ent­
sendende oder die namhattmachende 
Stelle zu horen Ist 

(5) Die Sitzungen des Kuratonums 
Sind vom Vorsitzenden schnftlich. mit­
tels TelekopIe oder auf andere, emen 
Empfangsnachweis Sicherstellende 
technische Art mindestens halbjahr­
IIch. lerner uber Antrag des Direktors 
oder eines In Abs 1 lila genannten 
Mitglieds oder uber Antrag von lunl 
In Abs 1 ht b biS d genannten Mitglie­
dern. unter Bekanntgabe der Tages­
ordnung nachweislich einzuberufen 
ZWischen der Elnberulung der Sitzung 
und dem Tag der Sitzung muß. außer 
bei Gefahr In Verzug, ein Zeitraum 
von mindestens zwei Wochen hegen 

(6) Das Kuratonum ISt beschlußlahlg. 
wenn alle Mitglieder ordnungsgemaß 
einberufen wurden und mehr als die 
Halfte der Mitglieder - darunter der 
VorSitzende oder einer seiner Stellver­
treter - anwesend Sind Das Kurato­
num faßt seine Beschlusse mit einfa­
cher Stimmenmehrheit, WObei das 
Stimmrecht personllch auszuuben und 
Stimmenthaltung unzulasslg Ist Bel 
Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des den VOrsitz Fuhrenden den Aus­
schlag Gegen die Mehrheit der In 
Abs 1 IIt a genannten Mitglieder Sind 
Beschlußlassungen gemaß Abs 8 
Iit a.b.c,! und g sowie gemaß § 6 
Abs 7 unzulasslg 

(7) Die Funktion eines Kuratonums­
mitglieds ruht bei Beratungen und 
Beschlußlassungen uber Tagesord­
nungspunkte. 
a) die Im Zusammenhang mit der For­
derung eines Vorhabens stehen, (ur 
die das Mitglied selbst oder eine juns­
tische Person, deren Organ oder Mit­
arbeiter das Mitglied ISI. als Forde­
rungswerber auftntt oder 
b) bei denen Wirtschaftliche Interessen 
des Mitglieds beruhn werden 

(8) Dem Kuratonum obliegen lolgende 
Aulgaben 
a) Die Festlegung der Geschaftsord­
nung (ur die Organe des FIlminstituts 
b) die Festlegung der RIchtlinien lur 
die Gewahrung von Forderungen. 
c) die Genehmigung des Jahresvoran­
schlags, Insbesondere der budgetaren 
GeWIchtung der einzelnen Forderungs­
bereiche. einschließlich des SteIlen­
plans und des Rechnungsabschlus­
ses. 
d) die Genehmigung der Gewahrung 
von Forderungen, deren Forderungs­
summe bei Forderungen naCh dem 
ProjektpnnZip Im Elnzellall 10 vH. bei 
Kumulation von Forderungen nach 
dem ErfolgspnnZip und dem Projekt­
pnnZip Im EInzeilall 1 5  vH der Im 
Jeweiligen Jahresvoranschlag ausge­
wiesenen Forderungsmittel uberstelgt 
e) d,., Genehmigung des Wlderruls 
einer bereits gewahrten Forderung, 
f) die Genehmigung des Abschlusses 
von Rechtsgeschaften. die eine dau­
ernde oder mehrjahnge finanZielle 
Belastung des F,lmlnslltuts zur Folge 
haben. sowie die Genehmigung einer 
unbelnsteten Vollmacht. lur das Fllm­
InstItut zu handeln, 
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g) die Genehmigung des Verzichts auf 
Forderungen. 
h) die Genehmigung von Angetegen­
heiten des Filminstitutspersonals 
betreffende Rechtshandlungen, soweit 
sich das Kuratorium diese vorbehalten 
hat. 
i )  die Erstellung von VorSChlägen zur 
Bestellung des Direktors. 
i) die taufende Überwachung und 
Überprüfung der Tallgkelt des Direk­
tors und der Auswahlkommission, 
k) die Beschlußfassung über den vom 
Direktor Jährlich gemäß § 7 AbS.4 IIl.g 
vorzUlegenden Tahgkeltsberlcht und 
I) die jäMiche EvalUierung der Förde­
rungsziele anhand des Berichts ge­
mäß § 7 Abs.4 li l .h Zum künstleri­
schen und wirtschaftlichen Erfolg der 
geförderten Filme. 

(9) In den Fällen des § 5 Abs.e lit.d 
und e hat das Kuratorium dem Förde­
rungswerber etne schriftliche Begrün­
dung für die Gewährung bzw. den 
Widerruf der Gewährung zu geben. 
die auch Im Tätigkeitsbencht aufzu­
nehmen ist. 

( 1 0) Über die Beratungen und Be­
schlüsse des Kuratoriums ist ein Pro­
tokoll zu führen. das vom Vorsitzen­
den und einem von Ihm zu bestellen­
den Schriftführer zu unterfertigen isl. 

( 1 1 )  Der Direktor nimmt an den Sit­
zungen des Kuratoriums mit beraten­
der Stimme teil. Der Vorsitzende ent­
scheidet über die zusätzliche Teil­
nahme filminstitutsfremder Personen 
(Sachverständige, Auskunftspersonen 
und dergleichen). 

( 1 2) Den Mitgliedern des Kuratoriums 
gemäß Abs.1 lit.b und c stehen für die 
Teilnahme an den Sitzungen ein Sit� 
zungsgeld zu. Die Höhe des Sitzungs­
geldes wird vom Kuratorium in der 
Geschäftsordnung festgelegt und 
bedarf der Zustimmung des Bundes� 
kanzlers. 

( 1 3) Zur Erfüllung der Obliegenheiten 
kann sich das Kuratorium externer 
Fachleute bedienen. Bei der Geneh­
migung des Rechnungsabschlusses 
und bei der Evaluierung gemäß Abs.ß 
lil.l hat das Kuratorium zur Beratung 
externe Fachleute heranzuziehen. 

s e r v l c. e t e l l  

Auswahlkommis sion. Auswahl der 
zu fordernden Vorhaben 

§ 6.( 1 )  Die AuswahlkommisSlon 
besteht aus fünf fachkundigen Mitglie­
dern aus dem FIlmwesen und dem 
Direktor als Vorsitzenden ohne Stimm­
rechl. Im Falle der Verhinderung des 
Direktors fuhrt ein von Ihm zu bestlm� 
mender Stellvertreter den Vorsitz. Für 
die fachkundigen Mitglieder sind min­
destens fünf ErsatzmitglIeder zu be­
stellen, die im Verhinderungsfall dIe 
Mitglieder vertreten. zu bestellen. 
Sowohl bel den fachkundigen Mitglie­
dern und als auch bel den Ersatzmit· 
gliedern sollen jedenfalls die Bereiche 
Produktion und Regle vertreten sein. 
Die Bestellung der fachkundigen Mit­
glieder (Ersatzmitglieder) erfolgt durch 
den Bundeskanzler nach Anhörung 
des Kuratoriums und des Direktors für 
einen Zeitraum von höchstens drei 
Jahren. Nach Ablauf des Bestellungs­
zeitraums bleiben jedoch die fach­
kundigen Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
bis zur Bestellung eines Nachfolgemit­
glieds. längstens jedoch drei Monate. 
In der Funktion. Ein fachkundiges Mit­
glied darf unmittelbar nach Ablauf sei­
ner Funktionsperiode zum Ersatzmit­
glied. nicht jedoch erneut zum Mitglied 
bestellt werden. 

(2) Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
der Auswahlkommission dürfen nicht 
gleichzeitig dem Kuratorium oder 
einer sonstigen mit Angelegenheiten 
der Filmförderung befaßten Einrich· 
tung einer Gebietskörperschaft an· 
gehören. Auf die Mitglieder der Aus­
wahlkommission findet § 5 Abs.7 mit 
der Maßgabe Anwendung. daß ,m 
Falle des Ruhens der Funktion ein 
Ersatzmitglied an die Stelle des Mit­
glieds tritt. Die fachkundigen Mitglie­
der (Ersatzmitglieder) sind bel Vorlie­
gen einer der Gründe gemäß § 5 
Abs.4 lil.a bis c vom Bundeskanzler 
von ihrer Funktion vorzeitig zu ent· 
heben. 

(3) Der Auswahlkommission obliegt es 
unter den eingereichten Vorhaben, die 
diesem Bundesgesetz und den Förde­
rungsrlchtlinlen (§ 14 )  entsprechen, 
diejenigen Vorhaben auszuwählen. die 
nach dem Projektpnnzip förderungs­
würdig Sind. Die AuswahlkommiSSIon 
hat Im Zuge der Entscheidungsfin­
dung die Ansuchen der Förderungs­
werber zu erörtern und den Förde­
rungswerber zu hören, soweit dies zur 
Erörterung seines Ansuchens erlor­
der1ich Ist. Die AuswahlkommissIon 
hat Ihre Entscheidungen schriftlich zu 
begründen 

(4) Die Sitzungen der Auswahlkom­
miSSIon sind vom Direktor einzuberu­
fen. § 5 Abs.5 gilt sinngemäß. 

(5) Die Auswahlkommission ist bel 
Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder so· 
wie des Direktors oder dessen Stell­
vertreters gemäß § 6 Abs. 1 beschluß­
fähig. Die Beschlüsse werden mit ein­
facher Stimmenmehrheit gefaßt. wo­
bei das Stimmrecht persönlich aus­
zuüben ist. Stimmenthaltung ist unzu­
läSSig. Bel Stimmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt. In begründeten 
Ausnahmefällen sind Rundlaufbe­
schlüsse zulässig. Näheres ist In der 
Geschaftsordnung festzulegen. 

(6) Die Auswahlkommission hat Inner· 
halb von drei Monaten nach ord­
nungsgemäßer AntragsteIlung durch 
den Förderungswerber beim Fdminsti� 
tut über Förderungsanträge zu ent­
scheiden. Der Förderungswerber ist 
von der Förderungsentscheidung und 
von der Begründung der Auswahlkorn­
miSSion vom Direktor unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen. 

(7) Den fachkundigen Mitgliedern 
(Ersatzmitgliedern) der Auswahlkom­
mission stehen für die Teilnahme an 
den Sitzungen Silzungsgelder zu, 
deren Höhe entsprechend des mit der 
Sitzung verbundenen Aufwands vom 
KuratOrium In der Geschäftsordnung 
festzulegen ist. 
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Direktor 

§ 7 ( 1 )  Der Direktor Ist vom Bundes­
kanzler nach Anhörung des Kuratori­
ums auf dIe Dauer von hochstens funf 
Jahren zu bestellen Wiederholte 
Bestellungen Sind zulässig. Die Be­
stellung kann widerrufen werden 
wenn ein wichtiger Grund vorhegt Ein 
solcher Grund ISt insbesondere grobe 
Pn,chtverletzung und Unfahlgkelt zur 
ordnungsgemaßen Geschaftsfuhrung 
Spatestens sechs Monate vor Ablauf 
der FunktionsperIode Ist dIe Funktion 
des Direktors des Fllmmstltuts offent­
IIch auszuschreiben 

(2) Zum Direktor konnen nur oster­
reichische Staatsburger bestellt wer­
den, die durch Ihre TätigkeIt Im Fllm­
wesen uber ausreIchende kunstlen­
sche, wirtschaftliche und technische 
Kenntnisse elnschlaglger Art verfugen 

(3) Der Direktor Ist durch Dienstver­
trag anzustellen 

(4) Der Direktor Ist fur alle Angelegen· 
helten des FIlminstItuts zustandlg. 
sofern Im Gesetz nichts Besonderes 
geregelt Ist Er vertntt das F,lmInst,tut 
- unbeschadet der Bestimmung des 
§ 5 Abs 3 zweiter Satz - genchtllch 
und außergenchtlich Ihm obliegen 
Insbesondere auch folgende Aufga­
ben 
a) die Prufung und Vorbereitung der 
Ansuchen fur die Behandlung durch 
die AuswahlkommissIon und die Vor­
lage aller Forderungsansuchen, die 
nach dem ProjektpnnZip gefordert 
werden sollen. an die Auswahlkom­
miSSIon, 
b) der Abschluß der Forderungsver­
elnbarungen mit den Forderungswer­
bern; 
c) die Vorbereitung der Sitzungen des 
Kuratonums 
d) die AntragsteIlung an das Kurato­
num In den Angelegenheiten des § 5 
Abs 8 11t a bls h  
e) die Durchfuhrung der Beschlusse 
des Kuratonums und der Auswahl­
kommissIon ; 
f) die laufende Uberwachung und 
Uberprufung der wldmungsgemaßen 
Verwendung der gewahrten Forderun­
gen. 

g) die Vorlage des Tatlgkeltsbenchts 
über die Forderungsentscheidungen 
des abgeschlossenen Geschaftsjah­
res biS langstens 31 Marz des folgen­
den Jahres an das Kuralorlum; 
h) die Vorlage eines lährllchen Be­
richts uber den kunstlerlschen und 
Wirtschaftlichen Erfolg der geforderten 
Filme, Insbesondere anhand von 
Besucherzahlen, relevanlen Fesllval­
erfolgen und Verwertungsergebnissen, 
an das Kuratorium zum Zweck der 
jahrllchen Evalulerung der Forde­
rungszIele, 
I) die Antragsteilung an das Kurato­
rium In allen Fragen der Forderungs­
rIchtlInien, 
J) die Wahrnehmung der internationa­
len BeZIehungen Im BereIch des Fllm­
wesens 

Der Direktor hat ordnungsgemaß ein­
gebrachte Forderungsansuchen, die In 
die Zustandlgkelt der AuswahlkommIs­
sIon fallen, so rechtzeitig dieser vorzu­
legen und deren SItzung einzuberu­
fen. daß Innerhalb der Fnst gemaß 
§ 6 Abs 6 entschieden werden kann 
Bel der Wahrnehmung der Aufgaben 
gemaß IIt b ISt der Direktor an die Aus­
wahl der AuswahlkommissIon der 
nach dem ProJektprInzIp zu fordern­
den Vorhaben gebunden Ihm obliegt 
jedoch die Entscheidung uber die 
Hohe der Forderungsmittel fur die 
ausgewahlten Vorhaben. die schnftllch 
zu begrunden Ist 

(5) Der Direktor hat die Geschafte des 
Fllmlnstltuls hauptberunich und mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf­
manns zu fuhren Bel Abschluß des 
Dienstvertrags hat SIch der Bundes­
kanzler auszubedingen. daß der 
Direktor 
a) nicht gleichzeitig In der FilmWirt­
schaft ein Gewerbe betreibt und ein 
anderes Gewerbe nur mit Genehmi­
gung des Kuratonums betreiben darf. 
b) ,n der FilmWirtschaft keine Ge­
schafte fur eigene oder fremde Rech­
nung tallgt, 
c) an keinem Unternehmen als Gesell­
schafter beteiligt ISt. das auf dem 
Gebiet der FilmWirtschaft tatlg ISt 
d) keine sonstige Tatlgkelt ausubt. die 
geeIgnet ISl. MIßtrauen gegen seine 
Unparteilichkeit bei der Erfullung sei­
ner Aufgaben zu erwecken, 

e) elnschlaglge ehrenamtliche Tatlg­
kelten nur mit Genehmigung des 
KuratOriums ausubt 

(6) Bel langerfnstlger Verhinderung 
des Dtrektors hat das KuratOrium 
eines seIner Im § 5 Abs 1 Ilt a genann­
ten Mitglieder mit der vorubergehen­
den Geschaftsfuhrung zu betrauen In 
diesem Fall ruht dessen Funktion als 
MItglied des KuratOriums 

Verschwiegenhcltspflicht 

§ 8 Die Mitglieder des Kuratonums 
und der AuswahlkommissIon, der 
Direktor und die Dienstnehmer des 
Fllmmstltuts Sind verpflichtet, die 
Ihnen bei der Ausubung Ihrer Tatlgkelt 
bekannt gewordenen Tatsachen. 
außer In den Fallen dienstlicher 
Benchterstattung oder der Anzeige 
strafbarer Handlungen, geheImzuhal­
ten; sie haben Sich der Verwertung 
der Ihnen zur KenntniS gelangten 
Betnebs- und Geschaftsgehelmnlsse 
zu enthalten Diese pn,chten gelten 
auch nach dem Ausscheiden aus der 
Funktion und nach Beendigung des 
Dlenslverhaltnlsses 

AufSicht 

§ 9 Das Fllmmstltut wtrd bei seiner 
Tatlgk9lt und Gebarung vom Bundes­
kanzler beaufSIchtigt Die AufSicht 
umfaßt die Obsorge fur die Gesetz­
maßlgkell der Fuhrung der Geschafte 
und die Aufrechterhaltung des ord­
nungsgemaßen Ganges der Verwal­
tung sowie die Kontrolle der Geba­
rung Die Aufslchtsbehorde hat die 
Beschlusse der Organe des FIlmInstI­
tuts aufzuheben. wenn sie bestehen­
den gesetzlichen Bestimmungen 
WIdersprechen Oie Organe des Fllm­
inStituts Sind In eInem solchen Fall 
verpn,chtet den der Rechtsauffassung 
der Aufslchtsbehorde entsprechenden 
Rechtszustand mit den Ihnen rechtlIch 
zu Gebote stehenden MItteln unver­
zugIIch herzustellen 

Dem Kunstbencht (§ 1 0  des Kunstfor­
derungsgesetzes. BGBI Nr 1 46/1988) 
ISt ein Bencht des FlIminstItuts uber 
die Forderungstatlgkelt des entspre­
chenden Kalenderjahres anzu­
schließen 
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Forderungen 

§ 1 0  ( 1 )  Als finanZielle Förderung 
konnen vom Fllmmslltut zmsenbeguns· 
tlgle Darlehen, bedlngl ruckzahlbare 
oder nicht ruckzahlbare Zuschusse 
gewahrt werden. 

(2) Das Fllmlnslltut hat sich auszube­
dingen, daß die ProJektwerber nur 
Unternehmen In Anspruch nehmen, 
die auf Grund Ihrer technischen und 
personellen Ausstattung die Gewähr 
bieten, daß Filmprojekte qualitatiV elO­
wandfrel hergestellt werden konnen, 

(3) Das FIlminstitut hat In seinen För­
derungsnchthOien auch auf die Siche­
rung der Bezahlung der In Österreich 
In Anspruch genommenen Leistungen 
Bedacht zu nehmen. Er kann Sich In 
besonderen Fallen vorbehalten, Teile 
der zuerkannten Förderungsmittel für 
die für die Herstellung des Flimpro­
Jekts notwendigen Dienstleistungen 
(Koplerwerks-, Tonstudlo-, AtelierleI­
stungen und gleichartige Dienstleis­
tungen fur Außendreharbeiten) direkt 
an die Im Rahmen des Förderungs­
projekts In Anspruch genommenen 
Unternehmen zu überweisen. 

(4) Förderungen sind stets an den 
NachweiS der wIdmungsgemäßen und 
der die Grundsatze sparsamer Wirt­
schaftsführung beachtenden Verwen­
dung zu binden. Diese Verwendung rst 
vom Fllmlnstrtut laufend zu uberpfÜ­
fen Hlebel hat Sich das Fllmrnstrtut 
auszubedrngen, daß die erforderlichen 
Auskünfte erteilt und die gewunschten 
Unterlagen vorgelegt werden. 

(5) Im Rahmen der erfolgsabhangigen 
FIlmforderung (Referenzfilmförderung) 
werden nicht ruckzahlbare Zuschüsse 
(Referenzmittel) gewährt, Vom Förde­
rungsempfänger an das Filminstitut 
zuruckzuzahlende Forderungsmittel 
Im Rahmen der Herstellungsförderung 
können mit Genehmigung des Kurato­
rrums In Referenzmittel umgewandelt 
werden 

Forderungsvoraussetzungen 

§ 1 1 .( 1 ) Förderungen durfen nur 
unter folgenden Voraussetzungen 
gewährt werden: 

ti l' r v l c. e t e i l  

a) Der Förderungswerber muß die 
österreichische Staatsburgerschaft 
besrtzen und sernen standlgen Wohn­
sitz Im Inland haben Ist der Forde­
rungswerber eine Jurrslrsche Person 
oder eine PersonengeseUschaft des 
Handelsrechts, so muß Sie Ihren Sitz 
Im Inland haben, Ihre Geschafts­
fuhrung von osterreichischen Staats­
bürgern ausgeubt werden und eine 
Beteiligung österrerchlscher Gesell­
schafter am Gesellschaftsvermögen 
von mindestens 51 vH aufweisen. Ist 
der Förderungswerber oder der Mit­
hersteller eine juristische Person, so 
hat das Fllm,"slltut vertraglich Sicher­
zustellen, daß deren geschafts­
führende Organe für alle Verpfilchtun­
gen des Forderungswerbers persön­
lich mithaften 
b) Das Vorhaben muß ohne die Ge­
wahrung einer Förderung undurch­
führbar oder nur In unzureichendem 
Umfang durchführbar sein 
c) Im Falle der Herstellungsforderung 
Im Sinne des § 2 Abs,5 ht.c hat der 
Förderungswerber an den vom FIlmIn­
stitut anerkannten Herstellungskosten 
des FIlmvorhabens einen EIgenanteil 
zu tragen, der durch keine vom Fllm­
institut oder einer ästerrelchrschen 
GebietSkörperschaft oder einer ande­
ren ästerreichIschen Körperschaft 
öffentlichen Rechts gewahrte Forde­
rung finanZiert sein darf. Der Eigenan­
teil hat dem Umfang des Vorhabens 
und den Möglichkeiten des Forde­
rungswerbers angemessen zu sein. 
Der EIgenanteil kann durch Eigenmit­
tel des Forderungswerbers, dem För­
derungswerber darlehenswelse uber­
lasse ne Mittel oder Erlöse aus der 
Ubertragung von Verwertungsrechten, 
sowerl die daraus erflleßenden Mittel 
zur Herstellung des Vorhabens zur 
Verfügung stehen und die Übertra­
gung eine angemessene Verwertung 
gewährleistet, finanziert werden. Im 
Rahmen des Eigenenteils sind Eigen­
leistungen des Fbrderungswerbers 
Eigenmitteln gleichgestellt, soweit 
diese mit dem marktüblrchen Lels­
tungsentgelt bewertet werden und mit 
der Entstehung des Films unmittelbar 
verbunden sind. Bei einer oster­
reichisch-ausländischen Gemein­
schaftsproduktion Ist der Ergenantell 
von dem vom österreich ischen Film­
hersteller zu finanzierenden Herstel­
lungskostenanteil zu berechnen. 

d) Das zu fördernde Vorhaben muß 
emen osterreichischen Film oder eine 
österrelchlsch-auslandlsche GemeIn­
schaftsproduktion betreffen 
e) Der Forderungswerber muß Sich 
verpflichten, das GleIchbehandlungs­
gesetz zu beachten und den Anord­
nungen der GleIchbehandlungskom­
miSSIon nachzukommen 
f) Der Forderungswerber rst zu ver­
pflichten, dem Fllmrnstltut dre fur die 
Beurteilung des Errelchens des For­
derungszleles Im Sinne dieses Geset­
zes und fur die Beflchtslegung gemäß 
§ 7 Abs,4 IIt.h erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen und Unterlagen, Insbeson­
dere über die Zahl der Besucher, die 
Kosten und Erlose der nach diesem 
Gesetz geforderten Filme. vorzulegen 

(2) Ein Film gilt als osterre,ch,scher 
Film im SInne dieses Bundesgeset­
zes, wenn 
a) ein In Abs. l Ill.a genannter Forde­
rungswerber den Film Im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung her­
stellt und dIe Verantwortung fur dIe 
Ourchfuhrung des FIlmvorhabens 
trägt, 
b) die bel der Herstellung des Films 
oder des österrerchlschen Anteils des 
Films künstlerisch oder organisato­
risch entscheidungsberechtigten Per­
sonen die osterreichische Staatsbür­
gerschaft besitzen und der übrrge Mit­
arbeiterstab überwiegend aus äster­
reichischen StaatSbürgern besteht, 
c) eine Endfassung des Films In der 
deutschen SpraChe hergestellt wird, 
abgesehen von Dialog- oder Gesang­
steIlen, für die das Drehbuch hand­
lungsbedlngt dIe Verwendung einer 
Fremdsprache vorschreibt und 
d) der Film, abgesehen von thema­
tIsch notwendigen Aufnahmen Im Aus­
land, In Österreich gedreht wird 

(3) Als osterreichischer Film im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch eine 
österreichisch-ausländische Gemein­
schaftsproduktion, wenn 
a) einer der Partner der Gemetn­
schaftsproduklton die Voraussetzun­
gen nach Abs, 1 liLa erfullt und das 
Vorhaben den Bestimmungen eines 
diesbezüglichen zWischenstaatlichen 
Filmabkommens entspricht. Lregt ein 
solches Abkommen nicht vor, hat die 
österreIch Ische finanZielle, künstlerr­
sche und technische Beteiligung 
jeweils mindestens 30 vH zu betragen. 
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Das Filminstitut kann In begrundeten 
Ausnahmefällen eine genngere Betei· 
ligung akzeplieren. 
b) die Voraussellungen des Abs.2 1,l.c 
erfülll werden und 
c) hinsichllich der Voraussellungen 
des Abs.2 Ill.b und d die zwlschen­
slaalilchen Filmabkommen eingehal­
ten oder, falls ein solches Abkommen 
nicht vorhegt. diese Voraussetzungen 
im Verhältnis der österreichischen und 
auslandischen finanziellen Beteiligun· 
gen erfülll werden. 

(4) Als oslerreichischer Film Im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch ein 
auslilndlscher Film. bei dem sich der 
österreich Ische Beitrag auf eine finan· 
Zlelle Beleiligung beschränkl. wenn 
a) dadurch das FIlmvorhaben In seiner 
kullurellen Idenilial geslarkt wird und 
das Filmvorhaben eine anerkannte 
technische und künstlensche Qualität 
aufweist, 
b) es sich um eine Mlnderheltsbetelh· 
gung (mlndeslens t O  vH der Gesamt­
herstellungskosten) handeil, 
c) das Filmvorhaben die Bedingungen 
fur die Erlangung des Ursprungszeug­
nisses nach der Gesellgebung Jenes 
Staales. In dem der MehrheIlsprodu­
zent seinen Sitz hat, aufweist, 
d) der Vertrag zwischen den Gemein· 
sChaftsproduzenten Bestimmungen 
über die Auftellung der Verwertungs­
erlöse enthält und 
e) hinsichtlich der Gewahrung von 
Förderungen die Gegenseitigkeit mit 
den Staaten verburgt Ist, In denen die 
anderen am FIlmvorhaben OOlelliglen 
FIlmhersteller Ihren Untemehmenssltz 
haben 

(5) Bel einer Gemeinschaftsproduktion 
(Abs.3 und 4) darf das Filmlnslltul 
unter Prufung des Gesamtvorhabens 
nur den osterreichischen finanZiellen 
Anteil fördern 

(6) Eine Forderung kann nicht gewahrt 
werden, wenn das Vorhaben gegen 
die Verfassung oder gegen die 
Geselle verstößt 

'i e  r v i c. lI' t  II' H  

(7) Von der Förderung sind ausge­
nommen 
a) Kinofilme, fur die nichl sicherge­
stellt Isl, daß zwischen der erslen 
gewerblichen öffentlichen Vorfuhrung 
in Österreich und einer drahllosen 
oder drahtgebundenen fernsehmäßI­
gen Nullung oder einer Verwertung 
miliels Videokassette, Bildplatte oder 
anderer BIldträger im deutschsprachi­
gen Verwertungsgebiet ein Zeitraum 
von mindestens 1 8  Monaten liegt. 
Eine Verkürzung dieser Frist auf min· 
destens 6 Monale kann aus wichtigen 
Gründen gewährt werden; 
b) Filme, die Im Auftrag hergeslellt 
werden. 

(8) Das Kuralonum kann In kunslle­
nsch und SOZIal beg rundeten Ausnah­
mefallen von den Voraussetzungen 
des Abs.2 hl.b Nachsicht erteilen, 
wenn es sich um Personen mit frem· 
der Staalsangehongkelt oder Staaten­
lose, die Ihren standlgen Wohnsitz Im 
Inland haben, oder um Fluchthnge Im 
Sinne der Konvention über die Rechts· 
slellung der Flüchtlinge. BGBI. 
Nr.55/1 955. handelt 

Besondere Bestimmungen tur ein· 
zeine Forderungsbereiche 

§ 1 2.( 1 )  Forderungen zur Konzepter­
stellung durlen nur gewahrt werden: 
a) fur die Verfassung von Drehbu­
chern oder Drehkonzepten (Dokumen­
larfilm) fur Filme mit einer Vorführ· 
dauer von mindestens 79 Minuten 
(programmfullende Kinofilme) oder 
von mindestens 59 Minuten (Kinder· 
filme) oder von 45 Minuten (Nach· 
wuchsfilme) und 
b) fur die Enlwlcklung von FIlmpro­
jekten. 

(2) Forderungen zur Herslellung eines 
Films durfen nur gewahrt werden, 
wenn 
a) das Vorhaben unler Berücksichli' 
gung des Drehbuchs sowie der Stab­
und Besellungshste geelgnel er­
scheint. zur Verbesserung der Qualität 
des osterreichischen Films und zur 
Hebung der technischen und Wirt· 
schafthchen Lage des osterreichi· 
schen FIlmwesens beizutragen, 
b) eine prüffahlge Kalkulation der vor· 
ausslchtllchen Gesamtkosten des 
FIlmvorhabens vorgelegt wird, 

c) für das Filmvorhaben ein prüffähi. 
ger Finanzierungs· und TermInplan 
vorgelegt werden, die auch - sofern 
dies den aktuellen Marktbedingungen 
nach erforderlich und angemessen ist 
- dem Umfang des Vorhabens enl­
sprechende Verleihzusagen nachwel+ 
sen. 
d) sichergestellt isl. daß Unternehmen 
der osterreichischen Filmwirtschaft 
Wie Produktions·, Atelier·, Kopier- und 
Geräteverleihbetnebe, Tonstudios und 
dergleichen zur Herstellung des geför­
derten Vorhabens herangezogen wer· 
den, 
e) die Voraussellungen zur Erlangung 
eines österreichischen Ursprungs· 
zeugnisses gegeben sind. 
f) der Förderungswerber die unwlder· 
rufllche Erklarung abglbl. dem Bund 
spatestens ein Jahr nach Fertigstei· 
lung des Films eine technisch em· 
wandfreie kombinierte Kopie sowie etn 
Belegexemplar des Drehbuchs und 
der auf diesen Film bezogenen Wer· 
betrager zum Zwecke der Dokumenta· 
Ilon des österreich Ischen FIlmwesens 
unentgeltlich zu uberelgnen. 

(3) Die fachhchen Voraussellungen 
(§ 2 Abs.7) Sind unler Bedachtnahme 
auf den Umfang und die Art des zu 
fordernden Vorhabens zu beurteilen 

(4) Zur Verbreitung eines österreich I· 
sehen Films, Insbesondere zur 
Abdeckung von Vorkosten des Ver· 
lelhs und des Vertnebs, zur Erprobung 
und Entwicklung neuer Vertnebsfor· 
men, zur Fremdsprachensynchronisa· 
llon oder Unlertltelung sowie zur Teil­
nahme an Internationalen FllmfestJvals 
und FIlmmessen konnen Forderungen 
gewahrt werden (Verwertungsforde· 
rung). 

(5) Soweit durch ein entsprechendes 
ZWIschenstaatliches Abkommen 
Gegenseitigkeit verbürgt 1St. kann eme 
Förderung des Verleihs nach Maß· 
gabe der dafur zur Verfugung stehen­
den Mittel auch Filmen gewahrt wer· 
den, die In einem anderen Staat her· 
gestellt wurden und keine Gemein· 
schaftsprodukhon mit einem oster· 
reichischen FIlmhersteller Im Rahmen 
eines ZWischenstaatlichen Fllmabkom· 
mens Sind. Die naheren Bedingungen 
der Forderungsgewahrung sind In den 
Förderungsnchthnlen festzulegen 
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Besondere Bestimmungen für die 
Berufsforderung 

§ 1 3  ( 1 )  Voraussetzungen der För­
derung der filmberufiichen Fortbildung 
von künstlerischen, technischen und 
kaufmännischen Mitarbeitern im Film­
wesen sind der ständige Wohnsitz des 
Antragstellers im Inland und eine ab­
geschlossene einschlägige Berufsaus­
bildung oder eine nachzuweisende 
fach einschlägige Berufserfahrung. 

(2) Die Berufsförderung hat insbeson­
dere auf die Möglichkeit der Gewin­
nung Internationaler Erfahrungswerte 
durch den Förderungswerber und 
deren Auswertung im Inland Bedacht 
zu nehmen. 

Förderungs richtli nie n 

§ 14 . ( 1 )  Die Voraussetzungen für die 
Gewahrung von Förderungen Sind, 
soweit sie nicht durch dieses Bundes­
gesetz bestimmt werden, durch vom 
Kuratonum zu beschließende Förde­
rungsnchtltnlen, die In geeigneter 
Welse öffentlich bekanntzumachen 
Sind, zu regeln. 

(2) In die ForderungsrIchtlinIen Sind 
Insbesondere die Anforderungen an 
die AntragsteIlung, die Pflichten des 
Förderungsempfängers, die Bedingun­
gen der Rückzahlung von Förderungs­
mitteln, von Forderungsverzlchten, der 
Referenzfilmförderung sowie der Ver­
wertungsförderung. die Grundsätze für 
den Nachweis der ordnungsgemäßen 
Verwendung der Förderungsmittel und 
die Mogllchkeiten zur Prufung dieses 
Nachweises aufzunehmen 

(3) Soweit dem Filmlnshtut zusatzllche 
Mittel für Vorhaben oder Maßnahmen 
zweckgebunden zur Verfügung ge­
steilt werden, dürfen diese nicht für 
andere Fdrderungsmaßnahmen ver­
wendet werden. 

Widerruf einer Forderung 

§ 1 5. ( 1 )  Das Filminstitut hat Sich 
auszubedingen. daß die Auszahlung 
von berells zuerkannten Förderungen 
zu unterbleiben hat. wenn 
a) die ordnungsgemaße Finanzierung 
des Vorhabens nicht gewährleistet ist. 

s e r v i c e t e i l  

b) bel der Finanzierung oder Durch­
führung des Vorhabens die Grund­
sätze sparsamer Wirtschaftsfuhrung 
verletzt worden sind, 
c) der Umfang der Förderungen die 
um den Eigenanteil (§ 1 1  Abs . 1  IIt.c) 
verringerte Höhe der Herstellungskos­
ten des geförderten Vorhabens 
übersteigt. 

(2) Anlasslich der Gewährung einer 
Förderung hat sich das FIlminstitut 
auszubedingen, daß ein noch nicht 
zurückgezahltes Darlehen oder ein 
bedingt rückzahlbarer Zuschuß nach 
Kündigung vorzeitig fällig wird oder 
ein ansonsten nicht rückzahlbarer 
Zuschuß rückzuerstatten ISt, wenn 
a) das FlIminstitut über wesentliche 
Umstände getäuscht oder unvollslan­
dig unterrichtet worden 1St. 
b) das Vorhaben durch ein Verschul­
den des Förderungsempfängers nicht 
oder nicht VOllständig oder nicht recht­
zeitig durchgefuhrt worden Ist, 
c) Forderungsmittel ganz oder teil­
weise wIdmungswIdrig verwendet, vor­
gesehene Berichte nicht erstattet. 
Nachweise nicht beigebracht, Prufun­
gen der Nachweise verhindert oder 
Auflagen aus Verschulden des Forde­
rungsempfängers nicht eingehalten 
worden Sind, oder 
d) soweit der Umfang der Forderungs­
mittel die um den Eigenanteil (§ 1 1  
Abs 1 IIt.c) verringerte Hohe der Her­
stellungskosten des geforderten Vor­
habens übersteigt. 

(3) Das Filminstitut hat Sich auszube­
dingen, daß Dartehen oder Zuschusse 
die aus dem in Abs.2 lIt.a bis c 
genannten Gründen zuruckzuzahlen 
sind, vom Tag der Auszahlung an vom 
Förderungsempfänger mit 3% uber 
dem Diskontsatz der Osterreichischen 
Natlonatbank pro Jahr zu verzinsen 
sind. 

Beratung und Vertretung durch die 
Finanzprokuratur 

§ 1 6. Unbeschadet der Rechte und 
Pflichten der Organe des Fllmlnslltuts 
ist dieses berechtigt, gegen Entgelt In 
allen Rechtsangelegenheiten die 
Beratung und Vertretung durch die 
Fmanzprokuratur gemäß dem Proku­
raturgesetz. StGBI.Nr. 1 7211945, In 
Anspruch zu nehmen. 

Abgabenrochtltche Vorschriften 

§ 1 7, ( 1 )  Die Tallgkelt des F,lm,nst,­
tuts gilt als Betatigung für gemeinnüt­
zige Zwecke im Sinne der § 34 H, der 
Bundesabgabenordnung, BGBI. 
Nr, 1 94/1 96 1 ,  Unentgeltliche Zuwen­
dungen an das Filminstitut sind von 
der Erbschafts- (Schenkungs-) Steuer 
befreit Die durch dieses Bundesge­
setz unmittelbar veranlaßten Schnften 
und Amtshandlungen sind von den 
Stempelgebühren und von den Bun­
desverwaltungsabgaben befreit. 

(2) Zuschüsse des Filminstituts zur 
Forderung der Erstellung von Dreh­
konzepten und Drehbüchern sowie 
der beruflichen Weiterbildung Im 
Sinne des § 2 Abs,5 lIt.a und e dleses 
Bundesgesetzes Sind von der Einkom­
mensteuer befreIt 

Schlußbestimmungen 

§ 1 8.( 1 ) Dieses Bundesgesetz tntt 
am 1 Februar 1 998 In Kraft 

(2) Staatsangehonge von Vertra9spar­
teien des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum Sind 
österreichischen Staatsbürgern gleich­
gestellt. 

(3) Soweit In diesem Bundesgesetz 
auf Bestimmungen anderer Bundes­
gesetze verwIesen Wird, Sind diese In 
Ihrer jeweils geltenden Fassung anzu· 
wenden. 

(4) Innerhalb von sechs Monate nach 
dem Inkraft1reten des Bundesgeset­
zes, BGBI Nr,34/1 998. Sind die Mit­
glieder des Kuratonums und der Aus­
wahlkommissIon neu zu bestellen. BIs 
zu dieser Neubestellung gelten die 
bisher bestellten Mitglieder nach die­
sem Gesetz bestellt. Zur Wahrung der 
KontinUität bei dieser Neubeslellung 
ist § 6 mit der Abweichung anzuwen­
den. daß zwei Mitglieder der Auswahl­
kommissIon auf die Dauer bis zu 
einem Jahr wIederbesteilt werden 
können 

(5) Mit der VoilzIehung dieses Bun­
desgesetzes Sind betraut: 
a) HinSichtlich des § 5 Abs 1 IIt.a, 
Abs 2 und 4 der jeweils für die Ent­
sendung zuslandlge Bundesminister; 
b) hinSichtlich der § 1 6  und 1 7  der 
Bundesminister tur Finanzen und 
c) Im ubngen der Bundeskanzler 
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F i l m/Fernseh­
Abkommen 1 989 

Vertrag 

zwischen dem Österreichischen Film· 
forderungsfonds. 1 1 50 Wien. Plunker­
gasse 5. Im folgenden ÖFF genannt. 
einerseits und dem Osterreichischen 
Rundfunk. 1 1 36 Wien. Wurzburggasse 
30. Im folgenden ORF genannt. ande­
rerseits zur Förderung der Zusam­
menarbeit zWischen Film und Fernse­
hen. Im folgenden Film/Fernseh-Ab­
kommen genannt. mit dem der Venrag 
vom 1 2  Oktober 1981 ersetzt wird. 

Fi tm/Fernseh-Abkommen 1989 

§ 1 Ziel der Zusammenarbeit ZWI­
schen den Vertragspartnern dieses 
Abkommens Ist es, zur Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen Film und 
Fernsehen, Insbesondere zur Herstel­
lung osterrelchlscher Filme beizutra­
gen. die den Voraussetzungen des 
F,lmforderungsgesetzes und des 
Rundfunkgesetzes entsprechen. belde 
In der zum Zeitpunkt des Venragsab­
schlusses gültigen Fassung. 

Abkommensmittel 

§ 2. Zur Erreichung dieses Ver1rags­
ziels stellt der ORF jährlich Millel Im 
Rahmen seines jeweiligen Finanz­
plans und vorbehaillich der Zustim­
mung seines Kuratoriums zur Verfü­
gung. wobei für die Jahre 1 994 und 
1995 lewells oS 60 M,o als vereinban 
gelten 

Allfällige Erlösanteile des ORF aus 
der Kino- und Fernsehauswertung der 
abkommensgefördenen Filme werden 
zur Aufstockung des leweiligen Jah­
resbetrages ver.vendet. 

Gemeinsame Kommission 

§ 3 ( 1 )  Zur Durchführung des Film/ 
Fernseh-Abkommens Wird eme ge­
meinsame Kommission bestellt, der 
sechs Mitglieder angehören. Von die­
sen werden Je drei Mitglieder vom 
ÖFF sowie drei Mitglieder vom ORF 
benannt Für Jedes KommissIonsmit· 
glied Wird aus dem gleichen KreiS ein 
Stellvertreter benannt Den VorSitz der 
gemeinsamen KommiSSion fuhrt Im 
lahrltchen Wechsel ein Mitglied aus 
dem Kreis des ÖF F  bzw. ein Mitglied 
aus dem KreiS des ORF, wobei der 
lewelts andere Venragspanner den 
stellvertretenden Vorsitzenden stellt. 
Die KommiSSion gibt Sich eine Ge­
schaftsordnung. Die gemeinsame 
KommiSSion Ist bei Anwesenheit von 
vier Mitgliedern beschlußfahlg. Sie 
entscheidet mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, eine Vertre­
tung im Stimmrecht Ist zuläSSig, eine 
Stimmenthaltung ntcht; Stimmen· 
gleichheit gilt als Ablehnung. 

(2) Der gemeinsamen KommiSSion 
Obliegt Insbesondere 
a) die Entscheidung über die Herstel­
lungsförderung gemäß § 4 des 
F llm/Fernseh·Abkommens, wobei 
Filme. die speztell und typisch zur 
Femsehausstrahlung und nicht zur 
Auswertung im Kino geeignet erschei­
nen. ntcht Gegenstand der Förderung 
im Rahmen des Film/Fernseh-Abkom­
mens Sind: 
b) die Entscheidung über die Ge­
wahrung von Förderungsmitteln ge­
mäß § 5 (Nachwuchs- und Innova­
tionsförderung) des Fllm/Fernseh­
Abkommens; 
c) die lahrliche Genehmigung der Mit­
tel gemäß § 8 (Sonstige Förderungs­
maßnahmen) des Film/Fernseh-Ab­
kommens sowie deren ZweckwId­
mung. 
Das nähere Verfahren regelt In allen 
Fällen die Geschäftsordnung. 

Herste 11 u ngsforderu ng 

§ 4.( 1 )  Eine gemeinsame Forderung 
eines Filmvorhabens Im Sinne des 
Film/Fernseh-Abkommens setzt vor­
aus. daß 
a) es Sich um einen Film Im Sinne des 
§ 1 dieses Abkommens handeIl. 

b) von den Vertragspartnern die für 
die FIlmherstellung erforderlichen 
finanziellen Mittel gemeinsam erbracht 
werden, 
c) der Forderungsempfänger an den 
Herstellungskoslen des Vomabens 
etnen E'genante,l gemäß § 1 1  Abs.1 
Iit c des FIlmforderungsgesetzes trägt. 
d) slchergestellt lsl. daß für den geför­
denen Film ,m deutschsprachigen 
VervJertungsgeblet zWischen der 
ersten offentlichen Vorführung und 
einer drahUosen oder drahtgebunde­
nen fernsehmaßigen Nutzung oder 
einer Verwertung mittels Videokas­
seile. Bildplatte oder anderer Bildträ­
ger ein Zeitraum von mIndestens 1 8  
Monaten liegt (Klnoschutzfnst). wobei 
die erste öffentliche Vorführung nicht 
spater als 3 Monate nach Abnahme 
einer technisch einwandfreien Kopie 
des Films durch die Vertragspanner 
stattfinden soll. Eine Überschreitung 
dieses Zeitraums kann auf die Vorab· 
splelfnst angerechnet werden Eine 
Verkurzung der Ktnoschutzfnst biS auf 
mindestens 6 Monate kann aus Wichti­
gen Grunden von den Vertragspan­
nern gewahrt werden. 

(2) Antragsberechtigt ist der Hersteller 
bzw. Regisseur gemeinsam mit dem 
Hersteller des zu fördernden Films. 
Der Antrag auf Herstellungsförderung 
hat Insbesondere zu enthalten: 
Forderungszusage des ÖFF. Dreh­
buch, Stab- und Besetzungslisten. 
Kalkulation der voraussichtlichen 
Gesamtkosten des Filmvorhabens. 
Finanzierungs- und Terminplan der 
Herstellung, im Falle einer äster­
reichisch·ausländischen Coproduktion 
den Coproduktionsvertrag bzw. zumin· 
dest dessen Entwurf. sowie dem 
Umfang des Vorhabens entspre· 
chende Verleihzusagen. Den Antrags­
unterlagen ist auch der NachweiS bei­
zufügen, daß die Voraussetzungen 
zur Erlangung eines österreich ischen 
Ursprungszeugnisses gegeben Sind. 
Fehlen bel dem Förderungsantrag 
Angaben oder Unterlagen. die für die 
FörderungsentscheIdung von relevan­
ter Bedeutung Sind. gilt der Antrag als 
ntcht beschlußfahlg. Werden die feh­
lenden Angaben bzw. Unterlagen trotz 
dahingehender Aufforderung vom För­
derungswerber ntcht fristgerecht nach­
gereicht, Wird der Antrag von der 
KommiSSion zurückgewiesen. 
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(3) Zuerkannte Förderungsmittet 
fließen zur Gänze dem Förderungs� 
empfänger (Herstelter) zu. 

(4) Die für die gegenstandtiche Her­
stellungsförderung gewidmeten 
Abkommensmittel unterliegen der 
Verwaltung des ORF. 

Nachwuchs- und Innovations­
forderung 

§ 5. ( 1 )  Zur besonderen Förderung 
des Nachwuchsfilms, des Films mit 
Innovationscharakter, des Kurzfilms 
und des Dokumentarfilms sind bis zu 
1 0  vH der Mittel gemäß § 2 des Film/ 
Fernseh-Abkommens gewidmet. 

(2) Über die Gewährung der Förde­
rungsmittel entscheidet die gemein­
same Kommission, das nähere Ver­
fahren regelt die Geschäftsordnung. 

(3) Die Förderung eines Filmvorha­
bens setzt voraus, daß die für die 
Filmherstellung erforderlichen finanzi­
ellen Mittel vom ORF und dem ÖFF 
bzw. einer anderen filmfördernden 
I nstitution gemeinsam erbracht wer­
den. 

(4) Die Besllmmungen der Herstel­
lungsförderung gemäß § 4, das Fern­
sehnutzungsrecht (§ 6) an den ab­
kommensgeförderten Filmen und die 
Regelung der Erlösbeteiligung (§ 7) 
gelten sinngemäß; von der Förde­
rungsvoraussetzung des § 4 Abs.1 b 
(Eigenanteil) kann in begründeten 
Fällen abgesehen werden. 

(5) Die für die Nachwuchs- und Inno­
vationsförderung gewidmeten Abkam­
mensmittel unterhegen der Verwaltung 
des ORF. 

Fernseh n utzu ngsrec ht 

§ 6. Der ORF Ist ausschließlich 
berechtigt, die gemäß diesem 
Film/Fernseh-Abkommen geförderten 
Filme nach Ablauf der jeweiligen Kino­
schutzfrist für das Gebiet Österreich 
einschließlich Südtirol beliebig oft 
fernsehmäßIg zu nutzen. 

s e r v i c. e t e i l  

Erlösbeleiligung 

§ 7. Soweit einzelvertraglich nicht 
anders vereinbart. steht der Verwer­
tungserlös der gemäß § 4 und 5 des 
Film/Fernseh-Abkommens geförderten 
Filme nach Abdeckung der dem För­
derungsempfänger (Hersteller) ent­
standenen Herstellungskosten dem 
Förderungsempfänger (Hersteller) und 
dem ORF entsprechend dem Verhält­
nis ihrer Beteiligungen an der Finan­
zierung der Herstellungskosten zu, 
wobei die fernsehmäßige Verwertung 
des Films durch den ORF In Öster­
reich und Südtirol in der Vereinbarung 
über die Erlösbeteiligung angemessen 
zu berücksichtigen ist. 

Sonstige Förderungsmaßnahmen 

§ 8. Zur Mitfinanzierung von Förde­
rungsmaßnahmen nach dem Filmför­
derungsgesetz stellt der ORF dem 
ÖFF jährlich nach Maßgabe der 
Beschlüsse der gemeinsamen Kom­
mission Abkommensmittel zur Vertü­
gung. Die Zahlung ist jeweils am 
1 .  Februar eines Kalende�ahres fällig. 
Die Mittel unterliegen sodann der Ver­
waltung des ÖFF. 

Mitteilungsverpflichtungen 

§ 9. ( 1 )  Der ORF erhält nach Ablauf 
jedes Kalenderjahres, spätestens 
jedoch bis 3 1 .  März, 
a) eine Übersicht der im vorangegan­
genen Jahr gemäß § 8 des Film/ 
Fernseh-Abkommens bestimmungs­
gemäß eingesetzten Mittel; 
b) eine Aufstellung der Förderungsmit­
tel des ÖFF, die den an den gemein­
sam geförderten Filmen beteiligten 
Förderungsempfängern (Herstellern) 
zugeflossen sind: 
c) eine Aufstellung der Termine der 
ersten öffentlichen Aufführung der 
abkommensgeförderten Filme. 

(2) Der ÖFF erhält nach Ablauf Jedes 
Kalenderjahres. spätestens jedoch bis 
3 1 .  März, 
a) eine Aufstellung der dem ORF Im 
vorangegangenen Jahr zugeflossenen 
Erlösanteile aus der Verwertung der 
abkommensgeförderten Filme: 

b) eine Aufstellung der Termine der 
Ausstrahlung der abkommensgefbr­
derten Filme. 

Schlußbestimmungen 

§ 1 0. ( 1 )  Das Film/Fernseh-Abkom­
men tntt mit der Unterzeichnung In 
Kraft Es kann belderseits unter Ein­
haltung einer Frist von 6 Monaten 
zum Jahresende gekündigt werden. 
erstmals zum 3 1 .  Dezember 199 1 .  

(2) Werden Abkommensmittel In 
einem Kalenderjahr nicht verbraucht, 
werden diese Mittel grundsätzlich 
übertragen. jedoch ausschließlich auf 
das unmittelbar folgende Kalenderjahr. 
Für die Förderung aktueller Projekte 
sind pnmär die derart übertragenen 
Mittel zu verwenden. Abkommensmit­
tel, die auf das unmittelbar nachfol­
gende Kalenderjahr übertragen und in 
diesem nicht verbraucht wurden, ver­
fallen mit Ablauf dieses Jahres. 

Wien. am 7. März 1 989 

Österreichlscher Filmförderungsfonds 
Mag. Gerhard Schedl e.h. 
Österreichlscher Rundfunk 
Gerd Bacher e.h. 

Änderungen 

1 6. März 1 993: Gemäß den Bestim­
mungen des Filmförderungsgesetzes 
igF (BGBI. 1 87/1993) ist das Öster­
reichische Filminstitut Nachfolger des 
Österreichischen Filmförderungsfonds. 

25. Jänner 1994: Die Bestimmungen 
der § 2 ("Abkommensmittel") und 
10 . (2) ("Schlußbestimmungen") wur­
den geändert. Die Änderungen Sind 
im vorausgeführten Text integriert. 
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B u n desgesetz über 
d ie P reisbi n d u n g  
bei Büchern 

BGBI I N r  4512000 

Anwendungsbereich 

§ 1 .  Dieses Bundesgesetz gilt fur 
den Verlag und den Import sowie den 
Handel, mit Ausnahme des grenzuber­
schreitenden elektronischen Handels, 
mit deutschsprachigen Suchern und 
MUSikalien Es zielt auf eine PreIsge­
staltung ab, die auf die Stellung von 
Buchern als Kulturgut. die Interessen 
der Konsumenten an angemessenen 
Suchpreisen und die betnebswlrt­
schaf1lichen Gegebenheiten des 
Buchhandels bedacht nimmt 

Begnffsbestl m m u "ge n 

§ 2 Im Sinne dieses Bundesgeset­
zes Ist 

1 Verleger, wer die Herausgabe, das 
Herstellen und das Verbreiten einer 
Ware Im Sinne des § 1 gewernsmaßIQ 
übernimmt, 
2 Importeur, wer eine Ware Im Sinne 
des § 1 gewerbsmaßlg zum Vertneb 
nach Österreich einfuhrt, 
3 Letztverkäufer, wer gewerbsmaß,g 
Waren Im Sinne des § 1 an Latztver­
braucher veraußert, 
4 Letztverbraucher, wer eine Ware Im 
Sinne des § 1 zu anderen Zwecken 
als zum Weiterverkauf erwirbt, 
5 Letztverkaufspreis, der bei der Ver­
außerung von Waren Im Sinne des 
§ 1 an Letztverbraucher einzuhaltende 
Mindestpreis exklUSive Umsatzsteuer, 
6. Mangelexemptar, eine Ware Im 
Sinne des § 1 ,  die versehentlich ver­
schmutzt oder beschadlgt worden Ist 
oder emen sonstigen Mangel aufweist, 
sodass sie von einem durchschnittli­
chen Letztverbraucher eindeutig nocht 
mehr als mängelfrei angesehen Wird 

Preisfestsetzung 

§ 3 ( 1 )  Der Verleger oder Importeur 
einer Ware Im Sinne des § 1 Ist ver­
pflichtet, fur die von Ihm verlegten 
oder die von Ihm In das Bundesgebiet 
Importierten Waren Im Sinne des § 1 
einen Letztverkaufspreis festzusetzen 
und diesen bekannt zu machen 

(2) Der Importeur darf den vom Verle­
ger fur den Verlagsstaat festgesetzten 
oder empfohlenen Letztverkaufspreis 
oder den von einem Verleger mit Sitz 
außerhalb eines Vertragsstaats des 
Abkommens uber den Europalschen 
Wlrtschaf1sraum (EWR) fur das Bun­
desgebiet empfohlenen Letztverkaufs­
preis, abzuglich einer dann enthalte­
nen Umsatzsteuer, nicht unterschrei· 
ten 

(3) Ein Importeur, der Waren Im Sinne 
des § 1 In einem Vertragsstaat des 
Abkommens uber den Europalschen 
Wirtschaftsraum (EWR) zu einem von 
den ublichen Einkaufspreisen abwei­
chenden nledngeren EinkaufspreiS 
kauft, kann entgegen Abs 2 den vom 
Verleger fur den Verlagsstaat festge­
setzten oder empfohlenen PreiS, Im 
Fall von Reimporten den vom Inlandl· 
schen Verleger festgesetzten Preis 
Im VerhältniS zum erzielten Handels· 
vorteil unterschreiten. 

(4) Auf reim portierte Waren Im Sinne 
des § 1 findet Abs 3 keine Anwen­
dung. wenn diese allein zum Zwecke 
Ihrer Wiedereinfuhr ausgefuhr! worden 
Sind, um dieses Bundesgesetz zu 
umgehen 

(5) Zum nach Abs 1 bis 4 festgesetz­
ten Letztverkaufspreis Ist die fur die 
Ware Im Sinne des § 1 on Österreich 
geltende Umsatzsteuer htnzuzurech­
nen 

Bekanntmachung des Letztver· 
kaufspreises 

§ 4 ( 1 )  Der Verleger oder der Impor­
teur hat den von Ihm fur elOe Ware Im 
Sinne des § 1 festgesetzten Letztver­
kaufspreiS Im Internet oder In geeigne­
ten anderen Medien rechtzeitig vor 
dem ersten Inverkehrbnngen oder vor 
jeder Preisänderung bekannt zu 
machen 

(2) Fur die Bekanntmachung nach 
Abs 1 Ist vom Bundesgremium der 
Buch- und Medlenwlrtschaf1 In Zusam­
menarbeit mit dem Hauptverband des 
osterreichischen Buchhandels eine 
elektronosch Jederzeit zug angliche 
Internetseite zu unterhalten 

Preisbindung 

§ 5. ( 1 )  Letztverkaufer durfen bei 
Veraußerung von Waren Im Sinne des 
§ 1 an Letztverbraucher den nach § 3 
festgesetzten Letztverkaufspreis hoch­
slens bis zu  5 vH unterschreiten 

(2) Letztverkaufer durfen ,m geschaft­
lichen Verkehr zu Zwecken des Wett­
bewerbs eine Unlerschreltung des 
Letztverkaufspreises Im Sinne des 
Abs 1 nicht ankundlgen 

(3) Die Verpflichtung nach Abs 1 gilt 
nocht fur Waren Im Sinne des § 1 ,  
deren Letztverkaufspreis vor mehr als 
24 Monaten zum ersten Mal gemaß 
§ 4 bekannt gemacht wurde und deren 
LIeferzeitpunkt langer als sechs Mo­
nate zuruckltegt 

(4) Das Vorliegen der Voraussetzun­
gen nach Abs 3 151 vom Letztverkau­
fer nachzuweisen 

Ausnahmen 

§ 6 (1) In folgenden Fallen und In 
folgendem Umfang darf der Letztver­
kaufer von dem nach § 3 festgesetz­
ten Letztverkaufspreis abweichen: 
1 bet Verkauf von Waren Im Sinne 
des § 1 an jedermann zugängliche 
offentliche Bibliotheken und Schulbi­
bliotheken ISt ein Abweichen von 
maXimal 1 0  vH zulasslg, 
2, bei Verkauf an Hörer eines an einer 
UniverSität Vortragenden zum Eigen. 
bedarf, gegen Vorlage eines vom Vor­
tragenden unterschnebenen und mit 
dem Namen des Horers versehenen 
Horerschelns, Ist ein Abweichen von 
maXimal 20 vH zulasslg, 
3 bei Verkauf von Mangelexemplaren 
'St ein handelslJbllches Abweichen Im 
Vertoaltnos zum Mangel zulasslg 
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(2) Dieses Bundesgesetz gilt nicht für 
Waren im Sinne des § 1 ,  die im Rah­
men der Schulbuchaktion (Abschnitt Ic 
Familienlastenausgleichsgesetz 1 967, 
BGB!. Nr.376, in der jeweils geltenden 
Fassung) abgegeben werden. 

Handlungen gegen die Preisfest­
setzung und Preisbindung 

§ 7. ( 1 )  Handlungen gegen § 3 Abs.1 
bis 4, § 4 Abs.1 sowie gegen § 5 
Abs.1 bis 3 gelten als Handlungen im 
Sinne des § 1 des Bundesgesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb, 
BGB!. Nr.448/1984, in der jeweils gel­
tenden Fassung. 

Zeitlicher Geltungsbereich 

§ 8. ( 1 )  Dieses Bundesgesetz tritt mit 
30. Juni 2000 in Kraft. 

(2) Dieses Bundesgesetz tritt mit 
Ablauf des 30. Juni 2005 außer Kraft. 

Vollziehung 

§ 9.  Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes ist hinsichtlich des § 7 
der Bundesminister für Justiz, hin­
sichtlich der übrigen Bestimmungen 
der Bundeskanzler betraut. 

U berga ngsbes ti m m unge n 

§ 10 .  Für Waren im Sinne des § 1 ,  
die vor dem Zeitpunkt des Inkrafttre­
tens dieses Bundesgesetzes mit 
einem festen Ladenpreis, der im Ver­
zeichnis lieferbarer Bücher, Ausgabe 
vom 20. Juni 2000, veröffentlicht war, 
in Verkehr gebracht wurden, gilt dieser 
Preis als vom Verleger oder Importeur 
festgesetzter Preis im Sinne dieses 
Bundesgesetzes. 

Kü nstler-Sozialver­
sicherungsfonds­
gesetz 

BGB!. I Nr. 1 3 1 12000 

Bundesgesetz über die Errichtung 
eines Fonds zur Förderung der 
Beiträge der selbstständigen Künstler 
zur gesetzlichen Sozialversicherung 
(Künstler-Sozialversicherungsfonds­
gesetz - K-SVFG) 

1 . Abschnitt: Allgemeines 

Geltungsbereich 

§ 1 .  DIeses Bundesgesetz regelt die 
Leistung von Zuschüssen zu den 
Beiträgen zur Pensionsversicherung 
der im Inland pfhchtversrcherten 
selbstständig erwerbstätigen Künstler. 

Begriffsbestimmungen 

§ 2. ( 1 )  Künstler im Sinne dieses 
Bundesgesetzes ist, wer in den Berei­
chen der bildenden Kunst, der darstel­
lenden Kunst, der Musik, der Literatur 
oder in einer ihrer zeitgenössischen 
Ausformungen (insbesondere Foto­
grafie, Filmkunst, Multimediakunst, 
literarische Übersetzung, Tonkunst) 
auf Grund seiner künstlerischen 
Befähigung im Rahmen einer künstle­
rischen Tätigkeit Werke der Kunst 
schafft. 

(2) Wer eine künstlerische Hochschul­
bildung erfolgreich absolviert hat, 
weist jedenfalls die künstlerische 
Befähigung für die Ausübung der von 
der Hochschulbildung umfassten 
künstlerischen Tätigkeiten auf. 

2. Abschnitt: Kunstler-Sozialversi­
cherungsfonds 

Errichtung 

§ 3. (1) Zur Entlastung von selbst­
ständigen Künstlern bei der Beitrags­
leistung zur Pensionsversicherung 
nach dem Gewerblichen Sozialversi­
cherungsgesetz - GSVG, BGB!. Nr. 
560/1978, wird ein Fonds eingerichtet. 

(2) Der Fonds führt die Bezeichnung 
�Künstler -SozialversicherungsfondsR, 
besitzt eigene Rechtspersönlichkeit 
und hat seinen Sitz in Wien. Das 
Geschäftsjahr des Fonds ist das 
Kalenderjahr. 

Aufgaben 

§ 4. Aufgaben des Fonds sind die 
Leistung von Zuschüssen zu den \Ion 
den Künstlern zu leistenden Beiträgen 
zur Pflichtversicherung in der Pen­
sionsversicherung gemäß § 2 Abs.1 
Z 4 GSVG und die Aufbnngung der 
Mittel hiefür. 

Aufbringung der Mittel 

§ 5. Die M ittel des Fonds werden 
aufgebracht durch: 
1 .  Abgaben gemäß § 1 Abs.1 Z 2 und 
3 Kunstförderungsbeitragsgesetz 
1 98 1 ,  BGB!. Nr.573; 
2. Beiträge des Bundes entsprechend 
der im Bundesfinanzgesetz hiefür vor­
gesehenen Mittel; 
3. Rückzahlungen von Zuschüssen; 
4. Sonstige Rückflüsse und Zinser­
trägnisse aus Fondsmitteln; 
5. Sonstige Einnahmen; 
6. Freiwillige Zuwendungen. 

Organe des Fonds 

§ 6. Organe des Fonds sind: 
1 .  das Kuratorium (§ 7), 
2. der Geschäftsführer (§ 10) ,  
3.  die Künstlerkommission (§ 1 1 ). 

Kuratorium 

§ 7. ( 1 )  Das Kuratorium besteht aus 
neun Mitgliedern. Die Mitglieder wer­
den wie folgt bestellt: 
1 .  drei Mitglieder durch den Bundes­
kanzler, 
2. ein Mitglied durch den Bundesmini­
ster für soziale Sicherheit und Gene­
rationen, 
3. ein Mitglied durch den Bundesmini­
ster für Finanzen, 
4. ein Mitglied durch die Sozialversi­
cherungsanstalt der gewerbliChen 
Wirtschaft, 
5. ein Mitglied durch die Wirtschafts­
kammer Österreich und 
6. zwei Mitglieder durch die Gewerk­
schaft Kunst, Medien, Sport und freie 
Berufe. 
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(2) Den Vorsitzenden und den Stell­
vertreter des VorSitzenden des Kura­
tOriums bestellt der Bundeskanzler 
aus dem Kreis der Mitglieder gemaß 
Abs 1 Z 1 

(3) Die Mitglieder werden auf die 
Funktionsdauer von funf Jahren 
bestellt. Die Funktlonspenode beginnt 
mit dem ersten Zusammentreten der 
Mitglieder des neu bestellten Kuraton­
ums Scheidet ein Mitglied vorzeitig 
aus. Ist das Kuratonum durch Neube­
steIlungen zu erganzen Nach Ablauf 
der FunktionsperIode hat das Kurato­
rium die Geschafte so lange weilerzu­
fuhren. biS das neu bestellte Kurato­
num zusammentntt 

(4) Ein Mitglied kann vor Ablauf der 
FunktJonspenode vom bestellenden 
Organ von seiner Funktion abberufen 
werden. wenn das Mitglied 
1 dies beantragt. 
2. sich der Vemachiassigung seiner 
Pflichten schuldig macht. 
3 wegen schwerer korperllcher oder 
geistiger Gebrechen zu einer ordentli­
chen Funktlonsausubung unfahlQ Ist 

(5) Das Kuratonum gibt sich eine 
Geschaftsordnung die der Genehmi­
gung des Bundeskanzlers bedarf 

(6) Die Mitglieder des Kuratonums 
haben Anspruch auf eine dem Zelt­
und Arbeitsaufwand entsprechende 
Vergutung. die durch den Bundes­
kanzler festzulegen Ist 

Aufgaben des Kuratoriums 

§ 8 ( 1 )  Das KuratOrium hat den 
Geschaftsfuhrer des Fonds In seiner 
wirtschaftlichen Gestion zu uberwa· 
chen. Die Mitglieder des Kuratonums 
Sind dem Fonds gegenuber verpflich­
tet. bei Ihrer Tatlgkelt die Sorgfalt 
eines ordentlichen Geschaftsmanns 
anzuwenden. Die Zustandlgkelt der 
Kunen und die AufsIchtsbefugnisse 
des Bundeskanzlers bleiben un· 
beruhrt 

(2) Das Kuratonum hat den Bundes­
kanzler zu informieren. wenn es das 
Wohl des Fonds erfordert 

(3) Das KuratOrium kann vom Ge­
schaftsführer Jederzeit einen Be-
richt über die Angelegenheiten des 
Fonds verlangen, Auch ein einzelnes 
Mitglied kann einen Bericht. jedoch 
nur an das KuratOrium als solches. 
verlangen. lehnt der Geschaftsfuhrer 
die Berichterstattung ab. so kann der 
Bericht nur dann verlangt werden, 
wenn Insgesamt vier Kuratonumsmlt­
glieder das Verlangen unterstutzen 
Der Vorsitzende des KuratOriums 
kann einen Bencht auch ohne Unter· 
stutzung eines anderen Mitglieds ver· 
langen 

(4) Das KuratOrium kann die Bucher 
und Schnften des Fonds, soweit sie 
nicht dem Datenschutz unterliegen. 
sowie die Vermogensgegenstande, 
namentlich die Fondskasse und die 
Bestande an Wertpapieren, einsehen 
und prufen Das Kuratonum kann 
damit auch einzelne Mitglieder oder 
fur bestimmte Aufgaben besondere 
Sachverstandlge beauftragen 

(5) Dem KuratOrium obliegen Insbe­
sondere fotgende Aufgaben 
1 Erstattung von Vorschlagen an den 
Bundeskanzler zur Bestellung des 
Geschaftsfuhrers. 
2 Abschluss des Anstellungsvertrags 
mit dem Geschaftsfuhrer 
3 Entlastung des Geschaftsfuhrers. 
4 Beschlussfassung uber das Jahres­
budget fur das nachstfolgende Kalen­
derjahr und Vorlage an den Bundes­
kanzler biS Ende August des laufen­
den Jahres; 
5 Prufung des Jahresabschlusses 
und des LageberIchts des Fonds und 
Benchterstattung daruber an den Bun­
deskanzler, 
6 Entgegennahme von Benchten 
uber die Gestion und die Innerbetneb· 
Ilche Budgetkontrolle des Fonds. 
7 E�assung einer Geschaftsordnung 
fur den Geschaftsfuhrer des Fonds. 
8 Erlassung der Geschaftsordnungen 
fur die Kunen (§ 1 1 ): 
9 Genehmigung des Abschlusses von 
unbefnsteten DIenstvertragen und von 
Rechlsgeschaften. die eine dauernde 
oder mehrjahrlge finanzielle Belastung 
des Fonds zum Gegenstand haben. 
sowie der Veranlagung des Fondsver· 
mogens, 
1 0  Beschlussfassung uber 
a) die AntragsteIlung an den Bundes­
kanzler zur Abberufung des Geschafts­
fuhrers mit Zweldnttelmehrhelt 

b) Beschlussfassung uber die Antrag­
steIlung an den Bundeskanzler auf 
Genehmigung der Geschaftsordnung 
des KuratOriums, 
c) die Erstattung von Vorschlagen an 
den Bundeskanzler zur Anpassung 
des BeItragszuschusses gemaß § 1 8  
Abs 2 biS spatestens Ende August des 
laufenden Kalende�ahres 

(6) Im Bencht des KuratOriums gemaß 
Abs 5 Z 5 an den Bundeskanzler ISt 
mitzuteilen, In welcher Art und In wel· 
chem Umfang es die Geschafts­
fuhrung des Fonds wahrend des 
Geschartslahres gepruft hat und ob 
diese Prufungen nach Ihrem ab­
schließenden Ergebnis zu wesent· 
lichen Beanstandungen Anlass ge­
geben haben 

(7) Das Kuratonum hat dem Bundes­
kanzler unverzughch uber eine not· 
wendige Anpassung des Beltragszu­
schusses gemaß § 1 8  zu benchten. 
wenn dies fur eine ausgeglichene 
Gebarung des Fonds erforderlich ISt 

Sitzungen und Beschlusse des 
Kuratoriums 

§ 9 ( 1 )  Das Kuratonum muss mindes­
tens vlertelJahrilch eine Sitzung abhal· 
ten 

(2) Das Kuratonum Wird durch den 
Vorsitzenden schriftlich. telefonisch. 
telegrafisch. mittels Telefax. oder auf 
geeignetem elektronischen Weg unter 
Angabe der Zelt. des Ortes und der 
Tagesordnung einberufen Der Ge­
schaftsfuhrer ISt von der Einberufung 
einer Sitzung zu verstandlgen 

(3) Jedes Mitglied des KuratOriums 
und der Geschartsfuhrer konnen unter 
Angabe des Zwecks und der Grunde 
verlangen dass der VorSitzende des 
Kuratonums unverzughch eine Sitzung 
einberuft Diese muss binnen zwei 
Wochen nach der Einberufung stattfin­
den. Wird dem Verlangen von mindes­
tens drei Kuratonumsmltghedern oder 
des Geschaftsfuhrers nicht entspro­
chen, so können die Antragsteller 
unter Mitteilung des Sachverhalts 
selbst das KuratOrium einberufen 
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(4) An den Sitzungen des Kuratonums 
Ist der Geschäftsführer zur Teilnahme 
berechtigt. er ist zur Teilnahme ver­
pflichtet. wenn das Kuratonum dies 
verlangt Sachverstandlge und Aus­
kunftspersonen kannen zur Beratung 
über einzelne Gegenstande zugezo­
gen werden. 

(5) Ein Mitglied des Kuratoriums kann 
ein anderes Mitglied schnftllch mit sei­
ner Vertretung bel einer einzelnen Sit­
zung betrauen. Das vertretene Mit­
glied Ist bel der Feststellung der Be­
schlussfahigkeit nicht mitzuzählen 
Das Recht, den Vorsitz zu führen, 
kann nicht ubertragen werden 

(6) Der Vorsitzende leitet die Sitzung. 
Uber die Verhandlungen und Be­
schlusse des Kuratoriums Ist eine 
Niederschrift anzufertigen, die der 
Vorsitzende oder sem Stellvertreter zu 
unterzeichnen hat. 

(7) Das Kuratorium ISt beschlussfahlg, 
wenn alle Mitglieder unter Bekannt­
gabe der Tagesordnung schriftlich 
spätestens zwei Wochen vor dem Slt­
zungstermin eingeladen wurden und 
mindestens die Hälfte der Mitglieder, 
unter ihnen der VorSItzende oder sein 
Stellvertreter, anwesend 1St. 

(8) Beschlüsse werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst Bel Stimmengleichheit ent­
scheidet die Stimme des Vorsitzen­
den. 

Goschaftsfuhrer 

§ 1 0. ( 1 )  Der Geschäftsfuhrer des 
Fonds wird vom Bundeskanzler auf 
Vorschlag des Kuratonums auf die 
Dauer von funf Jahren bestellt. Bei 
der Bestellung und beim Abschluss 
des Anstellungsvenrags sind das 
Stellenbesetzungsgesetz, BGBI. I 
Nr.26/1998. und die h,ezu ergange­
nen Venragsschablonen der Bundes­
regierung anzuwenden 

(2) Die Bestellung zum Geschäftsfüh­
rer kann unbeschadet der EntschädI­
gungsansprüche aus bestehenden 
Venrägen auf Vorschlag des Kuratori­
ums durch den Bundeskanzler aus 
wichtigen Grunden Jederzeit widerru­
fen werden. 

(3) Der Geschaftsfuhrer kann unbe­
schadet der Entschadlgungsan­
spruche des Fonds aus bestehenden 
Vertragen seinen Rucktntt gegenuber 
dem VorsItzenden des Kuratonums 
erklären. Liegt ein wichtiger Grund 
hlefür vor, kann der Rucktntt mit sofor­
tiger Wirkung erkliut werden 

(4) Dem Geschaftsfuhrer obliegt 
außer den Ihm nach anderen Bestim­
mungen dieses Bundesgesetzes uber­
tragenen Aufgaben die Leitung des 
Fonds. Dabei hat er die Sorgfalts­
pflichten eines ordentlichen Ge­
schaftsmanns anzuwenden und dIe 
kaufmannischen Grundsätze zu be­
achten. Er vertntt den Fonds nach 
außen 

(5) Der Geschaftsführer hat biS Ende 
JUni des laufenden Kalendefjahres 
das Jahresbudget für das folgende 
Kalenderjahr sowie den Jahresbericht 
und den Jahresabschluss über das 
vorangegangene Kalenderlahr dem 
Kuratorium vorzulegen 

(6) Weiters hat der Geschaftsfuhrer 
dem Kuratorium regelmaßig, minde­
stens vieneljährtich, über den Gang 
der Geschäfte und die Lage des 
Fonds im Vergleich zur Vorschaurech­
nung unter Berücksichtigung der kunf­
tigen Entwicklung zu berichten (Quar­
talsbericht). Bei wichtigem Anlass ISt 
dem Vorsitzenden des KuratOriums 
unverzüglich zu berichten; ferner Ist 
über Umstande, die für die liquidität 
des Fonds von erheblicher Bedeutung 
sind, dem Kuratorium unverzüglich zu 
berichten (Sonderbericht). 

KunsUerkommission 

§ 1 1  ( 1 )  Die KünstlerkommissIon 
besteht aus KUrien, welche die Aufga­
ben der KünsUerkommlssion im Rah­
men ihrer Jeweiligen Zuständigkeit 
wahrnehmen. Es besteht eine KUrie 
für Literatur, eine Kune für MUSik, eine 
KUrie für bildende Kunst, eine Kune 
für darstellende Kunst, eine allge­
meine KUrie für die zeitgenossIschen 
Ausformungen der Bereiche der Kunst 
sowie eine Berufungskune, 

(2) Jede KUrie besteht aus 
1 einem VorSitzenden; 
2 einem Stellvertreter des Vorsitzen­
den, 
3. funf weiteren Mitgliedern; die allge­
meine KUrie und die Berufungskune 
aus Je Sieben weiteren Mitgliedern. 

(3) Die VorSitzenden und Stellvenreter 
werden vom Bundeskanzler aus dem 
Kreise rechts- und/oder fachkundiger 
Bediensteter des Bundeskanzleramts 
bestellt. 

(4) Von den Mitgliedern gemäß Abs 2 
Z 3 Wird Je ein Mitglied von den durch 
Verordnung des Bundeskanzlers 
bestimmten reprasentatlven KunsUer­
vertretungen und Verwertungsgesell­
schaften entsendet. Fur Jedes dieser 
MItglieder Ist ein Ersatzmltghed nam­
haft zu machen. das bel Verhinderung 
des Mitglieds dieses in den Sitzungen 
der KUrie vertritt. Macht eine KunstIer­
vertretung oder Verwertungsgesell­
schaft von Ihrem Entsenderecht nicht 
binnen einem Monat nach Aufforde­
rung durch den GeschaftsflJhrer 
Gebrauch, so hat der Geschäftsfuhrer 
für die betreffende FunktionsperIode 
der KUrie die entsprechende Bestel­
lung vorzunehmen. 

(5) Die Mitglieder und ErsatzmitglIeder 
uben Ihre Funktion gewissenhaft, 
unparteIIsch und uneigennützIg aus 
Sie verpflichten Sich dazu, bevor sie 
erstmalig Ihre Funktion ausuben, In 
einer SChriftlichen Erklärung, die vom 
Vorsitzenden und vom Mitglied 
(Ersatzmitglied) zu unterfenigen 1St. 

(6) Die Jeweilige Kurie hat In Ihrem Zu­
ständigkeltsbereich auf Verlangen des 
Geschäftsführers des Fonds Gutach­
ten über das Vorliegen der Vorausset­
zungen gemäß § 2 Abs. 1 zu erstat­
ten. 

(7) Eine Kurie ist beschlussfahlg, 
wenn alle Mitglieder unter Bekannt­
gabe der Tagesordnung schriftlich 
spatestens zwei Wochen vor dem SII­
zungstermln eingeladen wurden und 
mindestens die Halfte der Mitglieder 
gemaß Abs.2 Z 3 und der VorSitzende 
oder sein Stellvenreter anwesend 
sind. Der VorSitzende leitet die Sit­
zung. Die KUrie fasst Ihre Beschlusse 
mIt einfacher Mehrheit. Der Vorsit­
zende und sein Stellvertreter haben 
kein StImmrecht Eine Stimmenthal­
tung Ist unzulasslg 
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(8) Uber Jede Sitzung 151 em ProlokalI 
zu fuhren. das vom VorSitzenden und 
von den ubngen Mitgliedern der Kune 
zu unlerfenlgen 151 Das ProlokalI hai 
jedenfalls das beschlossene Gulach­
len mll dem fesigeslelllen Sachverhall 
und den daraus gezogenen fachkundi­
gen Schlussfolgerungen zu enlhallen 
Das ProlokalI hai der Vorsitzende 
unverzüglich dem Geschaftsfuhrer des 
Fonds zu übermitteln 

(9) § 7 Abs.3, 4 und 6 Sind auf die 
Kunen anzuwenden. Innerhalb von 
zwei Wochen nach Einlangen einer 
Aufforderung des Geschaftsfuhrers 
des Fonds zur Abgabe eines Gulach­
tens hat der VorSitzende der betreffen­
den Kune diese zu diesem Zweck ein­
zuberufen 

Verschwiegenheitspflicht 

§ 12, ( 1 )  Der Geschaftsfuhrer, die 
Mitglieder des Kuratoriums und der 
Kunen sowie die Mitarbeiter des 
Fonds Sind über alle Ihnen In Aus� 
übung .hrer Tal'gkell bekannl gewor­
denen Tatsachen, deren Geheimhal­
lung Im Inleresse des Fonds oder der 
Antragsteller oder der Bezieher von 
Zuschüssen gelegen Ist oder die 
Ihnen ausdrücklich als vertraulich 
bezeichnet worden sind, gegenüber 
jedermann. dem sie über solche Tat­
sachen nicht eme Mitteilung zu 
machen haben, zur Verschwiegenheit 
verpflichtet 

(2) E.ne Ausnahme von der Ver­
schwlegenheltsverpfllchtung tntt nur 
Insoweit ein, als eine Entbindung von 
dieser Verpfl.chlung erfolgl ist D.e 
Enlblndung der Milglleder der Kunen 
und der Bediensteten des Fonds er­
folgl durch den Geschäftsfuhrer; d.e 
Enlbindung des Geschäftsführers und 
der Milglieder des Kuraloriums erfolgl 
durch den Bundeskanzler, 

(3) Die Verschwiegenhe.lspßichl be­
slehl für den GeschäftsflJhrer auch 
nach Ende semes Anstellungsver­
trags. für Bedienstete des Fonds nach 
Ende des Dienslverhällnisses und für 
Mitglieder eines Organs nach Aus­
scheiden aus der Organfunktion. 

� .. ..  r v l c. l' t  I' i l  

Elektronische Datenverarbeitung, 
Datenubermittlungen 

§ 13 ( 1 )  Der Fonds darf zum Zwecke 
der Wahrnehmung der Aufgaben nach 
d.esem Gesetz personenbezogen fol­
gende Daten der Zuschusswerber und 
-berechtigten automationsunterstützt 
verarbeiten 
1 .  die Personalien 
2 die Ausb.ldungsdalen, 
3 die SozIalversIcherungsdaten. 
4. die Emkommensdaten, 
5 d.e Dalen der beruflichen Taltgketl 
und 
6 Angaben über den Anspruch auf 
Zuschuss nach diesem Gesetz. 

(2) Der Fonds hai .m Zusammenhang 
mit der Auszahlung der Zuschüsse der 
SozIalversicherungsanstalt der 
gewerblichen W.nschaft d.e Dalen 
gemaß Abs 1 Z 1 und Z 6 sowie d.e 
SozIalverSIcherungsnummer des 
Zuschussberecht.glen zu übermilleln, 

(3) Nach Bekannlgabe der Persona­
lien der Zuschusswerber und -berech­
tlglen durch den Fonds hai die SozIal­
versIcherungsanstalt der gewerblichen 
W.nschaft dem Fonds zum Zwecke 
der Feststellung des Bestehens eines 
Anspruchs auf Zuschuss die Daten 
gemäß Abs, 1 Z 3 zu uberm.lleln. 

(4) Nach Bekannlgabe der Persona­
lien der Zuschuss werber und -berech­
tigten und der SozIalversIcherungs­
nummer durch den Fonds haben d.e 
Abgabenbehörden des Bundes zum 
Zwecke der Feslslellung des Besle­
hens eines Anspruchs auf Zuschuss 
die Dalen gemäß Abs 1 Z 4 zu über­
mitteln 

Abgabenbefreiung 

§ 1 4, ( 1 )  Der Fonds 151 abgaben­
rechillch wie e.ne Körperschaft öffenl­
lichen Rechls zu behandeln 

(2) Es smd befre.l: 
1 ,  unenigeilliche Zuwendungen an 
den Fonds von der Erbschafts- und 
Schenkungssleuer, 
2, die zur Durchfuhrung der Aufgaben 
des Fonds erforderl.chen Rechlsge­
schafte von den Rechtsgebuhren, 
3, Eingaben an den Fonds von den 
Siempeigebühren 

(3) Die Beilragszuschüsse sind von 
der Einkommensteuer befreit. 

Aufsicht 

§ 1 5  ( 1 )  Der Fonds unlerllegl der 
Aufs.chl des Bundeskanzlers 

(2) D.e Aufs.chl erSlreckl s.ch auf 
1 .  die E.nhallung der Gesetze und 
Verordnungen: 
2. die Erfullung der dem Fonds oblie­
genden Aufgaben und 
3. die Gebarung des Fonds, 

(3) lm Rahmen der Aufs.chl obllegl 
dem Bundeskanzler 
1 .  die Genehmigung der GeschaHs­
ordnung des KuratOriums: 
2, d.e Genehm.gung des Jahresbud­
gelS. 
3, d.e Feslslellung des Jahresab­
schlusses. 
4 die Entlastung des Kuratonums. 

(4) Der Bundeskanzler .sl berechl'gl, 
sich über alle Angelegenhellen des 
Fonds zu Informieren Die Organe des 
Fonds sind verpfllchlel, dem Bundes­
kanzler Auskünfle uber alle Angele­
genheiten des Fonds zu erteilen. Ge­
schäftsslücke und Unlerlagen über die 
von Ihm bezeichneten Gegenstände 
vorzulegen. von ihm angeordnete 
Erhebungen anzustellen und Über­
prüfungen an On und Sielle vorneh­
men zu lassen Oie Protokolle über 
die Sitzungen des Kuralonums Sind 
dem Bundeskanzler unverzughch vor­
zulegen. 

(5) Vor Genehmigung der Geschafts­
ordnung des KuratOriums und des 
Jahresbudgels hai der Bundeskanzler 
das Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für Finanzen herzustellen. 

J, Abschnil!: Leislungen des Fonds 

Beilragszuschusse 

§ 16, ( 1 )  Der Fonds leislei Zu­
schüsse (BMragszuschüsse) zu den 
von den Künstlern zu leistenden Bei­
trägen zur Pfilchtversicherung In der 
Pens.onsversicherung gemäß § 2 
Abs,1 Z 4 GSVG 
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(2) Solange die Beitrage auf der BasIs 
einer vorlaufigen Beitragsgrundlage 
gemaß § 25a GSVG entrichtet wer­
den, leistet der Fonds vorläufige Bel­
tragszuschüsse. 

Anspruchsvoraussetzungen 

§ 1 7  ( 1 )  Voraussetzung fur die Leis­
tung von Beltragszuschussen sind: 
1 Antrag des Künstlers: 
2 Ausübung einer Tatigkelt gemäß 
§ 2 und Vorliegen eines Einkommens 
aus dieser Tätigkeit im Kalenderjahr In 
der Hohe des Zwölffachen des 
Betrags gemäß § 5 Abs.2 Z 2 Allge­
meines SozIalversIcherungsgesetz -
ASVG, BGBI. Nr.1 89/1 955: 
3. Vorliegen der PflichtversIcherung In 
der PensIonsverSIcherung gemäß § 2 
Abs. l Z 4 GSVG auf Grund der Tätig­
keit gemäß Z 2: 
4. die Summe der Einkünfte des 
Künstlers gemäß § 2 Abs,3 EInkom­
mensteuergesetz - EStG 1988, BGBI. 
Nr. l 06, darf im Kalenderjahr, In dem 
ein Beitragszuschuss gebuhrt, den 
Betrag von 19.622 Euro nicht über­
schreiten. 

(2) Der Antrag auf Beitragszuschuss 
kann beim Fonds oder bel der Sozial­
versIcherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft gestellt werden 

(3) Bel der AntragsteIlung Sind die 
vom Fonds aufgelegten Formblätter 
zu verwenden. Im Antrag Ist das vOr­
aussichtliche Gesamteinkommen und 
Einkommen aus der künstlerischen 
Tätigkeit In den Kalenderjahren, für 
die ein Zuschuss beantragt wird, 
sowie die künstlensche Tatlgkelt dar· 
zustellen. Bel der erstmaligen Antrag­
steIlung Ist außerdem die künstleri­
sche Befähigung darzustellen und zu 
belegen. Der Fonds ist jederzeit 
berechtigt, vom Antragsteller die Vor­
lage von Unterlagen, die zur Feststel· 
lung des Bestehens eines Anspruchs 
erlorderhch sind. zu verlangen. 

(4) Der Fonds ist verpn,chtet. bei 
Bekanntwerden von Anhaltspunkten 
für den Wegfall der ZuschussberechtI­
gung und regelmäßig stIchproben­
weise nach dem Zufallsprinzip. das 
Vorliegen der Zuschussvoraussetzun· 
gen bei den Zuschussberechtigten zu 
überprüfen. 

s . r y i c. . t . i l  

Hohe des Beitragszuschusses 

§ 18. ( 1 )  Der Beitragszuschuss 
betragt 872 Euro jährlich. 

(2) Der Bundeskanzler hat durch Ver­
ordnung den Betrag gemäß Abs.l mit 
Wirksamkeit des jeweils nächstfolgen­
den Kalenderjahres anzupassen. 
soweit dies fur eine ausgeglichene 
Bllanzlerung des Fonds erforderlich 
oder mogllch 1St. 

(3) Besteht ein Anspruch auf Beitrags­
zuschuss nicht während eines vollen 
Kalenderjahres, so gebührt der Betrag 
gemäß Abs. 1 und 2 nur In aliquoter 
Höhe 

(4) Der Beitragszuschuss gebuhrt 
unter Beachtung der Bestimmungen 
gemäß Abs, 1 biS 3 maximal nur in der 
Höhe, in der der Künstter auf Grund 
seines Einkommens aus seiner Tatig­
keit gemäß § 17 Abs,1 Z 2 Beiträge In 
der PensionsversIcherung gemäß § 2 
Abs.l Z 4 GSVG zu leisten hat. 

Entstehen und Ende des Anspruchs 
auf Beitragszuschuss 

§ 19, ( 1 )  Der Anspruch auf Beitrags­
zuschuss besteht bel Vorliegen der 
Voraussetzungen auch fur In der Ver­
gangenheit liegende Zeitraume, die In 
den Vier, dem Kalenderjahr der An­
tragstellung gemäß § 1 7  Abs 1 Z 1 
vorangegangenen Kalenderjahren, lie­
gen. Dies gilt jedoch nicht fur vor dem 
1 .  Jänner 2001 liegende ZOllräume. 

(2) Wird das Bestehen der Verslche­
rungspn,cht in die gesetzliche Pen­
sionsverslcherung nach dem GSVG 
für in die VergangenhOll liegende 
Zßliräume festgestellt, so besteht bel 
Vorliegen der Voraussetzungen auch 
für diese Zeiträume ein Anspruch auf 
Beitragszuschuss. Voraussetzung hie­
für ist. dass der Betroffene Innerhalb 
von sechs Monaten nach rechtskräfti­
ger Feststellung der Verslcherungs­
pOlcht einen entsprechenden Antrag 
auf Beitragszuschuss stellt. Weiters 
darf die Annahme des Nichtbestehens 
einer VersicherungspRicht nicht darauf 
zurückzuführen sein. dass der Betrof­
fene gesetzliche Metdepnichten ver­
letzt oder unwahre oder unvollstan­
dige Angaben über sein Einkommen 
gemacht hat. Abs.l letzter Satz ISt 
anzuwenden. 

(3) Der Anspruch auf Beltragszu­
schuss erlischt mit Wegfall der 
Anspruchsvoraussetzungen. 

Entscheidung iJber den Anspruch 
auf Beitragszuschuss 

§ 20 ( 1 )  Über das Vorliegen der Vor­
aussetzungen gemaß § 1 7  Abs, 1 stellt 
der Fonds In erster und letzter Instanz 
mit Bescheid das Bestehen des An­
spruchs auf Beitragszuschuss dem 
Grunde nach fest. Auf das Verfahren 
ist das Allgemeine Verwaltungsverfah­
rensgesetz 1 991 ,  BGBI. Nr.51 ,  anzu­
wenden. 

(2) Ist das Vorliegen einer der Voraus­
setzungen gemäß § 2 Abs, 1 Strittig, 
hat der Geschäftsführer unverzugIIch 
die zuständige Kurie zur Abgabe eines 
entsprechenden Gutachtens aufzufor­
dern. Hat diese Kurie im Gutachten 
das Fehlen der Voraussetzungen fest­
gestellt, so hat der Geschäftsführer 
auf schriftlich begründetes Verlangen 
des Antragstellers ein Gutachten der 
Beru(ungskurie einzuholen. 

(3) Der Bescheid gemäß Abs.1 ist 
vom Fonds der Sozialversicherungs­
anstalt der gewerblichen Wirtschaft 
unverzüglich zu übermitteln. 

Auszahlung des BeItragszuschus­
ses 

§ 2 1 .  ( 1 )  Ist der Anspruch auf Bei­
tragszuschuss bescheidmäß,g gemäß 
§ 20 dem Grunde nach festgestellt. so 
Wird der Zuschuss In der gemaß § 18 
entsprechenden Höhe auf die Dauer 
der Ausubung der dem Feststellungs­
bescheid zugrunde liegenden künstle­
rischen Tällgkßli und des Vorliegens 
der übrigen Anspruchsvoraussetzun­
gen ausbezahlt. 

(2) Der Fonds zahlt den BOIIragszu­
schuss unmittelbar an die Soziaiversl­
cherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft aus. Uber die Zahtungsmo­
dalitäten ist eine Vereinbarung mit die­
ser Anstalt zu treffen. 

(3) Die SOZIalverSIcherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft hat dem 
betreffenden KunstIer die um den Bel­
tragszuschuss verringerten PensIons­
versicherungsbeitrage vorzuschreiben. 
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(4) Der Zuschussberechtigte darf den 
Anspruch auf Beitragszuschuss 
rechtswIrksam weder ubertragen noch 
verpfanden 

Melde� und MItwirkungspflichten 
der Zuschussberechtigten 

§ 22 ( 1 )  Personen, für die ein 
Zuschuss gemäß § 21 geleistet wird, 
haben alle Tatsachen, die für den 
Wegfall oder die Änderung des 
Anspruchs auf Zuschuss von Bedeu­
tung sind. nach deren Eintritt unver­
züglich dem Fonds zu melden. 

(2) Die Personen gemäß Abs. 1 haben 
dem Fonds auf Anfrage über alle 
Umstände, die für die Prüfung des 
weiteren Vorllegens der Anspruchsbe­
rechtigung auf Beitragszuschuss maß­
geblich sind, längstens binnen einem 
Monat wahrheitsgemäß Auskunft zu 
erteilen Sie haben Innerhalb dersel­
ben Fnst auf Verlangen des Fonds 
auch alle Belege und Aufzeichnungen, 
die für diese Umstande von Bedeu­
tung sind, zur Einsicht vorzulegen. 
Insbesondere haben sie alle für die 
Feststellung und für die Bemessung 
der Beitragszuschüsse erlorderhchen 
Steuerbescheide und sonstigen Eln­
kommensnachweise zur EinSicht vor­
zulegen 

(3) Auf Antrag des Betroffenen kann 
die Fnst gemaß Abs.2 bei Vorliegen 
beruckslchtlgungswurdlger Grunde 
vom Fonds verlangert werden 

(4) Wird den Melde- und Mitwirkungs­
pftlchten gemaß Abs 1 und 2 nicht 
nachgekommen, erlischt der Anspruch 
auf BeItragszuschuss. Oie Sozlalversl­
cherungsanstalt der gewerblichen 
WIrtschaft Ist vom Fonds hlevon 
unverzughch In Kenntnis zu setzen. 

(5) Das Erloschen des AnspruchS 
gemaß Abs.4 steht einer neuerlichen 
AntragsteIlung gemaß § 1 7  Abs . 1  Z 1 
und Durchfuhrung eines Verfahrens 
gemaß § 20 nicht entgegen 

Ruckzahlung der Beitragszu­
schusse 

§ 23. ( 1 )  BBJlragszuschusse, die 
iJber die Anspruchsberechtigung hin­
aus oder nach Wegfall des Anspruchs 
vom Fonds an dIe SOZialverSiche­
rungsanstalt geleistet wurden, Sind 
vom Betroffenen dem Fonds Innerhalb 
eines Monats nach Aufforderung rück­
zuzahlen. Das Gleiche gilt fur vorläu­
fige Beltragszuschllsse, die auf BaSIS 
der vorläufigen Beitragsgrundlage 
gemäß § 25a GSVG geleistet wurden. 

(2) Die Verpflichtung zur Rückzahlung 
ist auf Antrag des Betroffenen vom 
Fonds mit Bescheid festzusetzen. Der 
Fonds entscheidet In erster und letzter 
Instanz. Auf das Verfahren Ist das All­
gemeine Verwaltungsverfahrensge­
setz 1991,  BGBI. Nr 5 1 ,  anzuwenden. 

(3) Der Fonds darf auf Ersuchen des 
Betroffenen die Ruckzahlungsforde­
rung stunden oder deren Zahlung in 
Raten beWilligen, wenn 
1 die sofortige oder die sofortige volle 
Entrichtung des falhgen Rückforde­
rungsbetrags für den Betroffenen mit 
erheblichen Harten verbunden wäre 
und 
2. die E,nbringlichkBJI der Rückforde­
rung durch eme solche Zahlungser­
leichterung nicht gefährdet Wird. 

(4) Der Fonds darf auf Ersuchen des 
Betroffenen auf die Ruckforderung 
ganz oder teilweise verzichten, wenn 
die Einziehung der Forderung fur den 
Betroffenen nach der Lage des Falles, 
Insbesondere unter Beruckslchtlgung 
seiner Wirtschaftlichen Verhaltntsse, 
unbillig ware 

(5) Der Fonds darf die Einziehung 
einer Forderung von Amts wegen ein­
stellen, wenn 
1 .  der mit der EinZiehung verbundene 
Verwaltungs- und Kostenaufwand In 
keinem angemessenen Verhaltnls zur 
Hohe der Forderung stehen würde 
oder 
2. alle Moghchkelten der Einziehung 
erfolglos versucht worden Sind oder 
3 EInzIehungsmaßnahmen von vom­
herein offenkundig aussichtsloS Sind. 

(6) Der Fonds darf auf die von Ihm zu 
leistenden Beitragszuschüsse gegen 
die vom Betroffenen zu leistenden 
Rückforderungen (einschließlich Ver­
zugszinsen, sonstIger Nebenge­
bühren, Genchts- und Justtzverwal­
tungsgebllhren) aufrechnen, soweit 
das Recht auf Ruckforderung nicht 
verjährt 1St. 

(7) Der Rückforderungsanspruch ver­
jährt innerhalb von fünf Jahren ab 
dem Zeitpunkt seines Entstehens. Die 
Verjahrung ist gehemmt, solange ein 
Verfahren vor den Gerichtshöfen des 
öffentlichen Rechts über das Beste­
hen der Rückzahlungsverpftichtung 
anhängig ist. 

(8) Zur Eintreibung der Forderungen 
des Fonds auf Grund der Rückerstat­
tungsbescheide ist dem Fonds die 
Einbringung Im Verwaltungswege 
gewährt (§ 3 Abs.3 Verwaltungsvoll­
streckungsgesetz 1 99 1 ,  BGBI. Nr.53). 

Mitwirkung der Sozialversiche­
rungstrager 

§ 24. ( 1 )  Die Sozialversicherungsan­
stalt der gewerblichen Wirtschaft ist 
zur Mitwirkung gemäß § 1 3  Abs.3 ver­
pflichtet und hai die betreffenden Da­
ten auf maschinenlesbaren Datenträ­
gern zu übermitteln. 

(2) Erfolgt eine Anmeldung bei der 
SozialversIcherungsanstalt der ge­
werblichen Wirtschaft unter Hinweis 
auf die behauptete Kllnstlereigen­
schaft Im Sinne des § 2, so hat die 
SozIalversIcherungsanstalt den Fonds 
hievon zu verstandlgen und Ihm dIe 
vorhandenen Untenagen und Belege. 
die für die Beurteilung der Anspruchs­
voraussetzung gemaß § 1 7  Abs.1  
nützlich sein könnten, vorzulegen. 
Darüber hinaus hat die Sozialversi­
cherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft den Fonds zu unterSlutzen 
und auf Venangen alle notwendigen 
Auskünfte zu erteilen beZIehungs­
weise unaufgefordert Jene Tatsachen 
oder sonstigen Umstände mItzuteilen, 
die für die Beurteilung der Anspruchs­
voraussetzungen gemäß § 1 7  Abs.1  
maßgeblich Sind. 
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(3) Anlrage auf Beilragszuschuss. die 
gemaß § 17 Abs 2 bei der Sozlalver­
slcherungsanslall der gewerblichen 
Wlnschaft eingebracht wurden. sind 
von dieser mit den vorhandenen 
Unle�agen und Belegen gemaß Abs 2 
unverzughch an den Fonds weiterzu­
leiten 

Mitwirkung der Abgabenbehorden 
des Bundes 

§ 25 Die Abgabenbehorden des 
Bundes sind zur Mitwirkung gemaß 
§ 1 3  Abs 4 verpfllchlel und haben die 
betreffenden Daten auf maschinenles­
baren Datentragern zu übermitteln. 

4 Abschnitt Ubergangs- und 
Schlussbestimmungen 

§ 26 ( 1 )  Freiberuflich lallge bildende 
Kunsller gemaß § 3 Abs.3 Z 4 GSVG 
In der Fassung zum 31 Dezember 
1 999. die auf Grund dieser Tallgkell 
gemaß § 273 Abs 5 leg Cil. zum 31 
Dezember 2000 nach dem GSVG In 
der PensIonsversIcherung pnlchtverSI­
chert sind. gellen als Kunsller Im 
Sinne des § 2 Abs 1 

(2) Der Bundeskanzler Isl ermachllgl. 
nach Maßgabe der Im Bundesfinanz­
gesetz hlefur vorgesehenen Millein 
der slaall,ch genehmlglen Llleran­
schen Verwertungsgesellschaft reg 
Gen m bH (L V G ) fur folgende 
Zwecke Zuschusse zu gewahren 
1 Zur Gewahrung von Zuschussen 
zur Altersversorgung von Personen, 
die 
a) einen betrachthchen Tell Ihres 
Lebens als Auloren oder Ubersetzer 
urheberrechilich geschutzler Werke. 
die In Form von Büchern oder diesen 
gleichgestellten Publikationen verof· 
fentlleht worden sind. tatlg waren, 
b) das 738 Lebensmonal uberschnl­
len haben. 
c) auf Grund der Tallgkell gemaß 111. a 
keinen Anspruch auf eine gesetzliche 
PensIonsleistung haben und 
d) bedurftlg Sind 
2. Zur Gewahrung von Zuschussen 
zur Berufsunfahlgkeltsversorgung von 
bedurftlgen Personen gemaß Z 1 111 
a, die dauernd oder vorubergehend 
unfahlg sind. einem zumutbaren 
Erwerb nachzugehen 

" . r v i c. . t . i l  

3 Zur Gewahrung von Zuschussen 
zur HInterbliebenenversorgung von 
bedürftigen H,nlerbllebenen von Per­
sonen gemaß Z 1 111 a 
4 Zur Gewahrung von Zuschussen zu 
den Beitragen In die gesetzliche Kran­
kenversicherung nach dem GSVG an 
Personen, die auf Grund der TatJgkelt 
gemaß Z 1 111 a nach dem GSVG 
pfhchtverslchert Sind 
5 Zur Gewahrung von Zuschussen an 
Personen gemaß Z 1 Iit a, die unver­
schuldet In eine Notlage geraten Sind 
Im Vertrag mll der Verwertungsgesell­
schaft Sind die naheren Regelungen 
uber die Zuschussgewahrung festzu­
legen 

Vorbereitende Maßnahmen 

§ 27 Der Bundeskanzler und die 
anderen nach diesem Gesetz zustan­
dlgen Bundesminister sind ermachtlgt, 
nach Kundmachung dieses Gesetzes 
alle erforderlichen Maßnahmen zu 
Ireffen. damll der Fonds zum 1 Jan­
ner 2001 ordnungsgemaß seine Tallg­
kM aufnehmen kann Insbesondere 
kann der Bundeskanzler die nach die­
sem Gesetz vorgesehenen Verord­
nungen erlassen, Weiters konnen die 
Mitglieder der Fondsorgane sowie der 
Geschaftsfuhrer auch vor dem 1 Jan­
ner 2001 beslelll werden 

Verweisungen 

§ 28 Sowell In diesem Bundesge­
setz auf Bestimmungen anderer Bun­
desgesetze verwiesen wird, Sind diese 
In Ihrer Jeweils geltenden Fassung 
anzuwenden 

Personen bezogene Bezeichnungen 

§ 29 Bel den In diesem Bundesge­
setz verwendeten personenbezoge­
nen Bezeichnungen gilt die gewahlte 
Form fur belde Geschlechter 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

§ 30 ( 1 )  Dieses Bundesgesetz Intt 
mit 1 Janner 2001 In Kraft 

(2) MII Ablauf des 31 Dezember 2000 
Intt die Verordnung BGBI Nr 55/1 980. 
zu letzi geandert durch BGBI Nr 1 92/ 
1994. außer Kraft 

VolIZIehung 

§ 31 MII der VolIzIehung dieses 
Bundesgesetzes Sind beiraul 
1 hlnsichilich des § 7 Abs 1 Z 3. § 1 3  
Abs 4 §§ 1 4  und 25 der Bundesmini­
ster fur Finanzen; 
2 hlnsichilich des § 7 Abs 1 Z 2. § 1 3  
Abs.3. § 2 1  Abs 3 und §24 der Bun­
desminister tur SOZiale Sicherheit und 
Generationen, 
3 hlnsichilich des § 1 5  Abs 5 der Bun­
deskanzler Im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister fur Finanzen; 
4 hlnSlchllich des § 21 Abs 2 der Bun­
deskanzler und der Bundesminister 
fur SOZiale SIcherheil und Generallo­
nen, 
5 h,ns,chll,ch des § 27 der Bundes­
kanzler, der Bundesminister tur Finan­
zen sowie der Bundesminister fur 
SOZiale Sicherheit und Generationen 
und 
6 ,m Ubngen der Bundeskanzler 
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IV G l o s s a r z u r  K u n s  t f ö r d e r  u n 9 

L e x i k o n  v o n  S a c h b e g r i f f e n  d e r  K u n s t f ö r d e r u n g  

d e s  B u n d e s k a n z l e r a m t s  
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IV G l ossar z u r  Kunstförderu ng 
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Artothek. Die Artothek des Bundes sammelt, verwaltet und betreut 
die seit 1 948 im Rahmen der Kunstförderungsankäufe erworbenen Kunst­
werke. Die . Kunstankaufe der Abteilung 1 (Bildende Kunst) der Kunst­
sektion sind In den Raumen der Artothek in Wien 1 ,  Bankgasse 9. unter­
gebracht. Hier befinden sich neben einem Schauraum und dem Depot 
auch eine Bibliothek und die Dokumentation zu den Werken. Die Expo­
nate werden an Bundesdienststellen im In- und Ausland verliehen. So 
werden durch die Artothek vor allem neu erbaute oder renovierte Bundes­
gebäude mit zeitgenössischer Kunst ausgestattet. Unter EInbeziehung 
unabhängiger Kuratonnnen werden Ausstellungen. die die aktuelle Ent­
wicklung der österreich ischen Kunst dokumentieren, für Präsentationen -
auch außerhalb Österreichs - zusammengestellt. 2002 wurden sowohl 
die Inventarführung als auch der Verleihbetneb ausgelagert. 

Beiräte und Jurys. Das österreich ische BeIratssystem sieht 
die Beiziehung bzw. Konsultation unabhängiger Experten- und Sachver­
ständigengremien bel der Vergabe von '" Förderungen, ,.. Stipendien, 
Subventionen und '" Preisen vor. Nach § 9 des '" Bundes-Kunstforde­
rungsgesetzes vom 25. Februar 1 988 kann der Bundesminister �zur Vor­
bereitung und Vorberatung von Förderungsangelegenheiten einzelner 
Kunstsparten Beirate oder Jurys einsetzen, In die Fachleute der jeweili­
gen Sparte zu berufen sind". Die Entscheidungen der Beiräte sind für den 
Minister jedoch nicht bindend, die verfassungsgesetzliche Minlsterverant­
wortlichkelt bleibt unteilbar. Die Beamten (ohne Stimmrecht) leiten in den 
meisten Fällen die Beiräte. bnngen ihre langjährige Erfahrung ein und 
geben die Empfehlungen an den Ressort-Verantwortlichen weiter. In der 
PraxIs wird diesen Empfehlungen der Beiräte und Jurys gefolgt. 

Die in diesem Kunstbencht aufgelisteten Beiräte sind den einzelnen 
Fachabteilungen der . Kunstsektion beigesteIlt und spiegeln damit auch 
deren administrative Struktur wider. Die Berufung in einen Beirat erfolgt 
durch das für Kunstfragen zuständige Regierungsmitglied auf Vorschlag 
der jeweiligen Fachabteilung. Personelle Zusammensetzung, Aufgaben 
und Pflichten der Beiräte sind nicht gesetzlich geregelt, sondern liegen im 
Entscheidungsbereich der einzelnen Beiräte, woraus sich ein breites 
Spektrum an gewohnheitsrechtlIch oder statutansch festgeiegien Verfah­
rensweisen ergibt. So Ist z.B. die Funktionsdauer einiger Beiräte be­
schränkt, bel anderen werden einzelne Beiratsmitglieder nach einer 
bestimmten Funktlonspenode ausgetauscht bzw. nach besetzt. Bei der 
Zusammensetzung der Beiräte wird in der Regel auf eine paritätische 
Besetzung - z.B. betreffend professionellen Hintergrund, Geschlecht, 
regionale Streuung - geachtet. 

Dieser klassischen Gremialisierung der Entscheidungsfindung stand von 
1 99 1  biS Herbst 1999 als Ergänzung die Vergabe von Förderungen durch 
nominierte Experten, den Kuratoren für bildende Kunst, Musik und Film, 
zur Seite. 

Berufs- u n d  Interesse nverbä nde . Berufs- und 
Interessenverbände sind nach außen beschrankte oder geschlossene 
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Zusammenschlusse von Personengruppen mit dem ZieL In organisierter 
Form die gemeinsamen Interessen Ihrer Mitglieder In der Öffentlichkeit zu 
vertreten und gegenuber anderen Gruppen undloder dem Staat durchzu­
selZen_ Den Berufs- und Interessenverbanden der KunstIer kommt In den 
unterschiedlichen europalschen Kunst- und Kulturverwaltungsmodellen 
entsprechend unterschiedliche Bedeutung zu Wahrend In den nordischen 
Landern die KunstIervereine In allen kunstlenschen. sozialpolitischen. Ja 
sogar kuUurpohtlschen Belangen so bedeutend und eInnussreich sind. 
dass man zurecht von einem korporativen Modell spncht. spielen die 
Berufs- und Interessenverbande Im etatistischen Kunst- und Kulturverwal­
tungsmodell Frankreichs nur eine genngfuglge la marginale Rolle Öster­
reich nimmt In dieser HinSicht elOe mittlere Position ein 

Die osterretchlschen Berufs· und Interessenverbande verstehen Sich als 
Standesvertretung der Kunstler SOWle der Kulturarbeiter bzw ·vermlttler 
und sind Ihren Mitgliedern bei allen beruflichen und standespohtJschen 
Problemen behllßlch Sie sind traditionellerweise In diverse Entscheidun­
gen. z B In Form von Gesetzesbegutachtungen und diversen Stellung­
nahmen. eingebunden. haufig sogar Verhandlungspartner In der Ent­
scheldungsfindung 

Die Berufsorganlsahonen der Autoren waren entscheidend an den Vor· 
bereitungsarbeiten fur eine rechtliche Besserstellung der Schriftsteller und 
Ubersetzer - .. BI� fI· · -,tet'l .... " . .. Re�' i: li' levE'·qlJt lt). Entgelt 
tur den Abdruck von Texten In Schulbuchern - beteiligt In der Interessen· 
gemeinschaft AutorInnen Autoren Sind auch einzelne speZielle berunlche 
Interessen organisiert darunter die Uberselzergemelnschaft, die DramatJ· 
kerverelnlgung oder die ARGE Drehbuch - Drehbuchforum Wellere 
Schnttstellerverelnlgungen. die uber den Status reiner Interessenvertre· 
tungen hinausgehen und auch kunstlensche Plattformen darstellen. Sind 
u a der Osterreichische P E  N.-Club. die Grazer Autonnnen Autorenver­
sammlung und der Österreich Ische Schnftstellerverband 

Der Österreich Ische Komponistenbund versteht Sich als die Standesver­
tretung der Komponisten Österreichs. ISt aber auch als Veranstalter tatlg 
Das Nationalkomitee Österreichs Im MUSIkrat der UNESCO wtrd vom 
Österreichischen MUSIkrat (ÖMR) als Internationale VerbindungssteIle 
reprasentlert Die Muslker-Komponlsten-Autorengllde (MKAG) 'St eine der 
großten Interessenvertretungen freischaffender MUSiker In Österreich 
Diverse lokale und regionale Organisationen vertreten die Interessen der 
MUSIkschaffenden Im Jeweiligen Nahbereich, Z B die Interessengemein­
schaft N,ederosterre,ch,scher Komponisten (INÖK) oder die Interessenge­
meinschaft Komponisten Salzburg 

Die Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit vertntt vor allem die 
.Frele Szene· In Belangen der Selbstdarstellung und SOZialen Abslche­
rung Auf Dlenstgebers8lle haben Sich der Theatererhalterverband oster­
relchlscher Bundeslander und Stadte, der Wlener BuhnenvereIn und der 
Theaterdirektorenverband organisiert Die IG Kultur Österreich versteht 
Sich als Interessenvertretung von regionalen KultunnltJatlven und von Kul­
tur- und Kunstverrmttlern Der Dachverband der Filmschaffenden Öster­
reichs, der die Arbeitsgemeinschaft osterrelchlscher Drehbuchautoren, 
das Drehbuchforum. den Österreichischen Regle-Verband-TV. den Öster­
reichischen Verband Fllm- und Videoschnitt. den Verband osterrelchlscher 
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Filmschauspieler und den Verband osterreichischer Kameraleute 
umfasst. versteht sich als umfassende Interessenvertretung des öster­
reichischen Films. Die Zentralvereinigung der Architekten Österreichs 
und die Bundeskammer der Architekten und IngenieurSkonsulenten Sind 
weitere wichtige Berufs- und Interessenverbände. 

Überdies besteht für Künstler die Möglichkeit, sich in der Gewerkschaft 
Kunst, Medien, freie Berufe zu organisieren, die Sich als die berußlche 
und soziale Interessenvertretung der künstlerisch, journalistisch, pro­
grammgestaltend, technisch, kaufmännisch, administrativ. pädagogisch 
unselbstandlg oder freiberuflich Tatlgen und Schaffenden ,n den Berei­
chen Kunst. Medien, Erziehung, Bildung und Sport versteht. Die � Ver­
wertungsgesel lschaften nehmen treuhändlg für Urheber Rechte an und 
Vergütungsansprüche für ihre Werke wahr, soweit diese Rechte nicht 
von den Urhebern individuell ausgeübt werden. Sie Sind im Bereich der 
Tantiemen alleinige Träger der (Verwertungs)lnteressen der Künstler, 
soweit sich diese nicht selbst vertreten. 

Bibl iotheksta ntieme_ Mit der Novelherung des � Urhe­
berrechts per 1 .  Janner 1994 wurde nach jahrzehntelangen DiskUSSIO­
nen um den sogenannten BIbliotheksgroschen schließlich der Anspruch 
der Urheber auf eine angemessene Vergütung für Entlehnungen aus 
den ca. 2.500 öffentlichen Bibtiotheken statuiert. Dieser kann nur von 
.. Verwertungsgesellschaften geltend gemacht werden. In einem Ent­
schließungsantrag des Nationalrats wurde dem Anliegen Ausdruck ge­
geben, dass die Zahlung der BIbliothekstantieme nicht zu einer Belas­
tung des Budgets der einzelnen Büchereien führen sollte. Vielmehr 
sollten Bund und Lander diese Verpflichtung für die einzelnen Bibliothe­
ken übernehmen. Im Mal 1996 kam es zur Unterzeichnung eines Ver­
trags ZWischen Bund und Verwertungsgesetlschaften über die Abgeltung 
für das Verleihen von Werkstücken in öffentlichen Büchereien. 

B uchförderung . Neben der Direktförderung von zeitgenös­
Sischen Autoren gibt es eine Reihe von Maßnahmen, die zwar zur lite­
raturförderung zählen, den Autoren aber eher mittelbar zugute kommen. 
Dazu gehört die Förderung von Buchprojekten in Form von Druckkos­
tenb8ltragen und Buchankäufen durch die Abteilung 5 (Literatur und 
Verlagswesen) der Kunstsektion. Diese Maßnahme beZieht sich auf jene 
Verlage, die literarisch anspruchsvolle Bücher publizieren, kommt vor 
allem aber Verlegern zugute, die eine gewisse Risikobereitschaft erken­
nen lassen. In Einzelfällen werden durch Förderungsankäufe Publika­
tionen unterstützt, bei denen eine größere Verbreitung wünschenswert 
erscheint. 

Buch preis b i n d u n g . Als Ergebnis des langjährigen wettbe­
werbsrechtlichen Verfahrens vor der EuropäiSChen Kommission und der 
Verhandlungen in Brüssel stand seit Beginn des Jahres 2000 fest, dass 
ein grenzüberschreitendes System der Buchpreisbindung wie der Sam­
melrevers zwischen Österreich, Deutschland und der Schweiz EU-recht­
lich wegen des Verstoßes gegen das EU-Wettbewerbsrecht nicht mehr 
zulasslg 1St. Anfang Februar 2000 wurde mit der Kommission vereinbart, 
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dass zwar der grenzüberschreitende Sammelrevers mit Ende Juni 2000 
aufgehoben wird, der Ersatz durch nationale Systeme der Buchprelsbm­
dung allerdings zulässig ist. wenn damit nicht gegen das Gemein­
schaftsrecht. Insbesondere gegen die Warenverkehrsfreiheit. verstoßen 
wird. 

Deutschtand wählte In der Folge ein vertragliches System; in Öster­
reich wurde - da mehr als 80% der Bücher importiert werden - für eine 
gesetzliche Lösung optiert. Inhaltlich hat sich der österreichische 
Gesetzgeber am französischen Vorbild orientiert. dem als .Lol Lang" 
bekannten Gesetz. Die EU-Konformität der französischen Regelung 
wurde bereits In mehreren Urteilen des Europalschen Genchtshofes 
bestilhgt 

Das Bundesgesetz über die Preisbindung bei Büchern (BGBI. I 
Nr.45/2000) wurde am 6. Juni 2000 im Plenum des Nationalrats einstim­
mig beschlossen und trat am 30. Juni 2000 auf hmf Jahre befristet In 
Kraft Es gilt .für den Verlag und den Import sowie den Handel. mit Aus­
nahme des grenzüberschreitenden elektronischen Handels. mit deutsch­
sprachigen Buchern und Musikalien." Der Letztverkaufspreis ist vom 
Verleger oder Importeur festzusetzen. Der Inlandische Verleger hat bel 
der Preisfestsetzung .auf die Stellung von Büchern als Kulturgut. die 
Interessen der Konsumenten an angemessenen Buchpreisen und die 
betriebswIrtschaftlichen Gegebenheiten des Buchhandels' Bedacht zu 
nehmen Der Importeur deutschsprachiger Bücher und Musikalien hat 
grundsätzlich die Im Ausland maßgeblichen Preise bei der Festsetzung 
eines Mindestpreises zu beachten. Buchhandler konnen Rabatte von 
maximal 5% vom Mindestpreis geben; öffentliche. wissenschaftliche und 
Schulbibliotheken konnen einen 1 0%igen Rabatt erhalten. 

Durch diese gesetzliche Regelung soll die Dlfferenzlertheit und Vielfalt 
des österreichischen Verlagswesens und Buchmarktes auch nach der 
Aufhebung des Sammelrevers-Systems gewährleistet bleiben. Die 
gleichzeitige Liberalisierung des Verkaufspreises kommt den Notwendig­
keiten des Marktes ebenso entgegen wie den Wunschen der Konsu­
menten. Mit dem Buchpreisbindungsgesetz hat der österreichische 
Gesetzgeber gezeigt. dass er kulturpolItische Ziele über rein marktpoliti­
sche und wettbewerbsonentlerte stellt. Damit hat Österreich eine VorreI­
terrolle in einem sich auf EU-Ebene abzeichnenden Trend eingenom­
men. der In einheitlichen Sprachräumen einen weiteren Integrations­
schritt der EU von einer reinen Wettbewerbsgemeinschaft in einem Bin­
nenmarkt zu einer vielfältigen Kulturgemeinschaft erwarten lässt. 

Im Frühjahr 2002 legte das Europalsche Parlament der Europäischen 
KommiSSion Empfehlungen fur die Ausarbeitung eines RIchtlInienent­
wurfs zum Schutz der nationalen Buchpreisbindungssysteme vor. 
Danach soll Jeder EU-Mitgliedstaat berechtigt sein. Prelsblndungssy­
steme für Bücher einzuführen. aufrechtzuerhalten oder auf Grund ver­
traglicher Vereinbarungen zu gestatten. Derzeit gibt es in den meisten 
Mitgliedstaaten eine gesetzliche Regelung. die Jedoch nicht für den Kauf 
von Büchern aus anderen Ländern gilt. Mit diesem Vorschlag soll nun 
verhindert werden, dass die Preisbindung für Bucher durch den On li ne­
Handel aus anderen Landern untergraben Wird. 
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B u d 9 et. Das Kunstbudget Österreichs wird gemaß den Im Bundes­
haushattsgesetz definierten PrinzIpien der Budgetwahrh9lt. -klarh9lt und 
-Jahrllchkelt erstellt Seit Mitte der 70er Jahre haben sich das Angebot an 
kulturellen Veranstaltungen und damit die dafur notwendigen offenthchen 
Mittel vervielfacht. Die Kunstforderungsausgaben der '" Kunsl!>,!ktl ln 
betrugen 2001 oS 1 .498 Mrd. Damit liegt das Kunstbudget Im SpItzenfeld 
vergleichbarer europarseher Staaten Die Finanzierung von Kunst und 
Kultur funktioniert In Österreich wie In allen europalschen Landern Im 
wesentlichen uber offenthche Mittel und erst In letzter Zelt zunehmend 
über private Zuwendungen oder '" Span' Inng 

Bu ndes-Ku nstförderungsgesetz_ Die osterreIchI­
sche Bundesverfassung schreibt der offentllchen Hand keinerlei direkte 
Verpflichtung zur Pflege oder Förderung von Kultur und Kunst vor Dies­
bezügliche Maßnahmen erfolgen Im Bereich der Pnvatwlrtschaftsverwal­
tung des Bundes und der Umder Kulturrelevante Bestimmungen auf ver­
fassungsgesetzllcher Ebene enthalten Art 1 0  bis 1 5  des Bundes-Verfas­
sungsgesetzes, In denen die Kompetenzverterlung zwischen Bund und 
Landern festgeschrieben ISt Artikel 10 zahlt die Kompetenzen des Bun­
des auf. Daraus resultiert, dass er Im Bereich der Kulturpflege unter ande· 
rem für die Führung der Bundestheater, der Bundesmuseen, der Hofmu· 
slkkapelle sowie Im Rahmen des Denkmalschutzes etwa fur die Schlos­
ser, Residenzen und Kirchen zustandlg ISt Oie Bundeskunstforderung 
selbst ISt rechtlich Im Bereich der Pnvatwu1schaftsverwaltung des Bundes 
angesiedelt Ebenso wie für die Kunstforderung der Bundeslander gilt das 
Im ZIvilrecht geregelte Vertragswesen 

Das Bundes-Kunstforderungsgesetz (BGB!. Nr 147/1988. BGBI I 
Nr 95/1 997 . BGB!. I Nr 1 32/2000). mit dem Sich die Republik Im Bereich 
der offentllchen Kunstforderung selbst verpflichtet und bindet. wurde 1 988 
verabschiedet. Neben der Forderung. Im Jeweiligen Budget die notlgen 
Mittel fur die offentllche Kulturforderung vorzusehen. beinhaltet § 1 Abs 1 
die Zielsetzung der Forderung des kunstlenschen Schaffens und seiner 
Vermittlung. der Verbesserung der Rahmenbedingungen tur .. S� 
nng sowie der SOZialen Lage der KunstIer Oie weiteren Gesetzesab­
schnItte beziehen Sich auf den Gegenstand der Forderung - mit dem 
deklanerten Schwerpunkt auf zeitgenössischer Kunst, deren geistige 
Wandlungen und deren Vielfalt -, auf die Forderungsarten, die allgemel. 
nen Voraussetzungen, Richtlinien und Bedingungen fur eine Forderung 
Weitere Paragraphen beZiehen Sich auf die " B4 fate I .... � Y sowie 
die Erstellung des .. Kunstb.·j" :hts 

Mit der Novelle zum Kunstforderungsgesetz 1 998 wurde ruckwIrkend ab 
dem Janner 1991 die EInkommensteuerfreiheit von Stipendien und Prel· 
sen festgelegt. die nach dem Kunstforderungsgesetz vergeben werden 
Oie Steuerfreiheit wurde auch auf vergleichbare Leistungen auf Grund 
von landesgesetzlIchen Vorschnften sowie auf .. St,_ :Ier und )- Pr! 

'�, die unter vergleichbaren Voraussetzungen von nationalen und Interna· 
lIonalen ForderungsInstitutionen vergeben werden, ausgedehnt ( .. SIel 
er �" tzI M; .nah,.,-wn) 

Mit der Novelle zum Kunstforderungsgesetz 2000 wurde fur den Bereich 
der modifiZierten Galenenforderung festgelegt. dass der Bund den Ankauf 
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von Kunstwerken durch osterreichische Museen durch Zuschusse fordern 
kann, wenn dies Im gesamtosterrelchlschen Kunstinteresse gelegen Ist 

B u ndestheater. Mit dem Im Juli 1998 vom Osterreichischen 
Nationalrat beschlossenen Bundesgesetz über die Neuorganisation der 
Bundestheater (Bundestheaterorganlsatlonsgesetz. BThOG. BGBI I 
Nr 108/1 998) wurden die ehemals Im osterreichischen Bundestheaterver· 
band zusammengefassten Buhnen ,n die rechtliche SelbstandlgkOit ent· 
lassen Das BThOG sieht nun die Konstruktion von funf Gesellscha�en 
mit beschrankter Haftung vor. namlich die Bundestheater·Holdlng GmbH 
sowie die In deren Eigentum stehenden Burgtheater GmbH. Wlener 
Staatsoper GmbH. Volksoper Wien GmbH und Theaterservlce GmbH Fur 
die Erfullung des kutturpoli�schen Au�rags der Buhnengesellschaften 
bzw die Wahrnehmung der Aufgaben der Holding GmbH leistet der Bund 
eine jahrllche Baslsabgeltung In der Hohe von oS 1 .839 Mrd Der MItteI­
einsatz SOWle die finanzielle Entwicklung der einzelnen Gesellschaften 
wird uber die In der Abteilung 9 der Kunstsektion elngenchtete Funktion 
des Beteiligungscontrotlings laufend evalUiert 

Cultura l  Contact Point.  1 998 wurde auf Initiative der 
Europalschen KommiSSion In Jedem Mitgliedstaat der ,.. � 

ein Cultural Contact POint (CCP) eingerichtet Mittlerweile verfugen 
auch die Beltnttslander über derartigen KontaktsteIlen Der CCP Austrla 
wurde In die EU-Koordlnatlonsstelle der Kunstsektion, Abteilung 9, einge­
gliedert Er fungiert als Beratungsstelle und Ansprechpartner fur das EU-
Kulturforderungsprogramm >- K, 2 sowie als Schnittstelle ZWI-
schen den Kulturschaffenden Österreichs und der Europalschen Kommis-
Sion, Zu seinen Aufgaben zahlen die Information uber ,.. E K 1ft [jl 

1 und kulturpolitische AktlvItaten der >- ( '. die 
Unterstutzung bei der AntragsteIlung und der Partnersuche fur Koopera­
tlonsprojekte sowie die Bildung eines Netzwerks mit den CCPs der ubn­
gen Mitgliedstaaten Der CCP veranstaltet regelmaß,g Informationsveran­
staltungen und Workshops zum Thema EU-Kulturforderung 

EU-Kulturförderu ngs programme . Im Rahmen 
der Kulturforderung der ,.. EU! lp 11� .hen U, werden ausschließlich 
kulturelle KooperatIonsprojekte, an denen mindestens drei Länder betel­
hgt Sind. unterstutzt Die Ziele der EU-Kulturförderung sind u a. die Her­
vorhebung der kulturellen Vielfalt. der Austausch von Kunstlern. die 
Zusammenarbeit auf europalscher Ebene, die Forderung von europal­
schen Netzwerken. die Forderung des kulturellen Dialogs und der trans­
nationalen Verbreitung von Kultur soWie der Austausch und die Hervorhe­
bung des gemeinsamen kulturellen Erbes Die .europalsche Dimension' 
und der .europalsche Mehrwert" von Kultur- und Kunstprojekten zahlen zu 
den Voraussetzungen der auf dem '" ,r basierenden 
EU-Förderungen 

In Abiose der b,shengen Forderungsprogramme Kaleidoskop. Anane 
und Raphael trat ab dem Jahr 2000 das erste Rahmenprogramm der EU 
zur Kulturforderung (Kultur 2000) fur die Jahre 2000 bis 2004 In Kraft 
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E u rimages . Der 1988 als Tellabkommen des . Europarats 
errichtete Filmförderungsfonds unterstützt primär die Herstellung von 
Spiel., Dokumentar· und Ammationsfilmen. die für eine Auswertung Im 
Kino bestimmt und als Koproduktionen zwischen mindestens zwei Mlt­
glieds ländern konzipiert sind. Weiters werden der Verleih von europäi­
schen Kinofilmen sowie Kinos in jenen Ländern unterstützt, die keinen 
Zugang zum "" MEDIA-Programm der "" Europalschen Union haben. Die 
Richtlinien der KoproduktIonsförderung wurden mit 1 .  Jänner 2000 neu 
formuliert, um den laufenden Veränderungen der Filmproduktion In den 
Mitgl iedstaaten Rechnung zu tragen und somit den Erfordernissen der 
Filmwirtschaft besser gerecht zu werden. 

Die Förderung wird ,m Rahmen von zwei getrennten .Töpfen· (.GUI· 
chets") gewährt: einer für Filme mit kommerziellem Verbreitungspotential, 
ein zweiter für Filme, welche die kulturelle Vielfalt Europas widerspiegeln. 
Der Höchstbetrag der Förderung Im ersten GUlchet beläuft sich auf 
€ 61 0.000 fur Projekte mit Herstellungskosten unter € 5.4 Mio und 
€ 763.000 fur solche mit Herstellungskosten über € 5.4 Mlo. Der Hochst· 
betrag der Förderung Im zweiten GUichet liegt bei € 380.000 für Projekte 
mit Herstellungskosten unter € 3 Mio und € 460.000 für solche mit Her­
stellungskosten über e 3 Mio. Die Förderung wird in Form eines bedingt 
rückzahlbaren Darlehens gewährt, die Rückzahlung erfolgt ab den erslen 
Netto·Produzentenerlösen. 

Mit 1 .  Jänner 2002 umfasst Eurimages 27 MItgliedsländer: Belgien, Bul­
garien, Danemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, 
Irland, Island, Italien, Lettland, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, 
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechien, Türkei, Ungarn und Zypern. 

E u ropäische Kulturkonvention . Die Europäische 
Kulturkonvention ist eine Im Mai 1955 in Kraft getretene Verpflichtung zur 
Zusammenarbeit der Unterzeichnerstaaten des »- Europarates und die 
Grundlage für die Durchführung von Kultur· und Bildungsprogrammen. 
Die Kulturkonvention, deren einzelne Paragraphen sich nur vage über die 
Aufgaben und ZIelrichtungen einer wünschenswerten Kulturpolitik äußern 
und die nur mit wenigen Verbindl ichkeiten einhergeht, ist bis heute eines 
der wenigen, fast gesamleuropäisch gültigen kulturpolitischen Doku· 
mente. Auch Länder, die noch keine Vollmitglieder des Europarats sind, 
können diese Konvention unterzeichnen und sich voll an diesem Tei l  der 
Europaratsaktivitäten beteiligen. Derzeit sind 47 Staaten Europas Mitglied 
der Konvention. 

E u ropäische K u lturstadt. Nach einstimmigem Ent­
scheid der EU·Kulturminister wird seit 1987 jedes Jahr einer europäischen 
Stadt oder mehreren europäischen Städten der Titel �Europälsche Kultur· 
stadt" zuerkannt und der Veranstaltungsort eines �Europälschen Kultur· 
monats� festgelegt. Seide Ereignisse bringen Investitionen und damit eine 
starke Aktivierung der Kulturszene sowie wichtige Impulse für den Städte· 
tourismus mit sich. I m  Jahr 2001 waren Rotterdam und Porto die Europä· 
ischen Kulturstädte. Im Jahre 2003 wird erstmals eine österreichische 
Stadt, nämlich Graz, den Titel .Europäische Kulturstadt" tragen. 
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Europäische U n ion . Mit der Aufnahme des Art 1 28 - Se!l 
dem Vertrag von Amsterdam Art 1 5 1  -, des sogenannten Kulturartikels. 
In den Vertrag von Maastncht wurde erstmals explizit eine gewisse Kom­
petenz der Gemeinschaft Im Kulturberelch festgeschneben. Die EU nimmt 
aber weiterhin kemer1el Einfluss auf die nationalen Kulturpolitiken bzw 
-finanzierungen und beschrankt sich Im Kulturbereich - basierend auf 
dem .. S\IbsldlantatspnnZlp - ausschheßllch auf AktlvItaten mit zusatzh­
ehern europalschen Mehrwert. Mit der Neustruktunerung der Europal­
sehen KommisSion Im Herbst 1 999 wurde aus der ehemahgen General­
dIrektion X die GeneratdIrektion fur BItdung und Kultur (GD EAC), die 
nunmehr die kulturellen Maßnahmen verwaltet 

Europa rat. Als zwischenstaatliche Organisation unmittelbar nach 
dem Zweiten Weltkneg gegrundeI. stellt der Europarat allgemein humani­
stische und demokratische Werte In den Mittelpunkt seiner kulturellen und 
erzlehenschen Akhvltaten. Nach 1 989/90 wurden die neuen mlttel- und 
osteuropaischen Demokratien schnttwelse In die Organisation aufgenom­
men. Im kulturellen Bereich Ist vor allem die '" Eurr)pal :he Kutturkl 
ventlon sowie der '" Rat lur kl Iturelle Z'. ammef"'arbt lt mit seinen SpeZI­
alkomitees fur Kultur und kulturelles Erbe von Bedeutung Seit 1 989 lauft 
ein Evalulerungsprogramm staathch-natlonaler Kulturpolitiken, Parallel zu 
einem Bencht über kulturpolitische Leltlinten, Konzeptionen, Strukturen 
und Budgets der Im .European Programme of National Cultural Policy 
Reviews" Involvierten Lander wird eine Expertise von außenstehenden 
Fachleuten aus anderen europalschen Landern In Reaktion auf diesen 
Bencht erstellt BIs Jetzt hegen In dieser Form die .Natlonal Reports" zur 
Kulturpolitik Albaniens, Armenten, Bulganens, Estlands, Finnlands, Frank­
reichs, italiens, Kroatiens, Lettlands, Litauens, Moldavlen. der Nieder­
lande, Österreichs. Rumantens. Russlands, Schwedens und Sloweniens 
vor. Der Bencht über die Kulturpolitik PortugalS befindet sich In Arbeit, 
Jene zu Bosnten-Herzegowlna, Georglen, Aserbaldschan. Slowakei, 
Mazedonlen sowie der Turkel befinden sich In der Phase der Vorberei­
tung 

Seit 1 999 arbeitet der Europarat auch .transversale Studien" zu ver­
schiedenen pnontaren Kulturthemen aus, wie z.B . •  VAT and Book Poltcy 
Impacts and Issues' oder .Cultural Employment In Europe' An diesen 
Studien nehmen maXimal sechs bis acht Staaten tell; sie sollen als Fall­
beispiele fur vergleichbare nationale Studien der restlichen Mitgliedstaa­
ten dienen Großes Engagement zeigte der Europarat bei seinen ver­
schiedenen Techntcal-Asslstance-Aktlvltäten Im Kulturberelch In Ost- und 
SLJdosteuropa. Dabei ISt besonders das MOSAtC-Prolect fur Albanien, 
Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Rumanlen, Mazedonlen, Moldawlen 
und Kosovo zu erwahnen. Für die kaukasischen Republiken Armenlen. 
Aserbaldschan und Georglen wurde Im Bereich der Technlcal Asslstance 
das STAGE-Prolekt beschlossen. 

Weiters finanziert der Europarat die Interregionale Zusammenarbeit zur 
Erweiterung nicht-Institutionalisierter Kooperationen zwischen europal­
schen Regionen, um neue Inttlatlven unter Embezlehung von Rand- oder 
benachteiligten Regionen zu fordern. Die Strukturreform des Europarats 
Im Bereich Bildung und Kultur wurde auch Im Jahr 2001 fortgesetzt So 
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wurde unter anderem das bisherige Sub komitee Kultur (CC-Cult) des 
Lenkungsausschusses Rat für kulturelle europäische Zusammenarbeit 
(CDCC) zu einem Lenkungsausschuss (CD-Cult) unter gleichzeitiger Auf­
lösung des CDCC umgewandelt. 

F i l m/Fe rnseh-Abkommen _ In der Regierungsvorlage 
vom 12 .  März 1 980 zum Filmförderungsgesetz (FFG) wird in den .Erläu­
ternden Bemerkungen� ausgeführt: "Hinsichtlich verschiedentlich erhebe· 
ner Forderungen, den ORF zu verpflichten, in den Fonds Mittel einzubrin­
gen. erscheint es zielführender, im Wege vertraglicher Vereinbarungen 
zwischen dem Fonds und dem ORF eine allfällige Mitfinanzierung des 
ORF anzustreben.M In der Folge wurde zwischen dem Österreichischen 
Filmförderungsfonds (seit 1 993 � Osterreichisches Filmlnslltut) und dem 
ORF am 1 2. Oktober 1 981 ein Förderungsabkommen unterzeichnet. das 
1989 und 1994 abgeändert und ergänzt wurde. Ziel des auf unbestimmte 
Zeit abgeschlossenen Abkommens ist die gemeInsame Förderung des 
österreichischen Kinofilms. die den Voraussetzungen des FFG und des 
Rundfunkgesetzes entspncht. 1 0% der Abkommensmittel sind zur beson­
deren Förderung des Nachwuchsfilms, des Films mit Innovationscharak­
ter, des Kurzfilms und des Dokumentarfilms reserviert. 

Die Förderung eines Filmvorhabens setzt insbesondere voraus, dass 
die für die Filmherstellung erforderlichen finanziellen Mittel vom ORF und 
dem Filminstitut bzw. im Falle des Sonderfonds auch von einer anderen 
filmfördernden Institution gemeinsam erbracht werden. Der ORF stellt Mit­
tel zur Filmförderung zur Verfügung und ist damit ausschließlich berech­
tigt. die gemäß dem Film/Fernseh-Abkommen geförderten Filme nach 
Ablauf der jeweiligen Kinoschutzfrist für die Gebiete Osterreich und Süd­
tlrol behebig oft fernseh mäßig zu nutzen. Zur Durchführung des Abkom­
mens wurde eine gemeinsame Kommission eingerichtet. Die 2001 vom 
ORF zur Verfügung gestellten Mittel betrugen ÖS 65 Mio. 

Fi I mförderu n g . Die österreichische Bundes-Filmförderung 
umfasst zwei Bereiche: Zum einen wird durch die Abteilung 3 der Kunst­
sektion der Bereich der Film- und Medienkunst (Avantgarde-, Expenmen­
talfilm, künstlerisch gestalteter Dokumentarfilm und in nova live Projekte 
aus dem Nachwuchsbereich) abgedeckt, zum anderen ist das ihr beige­
stelIte. aber administrativ in Form einer Körperschaft öffentlichen Rechts 
eingerichtete ,.. Osterreichische FIlminstitut für die Förderung des abend­
füllenden Spielfilms und des programmfüllenden Fernsehfilms und seit 
der Filmförderungsgesetz-Novelle 1 998 auch für den Nachwuchsfilm 
zuständig. Zuwendungen In diesem Bereich werden seit 1 981 vom zwei­
malig novellierten Filmförderungsgesetz geregelt. 

Der technischen und künstlerischen Entwicklung folgend versteht sich 
die künstlerische und experimentelle Filmförderung der Abteilung 3 als 
medienübergreifend. d.h. das Trägermaterial der Produktion kann durch­
aus auch das Magnetband sein, denn Filmmaterial, Magnetband und digi­
tale Aufzeichnungsmöglichkeiten haben weltweit - vom Experimentalfilm­
bis zum professionellen Spielfilmbereich - zu einem synergetischen Mit­
einander gefunden. Das Förderungsprogramm unterscheidet zwischen 
einer Förderung von gemeinnützigen Vereinen und Institutionen, von Ver-

G l o s s a r 

• 

1 

l 
rn 

• 

I Fo 
l e 
rn r  
Fo n  

• •  

o s  
r e  
d h  
e a  
r b 
u ... 
n o  
g rn  

rn 
e 
n 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 141 von 180

www.parlament.gv.at



anstaltungen sowie einer Investltlonstörderung Die Abteilung vergibt 
Druckkostenbeitrage, Arbeitsstipendien. Reisekostenzuschusse und for· 
dert die Erstellung von Drehbuchern, die Herstellung und Produkhon sowie 
die Verwertungskosten. Besonders WIchtig Sind auch die Förderungen Im 
Bereich der Fllm- und Foloarchtvlerung. -forschung und -vermittlung 

Folgerecht. Das Folgerecht ist ein Schutzrecht und soll den 
Künstlern und Ihren Rechlsnachfolgern eInen Anteil am wIrtschaftlIchen 
Gewinn sichern, den die Wiederverkäufer (Aukltonshauser. Kunsthandler) 
aus der Wertsteigerung eines Werkes erzielen 

Nach Jahrelangen Verhandlungen zwIschen den RegIerungen, der EU­
Kommission und dem Europäischen Parlament gibt es nun mit der Im 
Jahr 2001 In Kraft getretenen EU-Rlchtllnte über dIe Harmontslerung der 
Ansprüche von Künstlern auf einen Anteil beim Verkauf Ihrer Werke eine 
gesamteuropaIsche Regelung. In vier Landern (NIederlande, Portugal, 
England und ÖsterreIch) gab es bIsher überhaupt keIn Folgerecht, In 
anderen Ländern wurde es nicht entsprechend umgesetzt 

Damit der Verkauf moderner Kunst in den oberen Preisklassen kunftlg 
nicht außerhalb der Europäischen Gemeinschaft stattfindet, wurden mit 
der Richtlinie degressive Sätze eingeführt, So erhalten Künstler ZWischen 
4% und 0,25% der Erlöse aus dem Wiederverkauf Ihrer Werke nach fol­
gender Preisstaffelung 4% für die erste Preistranche bis € 50.000; 3% 
für die Preistranche zWischen € 50.000 und € 200.000; 1 % tur die Preis· 
tranche zwischen € 200.000 und € 350.000: 0,5% für die Preistranche 
ZWischen € 350.000 und € 500 000 und 0,25% Im Fall eines Verkaufs­
erlöses von mehr als € 500.000 Zusätzlrch zu dieser Regelung gilt ein 
Höchstbetrag' Ein Künstler kann nach dem Folgerecht maXimal € 1 2.500 
jährlich als Vergütung erhalten. 

Die Rlchtlrnle sieht vor, dass die M,tglredstaaten die erforderlrchen Maß­
nahmen tur die Umsetzung In nationales Recht biS 1 .  Janner 2006 treffen. 
In jenen Ländern, In denen es zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Richt­
linie kein Folgerecht gab. kann dieses während weiterer vier Jahre (biS 1 
Jänner 2010) auf lebende Künstler beschränkt bleiben. 

Förderu ngen u n d  S u bventionen . Eine Forde­
rung oder eine Subvention kann als eine Mzweckgebundene Unterstüt­
zungszahlung öffentlicher FinanzwIrtschaften an bestimmte Wirtschafts­
zweige, Wirtschaftseinheiten, aber auch einzelne Unternehmungen ohne 
Gegenlelstung� bezeichnet werden. Eine Subventlonlerung ISt somit eine 
Geldzuwendung (acer ein Gelddarlehen) aus Bundesmitteln, die einer 
ausserhalb der Bundesverwaltung stehenden phYSischen oder jUristischen 
Person ohne angemessene geldwerte Gegenleistung fur eine forderungs­
würdige Leistung gewährt wird. Staatliche bzw öffentliche Forderungen 
und Subventionen von Kunst und Kultur werden Je nach weltanschauli· 
cher Posllton oder pOlitischen Rahmenbedingungen traditionell unter­
schiedlich legitimiert: Teils schreibt man der Kunst- und Kulturforderung 
eine lebensslnnstlftende Rolle, eine für eine Gemeinschaft wichtige Iden­
titätsstiftende Bedeutung zu. teils wird die Subvention der Künste mit den 
Argumenten einer Qualitätsförderung oder einer SOZialen, gesellschafts­
politischen Maßnahme gerechtfertigt. 
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Das Jeweilige Forderungsansuchen wird I/on abtellungsmaßlg zustand I· 
gen Beamten auf Ptauslbllitat und Voraussetzungen uberpruft. danach 
I/on einem Belfat auf seme kunstlensche Qualltat beurteilt und el/alulert 
und schließlich - Je nach Hohe des Forderungsansuchens - I/on der 
zustandlgen Abteilung oder dem Ressortverantworthchen genehmigt Die 
Erledigung von Forderungsansuchen erfotgt In Abstimmung mit Landem 
und Gemeinden Den Abschtuss des Verfahrens bilden die Vorlage und die 
Uberprulung des Nachweises der wldmungsgemaßen Verwendung ge­
wahrter Subl/entlonen 

eben der staatlichen Kultur- und Kunstforderung ,m engeren Sinn sieht 
die osterreichische Gesetzgebung noch eine Reihe I/on wlchttgen Instru· 
menten der indirekten KunstIerforderung vor Es handelt sich dabei um 
diverse elnfachgesetzhche Bestimmungen In der Sozial· und Steuerpohtlk, 
um unterschiedliche Ansatze einer Kunstler·Sozlalversicherung, um Maß· 
nahmen Im Bereich der Arbeitsmarktverwaltung. um die '" '5· 
gesetzgebung (neben Olfektelnnahmen fur KunstIer auch andere Vergu­
tungen, die aus der Nutzung I/on Werken und Leistungen erwachsen, 
etwa die . ). um den Ausbau der pnvaten Kunstforde­
rung durch steuerliche Erleichterungen und um die Absetzbark811 von pro­
vaten Spenden und von ,.. 

Die Kunstforderung des Bundes wird In uberwlegendem Ausmaß von 
der Im BKA angesledetten • • . t verwaltet Der Auftrag Im Falle 
des Bundes lautet gemaß • � eindeutig 
_Kunstforderung-. WObeI dies aus der Jahrzehntelangen ForderungspraxIs 
ubernommen. aber nicht naher definiert wurde Ebenso bleibt das einge­
forderte .uberreglonale Interesse- tur eine Forderung durch den Bund Im 
Kern ein undefinlerter Gesetzesbegnff. Die einzelnen Forderungsmaßnah· 
men und '" sind Im Bundes·Kunstforderungsgesetz 
1 988 lestgelegt 

Förderu n gsarten . Forderungsarten Im Sinne des 
• ., I' 'es 1 988. § 3 Abs 1 .  sind 
- Geld- und Sachzuwendungen lur einzelne Vorhaben (ProJekte). 
- der Ankaul von Werken (Insbesondere der zetlgenosslschen Kunst). 
- Zlns- oder amortlsatlonsbegunstlgte Gelddarlehen. 
- Annultaten-. Zinsen- und Kreditkostenzuschusse, 
- die Vergabe von Stipendien (Insbesondere von Studlenaulenthalten Im 

Ausland). 
- die Ertellung von Auftragen zur Herstellung von Werken der zeltgenos· 

sischen Kunst. 
- die Vergabe von Staats-. Wurdlgungs- und Forderungspreisen sowie 

Pramlen tur hervorragende kunstlensche Leistungen und 
- sonstige Geld- und Sachzuwendungen 

Von den Im Kunstforderungsgesetz vorgesehenen Instrumenten der 
Auslallshaftung und des Darlehens Wird aber sehr selten Gebrauch 
gemacht 

In den einzelnen Kunstsparten werden vergeben 
- Jahressubventionen (z B lur Buhnen, Kunstvereine, Konzertveranstal­

ter), 
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- Prolektsubventlonen (z B lur Filmproduktionen, Llteraturveranstaltun-
gen), 

- Druckkostenzuschusse und UberselZungszuschusse. 
- Zuschusse lur kunstlensche Produktion und Reproduktion, 
- Investltlons(orderung. 
- Finanzierung der Kulturvermittlung, 
- .. St,per j.e , Relsekostenzuschusse, »- VE r1rJg',f )rder Ing, Ateherko-

stenzuschusse. Ausstellungskostenzuschusse, KomposItIonsforderun-
gen, ,... ale .ef· r' �, 

Forderungen In einem weiteren Sinn sind die Bereitstellung von Kunst­
leratellers und die Vergabe von .. P,..e •• en Keine echten Forderungen 
(unechte Subventionen) sind hingegen ,... � ,t ,.,101. 11.tt:. weil damit In 
Geld messbare Gegenleistungen verbunden sind Forderungen kannen 
laut Bundes-Kunstlorderungsgesetz an das kunstlensche Schaffen selbst 
an die Veroffenthchung. Prasentatlon und Dokumentalton von Werken, an 
die Erhaltung von Werkstocken und Dokumenten sowie an Elnnchtungen 
ergehen. die diesen Zielen dienen Aus der pnvatrechtllchen Form der 
Kunstforderung - wie sie sowohl In den meisten Landern als auch beim 
Bund In Selbstbindungsgesetzen verankert ISt - erwachst den Kunstlern 
grundsalzIIch kein Anspruch aus den In diesen Gesetzen erwahnten For­
derungsmaßnahmen Ein Rechtsanspruch auf Forderung besteht somit 
nicht Erst der konkrete Forderungsvertrag bedingt Rechte und Pflichten 
fur belde Selten. Samtllche Forderungen eines Jahres werden Im 
� K I I dargestellt 

Förderungsrichtl i  n ien _ Alle Abteilungen der Kunstsek­
tion haben detaillierte Uberslchten über Ihre Forderungsprogramme 
gemaß § 2 � B K " , :" • ;, ,',' herausgegeben Oaruber 
hinaus gelten nach wie vor die allgemeinen Rahmennchtllnlen fur die 
Gewahrung von Forderungen aus Bundesmitteln des Bundesmlnlstenums 
fur Finanzen vom 24 Juni 1 977 die als Verwaltungsverordnung mit Nr 
1 36 Im Amtsblatt der osterreichischen Finanzverwaltung 1977 erschienen 
Sind Sondernchthnlen bezughch Forderungen aus Mitteln des Bundes lur 
den Kunstforderungsbereich wurden Im Jahr 1978 vom BMUK herausge­
geben und mit 1 Janner 1979 In Kraft gesetzt Sie Sind unverandert Wirk­
sam 

Fotosammlung _ Die Im Rahmen der osterreichweiten Fotolor­
derung getatlgten Ankaule werden seit 1983 zusammen mit der Salzbur­
ger Fotolandessammlung Im Rupertlnum gesammelt. archIVIert und be­
treut Unter der Bezeichnung .. Österreichische Fotogalene" wurde damit 
ein Zentrum fur die zeitgenossIsche kunstlensche Fotografie In Österreich 
geschaffen Die offenthchen Ankaufe sollen die gesamtosterrelchlsche 
Situation und Entwicklung In einem wesentlichen Uberbhck dokumentte­
ren Die Fotosammlung prasentlert sich In zahlreichen 10- und auslandl­
sehen Ausstellungen einem breiten Publikum und ISt auch Im Internet 
unter .. www fotonet.at'" abrufbar 

Galerieförderung _ Die Tatlgkelt von Galenen lur zeItgenos­
sIsche Kunst wurde traditIonell auch aus BundesmItteln gefordert. wenn 
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die Gelder nicht fur unmittelbar kommerziell wirksame PrOJekte, sondern 
zur Information des osterrerchrschen Publikums über Trends und Entwick­
lungen Im Internationalen Kunstbereich benutzt wurden_ Ausgeschlossen 
von der Forderung waren stets die Kosten des kommerziellen Ausstel­
lungsbetnebs 

1 996 wurde die Förderung der kommerziellen Galenen nach dem 
Muster der '" Verlagsforderung modifiziert, um eine Marktonentlerung von 
Galenen zu erleichtern. Das Ziel der Galeneforderung bestand In emer 
Indirekten Künstler- und Strukturiorderung sowie einer Verstarkung von 
Galenekontakten Ins Ausland. Weiters wurde der Ausstellungsbetneb von 
Galenen gefordert. wenn diese neben Ihrer Verkaufstallgkert auch Infor­
mationen über das zeitgenössische In- und ausländische Kunstgeschehen 
bieten 

2001 wurde Im Einvernehmen mit dem Verband osterre,ch,scher Gale­
nen moderner Kunst eine Änderung der Galeneforderung beschlossen 
Auf Grund einer Novelle zum >- Bundj· -K Im'lfnrderurg�ige�.etz erfolgt 
die Galeneförderung nunmehr durch die Zuteilung von Mitteln des Kunst­
ressorts an ausgewahlte Bundes-, Landes- und Gemeindemuseen, wei­
chen Jahrllch Mittel zum Ankauf von Werken zeltgenosslscher KunstIer In 
österreichischen Galenen zur Verfügung gestellt werden 

Kompon istenförderung . Die Abteilung 2 (MUSik und 
darstellende Kunst) der Kunstsektion unterstutzt KomponistInnen und 
Komponisten In Form von Jahrllch ausgeschnebenen Staatsstipendien, 
durch EInzeiforderungen bei Werkauftragen durch ein besonders qualifi­
Ziertes Ensemble, durch Fortbildungsbeitrage fur Auslandsaufenthalte und 
durch Matenalzuschusse fur die Herstellung von Partituren In Anerken­
nung besonderer künstlenscher Leistungen werden Forderungs- und Wur­
dlgungsprelse vergeben. Mit diesen Maßnahmen Wird der Stellenwert 
Neuer MUSik Im Konzertleben verbessert 

Konzertve ran stalter-Förderu n g .  Im Rahmen die­
ses Forderungsprogramms der Abteilung 2 (MUSik und darstellende 
Kunst) der Kunstsektion Wird In erster Linie neue, teilweise expenmentelle 
zeitgenössIsche MUSik unterstutzt, ohne dabei die Pubhkumsresonanz 
außer acht zu lassen. Obwohl Konzertveranstalter mit hervorragendem 
Programm einen hohen EIgenertrag (Deckungsgrad) aufweisen, Sind sie 
Im .Muslkland Österreich· dennoch von offenthchen Finanzierungen 
abhanglg ZusatzlIeh werden Veranstaltern Pramlen tur Innovative Kon­
zertprogramme mit einem entsprechenden Anteil an Werken lebender 
osterrelchlscher Komponisten zuerkannt 

Kultur 2000. Das Gemeinschaftsprogramm der . [ Ir"P' ",n 
U' unterstutzt künstlensche und kulturelle Aktlvllaten mit europalscher 
DimenSion Es wurde unter finnischer Prasldentschaft Ende 1 999 fur eine 
Laufzeit von funf Jahren (2000 bis 2004) beschlossen Die Inhaltliche 
EInigung der EU-Mitgliedstaaten konnte bereits unter österrelchlscher 
Prasldentschaft Im zweiten Halbjahr 1998 erzielt werden Das Programm 
trat mit 1 Janner 2000 In Kraft, ersetzte die blshengen Kulturprogramme 
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Kaleidoskop. Anane und Raphael und betnfft samtllche kulturelle Tatlgkel­
ten - auch mullidlszlplinarer Art - mit Ausnahme des Films ( � • �E ) 
Fur die gesamte Laufzeit steht ein Budget von E 1 67 M,o (oS 2.3 Mrd ) 
zur Verfugung 

Das Ziel von Kultur 2000� Ist. zur Forderung eines den Europaern 
gemeinsamen Kulturraums beizutragen. Erreicht werden soll dies durch 
die Forderung des kulturellen Dialogs. des wechselseitigen Kennenier· 
nens der Kultur und Geschichte der europalschen Volker des kulturellen 
Schaffens und der transnationalen Verbreitung von Kultur. des Austau­
sches von Kunstlern, Kulturschaffenden und anderen Kulturakteuren. 
durch die Hervorhebung des gemeinsamen kulturellen Erbes sowie der 
kulturellen Vielfalt und der EntwICklung neuer Fomnen des kulturellen Aus­
drucks 

Gefordert wIrd Innerhalb von drei Aktionen expenmentelle, InnovatIve 
oder speZifische Maßnahmen. meh�ahnge kulturelle Kooperatlonsabkom­
men, besondere kulturelle Veranstaltungen mit europalscher oder Interna· 
tlonaler Ausstrahlung (z B .Kulturstadt EuropaO). Der Gemelnschaftszu­
schuss betragt maximal 60% der GesamtproJektkosten Im Rahmen des 
Programms erfolgt Jahrllch eine Ausschreibung mit konkreten TeIlnahme-
bedingungen und Inhaltlichen Pnorltaten ( � l I) 

Ku lturabkommen . Die rechtlichen Rahmensetzungen der 
Kulturabkommen erleichtern die Bedingungen tur die Internationalisierung 
von Kunst und Kultur und den Internationalen KunstIeraustausch Gultlge 
Kulturabkommen unterhalt Österreich zur Zelt mit Agypten. Belgien, Bul­
garien. Finnland, Frankreich, Großbritannien, italien, Luxemburg, Mexiko, 
Norwegen, Polen, Portugal, Rumanlen. Spanien, Tuneslen, Ungarn, 
JugoslaWien und Russland Die Kulturabkommen mit China und Slowe­
nien wurden unterzeichnet Sie regeln In Kulturprotokollen bzw Kulturpro­
grammen mit drei- bis IlIeqahnger Laufzeit Im wesentlichen die Formen 
der kulturellen bilateralen Zusammenarbeit, legen deren Rahmenbedin­
gungen fest und beinhalten auch Vereinbarungen uber den Austausch 
von Experten. kulturellen AktlvItaten, KunstIergruppen. Ensembles und 
Kompagnien In limitierter Zahl Die allgemeinen und finanziellen Bestim­
mungen unterliegen den jeweils ausgehandelten Uberelnkommen und 
Protokollen Ohne formelle Kulturabkommen bestehen analoge penodl­
sche Arbeitsprogramme mit Norwegen und den Niederlanden Mit Israel 
besteht ein Kulturprogramm auf der BasIs eines .. Memorandum of Under· 
standlng on Cultural and Educatlonal Cooperabon between Austna and 
Israel-, ebenso mit dem Iran 

Kulturi n it iativen . Österreichs Kultunniliallven haben sich seit 
den 70er Jahren zu einem aktiven und belebenden Tell der osterreIchI­
schen Gegenwartskultur und -kunst entwickelt und ,n der offenUlchen kul­
turpolltJschen DiSkussion der vergangenen Jahre einen hoheren Steilen­
wert erhalten Die Bandbreite dieses relatiV Jungen kulturellen Sektors 
reicht von regionalen Veranstaltern. multikulturellen. InterdiszIplInaren und 
expenmentellen Kunst- und KulturprOJekten unter dem Gesichtspunkt der 
Integration SOZial benachteiligter Gruppen bIs hin zu Serviceleistungen 
und Verbanden die Verbesserungen Im Bereich von Organisation und 
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Management der Kunst- und Kultunnltlatlven ermoghchen. Ursprungllch 
mit uberwlegend sOZiokulturellen Zielsetzungen (� • .  Itv) angetre· 
ten, haben sich die Kultunnltlatlven zum Großteil zu regionalen Veranstal­
tungsagenturen mit breiter AngebotspaleUe gewandelt Seit 1991 werden 
- nach einem Entschließungsantrag des Nationalrats am 28 Juni 1 990 -
regionale Kunst- und Kultunnltlatlven In ganz Österreich von einer eige­
nen Abteilung der '" K Ir ,t ,ektl r. , der Abteilung 8, gefordert. soweit sie 
von uberreglonalem Interesse oder geeignet sind, beispielgebend zu Wir­
ken 

Bel der Umsetzung dieses Auftrags stehen folgende Forderungsmog· 
IIchkelten zur Verfugung Zuschusse zu Infrastrukturellen Maßnahmen zur 
Betnebsfuhrung, Investltlons-, ProJekt- und Programmzuschusse. Evalua­
tion und angewandte Kulturforschung. Reisekostenzuschusse, Internatio­
nale Qualifizierung von Fuhrungskraften Im Kunst· und Kulturberelch 
durch ein eigenes Trainee-Programm bei auslandischen Institutionen Im 
Ausmaß von drei bis sechs Monaten 

Kulturpolit ik. In Westeuropa kann erst seit dem Zweiten Welt· 
kneg von einer systematischen. hberal-demokratlsch Orientierten staatli­
chen Kultur- bzw Kunstforderungspohtlk gesprochen werden, In den ver­
gangenen Jahrzehnten losten unterschiedliche kulturpolitische Praktiken 
einander mehrmals ab Kunst- und Kulturforderung durch die offenthche 
Hand blieb traditionell eine kontroverse und viel diskutierte Angelegen· 
helt Oie Kntlk nchtete sich vor allem gegen die IneffektIVItat des .Gleß­
kannenpnnzlps· oder das fast ausschließlich nach sozialen Gesichts· 
punkten betnebene ForderungsmodetL das wenig fur die kunstiensche 
Weiterentwicklung leiste 

Die Versuche. die fruher hauf19 auf vIelfaltigen person lichen Abhanglg­
kelten basierenden staatlichen Kunst- und Kulturforderungssysteme zu 
reformieren und transparenter zu gestalten. fuhrten durch den vermehrten 
Einsatz von '" Bj .' "n y zunehmend zur Gremlahslerung von 
Forderungsentscheidungen Wesentlich bleibt die Frage nach dem kultur­
politischen Hintergrund und nach den Leitlinien solcher Anderungsbestre­
bungen Gerade In Z8Ilen der allgemeinen Budgetknapphell, In denen die 
Rolle der Kultur Immer mehr In Frage gestellt Wird besteht Bedarf an der 
Formulierung neuer kulturpolitischer Konzepte 

Ab 1970 enthielten die Jeweiligen Reglerungserklarungen umfangrei­
chere programmatische Aussagen zur Kulturpolitik. die 1975 mit dem Kul­
turpohtJschen Maßnahmen katalog Ihren ersten Hohepunkt erreichte In 
den 80er Jahren kam es zu einer bis dahin beispiellosen Aufstockung des 
offentltchen Kunst- und Kulturbudgets und zu einer Festlvahslerung weiter 
Kultur- und Kunstberelche mit starkem Event-Charakter Mit dem ... 8 
"" K als bis heute umfassendste und wichtigste 
kulturpolitIsche Kodifikation des Bundes wurde die bis dahin geubte und 
In den .Rahmennchtllnlen fur Forderungen aus Mitteln des Bundes·, Ver­
ordnungsblaU 1 978. Nr 1 58. kodifizierte KunstforderungspraxIs 1 988 
gewissermaßen aufgewertet 
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Ku Itu rverm ittl u n g . Es gibt zwei Grundtypen der Kulturver· 
mlttlung die allgemeine Arbeit der Kultunniliallven und die konkrete Arbeit 
der In einem eigenen Fachstudium ausgebildeten Kunst- und Kulturver· 
mittler Ihre Arbeit Ist projektbezogen und nchtet sich meist an bestimmte 
Bevolkerungsgruppen wie Kinder. LeMlnge. alle Menschen etc In den 
vergangenen Jahren wurde der Begnff der Kulturvermittlung Inflatlonar 
verwendet und musste haufig als Ersatz fur eine fehlende prazlse kultur­
polItische Begnffhchkelt herhalten. Neue. allgemein als Innovativ bezeich­
nete Kullurpolltlken wie Z B das nIederlandische Kulturverwallungsmodell 
fordern Inzwischen explizit unterschiedliche Bereiche der Kunstvermittlung 
und verlagern Ihre Forderungsschwerpunkte zum Tell In den Bereich des 
Kulturmanagements 

Kunst u n d  Bau . Seil einem MInisterratsbeschluss vom De­
zember 1985 Ist die kunstlensche Ausstattung von staatlichen Bundes­
hochbauten bindend vorgesehen 1 % des Neuo-Hochbauaufwandes Im 
Bundesberelch steht fur .. Kunst und Bau· zur Verfugung Ein FachbeIrat 
entscheidet. ob ein begrenzter oder allgemeiner WeUbewerb ausgeschne­
ben. ein bestimmter Kunsller direkt beauftragt. der Vorschlag des planen. 
den Architekten angenommen bzw ob das Projekt an ein ahnllches Lan­
desgremium zur weiteren Bearbeitung delegiert Wird Landesgremien die­
ser Art Sind bereits In NIederosterreich, Salzburg und der Steiermark eln­
genchtet 

Kunstan käufe . Der Ankauf von Kunstwerken zeltgenosslscher 
bildender KunstIer stellt nach dem .. B� d· k I" dt:rur J'-,gj' ,t:L' eine 
Forderungsmaßnahme dar Damit soll das Interesse des Bundes an der 
aktuellen kunsllenschen Produktion dokumentiert werden Wirtschaftlich 
gesehen stellt der Werkankaut Insbesondere tur Jungere KunstIer auch 
eine finanzielle Forderung dar In Erganzung zu den Sammlungen von 
SpItzenwerken In den osterreichischen Museen und Ausstellungshausem 
entstand In den letzlen 50 Jahren eine Dokumentation zeltgenosslscher 
Kunstproduktion Diese macht die Breite und Vielfalt osterreichischen 
Kunstschaflens Im Zellverlauf Sichtbar Der Bestand von 25 891 Inventar· 
nummern (Stand 31 1 2 200 1 )  veranschaulicht die kunsllensche Produk­
tion In allen Bundeslandern Den Ankaufen kommt vor dem Hintergrund 
eines noch Immer entwicklungsfahlgen Kunstmarktes eine zusatzllche 
Einkommen schaffende Funktion zu Die angekauften Werke werden von 
der " Ar" " t:� it. B� It. verwaltet und zur Ausstattung von Bundes­
dienststellen verwendet Wenn Sich Im Zeltablauf ein kunsthistorisches 
Interesse an der Eingliederung besonders Interessanter Werke In mu­
seale Sammlungen ergibt werden einzelne Ankaufe auch Bundes­
und/oder Landesmuseen als Dauerleihgaben zur Verfugung gestellt 

Seit 1981 werden auch Werke zeltgenosslscher kunstlenscher Fotogra-
fie angekauft. die Im Rupertlnum Salzburg ( .. Fot saM"" I) gelagert 
betreut und In Ausstellungen Im In- und Ausland gezeigt werden Zusam­
men mit den Erwerbungen des Rupertlnums stellen Sie die einZige natio­
nale Sammlung zeltgenosslscher kunsUenscher Fotografie dar 

G l o  .. ..  a r  

... 
u 
l 
t 

u u  
n r  
S V  
t e 
u r  
n m  
d i 
b t 
a t  
u l 

u 
n 
9 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)148 von 180

www.parlament.gv.at



Ku nstbericht. Der erste Kunstbericht an den österreichischen 
Nationalrat erging für den Berichtszeitraum 1 970/71 .  Seither erschien der 
Kunstbericht jährlich und wurde von Jahr zu Jahr umfangreicher und 
detaillierter. Seit 1988 legt der § 10 des . Bundes-Kunstforderungsgeset­
zes fest. "dem Nationalrat im Wege der Bundesregierung einen jährlichen 
Bericht iJber die Tätigkeit des Bundes auf dem Gebiet der Kunstförderung 
vorzulegenM, wobei weder die formale noch die Inhaltliche Gestaltung die· 
ses Berichts näher definiert wird. Im wesentlichen versteht sich aber der 
Kunstbericht als eine Zusammenfassung aller Förderungsmaßnahmen 
und -ausgaben im jeweiligen Berichtszeitraum. Das Zahlenmaterial wird 
von der jeweiligen Fachabteilung in Zusammenarbeit mit der Abteilung 4 
(Budget) erstellt; mit der redaktionellen Bearbeitung ist die Abteilung 5 
(Literatur und Verlagswesen) befasst. 

Kunstförderungsbeitrag . Seit 1 950 wird in Österreich 
parallel zur monatlich zu entrichtenden Gebühr für die Rundfunkhauptbe­
willigung eine zweckgebundene Abgabe zur Förderung zeitgenössischen 
Kunstschaffens eingehoben. Die Einnahmen aus diesem Kunstförde· 
rungsbeitrag werden gemäß Kunstförderungsbeitragsgesetz 1 981 zwi­
schen dem Bund und den Ländern Im Verhältnis 70:30 aufgeteilt, der 
BundesanteIl wiederum geht zu 85% an die >- Kunstsektion, der Rest 
wird für Angelegenheiten des Denkmalschutzes und der Museen verwen· 
det. Mit dem BUdgetbegleitgesetz 2000, BGBI. I Nr.26/2000, wurde die 
monatliche Abgabe von ÖS 4.60 auf ÖS 6,60 (€ 0.48) angehoben. Zur 
Beratung über die Mittelverwendung ist den Ministerien ein >- Beirat bei· 
gestellt, der aus Beamten, Vertretern der Länder, Städte und Gemeinden, 
der Kammern, des OGB sowie Künstlervertretem sozialpartnerschafthch. 
paritätisch zusammengestellt wird. Die aus dem Kunstförderungsbeitrag 
finanzierten Förderungen sind in der Aufschlüsselung der einzelnen För· 
derungsposten gesondert ausgewiesen. 

Mit der Novelle zum Kunstförderungsbeitragsgesetz, BGBI. I Nr. 1 32/2000, 
wurden weitere Abgaben eingeführt, die dem "" Kunstler-Sozlalverslche· 
rungsfonds zugute kommen. Vom gewerblichen Betreiber einer Kabel· 
rundfunkanlage werden für jeden Empfangsberechtigten von Rundfunk­
sendungen monatlich ÖS 3.40 (€ 0,25) eingehoben; demjenigen, der als 
Erster im Inland gewerbsmäßig entgeltlich durch Verkauf oder Vermietung 
Geräte, die zum Empfang von Rundfunksendungen über Satelliten 
bestimmt sind (Satellitenreceiver, -decoder), in den Verkehr bringt. ist eine 
einmalige Abgabe von öS 1 20 (€ 8,72) je Gerät vorgeschrieben. Ausge­
nommen Sind jene Geräte (Decoder), die ausschließlich zum Empfang 
von Weltersendungen von Rundfunkprogrammen geeignet sind. 

Kü nstlerh i lfe- Fonds . Dieser wurde 1962 als wirtschaftli­
che Selbsthilfe-Einrichtung für die selbständigen bildenden Künstler 
errichtet. 1 975 wurden seine Statuten an das Bundesstiftungs- und 
Fondsgesetz angepasst. Im Kuratorium des Fonds waren repräsentative 
Interessenvereinigungen der bildenden Künstler vertreten. Mit 1 .  Jänner 
2001 trat an seine Stelle der >- Kunstler-Sozlalverslcherungsfonds mit 
einem auf alle freiberuflich tätigen Kunstschaffenden ausgedehnten Wir­
kungsbereich. Wesentlicher Zweck des Künstlerhilfe-Fonds war die Auf-
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brlngung der Mittel fur Leistungen zur wirtschaftlichen Unterstutzung der 
selbstandlgen bildenden KunstIer, Insbesondere die Ubernahme des hal­
ben auf die KunstIer anfallenden Beitrags zur PensIonsversIcherung Uber 
den Status eines bildenden KunstIers bzw. einer bildenden Künstlerin 
wurde von einer KunstIerkommissIon entschieden, sofern kein Kunst­
schul- oder Kunsthochschulabschluss vorlag Dieser Fonds wurde 2001 
derselben Geschaftsfuhrung unterstellt wie der In diesem Jahr eingerich­
tete Kunstler-SoZialverslcherungsfonds Seine Tatlgkelt endet. sobald die 
endgultlgen Beltragsvorschrelbungen auf Grund rechtsgulliger EInkom­
menssteuerbescheide fur das Jahr 2000 erfolgt sind 

Künstler-Sozia lversicheru ngsfonds . Mit dem 
Arbelts- und SOZialrechts-Anderungsgesetz 1997 (ASRAG 1 997) hat der 
Gesetzgeber vorgesehen, dass alle Elnkunfte, die aus Gewerbebetrieb 
bzw aus selbstandlger Arbeit stammen. von der gewerblichen Sozialver­
sicherung erfasst werden. Fur KunstIer wurde das Inkrafttreten des Ge­
setzes um drei Jahre hinausgeschoben. um In dieser Zelt eine MItfinan­
zIerung der Versicherungsbeitrage von dritter Seite zustande zu bringen 

Seit dem Jahr 2001 Sind also freiberuflich talige KunstIerInnen und 
KunstIer grundsatzlich als sogenannte .Neue Selbstandlge- bei der SOZl­
alverslcherungsanstalt der gewerblichen Wlnschaft (SVA) kranken- und 
pensions verSichert sowie bei der Allgemeinen UnfallversIcherungsanstalt 
(AUVA) unlallverslchen Zum gleichen Zeitpunkt trat das Kunstler-SoZial­
versIcherungsfondsgesetz (K-SVFG) In Kraft. das unter bestimmten Vor­
aussetzungen Zuschusse zu den PensIonsbeitragen der Kunstschaffen­
den vorSieht 

Die GSVG-Verslcherung fur _Neue Selbstandlge· trlll kraft Gesetz -
auch ruckwIrkend ab Janner 2001 - ein, wenn die aus dem freiberuflich 
künstlerischen Erwerbseinkommen resultierende GSVG-Beltragsgrund­
lage die Jeweils gellende VersIcherungsgrenze uberstelgt Es gibt zwei 
VersIcherungsgrenzen 

€ 6 453,36 glll, wenn Innerhalb eines Kalenderjahrs keine weitere Er­
werbstatlgkelt ausgeubt wird und auch keine der Im nachsten Absatz ge­
nannten Geldleistungen bezogen werden 

€ 3 618.48 gilt. wenn Im Beitragsjahr - auch nur kurzfristig - eine wei­
tere Erwerbstallgkelt ausgeubt oder eine Pension, ein Ruhe-Nersor­
gungsgenuss, KInderbetreuungsgeld oder eine Geldleistung aus der ge­
setzlichen Kranken- bzw Arbeitslosenversicherung bezogen wird 

Der solMlge Beginn der Pflichtversicherung kann auch durch eine Er­
klarung herbelgeluhn werden, wonach die ElOkunfte die Versicherungs­
grenze voraussichtlich uberstelgen, Die Versicherung bleibt auch aufrecht, 
wenn die tatsachhchen Elnkunfte unter der VersIcherungsgrenze liegen 
sollten. Erfolgt keine oder eine "negative- EInkommensprognose. so Wird 
die VersIcherungspflicht Im Nachhinein anhand der Im Steuerbescheid 
ausgewiesenen Elnkunfte gepruft, Bel Uberschrellung der VersIcherungs­
grenze mussen die Beitrage - Inkl eines 9,3%lgen Zuschlags - ruckwlf­
kend gezahlt werden, allerdings besteht kein ruckwIrkender Leistungsan­
spruch aus der Krankenversicherung 
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Die Beitrage zur Kranken- und Pensions versicherung werden nach der 
Formel .Beltragsgrundlage x B8IIragssatz = Beitrag· berechnet B,s zum 
Bekanntwerden der tatsachllchen Einkünfte werden die Beitrage von einer 
vonaufigen Beitragsgrundlage abgeleitet Sobald der Einkommensteuer­
bescheid VOrliegt. kommt es zu einer Nachbemessung. die zu einem Bel­
tragsguthaben oder zu einer Beitragsnachzahlung fuhrt In den ersten drei 
Jahren (2002 bis 2004) werden die vonaufigen Beitrage von einer Mln­
destbeltragsgrundlage berechnet, die Im Jahr 2002 € 587,79 bzw € 329,58 
ausmacht Ab dem vierten Jahr der PflIchtversIcherung nchtet sich die 
vonaufige Beitragsgrundlage nach den Elnkunften, die Im Steuerbescheid 
des jeweils dnttvorangegangenen Kalendellahrs ausgewiesen wurden 
Die Hohe der endgultlgen Beitragsgrundlage hangt von den Im Beitrags­
Jahr erzielten Elnkunften ab Es zahlen die Im Steuerbescheid ausgewie­
senen Elnkunfte aus selbstandlger Arbeit Zu diesen Elnkunften werden 
die Im BeitragsJahr vorgeschriebenen Kranken- und Penslonsverslche­
rungsb8llrage hinzugerechnet Das ErgebniS ISt die endgultlge Beitrags­
grundlage. die sich allerdings nur Innerhalb der Mlndest- bzw der Hochst­
beitragsgrundlage bewegen kann 

Im Jahr 2002 sind von der vonaufigenlendgultlgen Beitragsgrundlage In 
der PensIonsversicherung 1 5%. In der Krankenversicherung 8.9% als 8el­
trag zu zahlen Die Unfallversicherung kostet tur das ganze Jahr einheit­
lich € 79,31 

Beitrags­
grund lagen 

587.79 
329,58 

537,78 
301,54 

3 8 1 5,00 

Beiträge In € 
KV (8,9%) PV ( 1 5%) 

vorläufige Mindestbelträge 
52.31 88, 1 7  
29,33 49,44 

endgültige Mlndestbeiträge 
47,86 80,67 
26,84 45,23 

Höchstbeiträge 
339,54 572,25 

Der Auftrag des Fonds besteht dann, Beitragszuschusse an GSVG-pen­
Slonsverslcherte KunstIer zu leisten und die dafur notwendigen Mittel auf­
zubnngen. Künstler Im Sinne des K-SVFG .Ist. wer In den Bereichen der 
bildenden Kunst, der darstellenden Kunst, der MUSik, der Literatur oder In 
einer Ihrer zeitgenossIschen Ausformungen (Insbesondere Fotografie. 
Filmkunst. Multimediakunst, literarische Ubersetzung. Tonkunst) auf 
Grund seiner kunstIerIschen Befahlgung Im Rahmen einer kunstlenschen 
Tatlgkelt Werke der Kunst schafft.· 

Uber die .Kunstlerelgenschaft" entscheidet die KunstIerkommiSSIon, die 
aus KUrien besteht. und zwar für Literatur, MUSik, bildende Kunste, dar­
stellende Kunst und die zeitgenossIschen Ausformungen der KunstbereI­
che Außerdem gibt es eine Berufungskune Die Beurteilung des künstlen­
schen Schaffens obliegt der Jeweiligen Kune Die erfolgreiche Absolvle­
rung einer kunstlenschen Hochschulbildung gilt als Nachweis fur die ein­
schlaglge kunstlensche Befahlgung 
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Der Zuschuss setzt voraus, dass der GSVG·penslonsverslcherte Kunst· 
schaffende an die SozIalversicherungsanstalt oder an den Fonds einen 
entsprechenden Antrag richtet, die Jahreseinkünfte aus der künstlerischen 
Tallgkelt mindestens € 3 61 8,48 (Wert 2002) betragen und dass die Sum­
me aller Einkünfte im Jahr € 19.621 ,67 nicht überschreitet. Der grund­
sätzliche Anspruch auf Beitragszuschuss wird bescheidmäßig vom Fonds 
festgestellt. Er betragt maximal € 72,67 pro Monat (€ 872 pro Jahr) und 
wird von der SVA gegebenenfalls in der Beitragsvorschreibung berück­
sichtigt. 

Nach Vorliegen des Steuerbescheides wird die Zuschussberechtigung 
neuertich geprüft. liegen die Gesamteinkünfte über € 19.621,67 oder 
erreichen die künstlerischen Einkünfte nicht mindestens € 3.618,48, müs­
sen bereits beanspruchte Zuschüsse innerhalb eines Monats nach Auffor· 
derung zurückgezahlt werden. Der Fonds dan unter bestimmten Voraus· 
setzungen auf Ersuchen die Rückzahlung stunden oder Ratenzahlungen 
bewilligen und - In besonders berücksIchtigungswürdigen Fallen - auch 
auf die Rückforderung teilweise oder zur Gänze verzichten. Hat man 
zunachst - trotz Antrages - keine Förderung erhalten (weil Einkünfte 
außerhalb des Rahmens prognostiziert wurden), werden die Zuschüsse 
zu den Pensions beiträgen rückwirkend ausbezahlt, wenn die tatsächlich 
erzielten Einkünfte den Voraussetzungen entsprechen. 

Über Beitragszuschüsse informiert der Künstler·Sozialversicherungs· 
fonds, Linke Wienzeile 1 8, 1 060 Wien, Tel . :  (01 )  586 71 85, 
Fax: (01 )  586 71 859, E-Mail: office@ksvf.at. 

Kunstsektion , Die mit der Kunstförderung betraute Sektion 
war in den vergangenen Jahren verschiedenen Ministerien zugeteilt. 1996 
befand sie sich als Sektion 111 beim Bundesministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst (BMWFK), das mit 1 .  Mai 1996 gemäß Art. 91 N 
des Bundesgesetzes BGBI. Nr.201/1996 BundesminIsterium für Wissen­
schaft, Verkehr und Kunst (BMWVK) hieß. Seit Februar 1997 ressortiert 
die Kunstsektion - nun als Sektion I 1  - beim Bundeskanzleramt. 

Die Kunstsektion umfasst folgende Abteilungen bzw. Förderungsberei­
che: Bildende Kunst - Inland und künstlerische Fotografie ( 1 1/1),  Musik 
und darstellende Kunst ( 1 1/2), Film und Neue Medien ( 1 1/3), Budget- und 
Administrativangelegenheiten ( 1 1/4), Literatur und Verlagswesen ( 1 1/5), 
Bilaterale und multilaterale kulturelle Auslandsangelegenheiten, Auszeich­
nungsangelegenheiten ( 1 1/6), Bildende Kunst, Architektur, Design, Mode 
( 1 1/7), Förderung regionaler Initiativen und Kulturzentren, Unterstützung 
multikultureller Aktivitäten, Spartenübergreifende Projekte ( 1 1/8) und EU­
KoordinationssteIle der Kunstsektion, Angelegenheiten der Bundestheater 
( 1 1/9). 

Aus dem unmittelbaren Verwaltungsbereich der Kunstsektion ausgela· 
gerte, intermediäre Institutionen sind das 1 993 gegründete '" Österrelchl· 
sehe Fllmlnst,lut und der 1 989 gegründete Verein KulturKontakt AUSTRIA 
fur kulturelle Kooperationen mit den neuen Demokratien In Osteuropa 
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Leerkassettenvergütung . Durch die Novelle des 
� 'heb "r< . ts 1 980 (BGBL Nr 32 1 / 1980) wurde erstmals ein Anspruch 
der Urheber auf eine angemessene Vergutung tur die Vervlelfaltlgung von 
urheberrechtlIch geschutzten Wer1<en zum eigenen Gebrauch auf Blld­
und Schalltrager eingeführt. Die Vergutung Ist von demjenigen zu leisten, 
der Leer-Tragermatenal (AudlD- und Video-Leerkassetten sowie eln- oder 
mehrfach beschreibbare CDs) als erster .gewerbsmaßlg entgeltlich In den 
Ver1<ehr bringt". wie es In § 42b Abs 3 des Urheberrechtsgesetzes heißt 
Die Leerkassettenvergutung Ist eine pauschale Vergutung für samtllche 
Vervletfaltlgungen zum eigenen Gebrauch, die mit dem Tragermedlum 
vorgenommen werden Sie Ist das Entgelt tur die gesetzliche lizenz der 
Vervlelfaltlgung zum eigenen Gebrauch_ Die Verwertungsgesellschaft 
Austro-Mechana Ist von allen betroffenen .. Verwertungsgesellschaften 
damit betraut worden, den Vergutungsanspruch geltend zu machen 

Die Hohe der Leerkasseltenvergütung. die pro Spiel stunde nach ver­
kauften unbespielten Bild- und Tontragern getrennt bemessen wird, sowie 
die Details der Rechnungslegung und Zahlung werden zwischen den Ver­
wertungsgesellschaften und den Zahlungspfilchtlgen seit August 1 988 
durch einen Gesamtvertrag geregelt Die Höhe der Abgabe bewegt sich, 
Je nachdem, ob es sich um einen Vertrag oder den autonomen Tanf han­
delt bzw Je nach Art des Tragermaterlals, zwischen oS 0,55 und oS 3,75 
2000 betrugen die Einnahmen oS 97,3 Mlo. 

Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung 1981-2000 

Jahr 1 981  1 986 1 991  1 994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 
oS M,o 6,5 64,9 1 29.6 1 1 3.5 95,9 97,3 95.4 93,2 92.7 97,3 

Diese Mlltel werden zwischen den Verwertungsgesellschaften Austre­
Mechana. Llterar-Mechana, LSG, ÖSTIG, VAM. VBK und VG-Rundfunk 
nach einem 1 982 festgelegten Schlüssel aufgeteilt Die Verwertungsge­
seilschaften sind verpflichtet. mindestens 51 % der Einnahmen aus der 
LeerkasseUenvergutung abzugIIch der darauf entfallenden Verwaltungsko­
sten sozialen und kulturellen Zwecken zu widmen. Die Begnffe "soziale 
und kulturelle Zwecke" sind Im Bencht des JustIZausschusses (Nr 1055 
der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nabonalrats XVt 
GP) naher erlautert Die restlichen 49% der Einnahmen aus der Leer1<as­
settenvergutung werden Individuell an die Urheber und LeIstungsschutz­
berechtigten ausgeschultet 

Die Verwertungsgesellschaften haben soziale und kulturelle Elnnchtun­
gen bzw Fonds geschaffen, die diese Einnahmen verwalten und nach 
eigenen Richtlinien uber die Zuerkennung von Geldern fur kullurelle und 
SOZiale Zwecke entscheiden Uber das Ausmaß der Verwendung ISt dem 
Nationalrat Jahrhch zu benchten 

LIKUS . 1 993 hat die Konferenz der Landeskulturreferenten den 
Beschluss gefasst, die Vergleichbarkeit der Kulturstabstlken aller neun 
Bundeslander herbeIZufuhren. Jn der Fotge wurde das I nstitut fur Kultur­
management der Hochschule fur Musik und Darstellende Kunst In Wien 
(Franz-OUo Hofecker) mit der Durchfuhrung des PrOjekts .Landennltlatlve 
Kulturstatistik" (LiKUS) beauftragt Die kulturstatistischen Systeme der 

G l o 4j; 4j; a r  

l 
e 
e 
r 
... 
a 
s 
s 
e 
t 
t 
e 
n 
V 
e 
r 
9 

• •  

u 
t 
u 
n 
9 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 153 von 180

www.parlament.gv.at



Bundeslander sollten so welt miteinander harmOnisiert werden. dass die 
einzelnen Budgetdaten osterreichweit miteinander vergleichbar gemacht 
und die Forderungsnchthnlen nach einheitlichem Muster gestaltet werden 
konnen Ende 1996 stand erstmals ein umlassendes LlKUS-Schema mit 
16 Hauptkategonen kultureller Fordenungsberelche zur Verfugung, das Im 
Kunstbencht durch die Kategone SOZiales erganzt wurde, die Kategonen 
2, 3, 5, 1 1  und 1 4  finden Im Fordenungsberelch der � 1\ t 'Kt keine 
Anwendung 

1 Museen, Archive, Wissenschaft, 2 Baukulturelles Erbe, 3 Helmat- und 
Brauchtumspflege, 4 Literatur, 5 Bibliothekswesen, 6 Presse, 7 MUSik, 8 
Darstellende Kunst. 9 Bildende Kunst, Foto, 1 0  Film, Kino, Video, MedIen­
kunst. 1 1  Horfunk. Fernsehen, 1 2  Kultunnillatlven, Zentren, 1 3  Ausbil­
dung Weiterbildung, 14 Erwachsenenbildung, 1 5  Internationaler Kultur­
austausch, 1 6  Festspiele. Großveranstaltungen, 1 7  SOZiales 

M E DIA. Das MEDIA-Programm 'St das Fordenungsprogramm der 
,.. n zur Unterstutzung der audiOVisuellen Industne In 
Europa Ziel dieses Fordenungsprogramms ISt es, eine Stnukturverbesse­
nung der europalschen Fllm- und FernsehwIrtschaft zu erreichen MEDIA I 
arbeitete von 1991 biS 1995, MEDIA II von 1996 biS 2000 Das aktuelle 
Programm MEDIA PLUS hat ebenso eine Laufzeit von lunl Jahren (2001 
biS 2005) und verfugl uber ein Gesamtbudget von € 400 M,o (ca oS 5,5 
Mrd) 

Die tunl Forderungsbereiche von MEDIA PLUS Sind 
Fortbildung (€ 50 Mlo) Neue Technologien, Management und Techni­
ken des Drehbuchschreibens 
Entwicklung (mindestens 20% von € 350 Mlo). Fordenung der Entwick­
lung von Prolektpaketen, sogenanntes .slate lundlng·, und Fordenung 
der Entwicklung von E,nzelprolekten (Spiel., Dokumentar- und Anlma­
tlonsfilme lur Kino oder Fernsehen sowie Multlmedla-Prolekte) 
VerlelhNertneb (mindestens 57,5% von € 350 Mlo) Klno-Verlelh (selek­
tive und automatische Verleihforderung, Forderung von Weltvertneben, 
Forderung von KInobetreibern), Offllne-Vertneb (z B Videokasseuen, 
DVD), TV-Vertneb und Online-Vertneb (z.B Internei, Vldeo-on-Demand) 
Promotion (etwa 8,5% von € 350 Mlo) Insbesondere Forderung von 
Internationalen FIlmmarkten, von FlImfestivals und von FIlmpreisen 
Pllotprolekte (etwa 5% von € 350 Mlo): lur Pllolprolekte u a der Berei­
che kinematographisches Erbe, Archivbestande europäischer audiOVI­
sueller Programme, Kataloge europäiSCher audiOVisueller Werke, 
europalsche Inhalte auf digitalen Formaten 

MEDIA PLUS ISt lur unabhanglge Produzenten (KinO, Fernsehen, Multi­
media), unabhanglge Verleiher und Vertnebsuntemehmen (Kino, Video, 
Weltvertnebe etc ) sowie Autoren, Regisseure, KInobetreiber, Organisato­
ren von Seminaren und FIlmmarkten etc Inleressant MEDIA PLUS lJber­
nimmt Im Bereich Fortbildung In der Regel maXimal 50% der Gesamtko­
sten einer Fortbildungsmaßnahme In Form von Zuschussen und In den 
Bereichen Entwicklung, Vertneb, Promotion, Pilotprojekte In der Regel 
maXimal 50% der Gesamtkosten eines PrOjekts In Form von bedingt nuck­
zahlbaren Darlehen oder Zuschussen Die Europalsche KommiSSion hat 
bei der Durchluhnung des Programms aul die Lander oder Regionen mit 
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gennger audiovisueller Produkbonskapazltat und/oder mit kleinem 
Sprachgebiet oder gennger geographischer Ausdehnung besonders 
Bedacht zu nehmen 

M u s i kförderu n g . Die gesetzliche Verpflichtung zur Forde· 
rung der Vielfalt kunstlenscher Ausdrucksformen offnet ein breites Spek­
trum von der Pflege der alten Musik bis hin zu etektroakustlschen Horpro· 
ben Eine Abgrenzung nach Begnffen wie .E·Muslk· oder sonstige Spar· 
tenbeschrankungen werden bei der Qualitatsbeurteilung nicht vorgenom­
men Die durch die Abteilung 2 (Musik und darstellende Kunst) der Kunst· 
sektion erfolgte Bundesforderung Zielt eher auf kunstlensche Entwlcklun· 
gen und auf langerfnstlge Effekte als auf Kurzzeltevents Diese Entwlck· 
lungen werden vorrangig von einzelnen PersonIIchkelten getragen, wes­
halb Arbeitsstipendien ein besonders hoher Stellenwert zukommt 

Österreich ischer Kunstsenat. .zur Wurdlgung 
besonders hervorragender PersonIIchkelten auf dem Gebiet der oster· 
reichischen Kunst und zur fachlichen Beratung des BundesmInIstenums 
fur Unterricht In Fragen der staatlichen Kunstverwaltung' wurde per 
Erlass des zustandlgen BundesmInIstenums vom 7 September 1954 der 
Osterreichische Kunstsenat elngenchtet Die ersten Mitglieder dieses 
Kunstkollegiums waren die Preistrager des Großen Osterreichischen 
Staatspreises Die Wahl als ordentliches, korrespondierendes bzw als 
Ehrenmitglied erfolgt gemaß den 1955 erlassenen Satzungen grundsatz· 
IIch auf Lebenszeit Die Mitgliedschaft ISt ehrenamtlich . •  Oer Kunstsenat 
muss zu InformatIonszwecken mit allen Stellen, die Angelegenheiten des 
kunstlenschen Lebens In Osterreich behandeln, Kontakt nehmen. Vor­
schlage unterbreiten oder knllsch Stellung nehmen' heißt es In Artikel VI 
der Satzungen 

Österreich isches F i l m i nstitut. 1 980 wurde - ,m 
europalschen Vergleich relativ spat - das FIlmforderungsgesetz (FFG) 
beschlossen. In dessen Folge 1981 der Osterreichische FIlmforderungs· 
fonds seine Tatlgk811 aufnahm 1987 wurde Im Zuge einer Noveilierung 
des FFG die " R"lc L' " � eIngefuhrt, 1993 wurde das FFG 
novelliert und das Osterreichische F,lm,nslltut (OFI) gegrundet Die Ande· 
rung der Bezeichnung .Fllmforderungsfonds" In .Fllmlnstltut" Ist trotz Wah­
rung der rechtlichen KonIInUItat des Rechtstragers keine bloße Umbenen· 
nung, sondem entspncht der Tatlgkelt der ForderungsInstitution, die uber 
die eines klaSSischen Fonds nunmehr hinausgeht Damit erfolgte eine 
Anpassung an vergleichbare europalsche Förderungselnnchtungen In 
Harmonlslerung mit den ForderungsbedIngungen anderer europalscher 
Lander wurde eine Forderung nach kulturellen. aber auch Wirtschaftlichen 
Aspekten elngenchtet, um die notwendIQen Strukturverbesserungen Im 
osterretch,schen FIlmschaffen zu erzielen 

Das AufsIchtsgremium des OFI ISt das Kuratonum, das mit Vertretern 
des Kunst-, Wlrtschafts- und Flnanzmlntstenums. der Flnanzprokuratur. 
der Gewerl<schaft Kunst, Medien, freie Berufe. der Wirtschafts kammer 
Osterreich. des Fachverbands der AudlovlSlons- und Fllmlndustne sowie 
funt fachkundigen Vertretern des osterreichischen FIlmwesens tur zwei 
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Jahre beslellt wird Die Pflichten des Kuratonums sind klar umnssen. 
umfassen aber Im wesentlichen alle Jene Fragen, die nicht zum Aufgaben­
bereich der AuswahlkommissIon oder des Dlrekters des CFI geheren. 
Das Kuratorium beschließt nicht nur die RIchtlinien zur Gewahrung von 
Förderungen, sondern auch die Geschäfts- und Fmanzordnung Zur 
Durchführung seiner Aufgaben verfügt das CFI neben Ruckflussen aus 
den gewährten Förderungsdarlehen insbesondere über Zuwendungen 
des Bundes nach Maßgabe des Jahrflchen Bundesfinanzgesetzes 

Die " F Imfnrderung des ÖFI bezieht sich In erster Linie auf den abend­
tullenden Kinofilm. Ziel des FIlminstituts Ist es, die Herstellung. Verbrei­
tung und Verwertung osterrelchlscher Filme zu unterstutzen; die kulturel­
len, wirtschaftlichen und Internationalen Belange des osterreichischen 
FIlmschaffens zu unterstutzen. die Wirtschaftliche Lelstungsfahlgk9ll des 
osterreichtsehen Ftlmschaffens zu starken: die Zusammenarbeit ZWischen 
Film und Fernsehen zu fordern; fachlich-organisatorische Hilfestellung zu 
gewahren, an der Harmonlslerung von FIlmförderungsmaßnahmen von 
Bund und Landern mitzUWirken. 

Gegensland der Förderung durch das Fllmlnslltut ISt Insbesondere die 
Konzept- und Drehbucherstellung; die Prolektentwlcklung: in Eigenverant­
wortung von osterreichischen FIlmherstellern produzierte österreichische 
Filme und österrelchisch ausländische Gemeinschaftsproduktionen: der 
Verleih und der Vertrieb: die berufliche Weiterbildung von im Filmwesen 
künstlensch, technisch oder kaufmännisch tätigen Personen; Vorhaben 
zur Strukturverbesserung des osterreichischen FIlmwesens. 

Für die Herstellungsforderung nach dem Projektprinzip Sind Vorhaben 
auszuwählen. die einen künstlerischen und/oder Wirtschaftlichen Erfolg 
erwarten lassen oder den Zielsetzungen der Nachwuchsförderung ent­
sprechen. Durch die Nachwuchsförderung soll der Einstieg in das profes­
Sionelle FIlmschaffen erleichtert werden. Ein Rechtsanspruch auf Förde­
rung besteht nicht Das FIlminstitut hat die Gewährung von Förderungen 
von Auflagen und fachlichen Voraussetzungen abhängig zu machen. 

Die Forderungsentscheidungen uber Vorhaben tnfft grundsätzlich die 
AuswahlkommissIon Sie besteht aus funf fachkundigen Mitgliedern aus 
dem FIlmwesen Uedenfalls aus den Bereichen Produktion und Regle) und 
dem Direktor des FIlminstituts, zur Zeit Gerhard Schedl. als Vorsitzendem 
ohne Stimmrecht. Der Auswahlkommission Obliegt die fachliche Beurtei­
lung der eingereichten Vorhaben und die Beschlussfassung über die 
Gewährung von finanZiellen Förderungen Im Rahmen dieses Bundesge­
setzes und den Fbrderungsnchtllnien. Als finanZielle Forderung können 
vom F,lm,nst,tut zlnsenbegunstlgte Darlehen. erfolgsbedingt rückzahlbare 
oder nicht rückzahlbare Zuschüsse gewahrt werden. EntspreChend den 
Bestimmungen des FFG ISt dem nach § 10 des » Bundes-Kunstforde­
rungsgesetzes vorgeschriebenen .. Kunstbencht ein Bericht des ÖFI 
uber die Forderungstatlgkelt des entsprechenden Kalendef'jahres anzu­
schließen 

Preise. In den einzelnen Sparten werden lahrllch oder zwellahrllch 
Preise - teilweise nach einem bestimmten Rotatlonspnnzlp - verliehen. In 
der Regel Wird hier ZWischen Fbrderungsprelsen fur Junge Künstler und 
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einem Wurdlgungsprels fur ein reifes Lebenswerk unterschieden Die For­
derungsprelse werden teilweise ausgeschneben und von einer Jury 
begutachtet. die Wurdlgungsprelse aufgrund einer Jury-Empfehlung ver­
liehen Forderungspreise sind mit E 5 500 bzw E 7 300. Wurdlgungs­
preise mit E 7 300. E 1 1  000 bzw E t 4  600 dotiert Die Preise werden In 
den Sparten literatur. bildende Kunst. Architektur. DeSign. Mode. Musik. 
Film, Medienkunst, Fotokunst sowie Klnder- und Jugendhteratur verge­
ben Sonderpreise werden besonders Im Bereich Literatur und Publizistik 
vergeben. darunter der Ench-Fnoo-Prels fur Literatur und Sprache. der 
Manes-Sperber-Prels tur Literatur. der Österreichische Staats preis fur Kul­
turpubllzlstlk bzw Lueralurkntlk oder der Staatspreis fur Europalsche Lite­
ratur In weiteren Bereichen der Forderungspreis fur expenmentelle Ten· 
denzen In der Architektur 

Der Große Osterreichische Staatspreis wird auf Vorschlag des . 'er 
K .t 315 ohne festgelegtes Rotatlonspnnzlp Innerhalb der 

Sparten Literatur. Musik. bildende Kunst und Architektur fur ein kunsllen­
sches Lebenswerk ve�lehen und ISt mit E 22 000 dotiert Im Bereich Film 
und der kunstlenschen Fotografie erfolgt die Ve�elhung des Großen 
Osterreichischen Staatspreises durch eine eigens bestellte Jury und nicht 
durch den Kunstsenat Weiters konnen Ehrenzeichen und Berufstitel an 
Personen verliehen werden. die sich Im kunstlenschen Bereich allge­
meine Anerkennung und einen hervorragenden Namen erworben haben 
Die Ve�elhung erfolgt durch den Bundesprasldenlen auf Vorschlag des 
Bundeskanzlers oder der Bundesregierung nach eingehender Prufung der 
eingereichten Unte�agen durch Gutachten 

Rat für ku lture l l e  Zusammenarbeit. Der Rat 
fur kulturelle Zusammena�lt (CDCC) des . E r' "l3tS In Straßburg 
Ist der fur die Blldungs- und Kulturprogramme sowie das kulturelle E� 
zustandlge Lenkungsausschuss. Innerhalb dessen - neben einem ErzIe­
hungskomitee und Je einem Subkomitee fur Universitaten und das kultu­
relle E� - ein eigenes Kulturkomuee elngenchtet Ist Der Rat legt die 
einzelnen Anteile am Gesamtbudget fest Im Rahmen der Strukturreform 
2000/01 des Europarats Wird auch an einer Reform des Rats fur kulturelle 
Zusammenarbeit und seiner Subkomitees gearbeitet 

Referenzfi l mförderung . Diese beschreibt ein Forde­
rungssystem. aufgrund dessen nach einem - den Forderungsvorausset­
zungen entsprechenden - sog Referenzfilm (Kinofilm) den entsprechen­
den Produktionsfirmen nicht ruckzahlbare Zuschusse (Referenzmittel) 
gewahrt werden Diese Referenzmittel sind zur FinanZierung der Herstel­
lung oder ProJektentwicklung eines neuen Kinofilms zu verwenden Refe­
renzmlttel konnen In Ausnahmefallen auch zur Abdeckung eventueller 
Verluste des Förderungsempfangers aus dem Referenzfilm verwendet 
werden Der Erfolg des Referenzfilms Wird nach kunstlenschen undloder 
wirtschaftlichen Kriterien bemessen. Fur die Bewertung des kunsUen­
schen Erfolgs werden Teilnahmen an Internationalen F, lmfestlvals bzw 
Preise und Auszeichnungen herangezogen, die In einer Anlage zu den 
Forderungsnchtllnlen vom " F '  II ausgewiesen 
werden Die Aufllstung Wird kontinUierlich aktualiSiert 
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Im Zuge der Filmförderungsgesetz-Novelle 1998 wurde die Inan­
spruchnahme der Referenzmrttel im administrativen Bereich Insofern 
erleichtert, als kerne neuerliche Befassung der AuswahlkommissIon erfor­
derlich ISI: Bel Vorliegen schon bisher gültiger Voraussetzungen erfolgt 
die Vergabe der Referenzmittel nunmehr "automatisch-. 

Reprograph ieverg ütu n g . Im Zuge der . Urheber­
rechtsgesetz-Novelle 1 996 (BGB!. Nr. 151 11996) wurde eine der . Leer· 
kasse�envergutung vergleichbare Vergütung zur Abgeltung der Vervlelfäl­
tlgung von urheberrechtlich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch 
mittels reprographischer oder ähnlicher Verfahren eingeftihrt Die Repro­
graphievergütung ist zwelgestaltig. Sie besteht aus einer Gerate- und 
einer (Groß-) Betrerbervergütung. Die Gerätevergutung Ist von demJenI­
gen zu leisten. der ein Vervielfältlgungsgerät (Kopler-, Faxgerat oder 
Scanner) als erster gewerbsmäßig entgeltlich In den Verkehr bringt (§ 42 
Abs.2 Z 1 und Abs 3 UrhG). Die (Groß-)Betrelbervergütung Ist zu leisten, 
wenn ein VervielfältJQungsgerät in Schulen. Hochschulen. sonstigen Bil­
dungs- und Forschungseinrichtungen, öffentlichen Bibliotheken oder In 
Einrichtungen betrieben wird, die Vervielfältigungsgerale entgeltlich bereit­
halten (z.B. Copy-Shops). Die Reprographievergütung kann nur von 
>- Verwertungsgesellschaften wahrgenommen werden. 

Über die Abwicklung der Gerätevergütung wurde am 20. Dezember 
1 996 ein Gesamtvertrag zwischen der Literar-Mechana, der VBK und der 
Musikedition einerseits und dem Bundesgremium des Maschinenhandels 
sowie des Radio- und Elektrohandels In der Wirtschaftskammer Öster­
reich andererseits abgeschlossen. Dieser sieht eine Je nach Geratetyp 
(Kopier-, Faxgerät oder Scanner) und KopiergeschwlndigkeJt gestaffelte 
jährliche Pauschalvergütung vor. Über die AbWicklung der Betrelbervergu­
tung für Copy-Shops wurde am 31 .  Oktober 1996 ein Gesamtvertrag ZWI­
schen der Llterar-Mechana und der VBK einerseits und der Bundesinnung 
Druck sowie Jener der Fotografen in der Wirtschaftskammer Österreich 
andererseits abgeschlossen. Dieser sieht Je nach Standort (Hochschule, 
öffentliche Bibliothek, Hochschulnähe, Nicht-Hochschulnahe, Orte ohne 
Hochschule usw.) und Kopiergeschwindigkeit eine gestaffelte Jährliche 
Pauschalvergütung vor. 

Über die pauschate Abgeltung der angemessenen Vergütung für das 
Betreiben von Koplergeräten durch Universitäten, Hochschulen künstleri­
scher Richtung und Forschungseinrichtungen, deren Rechtsträger der 
Bund ist, wurde Ende 1997 ein Vertrag zwischen der Literar-Mechana und 
der V8K einerseits und dem Bundesministerium für Wissenschaft und 
Verkehr andererseits abgeschtossen. Aus der Reprographlevergutung 
wurden 2001 Einnahmen in der Höhe von ÖS 56 Mlo erzielt Diese wer­
den zunächst zwischen den beteiligten " Verv.ertungsgesellschaften Llle­
rar-Mechana. VBK und Musikedition aufgeteilt. Die literar-Mechana ver­
teilt den auf sie entfallenden Anteil auf der Grundlage von Marktfor­
schungsergebnJssen zu 90% indiViduell und zu 10% Im Rahmen der 
Sozialen und Kulturellen Einrichtungen (SKE). 

Sozi ale Förderungen . Das österreichische Künstlerförde­
rungsmodell verfügt über eine breite Palette an sozialen Maßnahmen Im 
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Einzelfall und in Form von Subventionen ( ,.. Kunstler-Sozlalverslche· 
rungsfonds). Über die aus dem � Kunstförderungsbeitrag gespeiste 
KünsUerhilfe können Künstler einmalige Zahlungen unter Berücksichti­
gung ihrer sozialen Situation, Pensionszuschüsse aus sozialen Gründen 
und in Abstimmung mit den Kulturämtern der jeweiligen Landesregierun­
gen sog. Ehrengaben beantragen. 2001 wurden seitens der '" Kunstsek· 
1I0n des BKA insgesamt ÖS 6.5 Mio ausgegeben: für bitdende Künstler ca. 
ÖS 4.3 Mio. für Musiker und darstellende Künstler ca. 1 .2 Mio. für Autoren 
ca. ÖS 0.6 Mio sowie für Filmschaffende ca. öS 0.4 Mlo. Für freiberuflich 
tätige bildende Künstlerinnen wurde eine Ersatzzahlung eingeführt, da sie 
aufgrund ihrer Einordnung in den Bereich der gewerblichen SozialversI­
cherung keinen Anspruch auf Karenzgeld haben. Der Bezugszeitraum 
wurde im Sinne des Strukturanpassungsgesetzes von zwei auf eineinhalb 
Jahre reduziert. 

Ähnliche soziale Leistungen ergehen an Theater- und Musikschaffende. 
Die Abteilung 2 (Musik und darstellende Kunst) fördert das IG-Netz fur 
freie Theaterschaffende (200 1 :  öS 2.0 Mlo) und den Verein zur Förderung 
und Unterstützung österreichlscher Musikschaffender (SFM) (200 1 . oS 
1 .2 Mio). die damit einkommensabhängige Zuschusse zu Kranken-. 
Unfall- und Pensionsversicherung leisteten. 

Die Staatlich genehmigte Literarische '" Verwertungsgesellschaft (L.V.G.) 
verwaltet im Literaturbereich einen Sozialfonds, der ausschließlich aus 
Bundesmitteln dotiert wird (200 1 :  ÖS 1 5.0 Mlo). Der Fonds gewährt bel 
sozialer Bedürftigkeit einen Zuschuss zur Alters-, Berufsunfähigkelts- und 
Hinterbliebenenversorgung. In besonderen Notfällen gewährt der SozIal­
fonds einmalige Unterstützungen, daneben aber auch Arbeits- und ReIse­
zuschüsse sowie den Kostenersatz von Rechtsberatungen bei steuer­
und umeberrechtlichen Angelegenheiten. Über die Vergabe der Mittel ent­
scheidet eine aus sechs Personen bestehende KommiSSion. Mit dem 
>- Kunstler-SozJalverslcherungsfondsgesetz wurde der Sozialfonds der 
Literarischen Verwertungsgesellschaft gesetzlich verankert. 

Soziokultur. Der aus den 70er Jahren stammende Begriff 
bezieht sich auf die Aufhebung der Trennung ZWischen Kunst und Alltag 
Sowohl der '" Europarat als auch die UNESCO nahmen eine SOZIO­
anthropologische Definition von Kultur vor, dIe auf der Annahme baSiert, 
das Recht auf Kultur sei ein Menschenrecht (Art. 27 der Menschenrechts­
erklärung). Im Gegensatz zu einer rein ästhetischen Definition erscheint 
Kultur gemäß einer globalen Kulturauffassung als die Gesamtheit aller 
matenellen, intellektuellen und geistigen Merkmale, die eine Gesellschaft 
oder eine gewisse soziale Gruppe kennzeichnet und von anderen unter­
scheidet. Soziokultur stand europaweit für einen Perspektiven- und Para­
digmenwechsel in der Kuiturpolrtik. Kommunikation. Offentlichkelt und 
Selbstbestimmung wurden damit zu zentralen Begriffen. Im Bereich der 
,.. Kunstsektion ist die Abtei lung 8 für die Förderung regionaler '" Kultur· 
InitiatIven, die primär soziokulturelle Arbeit leisten, zuständig. 

S ponsoring . Der Sponsorenenass des FInanzministeriums vom 
Mai 1987 und das '" Bundes-Kunslforderungsgesetz 1988 betonen expll-
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Zlt die Notwendigkeit der Forderungen kunstlenschen Schaffens durch 
Pnvate Der Sponsorener1ass stellt einerseits klar. unter welchen Voraus· 
setzungen Sponsorenleislungen tur kulturelle Veranstaltungen ein tur den 
Abzug als Betnebsausgaben ausreichender Werbeeffekt zukommt ande­
rerseits bedeutet er ein großes Problem. da die Abzugsfahlgkelt der 
Sponsorzahlung fur das Unternehmen nur dann gegeben Ist wenn uber 
das Sponsonng In Massenmedien redaktionell benchtet oder durch kom­
merzielle FIrmenwerbung ( Inserate. Plakate) eine große Offentllchkelt 
Informiert Wird Die Nennung Im Programmheft genugt nicht Das personlt­
che Sponsonng fur KunstIer aus einer personlIchen Neigung des Unter­
nehmers Ist ebenfalls nicht absetzbar Angesichts dieser restriktiven Re­
gelung bestehen bei vielen Unternehmen Vorbehalte das Sponsonng 
tur Kulturveranstaltungen zu ubernehmen Die Initiative �Wlrtschaft und 
Kunst" fordert deshalb die voilige steue�lche Absetzbarkelt von Sponsor­
beitragen Jeglicher Art und erhofft sich damit eine Verdoppelung der Spon­
sorenausgaben Der Aufwand fur Kultursponsonng Wird auf fast E 40 M,O 
jaMlch geschatzt 

Steuergesetzl iche Maßnahmen tür 
Kunstschaffende. Nach § 1 • BI J' 
c' hat der Bund unter anderem die Aufgabe. die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen der sozialen Lage der Kunstschaffenden anzustre­
ben I m  Zusammenhang mit der sozialen Abslcherung der PensIonsver­
sIcherung der Kunstschaffenden ( .. K" ,I.· r :11 'N "hE: l' r(,nd�,) 
war die Glattung von EInkommensspItzen durch die Elnfuhrung eines 
drelJahngen Durchrechnungszeitraums zweckmaßlg Dadurch konnen 
realltatsferne EInkommensteuervorauszahlungen vermieden werden, die 
sich an hohen Einnahmen Im vergangenen GeschaftsJahr Orientieren, 
denen tatsachlIch aber nlednge Einnahmen Im nachsten GeschaftsJahr 
gegenuberstehen 

Dieses Ziel wurde durch eine Novelle zum EInkommensteuergesetz und 
durch die sogenannte Kunstler/Schnftsteller-Pauschahslerungsverordnung 
des BMFln erreicht Die EInkommensteuergesetznovelle Sieht also einen 
GewInnrucktrag vor Darunter versteht man die Verteilung des Gewinns 
eines "hohen- Jahres auf dieses und die belden ,nledngen- VOrjahre Der 
Sinn dieser Vorgangswelse besteht In der Glattung von EInkommensspIt­
zen und der Vermeidung von hohen Steuervorauszahlungen In Zelten 
gesunkener Einnahmen Die KunstlerJSchnftsteller-Pauschahslerungsver­
ordnung Zielt auf eine steuerrechthche Verwaltungs vereinfachung fur die 
freien Berufe ab Jene KunstIer. die keiner Buchfuhrungspßlcht unte�le­
gen. konnen tur Betnebsausgaben und Vorsteuerbetrage DurchschnItts­
satze von 1 2% der Umsatze. hochstens jedoch oS 1 20 000 jah�lch anset­
zen 

Schließlich wurde mit dem Bundesgesetz Nr 29/2000 auch eine steuer­
rechtliche Zuzugsbegunsugung fur auslandische KunstIer vorgesehen 
Bisher waren Kunstschaffende, die Ihren WohnSitz nach Osterreich ver­
legten, steuerlich schlechter geslelll als jene. die weller Im Ausland wohn­
ten. In Osterreich gastierten und Doppelbesteuerungsabkommen ausnut­
zen konnten Diese Ungleichbehandlung wurde nunmehr beseitigt Eine 
hohere steuerliche Belastung In Osterreich Im Vergleich zur auslandl-
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schen Steuerpflicht kann auf Antrag ganz oder teilweise aufgehoben wer­
den. wenn der Zuzug eines auslandischen Kunstschaffenden der Forde­
rung der Kunst In Österreich dient und daher Im offenthchen Interesse 
gelegen Ist 

Stipendien u n d  Zusc h ü sse . EInzeiforderungen an 
KunstIer erfolgen In den einzelnen Kunstsparten Im Kompetenzbereich 
der jeweils zustandlgen Abteilung Sie werden In Form von kurz-, mittel­
und langfnstlgen Arbeits- und Reisestipendien vergeben. die die ausge­
wahlten Personen In d ie Lage versetzen 501len. sich wahrend der Laufzeit 
des Stipendiums In erhohtem Maß Ihrer kunstlenschen Entwicklung zu 
widmen Kurzstipendien soUen über kurzfristige finanzielle Schwlengkel­
ten hInweghelfen oder Auslandsaufenthalte ermogllchen LangzeItstIpen­
dien sollen dazu beitragen, dass sich KunstIer langere Zelt ohne zusatz!!­
che Beschaftlgung einem Projekt widmen konnen 

Weitere EInzeiforderungen gibt es In Form von Retsekosten· und Auf· 
enthaltskostenzuschussen, Auslandssttpendten zur Forderung der Mobt· 
I itat Junger osterretchtscher KunsUer, Fortbtldungszuschussen Im Bereich 
Musik und darstellende Kunst. Nachwuchsstlpendten Im Bereich Kinder· 
und Jugendhteratur, Honorar· und Matenalzuschussen sowie Pramlen 
Einige Abteilungen der '" k. ',e�' haben speZifische Forderungs· 
schemata unter jeweils eigenen Bezeichnungen entwickelt - z B Aus· 
landsstipendien fur Tanzer, Honorarzuschusse und Staatsstipendien fur 
Komponisten. Forderung von geplanten KompoSItionen, deren moghchst 
mehrmalige Auffuhrung von besonders qualifiZierten Ensembles gesichert 
erscheint. Die Jeweiligen Forderungsprogramme Sind In den ,.. r " 
r' g� r ' In r der einzelnen Abteilungen detailliert angefuhrt 

Die Zahl der Jahrllch zu vergebenden Stipendien ISt meist limitiert Uber 
einen langeren Zeitraum als ein Jahr laufende Forderungen sind Ausnah· 
men - z B das Robert-Musll-Stlpendlum der Abteilung 5. das seit 1 990 
alle drei Jahre tur IIteransche GroßproJekte In Form von drei Langzeltst,· 
pendlen bereitgestel lt wird Die Laufzeit betragt dabei hochstens drei 
Jahre. die Stipendien werden In 36 Monatsraten zu le € 1 400 ausbezahlt 
Die Jury bei der letztmaligen Vergabe 2002 war der LIteraturbeIrat 

Die Abteilung 1 fuhrt seit 1 995 das Atellerhaus des Bundes In Wien Im 
Rahmen eines Artist In  Resldence Programmes werden auslandischen 
bildenden Kunstlern Gastateliers zur Verfugung gestellt Seit Beginn des 
Programms wurden mehr als 70 KunsUer aus funf Kontinenten aUelne von 
der Abteilung 1 betreut In Zusammenarbeit mit der Abteilung 7 fur kultu­
relle Auslandsangelegenheiten und dem Verein KulturKontakt AUSTRIA 
konnen auch KunstIer des UNESCO-Programms fur die Dntte Welt und 
KunstIer aus den Nachfolgestaaten In Wien arbeiten. Daruber hinaus 
haben Sich Kooperationen mit Instituten In den USA und China ergeben 

Als besondere EInzeiforderung haben die Abteilung 1 und die Abteilung 
7 eine Reihe von Ateliers Im Ausland angemletet. die In Kombtnatlon mit 
monatlichen Stipendien auf Vorschlag von Jurys freiberuflichen bildenden 
Kunstlem und Fotografen aus Österreich zur Verfugung gestellt werden 
Dabei handelt es Sich sowohl um eine strukturelle als auch um eine auf 
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den einzelnen KunstIer bezogene Maßnahme zur Verbesserung des Inter­
nationalen Erfahrungsaustauschs Im Bereich der bildenden Kunst und 
Fotografie 2001 wurden von Abteilung 7 Stipendien fur die Atellerwoh­
nungen In Rom, Krumau, Chlcago, FUJlno und fur Je zwei Ateliers In Pans 
und In New York vergeben. von Abteilung 1 die Ateliers In Rom. Pans und 
New York 

Das Trainee-Programm der Abteilung a. ,.. K Itur' ltlatlven, wird seit 
1 992 alle zwei Jahre ausgeschrieben und dient der Qualifizierung von 
Fuhrungskraften Im Kunst- und Kulturbereich Eine Jury wahlt aufgrund 
einer Ausschreibung Junge Kulturmanager fur drel- bis sechsmonatlge. 
vollfinanzIerte Arbeitsaufenthalte bel internationalen Institutionen aus 

S u bsidiaritätsprinzip. Dies Ist ein aus der katholischen 
Sozial philosophie abgeleitetes PrinZIp, wonach Jede gesellschaftliche und 
staatliche Tatlgkelt Ihrem Wesen nach Subsldlar (unterslutzend und 
ersatzweise eintretend) sei, die hohe re staathche oder gesellschafthche 
Einheit also nur dann helfend taug wird und Funktionen der niederen Ein­
heiten an sich ziehen darf. wenn deren Krafte nicht ausreichen, diese 
Funktionen wahrzunehmen Die fur die '" E K .... lt l,-f lrderung"progrilmlT' 
zustandlge Generaldirektion EAC vergibt Forderungen pnnzlplell nur nach 
dem SubSldlaritatspnnzlp 

Innerhalb der osterreichischen Verwaltung sind aufgrund der Kompe­
tenzverteIlung der Bundesverfassung pnmar die Lander fur Kunst und 
Kultur zustandlg, wahrend der Bund nur Subsldlar bzw In explizit ange­
fuhrten Bereichen (z B Bundestheater, Denkmalschutz) tatlg Wird 

Neben dieser grundsatzhchen Kompetenzverteilung Im Bereich der Ho­
heltsverwaltung gibt es auch den Bereich der Pnvatwll1schaftsverwaltung. 
In dem die Gebletskorperschaften ohne Einsatz von Hoheitsgewalt und 
unabhanglg von der Kompetenzvertellung der Bundesverfassung tatlg 
werden konnen Aufgrund der Bedeutung der Kunst fur das Ansehen 
Österreichs als Kunst- und Kultumatlon engagiert Sich der Bund Im Wege 
der Pnvatwlrtschaftsverwaltung. allerdings Subsldlar zur pnmaren hoheitli­
chen Zustandlgkelt der Lander Geregelt Wird die Kunstforderung des 
Bundes mit dem aus Jahr 1988 stammenden � BI 1b KI ,Ur dei '�, 

i.L. das einen Schwerpunkt auf die zeIlgenossIsche Kunst legt und 
PrOjekte fordert . •  dle von uberreglonalem Interesse oder geeignet Sind, 
beispielgebend zu wirken. Innovatonschen Charakter haben oder Im Rah­
men eines einheitlichen Forderungsprogramms gefordert werden " 

Theate rförderu n g . Der Bund fordert Theater auf drei Ebe­
nen: Er leistet zur Erfullung des kulturpohtlschen Auftrags eine gesetzlich 
geregelte Baslsabgeltung fur die � BI gesellschaften, er for­
dert auf der Grundlage des F,nanzausgle,chsgesetzes und der Auftel­
lungsvorschlage des Theatererhalterverbandes osterrelchlscher Bundes­
lander und Stadte die von den Bundeslandern und Stadten betriebenen 
Buhnen. und er unterstutzt pnvate Theater. aber auch freie Gruppen und 
einzelne Theaterschaffende auf der BasIs des Kunstforderungsgesetzes 
Die Abteilung 2 (MUSik und darstellende Kunst) tragt gemaß einer pohtl­
schen Vereinbarung maßgeblich zur Finanzierung der Wlener Pnvatthea-

G l o s s a r  

• 

I 
P 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)162 von 180

www.parlament.gv.at



tergruppe (Theater In der Josefstadt. Votkstheater. Theater der Jugend 
und W,ener Kammeroper) bei Jene Buhnen, die vom Bund Jahrhch mehr 
als € 1 50  000 erhalten werden Im Kunstbencht einer mittleren Großen­
ordnung zugezahlt und Im BuhnenbeIrat ebenso diskutiert wie Kleinbuh­
nen und freie Gruppen Seit 2001 findet der Tanzberelch durch einen 
eigenen TanzbeIrat Beruckslchhgung 

U rheberrecht. Dessen Aufgabe Ist es. Werke der Literatur und 
Kunst zu schutzen und die Durchsetzung der Ideellen und matenellen 
Interessen der Urheber SOWie der Leistungsschutzberechtigten zu ermog­
lichen Dem derzeit geltenden Urheberrecht hegt das osterreichische 
Urheberrechtsgesetz (UrhG) aus dem Jahr 1936 In der Fassung der 
Novelle 1 997 zugrunde Das Urheberrecht entsteht demzufotge bereits 
mit der Schaffung des Wer!<s durch den Urheber Es bedarf keines For­
malakts - wie einer Anmeldung oder Reglstnerung -, um den urheber­
rechthchen Schutz fur ein Wer!< zu erhalten Nach § 1 UrhG Sind Wer!<e 
.elgentumhch geistige Schopfungen auf den Gebieten der Literatur, der 
Tonkunst. der bildenden Kunste und der Filmkunst" Das Wer!< genießt als 
Ganzes und In seinen Teilen urheberrechthchen Schutz Rechte kennen 
entgelthch oder unentgeltlich elngeraumt werden 

Das moderne Urheberrecht - ursprunghch als Schutzgesetz des schop­
fenschen Genius gedacht - wird heute nicht bloß Indlvldualrechthch ver­
standen Man geht zunehmend auch von einer ausgleichenden und damit 
SOZialen Funktion aus Uber die eXistentielle Sicherung des (kommerziell 
erfolgreichen) Urhebers hinaus soll damit auch ein kultureller und SOZialer 
Beitrag geleistet werden Dieser ausgleichende. SOZiale Aspekt findet In 
mehreren BestImmungen des geltenden Urheberrechisgesetzes seInen 
Ausdruck Die Entwicklung des Urheberrechts seit den 80er Jahren ten­
diert Immer mehr zu pauschalen Vergutungen (). e "l'I3<,�ettt·,· .... € ::f' 
I , '  4' ,.. B '  ltr " "- f I 11.·· .. ': . .. R.';""�r'3� leI J ItUI g) Die Einnahmen 
aus den Vergutungsanspruchen, die von ,.. . '·-IW·-rt ; 9. "'I 
geltend gemacht werden. werden zum Tell SOZialen und kulturellen 
Zwecken geWIdmet. zum Tell IOdlvIduell an die Rechteinhaber ausge­
schuttet Von den Einnahmen aus der Leerkassettenvergutung Wird auf· 
grund einer gesetzhchen Verpflichtung (Art 11 UrhG-Novelie 1 980) der 
uberwlegende Tell den SOZialen und kulturel len Zwecken dIenenden Ein­
riChtungen der Verwertungsgesellschaften zugefuhr! Im Februar 1996 
wurde vom Osterreichischen Nahonalrat eine Neuregelung des UrhG ver· 
abschiedet. die .elne zeltgemaße Neuordnung des Urheberrechts bnngt 
und vor allem den neuen Moghchkelten zur Nutzung urheberrechtlich 
geschutzler Werke Rechnung tragi Wesentliche Punkte der Reform Sind 
dabei die Elnfuhrung eines elngeschrankten Ausstellungsrechts In Form 
eines Vergutungsanspruchs, die Schaffung einer Reprographlevergutung 
zur Abgeltung der Vervietfailigung fur den eigenen Gebrauch, eine Ver­
besserung der Rechtsstellung der FIlmurheber. Erleichterungen des Zu­
gangs zu urheberrechthch geschutzten Wer!<en fur Unternchtszwecke 
sowie die Elntuhrung etner gesetzlichen lizenz fur dIe Auffuhrung von Fil­
men mit Hilfe handelsubhcher Videokassetten In Beherbergungsbetne­
ben · (Parlamentskorrespondenz. 6 Februar 1 996, Nr 49) Weitere Wich­
tige Punkte Sind die Ver1angerung der Schutzfristen tur FIlme sowie die 
Anpassung an die EU-Satelhtennchtllnle 
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2000 hat der Natlonatrat das Ausstellungsrecht fur den Bereich der bil­
denden Kunst wieder aufgehoben. Der Grund lag dann, dass es zu einer 
unzumutbaren hohen Belastung privater und offenthcher Ausstellungsaktl· 
vitalen gekommen ware und die In diesem Zusammenhang erzielten Ein­
nahmen zum uberwlegenden Tell nichtösterreichischen Kunstschaffenden 
zugekommen waren. 

Verlagsförderung . Österreichische Verlage konnen sich seit 
1 992 bel der Abteilung 5 der .. Kunstsekllon um eine eigene Verlagsfor­
derung des Bundes bewerben Voraussetzung dafür Ist eine wenigstens 
drelJahnge Verlagstätigkeit auf der Basis eines Gewerbescheins In den 
Programmbereichen Belletristik und Essay bzw. Im Programmbereich 
Sachbücher der Sparten Klnder- und Jugendliteratur, Zeitgeschichte, Kul­
turgeschichte, bildende Kunst, Musik, Architektur und Design. Verlagspro­
gramme mit Büchern österrelch,scher Autoren oder Ubersetzer sowie 
Bücher mit osterreichischen Themen genießen Vorrang. Vorschläge uber 
die Zuerkennung von Förderungen erstattet der Verlagsbeirat, wobei das 
Frühjahrsprogramm, das Herbstprogramm und die Aufwendungen von 
Verlagen für Werbung und Vertneb gesondert beraten werden. Der Ver­
lagsbelrat besteht aus (zur Verlagsforderung nicht einreichenden) Verle­
gern, LIteraturwissenschaftlern, Journalisten, Buchhändlern sowie einem 
(nur beratenden, nicht abstimmungsberechtigten) Wirtschaftsfachmann. 
Ein Verlag kann pro Förderungstranche ZWischen € 9.100 und € 54.600, 
Insgesamt hochstens € 163.800 pro Jahr, erhalten, Verlage, die aus for­
malen oder Inhaltlichen Grunden Im Rahmen der Verlagsförderung nicht 
beruckslchtlgt werden, konnen gesondert Druckkostenbeiträge fur ein­
zelne PrOjekte Im Rahmen der " Buchforderung beantragen Unabhängig 
von der Verlagsforderung werden GemeinschaftsaktIvItäten mehrerer Ver­
lage wie z.B. der Arbeitsgemeinschaft osterreichische Pnvatverlage oder 
die Seminare des Hauptverbands des Österreichischen Buchhandels ge­
fordert 

Verwertu n gsgesel l schaften . Diese erfullen vor allem 
die Aufgabe der Wahrnehmung von Rechten und Anspruchen, die wegen 
der Vielzahl der Verwerter einzeln nicht Wirksam geltend gemacht werden 
können Sie verwerten also nicht selbst, sondern erteilen den eigentlichen 
Verwertern. namhch den Veranstaltern, Herfunk- und Fernsehsendern, 
CO- und Video produzenten. Gastwirten usw Lizenzen zur Nutzung einer 
Vielzahl von urheberrechlilch geschuLZten Werken. Um ein Werk auch 
Wirtschaftlich nutzen zu kennen. Sichert das :. Urheberrecht den Berech­
tigten ausschließliche Nutzungsrechte und Vergütungsanspruche Oie 
Verwertungsrechte knüpfen - vor allem aus praktischen Gründen - nicht 
an den Werkgenuss, sondern die Nutzungshandlung an Die Verrechnung 
von Entgelten, die Verwertungsgesellschaften (VG) aus der Wahrnehmung 
der Rechte Ihrer Mitglieder erzielen. erfolgt zweimal Jahrllch mit einer de­
taillierten Abrechnung Mitglied (Bezugsberechtigter) bel VG kann jeder 
werden. der die Voraussetzung von Veröffentlichungen In Bereichen, In 
denen VG tallg werden, ertullt. 

Neben der treuhandlgen Wahrnehmung von Ausschheßungsrechten 
(Recht der offentllchen Wiedergabe, Recht des öffentlichen Vortrags, Sen­
derecht. Kabelweltersenderecht, Recht der Vervlelfaltlgung auf Ton- und 
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Blldtrager usw.) machen VG fur Ihre Bezugsberechtigten auch die aus 
gesetzlichen lizenzen entspnngenden Anspruche der Urtleber auf ange­
messene Vergutung geltend Uber die Verwertung Individueller Urtleber­
rechte hinausgehend sind VG also auch Inkassogesellschaften In Berei­
chen urheberrechtlicher Regelungen mit Entgeltanspruchen, In denen die 
Verwendung eines Werks nicht mehr Im EInzeiverkehr eines Urhebers mit 
einem Nutzer eines Werks uberpruft und In Jedem einzelnen Verwen­
dungsfall abgerechnet werden kann, Z 8 Im Bereich der "' .et'rkas� -�t-
If: "�,, JI · Y .J  tur private Ubersplelungen von Ton- und Blldtontragern, der 
Schulbuchtantieme fur Abdrucke In Schul- und Lehrbuchern, der � Bibi 
I: ····,1., · ·  ,- rr  , tur Entlehnungen In offentlichen Bucherelen und Bibl iothe­
ken oder der � Rf'�' �rapt . 1I�"'1 Itung tur Vervlelfaltlgungen zum eige­
nen Gebrauch mittels reprographischer oder ahnhcher Verfahren 

Das BKA erteilt und verandert die Betnebsbewll IIgungen fur VG und ubt 
die Staatsaufsicht uber diese Monopolgesellschaften aus Der Jeweil ige 
Staatskommissar hat darauf zu achten, dass die VG die Ihr nach den 
Gesetzen obliegenden Aufgaben und Pflichten gehong erfull!. In Öster­
reich bestehen derzeit folgende Verwertungsgesellschaften 

- die Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren, Komponisten und 
MusIkverleger (AKM), eine Genossenschaft, Insbesondere fur die (klei­
nen) Auffuhrungs- und Senderechte an Werken der Musik und den mit 
Ihr verbundenen Texten ,  

- die Staatlich genehmigte Llteransche Verwertungsgesellschaft ( L  V G ) ,  
eine Genossenschaft. Insbesondere tur die (kleinen) Vortrags- und 
Senderechte an Sprachwerken. soweit es Sich nicht um mit Musik ver­
bundene Texte handelt, 

- die Austro-Mechana (GmbH), Insbesondere fur die Verwertung und 
Auswertung mechanisch-muSikalischer Urheberrechte. 

- die lIterar-Mechana (GmbH), Insbesondere fur die mechanischen Ver-
vlelfaltlgungs- und VerbreItungsrechte an Sprachwerken, 

- die Verwertungsgesellschaft bildender Kunstier (VBK): 
- die LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten GmbH, 
- die Oesterrelchlsche Interpretengesellschaft (OESTIG): 
- die Verwertungsgesellschaft Rundfunk (VGR): 
- die Verwertungsgesellschaft fur audiovisuelle Medien (VAM): 
- die Verwertungsgesellschaft fur Bild und Ton (VBT): 
- die MusIkedition - Gesellschaft zur Wahrnehmung von Rechten und 

Anspruchen aus MUSIkeditionen. reg Gen_mbH, 
- die VDFS - Verwertungsgesellschaft Dachverband der Filmschaffen­

den Österreichs reg Gen.mbH 

Zeitschriftenförderung . Die Forderung von Zeitschriften 
durch die " Kunqsekh Ir weist ein sehr umfangreiches regionales wie 
thematisches Spektrum auf Neben Zeitschriften zur bildenden Kunst, 
Fotografie. zu Musik und Tanz werden zahlreiche Llteraturzeltschnften 
und Zeitschriften mit allgemeinen kulturellen Inhalten gefordert Die für die 
Forderung aufgewendeten Mittel nchten Sich nach den Herstellungskosten 
der Zeltschnft, Ihrer Qualltat, dem Umfang und der Haufigkelt des Erschel­
nens Bel der Zeltschnftenforderung der Kunstsektion Wird Insbesondere 
auf die Abgrenzung zu der vom BKA In VOlIzIehung des Bundesgesetzes 
uber die Forderung politischer BIldungsarbeit und PubliZistik (Publlzlstlk-

a 
e 

• 

I 
t 

FCrdenXl9 S 
c. 
h 
r 

• 

I 
F 
t 
e 
n 
F 

• •  

0 
r 
d 
e 
r 
u 
n 
9 

III-19 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 165 von 180

www.parlament.gv.at



förderungsgesetz) durchgefuhrte Förderung von Zeitschriften geachtet 
Als vorwiegendes Abgrenzungskntenum dient dabei der Umstand. dass 
bei der Publizistikförderung periodische Druckschriften unterstutzt wer­
den, die ausschließlich oder vorwiegend Fragen der Politik, der Kultur 
oder der Weltanschauung oder der damit zusammenhängenden wissen­
schaftlichen Disziplinen auf hohem Niveau abhandeln, sich nichl aus­
schließlich an ein Fachpublikum wenden und dadurch der staatsbürgerli­
chen Bildung dienen. 
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Reg ister 

" 1l 9 i 'S t e r  

Personen 

• 
Abi!""., MJlrll.us 66 
Abraham Ralmund 37 83 
"'chl.ltn� Frl�rlch 70 76 83 
Adamlk I,..Ijol 77 
AdNin-Englanoer Ch""tl.,... 65 66 82 
Aebl ChrlJitlnti 76 
AgauJ Etel\ll 78 
Age, Klau. 95 
AhaIM' WoIfVang 95 
Ahluw.I�F_ndel Man,lel\ll 95 
Alchln<jter 11.. 7J 98 
AJgntlf Cu; � 
"'!gM, Chrisloph W11halm 77 
AlgMf Ulrlke 67 82 
Alben Barbara 91 
A'btno EIi.-,o 77 
"'I ... n� T.1Ja1'lll 66 
""a,.. Slaphan 78 
A'ga l"iJmar 82 
"'I� Su •• nnti 711 
Altanb\lrg F,In.r:.JoJi" 58 
Attm.nn Pat.r SII'!'IOfI 76 
Mon Juli.ne 89 
Allralt.r Ursul. 97 
Am.nn Kl4lu.Ii 96 
Amann Michael 6" 
Am."" SyMa 88 89 
Am.nsh.usar HIkM9und 90' 
Am.nshau •• r "arti" 75 
Alnott �r .. 95 
Anct.r. Armln 76 
Andr. Manu.la 90& 
Anor ... Qkopenko 23 
Andro.eh PII.r 64 
Ar'IloIne Brivln. n 
Anion Puslat 83 
AnlonlauJ Marco 91 
"'�I"'n�14I 91 
"'mold Fnlnl 97 
Amold Martln 66 
Artm.nn Emity 67 
""mann H C 23 71 73 
"" ch_ver Waltraul-Anga" 60 
"Igar Daryoulh 58 
A.p.tslMrv.r Frlldrlch 74 
".p6ck Rulh 73 78 
Allrnlnn PII.r 9-4 
AII.lbauar Wollgang n 
Att ...... Chrt.tlln ludwlg 98 
Au.' Annl 50. G4 
Au.t M.tttn 69 
Au.roach Anthony 8\ 
Augu.t Hiln • ..Jutg.n 76 
AyU •• fibUI Rln. 77 
Ayrlmldla Jo.nnla 98 
.... "er "lIIy 75 76 77 
Ayoub Su.anlM 74 76 

• 
Blch.r Jos.' 66 
B.ch.r Ronald 97 
B.chl ll .. 73 
B.chm.nn In{lebot"g 23 
Bicllli" Hllmtld 21 10, 18 
Baco Wlltt.r 73 
Bldoylnac Zd.nka 9, 81 
Bahr Ralmund 76 
Ba� Chrlstlln 76 
Blk.r F,.oerlcll 66 61 
BlkOl\dy Beatrb 68 
Billaka B.ttlnl 15, 16 11 
Bllkanlt Itklr 94 97 
BIIII� Erleh 78 
B.m� JakoO 66 
Blna Anlt.1 97 
B.ndlon Wo"g.ng 57 
8l1n.ch H.lglI 78 
B .... ka AAls .. 95 
B .... atta-Ota9OftO M"�hlistJM 
BI'gle'skl Zt»gnlew 64 
Bimthat.r Chrt"l", S3 
Banh Raph'" 68 
BlnI KlIus 901 
BlrtrMt E"iIn 74 
aaf1()k. 841'a 8 
aau.r Chlialoph W 23 78 
alulr GUSIllY 58 
� Klttnl 95 96 
BIuIt KU" 64 
Bav.r M.rgaretM 58 
Bav.r Wotfvang 10 13 ge 
Saum Judllh 66 

8. 

Baum P.t.r 97 
Baum .. nn Thoma. 61 
BjU/M'r An{lellel 94 

B.umglnnlf" Hlrrr 76 
Baumn.k., Sus .. nn. 58 
Blut Wolfgan; S.bl.Uan 16 77 
B.y.r Konr.d 7" 
Bay., XI.,.' 75 
Becirll9k Ylllmin 66 
Beeklt Zo.nka 75 76 77 
Ek<:k.rmlnn Ruttl 5 I 
B", JuUIM 66 
a.i Ned .. 75 
6elnrucklr.fleck GI •• la 5& 
B111"",l1e Mlro 64 
Senedlkt ROI.�rIe 82 
Ben.dlkl W.no.lln Seb.sllan 76 
BepPtlrtlrtg Tlna 82 
Blrecz Pet.r 16 
a.�r F renz s.y.rln 78 
Berv-r Gabrilll 58 
S.rginz H.na 97 
BltrNn lIy60t 23 
a.m.n Hlna 82 
Bemhard Thomu. 22 71 78 
Blmatllner o.orv 58 
BlnM:h Chrlll�h 82 94 

a.ur.n O.nlela 76 
BJdMi' St.lan 61 
Bildlrmann Chrtata 61 
Bleu: Gudrvn 61 
Bild..cuplll lInda 57 
81ron OlOl'g 76 
811chur Sanla 82 
BIII"'IlIr Bartt.ara "'nlM 95 
Bhom.ky Hanmut 51 
Bitt., SaINn. 83 
Bltt.rll MUli 61 
einner "'''red 14 
Blttntlr Guarvn 66 
Bbmco M.rI. Elena 71 
Bllnz Huben 60 
BIII,I An(lr, 75. 16 71 
Blau Anna 60 63 
B�ha Sabln. 91 
Blum R.lnhatd 58 
Bock Joachlm 68 
Bodnk Paw.1 83 
Bogdanoy!c Bogdln 73 
Boh.tseh Erwln 56 
Bahm Tom .. 73 
Bchm Wallgang 58 
BOhm. Flrdlnllnd 57 
B6hm. Milli 58 
Bchmlr Otlo A 23 78 
Boll Brlglttl 58 66 
Ball C.lhrln 68 
BOf'Ilto Mlurlzlo 51 
eonlng M.rllttl 16 
Borg.,. NslhJln. 61 
Bo.ch P.t.r 13 
Beubl .... Mlrkus 16 
Boyru..Holi Songul 58 
Brundl. Chrl.toph 76 
BrlMmllr Claudll 31 8A 
Brlndstin" Manir" 58 
Sraun Bemhltd 69 13 16 
Braun.r Chrl.ta 13 
Brehm Ol.trnlr 66 
B,." Ben 64 
B"lttul Chrl.tlnil 58 
Bram Rlchln:l 68 

Brlner Alellander 58 
B,. •• nllll U_ 82 
Br.mehuh P.ul 66 
Breznlll, ,"htt.a 76 
8rikClu. fvgen 69 
Bruch H.rmann 22 25 
Brook. P.tricill 76 
Bruch Manln 57 58 
Bnx:kmellr Ettrle4l 97 
Brvdermann Nlna '" 
BruKkl Rau 60 
Bl'\,lnt\ldlf Annen .. 
Bnmner Mltglt 33 
Brvnne, Mlln.. 57 
Brunnlf" NorbIt't 82 
Brunner·Subo Ey. '" 
BlUnlha"" "'un 97 
Bru. Gunllt 98 
Buchschwlnt" Roben 
Buda Gyo,gy 71 
Buhlmann Ma. � 

" 

.. 

ButGif JOIrg 38 5 I 66 61 95 
Bun.n W.lter 95 
8ury Gatt 58 

Bulmlnn Marll 58 
eu.tI Chrlstlne 7" 
BydllnlkJ G.org 76 18 

C 
C.mpa P,'.r 76 
Clmpoa Jose Anlblll 71 
C.,...nl Vnl 78 
Clpellirl WOlfgln9 82 
Carr., Chii" 78 
Clnt.n C .. tatlnl 13 
Catt., Chlltl 11. 
C .. par ptlund"r 51 
C.t>t. Chtft,tJ, S1 
C.bul Katrln 5& 
ClCh Chrl.tDPh 6.t. 
e.jpe!l; luca. 75 96 
C.ledln GetttUd 94 
C.III &.mh.,-d 58 
c.rN fn.ctrich 98 
ChIrwittI Ulrlk. 76 
C"-n Hai Ming 58 
Chobot Manfred 76 96 
Chourtg·fu:o. ha 58 
Chrl.tanell lindl 61 
ChrisUIln-ZlKhner Rlnllt. 82 
Clbulk. K.r1-H.inz 60 
ClI.lII Mlrunl 64 
Clay JI"," 61 
Cmel .... K.rslln 51 
Conoylt Rog4Ir 9 
CooptI, Wattraud 82 
Copony Klth.rlna 61 
CortIlh El1 ... belh 57 
CorOlllbM •• Hotburga 94 

Coranato PIUI 75 
COila SUlan". 96 
Covl Fnnz!';ka 60 
Covl � 66 68 

Crlpu Mlr!.I 97 
e.aky MoritI: 11. 
Csu •• J.equelln. 71 
Cuy.r Edl 9 
Curnln Adrtanl 58 
Cumln F,.ru JoS.' 75 
Czurda EIfriId4I 76 

o 
Olblmlg Jo •• 1 66 
Olgo.lln Canln 82 
O.hl"'ln, Ad.lh.ld 16 
Oahl SOllt,. 18 
Olhmar Halmul 74 
O.mllnovle Milli 82 
Oanl.l P.t., 76 
Olnk •• gmuU.r Ff'IInz 64 
Oant. "'Ughlerl 8 
O. G.nay S.ba.,lln 58 
01 M.lo l .. lI. 58 
OIln.r MIchla' 58 
o.lorme SI.pha". 38 
o.me Zollln M 
o.nlrl Hell 37. 83 
O.nk WOlfg.ng 58 
o.nz.r Rlc.lrda 58 
DIppe R.",ld 95 
Dlrfllnger S.blne 66 95 
O.rtnlg earol. 58 
O ... oukl S.ld 66 
0".1. l.y 74 
o.ullch Barbar. 10 
o.ulIeh EIi .. beth 95 
Dlutseh Ousu.y 66 61 
o.utlCh HIdw4g M 70 
o.Ullchb.uer Jullu. 58 60 77 
o.uy Thomill 6.t. 66 
Olu. SOUIt frtl/W:lleo T7 
Dlcklrm.enn Alfred 9!J 
m.t., Jo .. 1 32 
Olemln JohInn •• 71 71. 
Dietrich johl"" ISa 
Olmltro .... kl Ousll;o 66 
Olnev Dimitr. 13 76 
Dlrnhoter V.ronlka 57 
Dilleh HllmUI 82 
Olvjllk Paul 16 77 
Doder ... Jot'lanna 6.t. 
Oolll� Christlne 96 
DomInlg Gunthlr 7 
Doppllr Ann.. 116 
OOr.r Johlnnl 91 
Oor1er Altrld 17 
DMtojewk.11 Flodot 8 
Dotuuer WotfVang 16 
00uI, "n .. 16 
Oouvlts. .. P.rlll,lis 6A 
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Dr .. ehan TI'IornI. 61 

Dr •• '-t" Robett 76 

Dr ... 1er P.le, 9011 
Dr __ Jorg 9€ 
Dr ••• 1 Lu ..... 5a 
Orimrnel NlCotioU' 97 

DrILhaI Bngln. 97 

Oroege Hetnrich 73 
Dsc�ehbekow Abdy"'''''' 77 

Ouchat .. u Phillpplne 6A 
Dum� Franz � 
Dural And, •• 97 

DYorlk Anlonln 8 

Owcwek And,.e. Eil 
Dy1I R.'nhard 91 

E 
Ebert Irm. 68 

Ebmtir Oevld 58 
Eeket"�e 96 

Eckerrn.nn SyMe 57 68 

Eckhanft Friedrieh 5a 
Edel.le'n E L 73 

Ede, AnMlm 73 

Ede, TI'IornI. 76 77 

Ectw.rd. Michael 6A 
Ege, .. 1 Elick v.n 37 

E�, Hetbef"l 57 

Egge' MertJn 61 

Egge, o.w.ld 75 77 

Eggerth Heinrich 74 

E�bel 5t1phan 76 

E�belm.y, Judlth 83 

Eibl Woltgeng 1I2 
Ekhbe'ge' Gunt.r 15 76 

Ekhhorn Hen. 75 

Ekhlnger Grego, 97 

Elnzlng.r Etwtn 75 76 

Elndnger Monlk. 95 

EI •• nd" H.lmul 75 76 

EI Amm.ry A'Mm 77 

EII.r Thom •• 66 
EIII. o.boreh 74 78 

Ellme"r Andr •• 89 

EII.y.b T.,.k 75 

Emm.nuel Frlncoll 77 

Englm.nn Edlth R 76 

Enzlng.er Pet.r 76 

Erdhelm CI.udle 75 76 

Em.rt Ingeborg 58 
Eriloz Fundi 6A 
Erjeub: M.ntred 5a 
En.cher GI .. la 60 
Em.t Gu.�v 75 76 91 

Ernll Jurg.en-Thelma. 76 

Ertl Klau. 88 
Erwln o,o.che 7A 

Est.muy M.nln 83 
E� H.n.-Heino 96 

Eaport V.'1e 67 81 

, 
F.ber Moni .... 94 

F.let. Wotfglng 5a 
F.lk CKIUI 5a 
F.,,,,.., Bngtnl 75 77 
F �Khleh"" Gematd Qt, 
F.m .... W.llet" 76 96 

Federmllr Leopokt 76 77 

Fek:htlng.er Christoph 5a 
F"""nger EI .. aJ 
Fein�-Giellnger LUCIol 43 

F.Id .... mmer Juli. 6A 
Feld,.., Gorttned 58 
Fenz Wemer 94 

Fm J.n.Io.o 73 76 "'" 

Feu.rsl.in Thom .. 68 95 

F 'Y"" Gundl 76 

FI4II. Andr"l 58 
Flan AIItonto 21 75 78 

F ..... h".nn 96 
Fin" Gertrud 7( 

Fln" Tone ao 
FiKhMcMr Gertrud 60 5a 
FIKher Judlth 75 

Fischer Mllkul 91 

F� A.ngeU" 66 
F�UIf Erteh 74 

FIel.eher LudWIg Rom.n 74 76 

Flemmlng Wutt 9' 

Flick.r Floriln 51 

Fliedl Kon.�nu 74 9fi 
Flol. Heft)er1 58 
Foreher Mkhae' 96 

Forstn.J otl .... r � 
F rsnk P.t.,. 58 

F,.n.Io. Utri". 68 88 

Franz H.n".. 82 
F,.nz Kurt 76 

FranzGt* 71 75 77 

Fr.ueneder HllOegItd 94 
Frechbergef' Thorne. 1( 16 

FrNmen Judllh 77 

Frel.lU.,. Robett 50t 
Freund Georg 97 

FreuncJ.Glubert NItII" 77 

F,..,. ...... na 60 
Frie ... Anitl 81 
Fried Erleh 23 69 78 96 107 161 

F riedel Domenicl 66 
FrMderi .... M.y,oc"'lf 23 

FriedJ H.r.1d 24 70 73 76 77 

FriedJ Herben 511 
Friedl Heribert 82 

F fie .. R.I,.., 96 

Frie .. nbkh'" Adoffine 97 

Frimmel R.lner 60 66 
FrtKhmu1h B.rber. 70 77 

FntKh M.rbod 57 

Frttsc.h 5lbyl" 96 

FfitKher Su .. nne 58 
Frfb: M.ri.nne 75 

Froach Chrtlll.n 67 

Frouk. Fokkeme 51 

Fruhlvf 5i19frled A.. 38 39 66 
Fruhw.ld O.gmar 58 
Fruhwirth Bemhlfd 82 

Fruhwirth Mleh .. ,. aJ 
Fuch. HUde 58 
Fuehll M.Hhl .. 68 

Fueh. Relnh.rd 6A 
Fuch. S.b!ne 74 

Futt.re, G.brie" 82 
FurchllgOH Chrl.ta 87 

Furuy. Sellehl 58 94 

Fu ... ' O"tma, 16 

Fu .. ! p.tlr 97 

Futt;che' Chriltl.n 75 76 

G 
G.bI. Peler 63 

Glehneng Joh.n".. 81 

(;agllano Robirto 511 
Geh"''''', Thoml. 76 

G.I.tHlue, Huben 96 

0.1 Bemhlrd 6A 
G.lvagnl Bettlna 75 77 

G.meut Su •• nne 60 
G.mPlf" Mertln 82 

Glnahl R.,,.., 511 
G'f'gl $onl' 57 

G.nglbauer Ger.1d 74 
GlngltHIue, Pltre 13 75 16 n 
GlnzIt" Chri.tiln 81 

G ..... llnauer Erwln 97 

O.ratenauer WIffIet" 76 

Gertner Mlehlel 66 
GI .. inger 11 .. 5a 68 

Glnenneylf Heinrich 97 

Glube Wilhelm 66 
Glut KIrl-M.ri<u. 9fi 
GlulSCh MIChael 76 

Glyor nbor 82 

Gebluer Kurt 13 

a.bhartl Hareld 78 95 

GeigoIf Gunthef 74 76 

Geisler JohIn".. &4 
� Ettn.de 5a 
...... Jooof 13 
GemIIrtJnger Horst 94 95 

Gemgrou tt.idulf eJ 
Gem"h Rudl 81 

GerlIII Wilfried 59 
Ger.tt EItrMtde 69 7C 12 

GIfv.utz MIehM! 95 

Gi.,.... Petr. 82 

Gilliblrt Ch.,... 66 
OindJ Wlnft1ed 76 
GI",berg An.n 24 

GlrardoC Ann" 4 \ 
Owoncotl Bruno 9.8 
Olslnpr Amo SC 
Gilvink Thoma. 75 n 
Gilwogger M.nfrecl 97 
GI .. wovger MIehM! 91 

Ghn.nberg Hemme 73 

Gloggeng ..... , Christlne 57 5& 66 
Gluck Wo/t;.sng 91 

Gnedt Oiltmar 76 

GoKchl Rotiond 73 

Go/Ier-Flschet' Chri.tie". 96 

GölCI Mich .. l. 68 

GoItKhnogg Oietme, 74 

Gomnnger Euv-n &.:: 
GorbICh Thomu 50t 
Gosc.hl W.ttrlUd 17 

Goal H.n.-Ulrich 76 

Gö ...... M.rtln 66 
Gostne, Mlt'tln 5& 

G,.t F ,anz 82 
G"t Hermlne 95 

Gr., Pri.ka 1I2 
Gr., Sani- 75 

Gr.t.Wlntenberger "-tnd 77 

Grsndrt. hbl.tlen ee 
Gra ... ' Helmut 91 

Gr ... 1 Hemert 6A 
Or.tzet" o.,dI 63 

GrbIc 8ogd.n 66 
o,.benlc.k EUlibeth 13 

Gredler M.rtln 57 

G,.I .. nevger WoItg.f'g 9f\ 
Grie.m'YIf Narben 96 

GrI .. blch V .... k. 33 67 

Grl'Hm.nn St.l.,. 6F 
GrOlbner Domlnlk 76 

Grol .. BIlIri. 51 

GrolB Britt .. 14 

Orond W.II., 76 

GrOlIch Joh.nn lun 57 

GrO'ehup S.blne 76 

Gro .. Joh.nn 71. 78 

GrOU EUs.belh 76 

Gruber And,. .. 90 
Grube, Gert,ied 97 

Gruber Gund. 5& 

Gruber M.rl.n". 78 96 

Grube, S.blne 70. 75 76 78 

Gruber·GI.Unge, G.bt'lel. 58 
Grube,·Rlzy Judith 16 

Grubl EU •• beth 68 

Grubl M.nfred 57 58 60 68 

Grund"t Jo .. ' 64 
Grzlnlc M.rln. 95 

GIII .. , H.,.ld 10 75 76 

G.ehle. Jutgen aa 
G.�nner Egyd 73 76 

G.t,,'n Gunler 58 
G.tr.ln Narben 18 

Gunle, Chrl.� Q, 
GUllnbnmne, Bngln. 76 

Gutruf Gem.,d 58 82 
Gutt.nbfunnet Mlehael 13 

GyoLdkh O.vldl 511 

H 
H ... RoI.,", 82 

H ... Wattraud 75 76 

H ... Wolf 71 

H.bert B.rbar. 78 

H.bert M.rgerethe 58 
H.ble ErI ... 58 
Hlekermulllr Rott.ut 11 

Hlddldi M.hmud n 
HHlrJoHt n 
HldIIf1ap M'I' 
HlClZllMoganovk: "'ma 13 

H.t,.., F • ."en 71 

HI9If-Font.nlech"" EVI 66 
Hegyo Roman. 68 

H.hn Friedrich 7e 

Hehn M .. ,glt 71 

H.hninUmp MIria 57 58 eo g" 
H.1d H.n. 7( 74 
Helder Edlth 76 

H.ktet H.n. 96 97 

H.ldinger GunlMr 58 
Haimlng Chln 58 
H.tnz 8emhard 57 

H.kel Hermenn 7 I U 
Hammel Johanne. e7 

H.tnmIf Joachim OI,mter 76 

Hammer SUlinne 82 

H.mmen, .. 1 Robett 58 
H.rtdel Irmgaf"d 1, 

H.nd .... Pillf 72 71 76 908 
H.ndl Kllull 71 

H.neke MlehHl 41 51 

H'f'ghol., WoHgang 58 
H.ngl on"et" 60 
H.n'" Sebln. 64 
H.nlltHIuer Uraull 67 

H.r.ther Paul 91 

H.r.uet' Robett 97 
H.rnoncour1 M.rt. The,. .. 97 

H.n.nttwt .. , Chrtstlne 66 
H.nl RaMie 9b 
Hertmenn Bemd 91 

H.rtmann Helmut 89 
Hertm.llnn Luke. 74 
H.rtmlnn Wemef 12 � 
H.rtwtg HeiN 95 

H ... nberger Ger!lnde !18 
H .. llnger JOHf 71 

H.n.lnger Wolf;.sf'g 62 
H.ugova Mlil 77 

H.u.berg Gerolcl 7� 

H.u.hofe, Menen 74 
Heu.,.., Huk. 41 51 68 

H.UU1nger Fr.nz fi,4 
H.uunbetger Ger.1eI i90r 67 

H.ydn Fkwlen eJ 
� Svetlen. 82 
HekM H.kM 76 

� Gunt"'" Oeofg.e 76 
Hetn"eh TI'IornI. fi,4 
Heinrich K.thlrine 5& 
Helbock Christl.n 57 

Helforou.h R.Ut 79 

Hell Bocto 12 73 9t\ 
H.I", Rudott 5a 
Helm 0.,111101 58 
H.lml K.tln 67 

HeIlschi M.�u. 67 

H.ng.Uer Wilhelm 76 

Henl.eh P.tlt 70 

H.nkel Blnlna 68 

Herbert p.l.r 64 
H.rb.t Werne' 72 73 75 n 
Hergge Ellilbeih 7J 

Herm.nn "SInd 60 
H.rm.nn Broch 23 

H.rmenn WolIg.f'g 18 

H.ITm.Inn Man"'I •• 58 
Hert.1 P.ul 9S 
H.n.rich FtlM 68 

H.rzlg Thom •• 84 
H.rzl AnlDn 58 
Heuerm.nn Lor. 82 

Hlgg. B.rbar. 70 

Hlklde K.rt $8 
HII 0. G"d 75 

Hlnt.te9Qlr H.rbert 58 
Hlnlemuber ChriSloph 33 82 

Hlnt.rr.lthne, LI •• 61 

HIntz. eh,l.ti.n kM 76 

Hirn Slegilnde 9-4 
Hlrz.nberge' H .... on 78 

Hitz VItentin 90 
HIIdIj Huben % 
H� Huben Chriltoph 711 

Hocng.nerlf P.ulu. 69 75 96 

HOChllltn.J c..briele 67 

Hoch .. ll,.., Manln 94 

Hofecker Fran.l:-OtIo ]V 84 157 

Hofer Bngln. "" 
Hofer Oertlndl 94 
Hoftm.nn 8ettJna <15 
Hofmelst.f WIffIet" 57 lJ4 
Holt.ithlr Hetbert � 
Hohenbuch"r Chri.bne 82 
HohInbuchler tr.ne 82 
Hohndorf Sullltne 8) 
HoII P.I.,. 82 
HoII.uf 1.lbeIla $8 
HoIlIln H.ns 7 33 81 SlI 

Hol .... Eme 76 

Hol .... Christlene 76 78 al 
HoIiIf H.ns '* 
Holub B-arbetl 57 SI. 
HoIub 0. .... , 56 
HoUbluer Wilhl'm 84 
MoILIf 5l.lan" 96 

HoWeind Heldrun 67 

HoILhaU"" JoftInnes 67 
HoIL,.., Johann '*' 
HoneISCh� ECSOIt 66 67 

Hoppe Gerwin 76 

Hor.kov •• MIU,er Tem". eo 
HOfek .... H.n. 97 

Hom.n .lohan".. l8 91 95 

HOnnenMdlf Peter 67 

Horn Ana 58 
Horn mgeborg 77 

Hornburg K.trtn 1( 76 

Horowltz Joshu. 6A 
Hon,..r Sablne 51 
Honoelh EU •• bllh 9Ic 
Hono.ttt luc .. 82 

Hono.1h 000n von 22 23 7 1  
Hono.1h U,.uI. g7 

Horwath AIe •• nder 39 

HotllChn� Alol. 76 

HOWH GIon,.y n 
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l-toy9I' Ale IlWtdef , .. 
HubW M� 95 
Hubet' e.m.den. M 
Hubet' Chmlu ... 13 16 17 
Hubet' G.rNrd 83 
Hubet' M.n1n 13 83 
Hub« Ulrika 94 
Hubner .u.u. i7 
Hlibnef Ursu" i7 
H'*"Ier Judrth 68 12 
HuemeI' M ...... u. 76 12 
HufNgI KM! 95 
HufNIoY. DM�e 71 
Hu� e..n--. 75 
Huppen tubeD. oll 
Hureh Hans 51 
H� a.mNtd 76 
Hutwl' Petet' 68 
HuWnQet' ChtI.dAn 58 

lbW JoHt 76 
'"'"-' S.bln. 78 
� Cleus 76 
In� Ffen:l 78 
Wmet'klNnger H_ 74 
IRh.ejd NeIMIa 58 
IRulos "ena JHu. 17 
Mhka AndrN. 76 
I'venc.anu VIntJ .. 7. 76 71 
I'vanuks Karin 76 

Jecobs R.1f 58 
JiQef fdmund 82 
J�befVet � 58 66 
JaI'KmeM Meroaret. M 95 
J .... oO En 58 
Janec: .... l_ 8 
JMK. Chrislopft 7. 
JMdI Ern.1 5 i 21 23 2" 89 71 7' 
.. 
J.ndI HefmMm 71 74 
J.ne«" Pet., 66 
J.nle Ursu" 58 62 
Jenlscl'l Heffil: 14 76 78 
J .. chh a...n.rd 73 75 
J.tuk �eld 18 
J.u"·Hlm Dons 68 
.HfI,... .. EIMede 23 .. , 71 78 
J.II,... .. Roben 112 
.Hf'''''' S.bI,... eo 87. a2 
JerKIc llKh 71 
JermoIHwe Mn. 150. 68 
.Mschotn!g Herry 58 94 
Joc. ...... ThofNt. &2 
Jocl'lum M.ntr.d ge 
.so.1I BUr9« 311 
JotI.nn .. n Ulrih 58 
Jonlle Ge" 21 71 78 
Jud R-'nherd ee i5 
Jung Joc""n IM 
JungW'lrth Andre .. 75 16 
JurgenMn Blr9It J3 81 i7 io4 
Jurst Rlchenl 811 
Juu G-brie. 68 

• 
KMMo. Robert se 
Kablljo DeJen. 8J 
Kade KJ..u. 117 
KAtw HeM'" Woft 71 
lU""e F'en:l 8 71 
IUln E�. 7. 
IUln Frem 25 71 
KMndI Degmet i6 
�m A.ttr.d 84 
Ka.p Guntl'ler 70 73 76 
KaI_ Glorie 17 
KM.., Kon.tanUn 76 
KafMf·8rwlllrl M� ge 
KMlgohlly W_ eo 
KHnar Frttz 73 

---- ... ., 
KMt1'Iet Merttn 67 12 
K_a.rte 95 
Kandll EINy" 70 76 
Kandl Jota.nne 58 
Kandl leo eo 87 
KIInduth 0....,.. 76 
Kannom.r Refnl\Wd i5 
KIIpMIn E�n N 
tupfer FreN &2 
KIIpfInger ono i7 
KIIpfIng<N-KOfdon RenMe eo 67 ea 
�_W."et' 71 

Ker..toy_�dn Aleaendn 
.. 
Kargei I.,.. "" 
K.ergl SIMe 95 
Ka.� lOeu. N 
lbUengrubet' GI.... '2 
IUUlnger Keil aa 
K.uttm.nn AnQelika ... 
lUufmenn Angehu 76 
lUuhMnn Cu" ee 
Kautmenn Dletet' i5 
lUufm.enn Ernsl 61 
lUufmenn Thet9M 19 
IU)' Ton! ea 
Kaüw. Jewv-n� A. 17 
Kedl T-'Os 58 
K....am.nn Oan'" 15 
tt.fnt' EJfr1.cM 13 n 
K'" Fr1edric" "" 
K.mpIng<N � io4 
Kern Elfriede 75 
Ktim JoHf se 
Kern Sabtnl 91 
� Marie-TMreM 15 16 
77 
� Hade 71 
1OeN: .... MIChM4 58 
K1eMI ReIMatd 76 
K1Ik I .. es 72 13 1$ 76 ge 
K1Ik Kenan ee 61 
Kim Mn. 76 
KlncMt'mann Wotfgang 13 
KInd! MoniU 95 N 
King lb: 95 
Klrscl'lhofw Ocwot ..... 61 
1(1rsc:"hot.r Ultried 61 
KI.linger leopokt eo 81 
Klttinger Hert.e 94 
KI_�i .... ge 
K1epf Udo 58 
� Tom 11 
to.Mn Almln 58 
KJ-'n Hen.,.. 61 
K"nd'-n.1 JoHl 76 
K11er Weitet' 71 
Klln-..sch GemItUd io4 
Kling Thome. g 21. 18 
KII"98nber; Heinrich 97 
KJlnpr Eric" 70 
Kllng.fMIIl Frenz 18 
KII.Mnbl>uer M.rt'n 16 
Kkxio.et' fJmllr 58 
Kk>lm.teJn Doris 16 
Kkts Wolfgang 95 
Kkts. LeUCÜrwl 82 
K}oU Frtedert .... eo 
Kk)U Metttl .. 83 
Kluc:arlc: Cieudl. 68 &2 
Kn.pp C.n. ee 
Kn.pp ReM" 1\ 75. 16 
Kn.u. Ingrid 57 
K,...ls .. 1 KalTln 45 91 
Knotl Hen. 82 
K6b EdellMrt 84 i7 
Koch MkhMI se 
Kocmllnf1 VllltOflj. 7" 
Kodte � se 
KoerNg.''''n Georg 73 
KMW �io.et' 51 
KoI* � 15 76 71 i8 
KoI* Wemer 75 17 
KOV .... Peter 81 
Kohl W.tt., n 76 
Kohlbl>uer o.m.,d se 
Konout And.-.j 58 
KOIiot � 76 
KoII AJfred 28 JO 50 i4 
Koller 8emd se 
KoI� Atfred 70 18 N 
Kompe.t Sunn". 82 
KonIKhnef Peter 19 
...... ...... .. 
Korw __ Pee.r i4 
"-" - .. 
KottIeff Hetmut 70 73 
Kornetson HekII 51 
Kor.c:hII Tl'Iome. 95 
Kos MIct\Mt 71 
KMttef fIw'n 71 
Kostov Pet.r 57 
KOIu� t.l4rion i4 
Kow.m BfteItW 10 94 
KOUtNtI Alk .. 17 
Knc:_ WoIfgang se 
Kn"befgw Ff"WU. ea 78 
Knlnoet' EIi .. MttI 57 

Kr.inef JoMf 61 
KrIll Karen 82 
Kreluppef. i8 
Kremer Theodor 78 
Krempe MIInhl •• i7 
Ktarwlwet'logel Sytvl.s 59 
Krenzelbtnder G.brie. 66 
KI1IW Kari FWdlrwlnd 76 
Kreu. Gunu" M M 16 
KrIIu. Rudolf lJ 
KrellU Dann)' 11 1 
!<nIvegnil ChrisUen eo 94 
KI1Iw8gn. SUM 59 12 
KrtNvec K.N1 WUI'Ietm "" 
KA«tI D6et., 12 
K.reMI MMgret 70 7J 75. 77 
� Gabrirt .. 42 97 
� MichM4 ee ea i7 
� Menfred Sli 
�,.- Het'm.Jlnn 58 
Knn Kur1 ea 
Knn Petet' ee 
Knnn F ritz 78 
� JoNntIQ &4 
Kt.utzet' M.n. 87 
Kt9.,..... Alke i4 
Krtbuw SLof\I! MoNu 8J 
KroMuer 8rig1tte 23. 96 

KronhHn Br.ncian 12 
KtopfitKh EhaOeth 95 
Ktopshofer Hen. 58 
Kruget' DoM 51 Si 
KNnlMMt Paul 19 
KNsc"" Merttn 78 
K"" .. F -'IcI\JI. 60 
Krydl H.n. Mic: ...... 76 
Kubeczeio. Mettln 15 76 
Kubef .... Peter Je 66 
Kubef ..... 8ondy Fr1ed1 60 
Kudlece .. Merttn. 51 66 
Kuhnet' Hert»n 11 
Kulv � "" 
Kuio. ..... AIe� 64 
KumJlfmuller tngeborg 57 
Kü� Tops)' 83 74 
Kuscl'l Merdn ea 12 
Ku.tune:. Emir 39 
KU.lurice Nln. 61 
KU)'pef H.n. 7" 

l 
Led.tatter uw. 14 
Leher lt.KtwIQ n 15 76 
a...mec K.eri ea 
lMnpeu., �cb 68 
Lendert P,,* 18 
l.IIndesmilnn Hen. 64 
Le"9 Ak>I. 82 
Leng Frib: 39 
l.ng KI.u. "" 
Leng hndy i8 
Lengeder Hen,.... 86 
Lenghemmer Frtu 59 
Ung" Ulri.... 76 N 
unttle .... Kurt 11 
Le ... I.befger Rudolf 78 
Le •• nle M.n. M 
Leuba SIgrid ,. 
Leurrenl Eric 71 
Lewant CMstl". 69 
luMu. Julill 67 
letMoc" Vlktor 91 
l.comt. TatJarwl 12 
leh"., Etft 97 
Lekßnger H.nne. 78 
l-'dJ Bettln. 95 
LN.lng felget 57 
loIuAnlta 82 
L.eltnef Paul-AJbert eo 
leiaJ Gernwd 57 67 

c.no- - .. 
t..pio...I H\IbeI'1 61 
l«d'I M.erbn 57 
L.euio. F.....w... 58 
L.now.ky WoHgang se 
Leulng Erieh 94 
levtoeb Kurt 7. 76 
lII .. Hektl M 
U 01.1 71 
Ud)' M.tthI.u 59 
lJet:INtt W� "" 
Uenbec.I'Ief Ulri.... 58 
� U. 15 
Ulpold Mo._ 8emd 75 
UesStNN+ KON1Id P"'" 96 
UVetI Gy6rgy N 

UgtNtt Theo ea 
Ubr Gudrun 14 
UmburJ Ype 59 
L�1.Jo's 57.12 
Und,..... Ctemen. 78 
Ung Jln 59 
Unll HertMf1 67 
Un!ey E.ther 95 
Un"hlnger Jose' se 82 
UorWtöh,... Suunne se 
Upu. FIewj.n n 15 
u.t Niio.l 91 il 
loo. Mn 105 
L.Oc:io.er DanIeI 18 
lov- Ern.t 60 
lokll CPvts:tien 76 71 
loktl Hefmut IM 
lokSoft GebrieI 76 
L_Adotf 110 
LOteN. Pe'" 53 91 
L6K ..... Han.,.. "" 
L6sch,..... Sunpnl 601 
U,bbk. lUt'ef'I 94 
ludiio.at llKJ.s 74 
Luef 8emdt 8J "" 
lueNg CIaudM M.n. 58 511 
luetio..e JoecNm 16 
luget' Christopl 58 Si 12 
luget' SabIne 59 
lutuer Johann 91 
lukKh M.nuet. 61 
lutlc M.arco 58 &2 
lumplec:.io.., Nldru 59 
lunz., CIv1su.n 96 

lu_ Ctemen. 8J 
llltK" H.ns 18 
l)'nch O.vId Ja 
lynn Greg S3 
Lyon lOft. 60 

M 
Mec� Gu.tev )9 
MecMHwt 00r0chN 73 16 
Medet' Rut/'I oll se 61 
Madrltsch MJIrin FIoric.I 18 
Magjmel Benoft oll 
Mih, Christl.n 75 
Meier CM.tI,... &8 
M • ..mofer F rib: 82 
Mel"tl'l-POIi.om)' Aod ... e. io4 
MlNr Mlch .. l. 61 
M.tu Petr. 12 
M.llov.c:: Ewe 82 
Melfettl Radu 84 
M." s.pp 78 
Mal6r MIlli ea 
M.nder M.ttttl.s 73 
M.ndlr Netye se 
Menfr*<tl Anje eo 
Min,..... WoH9.ng 13 
M.nu."lpper Otto 81 
Merglntet' Peter 13 
Mergnh., OorIt 94 97 
Meri,...m GOni., 81 
Men.. Helmut 59 
MMUrt MI.... 18 
Matte Sabtne 80 
Marth G.brieM ea 
Mattin Kat1 HeW ea 
Merdn Otto 78 
M .. heyeliN Hader "" 
M.tl'ln Gebrie" iO 
MeliaMk Ke\JIrin. 511 
M.tsuio._. T.II..lIo 511 
M.nuscl'l". MJIre 81 
M.tusc.hio.. Woft� 94 
M.w... M.nfred ,.. 91 
M8Uef Otto 10 
M_ Ctvtslian 82 
M_ Oors  12 
M.,.- Clv1stoph 58 
MII,.- Den'" "" 
MJI,.- Ooris 59 
MII,.- Kutt 61 
M.,.- IJN 76 
M.yr Bng.n. 95 
Me)'" H .... ekl 61 
M.yrhofet'.(;runbu ..... o-Mnlll "" 
Meyr6ck.,. FMderlk. 23 24 70 71 
.. ..  
MIi)'Tu. 'M1friecI 12 
Mc.Gtynn EJMbeth se 
Mc:H_ Gnham  7. 
Mehte Amrft 11 
...... ntuet' � 97 
� u.. 7. 
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""lelulr W.rt n 
Mell&k FrMMrik·Fr.n. 71 
tHM ... Roc.n 71 76 
...rnl. F .. I • .te 
..... "., J.nko 7e 78 
� nn.  76 
"'�AnN �7 � 
Meyet Conny H.n".. 76 
Mkh&l ..... M.tthla. IM 
M ... I JoMf 59 
,..10.1011. o.m.rd 58 
M,lenkovk: s. .. 83 
M,llKk ... Chrl.tI.n 7� 
M,II .. I H.nno 75 
MIq� TonON E". �9 
Mlmlg Nln. 64 
Mllg�ch W.ttr.ud Ann. 69 10 !MI 
.jllll •• lnovk Zlvorad 76 
Mln� ... Chr1.tlln 72 73 7. 76 
Mln.rK ..... lngrid 11 13 ,. 1e 
M,ner ... Erlb 22 71 73 
M ltunlnn.gruber Otto � 111 
Mol ... O.,,'d � 
Morad M.q.m 69 11 76 91'1 
Mor .... Fr.nz .. 9 12 21 lJ 30' '9 
MOtftseh Stat.n 111 
Morill: Ju,goeJl 68 
MMbM:her AloI. 59 
MOKOUW MkhMJI l8 39 51 
MOMt Erwtn 78 
M_.W-vner Gerou<t. 60 68 
MOMni9 Kl&u. 57 
MOIwttz ... Mill 68 
Met .. ch"tg F'.M 59 
Mous ..... a.n.mmM 11 ... 83 
Wrt;wk .... Kur1 J 91 
Muc'" MkhMU 82 
Muh"" ....-myn .. .  101' 23 71 7. 
Muhrlnger Don .. 1.t 78 
Mulier "'ndre. 66 
Mulier a.ttIna 58 
Mul .... �" 13 
Muller HI"ne+ore � 
Mul&.r Jo.h 58 59 60 82 
Muller K.11 96 
Mul'" M.n�l. 91 
"ulier Ulrlke 66 
Mul .... .on DorotM' n 
Mul .... ·W� .. nd Blr,lt 16 
Munt •• n "IritU' 59 
Munt.tMing Mlrj.m 12 
Murdoch Irt. 11 
Murnbarv-, WoI1'gang 91 
Mu." Robert 26 16. 18 96 1()4 ISS 
Mutaftchla.,. Boik. 78 
Muth.�1 Chrtstlan 63 s.t 
Mlittar Ba,,1 88 

N 

Nag.rtk&gal P.Ir. 16 
N.11 SI\III.'a n 
N •• ko Slagtried 91 
Nannmg Gunther 96 
Na.tIef Nofban 59 
N •• o... Pat ... 51 
N •• lroy Johann 13 
NauMuar Bi� 67 
Naubu,OIf Sunnne 97 
N� G� �9 
Nauf9ld Ma.- 68 
Nau.-naW UIt1ka S9 
Naumann Martln U 
Naumuller R""ina 76 
Nauntau'" Eric �7 ,. 
N�hl,_ 75 
Nauwtnh B.rt>wa 16 ge 
Neuwlrth FIof". 82 
Navwlnn MMtfnId 61 
N ...... Hannl 77 
N�rt.har Mkhasl.l 59 
N�yr Wlft ... 60 
NIMnu .... BirtMI 59 
NIbeM Gat-.td 13. 18 
N&.llh .... CMatl". 26 71 72 76 
No .. "" Fl1adrlch 97 
No'tOlny F rlM � 1 
No"otny TImo 61 
Nowak Ernlt 75 
Now.k KI.u. 96 

o 
Obanech"., H.nl 97 
�!« Klau. s.t 
�)'r Richard 75 77 
0bMn0I..,., EfIGIlber1 7. 16 
Ob&.k RlNt. 66 e1 

Odal" KathMlna 82 
Oatat ... Kll1n a3 
Ofnaf 01"" 1e 
Ohm. Wlffriad 76 
Oh"., Rllnl\lrd 76 
onrt MMtln 76 
Okopanko �I !"IS 
Okunev OIga 97 
OIbrktt-HlatMlf S� 91 
OIanlky·Yotw.lcIIf � IM 
0I1Yafn1 M.noaI cM !l l  
OpM ... doK 77 
OPQlfKMM1:h W1ntnad 76 
Ordnu!'lfl �d 66 
OItariOlf M.rtln eo 
Oa""'n,... TI'IomaI 83 
Oll P.ul 60 
Oll. H.nn. 6Q 
Ozon Francoi'l !ll 

• 
Pact\af EI,ubath 901 
P.I .... Johann 19 
P"rwdar U ... ula 9'­

pajm MkhMI 61 
Pli",. W.flt1Iud 13 
Pltftmlngar Klau. eo 
PIAdI" Ft1tz 7l 
P • .,.. EI"I ,. 
P.rennn P.,... 91 
P.taJd Hakti 12 1e 9fl 
Pltay Fr.ru: MI 
PM .Jot\InMI Wotf9Ing 13 76 
P.uli HartIIf1 73 
PauritKh K.r1 S1 
P."'.k Woffvang 57 
Pay ... RIN" 59 
PUlMnct)' ... � 96 
P_ ..... unOar 76 
Palehl GUltav 91 ge 
P"ntne, M.... 57. 59 
Pltz Monlk. 96 
Pink ... Elillbath 58 
P.pI Hlrry 95 
Pat1Ilokt Oawlld ,. 
PI'M9D1' ,,-,In � 97 
P.,."., E".·M.rla 91 
PartKhy Ran.ta 16 
P'Ntz Lee 18 
Pischin. Hllmul 7e 17 97 
PIMCk •• H.nn.nn 67 
p ... ndorf.r "'ndr •• 82 
Pllal Pat ... 16 
Pli"", SVI.nne 97 
P.tat1ungar Ekn., 91 
Pat}gnat P.K.I 60 
Pelt1c.k G.bf.... 16 17 
PIIKhnlg M.na 82 
P.tz Ernlt 73 
P.1ZIf Geor, 59 
PI"n), WlIMlm 10. 16 
Pf.undler C .. par 66 
Pfam.r Ern. 77 
Phalpa And,_ 57 flO 
P,bamo"'.,Janull Chrtltlna 59 
Plehlar Gaorg 73 78 17 
Pkhler J08na ... rla .... 
Pkh .... Marton 901 
Pkh .... Martln 7. 
Pkh .... WIH ... M 
P,i., Wltter 1!1 
P,II HeIde 91 
PIII Toblal 8.2 
Pilz BNt. e1 
Pilz MkhMl 56 67 
Plnllf Uta 95 
PII1I ... HIfbIft 13 
Ph1o."., Joa � 
PI,onkoft SIfMon s.t 
Ptwonka Doria S1 
Pl.IttnIf Roumw1a ge 
Pla'lClk Katr1n !l1. ao 
P .... kow Erle '" 
pu..chnlt UIrk" S1 
Pochllitko DMIe, 91 
PodOIcha .. H.,.kt 96 
P6h.d. ... Oanlel 01 
Poiet" Wotfpne 7. 
PoIn"...., Ban 61 
PoIntingar RIoIdotf !l1 
PoIanlky RIICIoH M 8.2 
POlla" Karln 91 
PoIl.ru: WoHgang 1e 
Pom ... ' Franz 58 
PonctIf Ua. 38 6e 
POftiI"U Corl 6Q 

Pontlf .... Jutia 67 
Popo't..sc.haiftingar Vi"'toria 16 
Popp Franz.uo 96 97 
PonJlCh Gennuda 13 
Posc.h CM.ltana 1Nbaft.. 83 
Poseh RefnhoId 95 
Potyk.l ........ anMt 78 
PrIIrrtI Egon ..... ,. 76 
Prantl KaM 82 
Prantt Seba.ltan 61 62. 95 
Pmsl DIat..- 59 
p,......." Francs 17 
Pria .... Fl1Inz 97 
Priese" H.nnal 59 
Prtn."ttz Rainhal'd 23 69 18 
Pn.ltt)' Tom 77 
Pf1ru: M.ftln 76 
Prinzhorn M.ritul 97 
prttz CMltin. 82 
Prb WeH 0 9fl 
Prowunlk MkhHI ß.C 
PrugIf �Inda 7. 
PrvggIf ar- 15 
Pruselul .... undta 82 
P..""... �ib 83 
Puc:her w.ftIf 7!1 
PuMngar ..... .undar 95 
Put .... Gunt ... 58 
Punt F "'-dtkh ,. 
Pun6garn W..-- ß.C 
Puntaa Gaorga 76 
Putter o.w:llkt 58 
Putz·P\Kllo s"rt>:ara 97 

• 
Raab Thomal 76 
Rllbinovtd Doron 71 
R.bu. 511 .... 76 
Radanovkl Michael 6A 
Radu FIfT)' 67 
Radk NI ..... 59 
Radle Sm""n 83 
RaditKhnlg Wama, s.t 
Radl"'� 59 
RaduIHcu Mkhasl 95 
R.tt .. berg Wolfgang 60 
Raggar Gamot 13 77 
R.kMl Eil. 67 60 
RaJdI �marU 901 
R.lmund H.n. 75 
Raine, ... mulf l8 98 
R.lne, Rol.nd 96 
Rllne, WlIII 94 

R.ftm.)', Chrt.loph 59 
R .... u .. llm. 96 
R.marsdofftlr C.roli". 59 
R.mpllng Ch.rtottl 51 
R.m.1 Raglna 6A 
Rllnachar Pet., 51 
RIIndo1f JohAnnu 62 
RIIn.mayr CMltopft 11 18 
Rllnunbaeher .... mo 68 
RIIpp Brlgltta 96 
Raa .... av..nna 76 
R..ta1tt Jucfrth && 
Fbth ClMHtla 72 
RIIthlftb6c:k Etlsabath y 13 
RIIthmeW Wolfgang 97 
RIIunfg Gankf 89 
RIIuseh KaMn 71 
Rab/'landl Mantr.d 90 
Rab/'landl Relnhokl .57 
Rabk: Gonn 95 
RaichirUt Judith 97 
Raiclulrt Ellubath 71 76 78 
Raichlln-Meldagg Gaotg 7" 
Raichmllnn WoIfpno 60 
ReI"., Jobanna 51 
RaInhIn ... rtIn 67 
�nhlft P .lrIclil 82 
R"nhold Themal .59 
Ralntsch W0/fg8ng 68 
R ... lngar Wolfgang 64 
R .... W.H ... 94 

R...., FI1IN. RicharU 73 
Ra+tIf Raaba And,.. .. �1 
RafbPlf9l' Otto 8.2 
Ren!« Rleky 82 
Ren"., Ulrt .... 76 
Rennart Konr.d s.t 
RlfIOktr'lll" And,... 13 
RlfIOktner Thoma. M 
RlICh .4tfroad 59 
ReHtartb K..ttv1n 67 
RIS't... auv.r 6B 
Rani Cht1It1n1 16 

Rhomberg Juli. 18 
Rhombaf'g M1riam 58 
Rkhtlf MI"" M 
Rhtdar Mh 8J 
Riedl Nort»art .&e 97 
R ..... Fr.ru: 71 
R .... Katharina 76 
Rlnk AWnut MI 
RlltOYlk" Tbw,..tzbKhar Tanla .59 
RitlCh 'Mnfriad " 
RWoIn-SChll'"Mn8 EII .. beth ß.C 
Rod .... AndrI'1 &4 
Roeh.t... Pli ... i!I 
Rögg .. K.tMn 10. 11 
Roh"., WIfTIIf 16 
RomedIf-5.r..,,1n C"udia ge 
Ronzonl Mlchae .. 7.5 76 18 
ROllI Patl' 78 96 
ROMnbarQlf Is. S7 Si 
ROMnblum Adl 59 
ROMnbuchllf Silk. 76 71 
ROII't.tz M.no &4 
RM.mann E.,. 10 
Roth Cora 76 
Roth Gamlkt 76 
Roth JoMph 78 
Rothrne'If Chrt.ta 71 18 
Rotten"""" Fr.nz 71 
Roy·� Ufta 71. 9fl 
Rüc"'erl o.m.rU 96 
RIoIUk:. Mora 60 
RÜIfi ...w .. &4 
Ruhm Conltln.re 68 82 
Ruhm Gamard 70 M 
Ru!. And,... 90' 
Rul .. Garhard 11 97 
RukIChckJ Fm. 51 
Ru" Roland s.e a2 
RIIthner Claman. 71 89 
Ruzklla ""'" 97 

S 
S.ban Antu�Toml.I." &4 
Sadlon Mlrlam 7. 
Sad, H.mld 15 
s.gaIlchlll. Rllnl\lrd 95 9fl 
Sigmal.t ... Rudotf � 
S.h.b S.bI". 91 
S.IeMr H.n. 7. 
SIIf.llne, Cht1.tl.n 63 
Sllge SIM. � 
Salier Jo"f 83 
5.1"., Gaotg .51 �g 112 
5.1"., W.II)' �1, 82 
Salomonowltz AnJ. 81 
Salonalnen .... l1t 59 
Samaonow Ellubath 3J 81 
Sanchal Guava" C>Ig. 71 
S.nchaz.chlonv JorDi s.t 
Santall. C>r.gutln 59 
S.Shof ... Bt19Itta 16 71 
s.tz1I ... Mlehlll. 60 
Saupar Hubart ee 
Sauaang WoHvanv &4 95 
Schlbat1 Roc.n 59 
Scl\achlnar Mamo-Guanal 6e 
SchKhlngar M.rten 78 
SchaOan Petit" 11 
SchN,., C.mllio 76 
Schatt.nnth Chrilltana .... 
Scha,"nak Oorotha. 7e 71 
SChltroth ..... ru: 9fl 
ScMllgrubar liaInz 91 
SclulnOor Wlmar 76 
Schar.ng M1chNI 7e 71 
Schuc'" Sabl". 58 
SchaU G.btIatd 59 
Schauet Robart ee 
Schau, .... nrleh 76 
Schabr .. UII. s.t 
Schadl GafharU ", 1 60  
Schaf'f\n<Kht Roman. 68 
Schaitlnoar P.I ... 97 
Schalnar Phlllp 1e 
Schal.,. EItrleda 13 
ScMll.lnOar MalM 58 
Scharübl K"� 59 82 
Scharubl Wllhalfn 82 
Schaugl Hanl 6e 
Sch"t.f Ikmadanl 15 
Sch� Egon 9 
Sch_tl tt.lmut 14 71 
Seh_tI �nar 8.2 
SchlmH Kanna 80 
SchlmpfiH.1 Lorana. 81 
Schlnlll Ha+mut 73 
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Sehln&ll ROMrt 23 71 7S 
Schlnwald Marllu. 32 
Sehlpek Oietmat 67 
Sehlatt.r JuU .. 60' 
Schlail Ev.I.,,.. 7!1 
Schl.V �tokt 94 
Sehla�r F�ru 66 
Sehlamberv-' Rlb 91 
Seh/oeg.1 Chrt.tot 82 
SchIepI Eil" !f4 
Schl�k JOt'g 60 
SchM.r WoUV.og 70 
Schm .. t.nberg M'lg'l.t. 76 
Schmalb HUMn 82 
Schm.tz F.rdl,...nd 21 75 n 78 
Schmei .. r O.,..iel. 76 
Schmett.r.r·Matt ... Edlth 59 
SChmiel Halmo 62 
Schmiel Woffg.ng 15 
Schmldln�, Helmut 64 
SchmlelJ.11 Chrilline 66 
SChmiel-Nun AcMlhald S9 
SChmldt Etfriede 76 
Schmldt Gu. 60 68 71 
SChmlt RMWlth' 73 
SChlftOg,..*, W.lt., 59 
S<:hmUU H.mm. ea 
Schneck P.t.r 11. 96 
Sch,...Ide, An .... 60 82 
SChneide, Gunter 60' 
$c.h,...lder M.rI. 11. 
Sch,...lder MlchMl 59 
Sch,...lder WoH;arog 68 
SCnoo., ",lmUI 82 
SchoOtrt Rot" ut 911 
SchOtt.IIuer K .. nn 16 11 
Seh6rt1.P611 EU"Mth 74 
SCIW)U Slbine 15 
Schonf.td o.org 83 
Scl16n.w.tter Klrlhalnl 58 
Schr.g. Diele, 88 
Schrammei Ulo 59 82 
Sch,.n,. H.lmut 16 
Schreiber Gudnm 95 
Sehr.IMr lone 61 
Schr.lber.Wlcka fdllh 14 
Sehr.leck Mart. 97 
Schr.ln., Marglt 15 
Sehr • .,.r Ingrld 59 
Schuoart H.rblrt 59 
Schuh Fran, 23 69 96 
SChuhmann Stelan 97 
Schul.1I Eugen.M.rt. 14 
Schul., TtJom .. HefWig 61. 
SChulmel.t., TM,." 66 

SchUf'l B.n:..ra 58 
Schu.t., Robert 58 
Schu.ter Ste'ln 67 
SChutta OIlv,r 91 
$chutt .. Uhotzk., Marglreltll 37 97 
11. 
5c:1'IIlttlfIQ Jul'-n 23 72 
Sehutzlnhoflr Jlnkl n 
SchwaM,..ltzlly Rllnt\ar'd 91 
Schw.lger Guntlf'.Johan,.... &6 
Sch�19I'r JOMf 8' 
Schwaige' Pltl' 16 
Sehw .. !vhollr SlbI,... 60 
SChw.,..... Blrgl! 75 
Schwln Altrkl 68 
Schw .. nlog.r Fr .. n, 59 
Sehwin:tI, Olalmar 79 88 
Schw.n:",·S'odI"'I' Monlll.. 97 
$chw .. g:., EIlIoIbltn l3 36. 81 
Schwll'illr Con .... n�. 59 82 
Sen_lgI' Joh.n,.... 57 82 
Scn_�f Ulrlka 90 
S<:h_llI,hardt JOIiI 58 59 74 76 n 
Seh_I,., Cori,..n. 58 68 
SCtl"rtslk Kun 98 
Sabbltnlg Hektlm .. rI, 59 68 82 Be 
s.cky Jo .. ph l.l 91 
s.dl.lk Fr .. ru 74 
s.ablr U,..ull 16 
S-tnl* Helmut 76 
s-g .. , Lor. 11. 7e 
s..a.I Rol .. nd 67 
$etOaIll'l.lnn Aul &c 
Seidl " .. rIllI' 67 
Seidl Ulrlch ., 
S.ktl Walt., 60. 68 
s.iert WolfgIng 59 64 
Slifrild IIsl M 16 
SliSl<'lbactllr And, ... 9;t 
S.lleh.r Gunltllr 39 57 66 
SIlIeh., Lorld.ne 39 

Sarogl Dlbof.h 58. !19 
Saogmlll'-r (Mbhlrd 68 
San .... St.f.,.. 67 
SaytrMd Jolantha 95 
Shak"IM'''' William 8 
Sh .. rp-PongIf' lltl 50 
Shih Ch .. h 64 
Skheritz Haraid 91 
S�mlll'ld WoH�rog 76 
S",..k K .. rt 66 
Sie .. Hildlgard 94 
Silblr'baUflr NOI'bIrt 71 73 75 
Simale Frltz 58 
Simek Ursul. 94 
Simonestc.. Emmerlch B2 
Sindllg:ruMr TrI.tan 66 
SIi. .. I. H.lnz 91 
S .... nd.y Elton 77 
Skw .. ,... Erieh Wolfgang 7l 76 71 
SI .. ttlry M .. j .. 62 
Smetanl Friedrlch 8 
Sodar Sav.rln 83 
Sodomka And,.a 95 
Sohr Elinbeth 58 
SoUl H.r;tld 64 
5o{1l,...r Roben 60' 
:sottys Herbert 59 
Sommer DietIr 97 
Som.".,..r AfnIrytlls 91 
Sonnt.f K.1th 81 
SotIopiatnl Doris 73 
Souclk Ann .. 68 
SOy ..... Uli 63 
Spart LI... 70 n 73 75 76 
Span oaniela 59 
Spat �rttud 70 
Sperber Ma,...s 107 161 
Spert Oieter 7' , 76 
Spil9llfl1d Marku. 97 
Spiel HUde 71 
Spi.lbI� SlIptlln J8 
Spl.lnollr Kann 7l, 75 77 
Splillttlni M.IIr'ilh.rit.II 94 

Sporll Karl 82 
Spring Glrnlrd n 
St.dllr Monlk!! 64 
Sladlm .. yr Andraa 97 
Stadloblr Grlgor 90 
St.hl M.ri. 7l 
Stihll Blltrlce 59 
SlIlnlnglr Chris'optllr 76 
SI .. ,...II Z.no 79 
SlIngl An,..a B2 
SUingl Thoma. 16 
SlInkovskl "WUnMr 64 
Stank H.rbert 58 
SlIuMr Ednh 67 
SUiu<l Johan,.... Marie 60' 
Staudlngat Andre .. 74 75 
Stauf,...r M .. mn 82 
Stlktiroger G .. briaie 59 
Stlkll Raglna 59 
Stltger DominlJl 59 
Sill,.. Judlth 16 
St.lnbac.hft ChrIstian 75 16 
SlIinbfiger Garllroda 76 
SlIkM, Claudia 59 
Sill"" Hlrwig 82 
St.I"" p.ler 12 16 
Sill"" Sn..la 82 
Sill,..., Ulrik. 95 
St.i"" Wlrtn.d 76 
St.inlnglr Florian 94 
SlIlnklllnar Fritt 58 
St.lnle Chn.Ut 94 
Stei,..ll Roben 76 
SI.inl.chnoer GIsei .. 96 
Stlin_ndlner B11Ia 96 
SIII,k.1 <Morg 66 
St.j.kal Michael 9' 
St'pa,...k Paul 97 
Slem·Brlunblrg Annl 76 
St.,...., Pet,. 57 
Stief.1 H .. ,.."" 83 
St�ier GISI'" 60 
SIIIt.f Michalt 71 
Stllt.f-Rlimpall Anj. 95 
Stimm Oswald 82 
Sllmm Thornas 56 
Slirogl Gu,..thlr 76 
Stippinget" Chnsl. 13 76 77 
Stipp! �,..n .. n 59 
Stocker E.ther 58 59 80 
Stock., Kun 95 
Stock., Robert 21 , 96 
St09lr Herben Cnn.tJln 58 

Stojkl KIr! 59 
Stophl Thoma. 97 
Str.nl K.r! Gatna,d 71. 
S".ub a.r.kf 68 
St�un Ao.lgun<ll 58 
Slrat.nlcky Kun S9 
StrMruwftz M.,..,... 71 72 
Str.le"" O-V�' 67 
S"11i V�I 59 
StriVl 0 .. ,..,,1.. 78 
St,oe. Edd. 82 
Stroe. 'nglbotg 60 
Strohm.II, Jutta 60 
Strohm.nn Mlchlll 68 
SlromblfV-' B.rb.ra 74 
StrutMr Kllharln. 56 
Strump' H.n. 76 
Sirutz Jou' 73 
SIUMnbock Ulrtkl 59 
Sludl.r a.,nh.,d 15 
Sturm Barb.-r. 59 
Siurmlnglf Mlch ... 1 90 
Sturm·Sehn.bl K .. tJ. 96 
Slu .. lk Hein: 91 
Suctllr Charton. 91 
Suchy Chnllilln 79 
Sul .. M .. rI.,..na 76 
Sullmm. Kann 82 
Suljlc O .. nll' 81 
Sub.l<'lbachM Gudrun 74 18 
Suln,..bachlf Ha,..",. 76 
Sun J"n Plog 59 
Sunkovsky h.t,t. 59 
Suppan WoHg.ng 601 
Sw.rowslly oanilla 82 
Swobod .. Hllmut 58 
S,ldInlk Aieund� 97 
Sub'" SIII.n 8l 
SdQltv.ry SlIpha,.. 83 
Slok�' C.rt 74 
Sqllkowitz Ge�ld 77 78 
Sqllkowltl Uu 96 

T 
T .. gwlfk.r G.rold 82 
Tlk.y. Ahmt 61 
Tlormln. Emlllo f:>lolo 77 
T .... r ElIs.blth 58 
T .. 51nl 23 
Tacklrt·K.lndl.dorfer ChrlsU.n 58 60 
TInner H,lde 95 
Th.l., WOIf".ng 82 
Th.lllroger WoltUlng: 76 
Thlll Pllriel. 79 
Thum. Blrb.,. 74 
Thu.waldn" AnIon 96 
Tlchy·luvar lrogeborg: 1l 
TlItlnbach JOHl 97 
TlI'-nbacher Andre .. 76 
TlIlseh 11 .. 77 78 
TlImey Jord.n 59 
TlItjln F rlIdrkn 50 
nmmarm,JInn ..... rben 95 
Tom .... vk: Bosllo 76 
TOt'nqul.t Krt.tJnI 76 
T oro--Perlz GIf'm.In 61. 
lr;tunmannsdorlt Oktavl.n 60 
Trliber Attr.d 96 
Tram' GI'hard 82 
lreml M.,.u. 58 
lraudl 5ylvl .. 71 13 75 77 
Trollmlnn M.nulla g,.c 
lrummer H.ns 17 
Trummar HOtbIrt 58_ S9 
lrummar lhom ... 60 
lrU'Chlll' Pller 76 71 
l.ehln� H.ldi 59 
T.<:tllrIlu.ky P.I., 38 39 68 95 
Turcunyl Ver.n .. 77 
lurll Hlrwlg 63 
lurtschft Fr.nl 59 

U 
Ujvlry LII.I 16 96 
Ulbrleh Gern .. rd U 
Ulm Cnmll,... 82 
Ulmer.Ja,..s Eva 91 
Ultkh 81,. 13 
Ultkh Jochen 95 
Ulnc.h Ulrikl 16 
U� Hllnl R 78 
Uroger Wolfg .. ng 96 
Onlu Seleuk 78 
Urschitz Frltt 66 67 
Ursprung ev. 68 

V 
V ..... ka Grislbach 51 
Vallllillf GUn"r 7l 
V.llau1 All1'1.1 18 
van o.r Straatln Amtr .. 82 
van Eg:., ... t Erlck SJ 
VI,.. Me.sel Elt., 91 
V.na F�ru l.l 
VlellIlo Renato 77 
V.�l HIn. 76 
V.iI Pellf 76 
V.l.an ChriSti,... 16 
V.rthb Vladirnl, 15 
Ve •• .., R.lner 11 
IJiden.ky K.rin S9 
Vio&lt EU9l'n 68 
Visclo Allund., 58 
Vlloralll Alt .. S9 
IJovII Alol. 73 
VoQII Juli.,... 96 
VQ9IIilnlder EIi .. bI,h 31. 
IJoIUtI,. Fr .. ncol. 3 
IJonba,..'·S<:n.dler UII 88 
\/op ...... W.hlf 59 
Vukote Mlj. 59 
Vyo,., Han".. 74 78 

W 
Wach.muth Aryl 58 
Wach.muth Simon 59 
Wacker At.undr. 58 59 
W�nlW)llr EfWin 58 66 67 
Wager EIII�.beth 16 
W .. ga1W Gartie 96 
Wagner Achlm 13 
Wag,..., K.rI 96 
Wag,...r R.n .. t. 73 
Wag,...r W.ltlf 73 
W.g,..... WOlfram 61. 
W�g,....1 Mltta 58 
W.hl Andren 76 
WIII .. nd Mlrkus 97 
W.ldI M .. nln 58 
Waldnlr H.n.JOt" 14 
W .. II Rlen.rd 76 
W.llnl' H.lmo 88 
W.lll H.nn .. 76 
w.rll Lisa 59 
W.nko Mlrt]n 75 16 
W.rlaml. Ef1hyrnos 79 
W,lItner Georg 67 
W •••• rm.nn Fr.nl 58 
W.'erhou .. Pller 17 
WeMr Andr •• , 67 16 
W.be, Olniela &4 
W,bI' Hllmut 83 
W .. r W.tt., 58 
Wlhmayer Wltter 67 
w.tbll P.ter 9 8 \ 94 97 
Wekhinvar Robert 96 
W.;g.nd H .. n. 68 
Walh. Rlct\ard 72 77 
Wlit Robert 23 
Weiler MlJE 33 
W,,"'blrgat' MI",'T9d 63 
Wlingartnlr K.thanM 66 
Wlinnni Fr.ru 73 
W.in.r.iIrt ... ..,... 62 
WII •• opl Her", .. nn 66 91 
Weis. O.n"l.. 91. 
Wei ... nlliiner DorOlhl. 59 
Wels .. nll.l".t S.bl". 96 
Wlb .. , And"lS 68 
W.I.h R.n.t. 78 
W.nge, SuSlnne se 
Wanva' WOlfg.ng: 72 
W.nnl M .. rlil�.,.tl 76 
W.m., Chrl"i,... 76 
Wall Arthur 73 
Wlbrnlr Marurat 82 
WIcher AnIUI 97 
WIdde, Blfnh.rd 76 
WidIthoI.r Rudl 76 
W!dtu!lm Frlu 72 7l 76 77 
W\d,...., AI.JE.ndar 76 
Wldrich Virgll Ja 39 66 67 
'MI<MrIlltw lhom .. 58 
WiIcü Brlgltll 7 ' 
Wie,... Roben 68 
WIIMt Osw.ld 98 
WIe.., Judrth 95 
Wieser StIlInIl 61. 
WlIsar·Hublr Judltn 95 
WlISm.llnn Ch.nOttl 59 
Wilsmul"r M�h .. 1 66 
W1lburv-r P"er 81 
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Wlldberv-r Ellubeth 915 
WllfUng M.rku. 58 
WlIII.m .. S".I'MI 31. 8J 
W1m�r ... rt.rt Jos,Ii 7S 76 
Wlnkle' C"r;.u 91 
WInk", Jose1 70 1S 11 
Wink", S.bll'MI 68 

Wlnt .... befgef IIH 91 
W1pU� P.t ... P.ul 16 
W1pptlnger Hln .·P.t ... 88 
Wl.n ..... kl J.". 60 
�_ O.nlel 1S 
Wrtek A.nila S9 60 
Witun., U"u!.l 59 
WOgertHu..- JUd4t" 90 
WogroHy Monilu 16 
Wohfvernuth Ev. 33 S9 
Wolf BMnh.,d 82 
Wotf H.IU 60 94 

Wotf Kerl" 88 
Wotf Robert 71 76 
W61te, KI.ul 12 94 
Wotfm • .,r �nbert a3 
WopIn.nn "llrltd 9S 
Wörgott.r Mlc" •• 1 66 
Wr • ., f • ., S' 
Wu Shao11ang 82 
WuH'f Conltentl" 61 
Wulz R.lne, 58 
Wunn M.nln. 9S 
Wurunberv-r Ge,d. 96 
Wysockl Zdzlliaw 6<1 

, 
Vlnel MIlU 12 
Ylng Vun 58 82 
Val .. I.1 Jor� n 
Ylldlz 5.nItettin 11 

Z 
Zllbot vtIIdo 77 
ZIIbrU Erik. 9S 
Zach P.t.f 61 
Zllho,."lcky Robert 60 
bnk .• Suunne 91 
ZIIurwt friedlic" Ch 72 7. 78 
Zau".r Ha"IJörg 7S 76 
ZIIuner Roawlth. 14 
Z.chn.r Joh.nnel 82 
Z.chyr OI"m.r 11 1 
Z.Ulln;.t" Gern.rd 73 
Z.'gfl S.blne 59 
Zernly.k AnitA! 9<1 
lemrOSHf Su1l.nne 59 
Zett.1·Su"tgyÖti!yl ChrlltA! 76 
lern R.lrwt 82 
Zeyringet" K!.IuI 14 
Zn-ng Sun JI.I 33 
neu., .lohanne. 59 
neuler MkhNl 59 

Zier Q P  7S 
Zie ..... ReglNl 95 
Zlmm.r IOIrin 9<1 
Zimmer Klaul·Olet., 58 59 82 
Zintt.n Chrl.tl.". 9f: 
Zlvk Gregor 112 
Ziu!.l IOIrin 97 
Zotlei O.nle', 68 
ZobemJg �mo 59 
Zobt B .. ttU 68 

loder,I' B •• t 58 
Zom friU 67 
Zuc�1 ",Irglt 94 
Zundei P.trl 97 
ZUO�I R,In,Ila 67 17 
Zu�n U'OS 77 
Zuffluh Chri.tlM 58 
Z_Jv SI.'.n 17 
ZWÖlf ... Mlrtlna 82 

Institutionen und Vereine 

• 
AarKh". Varlail 73 
Ar;.ademI,I F ond,Imenu !K) 
ac:1M 700 KunltlerVof'Ort 85 
MC 65 
AfficlM 21 63 
Atric.n CulturaJ Promotion VJ.nna 85 
AG KJnder· uod Ju�ndhteratu' 26 
AG llt.ratur 69 
Akh"ob:., f Um 90 
Ak.demle der bikMndeo Kunll. wt.o 
8J 

"kad.mle Graz S9 159 85 
"KM '69 
.... tJon.rMtlu. Aug,Irtet'l 80 85 
"'ktlon.IM.ter IIoraI1berg 61 
... ·KU 65 
-""1'111 74 
Albatros V.rlag 73 
"'bertina 39 
Alcatel 9 
#Je1l:10 Verlag 12 
AJhambnl 86 
""l.Inu Edrtonal 17 
A!-Kamel V.nlog 17 
AI'*9'o Alm 90. 9' 
AII.r oI.rt Bluderu: 63 
.IIe, ... " 80 
"'II�ne Uollllv.,..kheruoo •• n.tlit 
' " 
AUllinz Film 68 

Alm. 6' 
.... pln.l. Vor .. rtbe'9 65 
Altl Sc.hmlede 22 10 
Att.",lIllvkino KI.",.o'urt SEI 
Ama' Ti'Hlilter 61 
AmbItu. 62 
Atnerllng"'UI 12 
... 0 63 
Amou, Fou FUmptodull;tton 66 
AmI IHr Kirntne' Undelfll9l.ruog 74 
Amule' 18 
M!'Ienl 8eu. VerI.O 72 
Antiquarilt Buc" , Wlln 6& 
ARAMO 2S 11 
Arbeit.gern.inschaft .klu.UI KuoSI In 
Gnu 57 
ArbIIlt.agemelnlCMft Nr o...n.chdldak. 
Uk 69 
Arbeitsoemelnscheft N.�rk. M.mo­
N 6. 
ArbIItt.�meln"n.ft o.t.mlchllche 
Priv.N.r1ao. "" 72 '81! 
At'bebgemelns<:hett 6It�le:hllcker 
Or.nbuch.utor.o 1 38  
ARBOS 8. 43 4 1  IIS 
Arc.ade 6J 
Archit.ktur R .. um Burgenl .. nd 83 
Archlt.klur lentl'1.lm Wleo 18. 33 36 83 
A.tctlJt • • tl.lrl'orum Obe,"t.ff.lc" 83 
Arc"lt.uurlorum nrol 83 
Archit.ktl.lrlnftiatlv. RuDott' M Schind· 
.... los A., .. 6' 
ARENA 2000 65. 69 85 
Arena Gnu 61 
ARGE nS.1zbi.lrger llter.turNlan 159 
.6,RGE Drlhbuch '38 
ARGE Nr Film 65 
ARGE Jugend geg.n Gew.tt und R •• _ 
lismul 13 
ARGE Kr.rtplauro .. 85 
ARGE KreAktfv 85 
ARGE KultUrgetinde Nonnlel 68 85 
ARGE Kutturrunde Hopfv-net'l 8S 
A.RGE R�1on Kultur 13 85 
�ne Pr ••• 11 
Arkade Verlag 13 
Arlber�r Kulturtage 85 
ArmofIlco Trlbuto An'"" 62 
Amtofy Show N.w Yort. 7 
"'nold SchOOberg C�I.r 29 63 
Art. EloIctrontca 50 62 e9 
In nov. 86 
...,.. NUlk;.a AItho',In 19 
AI1 & IIi.lon 11 Sl . M 
Art B.le' 1 
An Came,. WIIO 63 
Art Colo;'" 1 
Art Ml.mi 1 
Art Ph.l.n.ll Kun.",.,.ln se 60 
Art R,Isonenz 62 
.,,:pt\a"nll 14 83 
ARTEUER 69 
Art.lier G.laeriIt 60 
.t.rt.liet Inletmedi. 62 6J 6& 
Artiorum a.rtln 1 
"rtik� 1111 85 

_ .. ., 
Artislik. uod T.mlnltl.tl.,. 85 
Artothek 32 35 137 152 
u_.rc"lt*CCure 83 
ASIFA AUlm. 65 
ASOU 61 

.... �t. S.tzburg 63 
ASSET M,".Ung Ges.m.b.H 69 
nsoclatlon lor contempor,Iry .rt 
lOUth ... 1 51 
ASVl'o NOI as 

ATIK 85 
Atlanll. Film 68 

AU.. Prto •• 17 
Attl lmpuri 63 
.ufd,.hl 69 1S5 
"Uilnlpillthl.t*t 6' 
Auut.llung.raum Buch •• nhauHn 57 
Au.trie f�lmmek .... CoopenlJv. &S 
"u.trien M EnHmble 62 
"u.m.n Film CommluJon &S !IO 
AUltri.n Jau Coml)O"'" OIc,,"t,.. 
62 
"u.lri.n Mu.1e: omc. 53 
"u.uo.Mec."'J\II 1 S7 169 
"utonomel Fr.ueolilber\llntl'\lm 
Innsbruck 85 
"utor.ngeuwlolch .. tt Ooppelpunlo:l 69 
13 
"ulon 85 
Av.otgerde, Sc"wu: 63 

B 
8acliwooet.m.n A.loelllloo 66 
B."o"of 86 
B.llh.ul es 
B.n� "ullria 9 
B"'Ooo 80 
baosl. M.n 32 S 7 89 
B •• tar Kun.tv.r.ln 66 
8.u."11e Schlos. lind 85 
Begegnung In Kirnt.n 8' 
Belnh.rdt EOI.mbl. 6' 
B.I .. Bal.lza-lnslJlut tur uuftlUd'OI'­
IC"ung 65 
BenldlkUrwtabt.1 s.ck.U 85 
B.n-Gunon·Uolvan\Ult 40 
Ber.nkamp V.r1.V 13 
B.ruts .... ,.lnJvung der bildenden 
KunsU.r o.l.""Ie:"1 3S 68 80 
e.zinsmu.eum Rudolfshelm-funf. 
h.u. 69 
BI8 10 
Blbllolke� Ölr Provinz. 12 14 
Blblloth.k •• und MlKlllnz.ntrum fu, 
Kinder- uod Juvendliteratur 26 69 
Blbllolke� ...... "" 71 

Bienn.l. 510 P.ulo 36 
BMnn.ta \1 • .,.(119 6. 18 33 36 
BMntlodl 10. 87 

Bllderw.r1.r 61 19 
Bildunglh.u. SelLburg - SI. IIlrVl1 66 
Blndu !K) 
BIWl " 
BKA 5 1. 8 '2 13 19 20 23 26. 21 
JO 37 31! "0 43 504. 91 147 156. 163 
, .. 
81uel· uod Jauctub KlaQlnfun 85 
BmaA 23 . • 0 
BMBWK '9 26 31 •• 46 .9 
BMfio 160' 
eMUK 1<&8 ,sg 
SMV1T 26 
BMW 9 
BMWA 91 
SMWfK 156 
SMW'VK 12 '56 
Böhl.u v.r1.Ig 12 13 
8oh.n!'len fOl'laV 17 
SOIn. Qullt W.n'lItt 43. 85 
S.Pro)K1 85 
Br.ndltiln ... V.rt.V.� .. II.cl\aft 12 
8,.umuU.r V.rlaglbuchhandlung 74 
8t9Qt1nz..r F.lt.pIe.. ' 1  SO 62 53 
8reg.oz.r Kuns",.,..ln 80 
B"nner'''rChlv 2. 
Buch.Z.1t 69 
Bucholr,Itv.rboInd Os.t.rrMcM 26 69 
8uchModiung Plau1l 69 
Suchklub der Juo-nd 71 
Buchkuhur V.11ag1�Hllachoitt 27 12 
" 
Suchmert.etJng 73 
Bundelgremlum 0.. M ... chinenhen-
0.111 162 
Bundlsgremlum de. R.dlO- und elek. 
trohandel. '62 
Bundellmmobll"'" M.n.,..-..nl 
GeseillChitl 34 
Bunde.lonung der Fotografen 162 
Buncs..'ooung Dfvck 162 
Bunde1lk.mmer IHr Archlt.kllfl und 
Ingeni<lunlkonsuleot.n '39 
Bundelkan..r.t.raml 5 1 8 12 ' 3  '9 
20. 23 26 21 30. 31 31! 40. 43 54 91 
141. , sa  '63 169 

Bu!\CSI.minl.l.rium tur Bilduog. Wi •• 
.. nlCh,Irt und Kultur '9 26. 31 4A 
46 .9 
Bundelmiolltarium Nt SOda"l S 
Bunde.mlnl.llnum Nt Unl.rric"l '48 
, .. 
SundHmlnl1lllrium tur WiSHOaC"lft 
und v.n."'r 162 
Bu�.miolstartum Nr WilMf'I�". 
Forschung und Kuol' 156 
BUndelmlnl.tlrium Nr Wilaensc"ltt. 
Vw1I..hr um! Kunst , 2 , 56 
Bunde.IM.t"·HoIdlng GmbH '2. 31 
89 142 
Bundeltkelt.rv.rtHod 12 '.2 
Buot. St.lne 66 
Burpanl.lindllCM F .. IIP"" 18 
Burg.nl.lindlaclM H'ydo F .. tsple" 62 
Burg.nl.iodlscM Kullun..olr.n 63 
Burgl" •• t.r GmbH \2 89. '42 
Burg .... ' •• n GUI.lno 62 1'11 85 
bure) dlderot 85 
BUWQG 80 

C 
C.hl.,1 du clneml 38 
CIm.,. Au.tri. 21 59 
C.merata "c.o.mk:ll 52 
C.",.'.ta Sr.�nz 152 
e.rl"th Bergm.no EnHmble 62 
C.rlothllcker Sommer 18. 50. 62 
C.rll.s 43 
C •• lno. Aulln. 9 
CCP '.2 
CCW 6J 69 IJO 85 
coec 96 14S 16' 
CHII.a 79 
Chlmerl e, 19 
Chri.tian Brandstin.r Vart.gl� .. I� 
ICheft 12 
ChrtlllM-l.v.nl.a.I.lllc"lft 69 
Clnema P.radl.o 6S. 66 
Clnematogt;lph 65 
Clnemaln-q1Je: 'rl�.IH 38 
Clrc" 19 
Clemenclc: Con.ort 62 
Cllolclowol 85 
Club 1 83 

Club "ktcu 1!6 
Collegium Hunglrlcum 79 
Com,Ingr., 80 
CtHT\medi. 2000 6J 85 
CORgf.l. Inn1lbruck GmbH 9 se 
COOP !XI Film 90 91 
Coopefltlon AUltrl. 8S 
COJMIrt 85 
Coron.. StlakHp'.rl Com�ny 63 
Cr •• d.,.. C.ntrum 63 
Croc.W Editor. n 
Cronos Film 66 
Cut..,. Mu"le ... ktionu..n1l\lm 8.5 
CUU S1 
Cult Film 90 
Culturll Contact Point A"ltN 8 4 7 
e9 91 111 l.c2 '50 
CUltUtCentrum Wolk.o ••• '" 63. 69 SO 
" 
Culture2Culture 66 
Cy .ncat &6 
Cz.mln llerieg 12 13 7. 

o 
08C"" VlrI.g 72. 74 
Oec" ... . rb.nd der fllmlchafl.nclen 
Ost."..khl 1 38  
mU'IC4IWEB ... 7 6J 
0'1'11 KI •• 81 
0.1 bOhmlaclM 00rI' 69 
Oal lrOtlUclM WOtIru:lrnmer 12 73. 11 
0 •• Kino 6S 
0 •• Kulturwlec" 85 
O.l loe" M 

0 •• WIener KlndertM.I ... 8.S 
0 •• w."., Symposium 66 
0 •• Z�trum lWi 
0. Ego &6 
de'" ConlulllOlOl 13 
0. ... film 66 
0.1)01 51 
o.r Pudel 1S 
o.r Wotf Verlag 73 
0."90 AUltria 69 13 83 
o..lgncenter "'.ooy. 1 
Otiutlck.. V,,",V 12 13 11 
o.UlIclM S.nk 11 
Oeutacker T •• chenbuch V.neg 71 
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DIagoneIe \8 5\ 65 
Oie Briicke 14 85 
0141 BuhM Im Hof 85 
die Doneu hinunter 12 73 
Oie Falkent.n 85 
Oie FotOVrs� em R.tznot 59 
Oie KI.t. 61 
Oie MKht de. Staunen. 85 
Oie M.n.chenbuhne 87 
Oie R.lhe 62 
Oie S.'lIf.brik 87 
0i6z ... Gru-$echu 51 
Diven 6 1 .  62 63 
DobIlnQM Verlag 63 
Docum.nUl 52 
Dokum.ntetion •• rchtv de. ö.t.n-ekhi­
Khen Wlcs.nUlnde. 69 '9 
OoIIumentetlonllt.11e tur neuer. ÖlI..,.­
rek;hIKM Utenlur 17 23 69 
OoIIumentetlonllt.11e tur Oll- und mit­
l�ropil'CM Lltenltur 69 
Don.uunlv.,.tt.it Kr.m. 39 
Doppelpunkt 69 73 
Oor Film 90. 91 
ar.cMnge ... 2 31 151 62 
ar.cn.GHeilKNft 70 
Drllmatik.,..,.,.lnlgung I J8  
DrIIn Verta9 . 7  72 77 
Orehbuchforum 65 91 138 
Drosdll Uteralul'Vef1ag 72 
Druek� Gut.nberg 7. 
Dvt Film 66 
OyMmo 62 68 

E 
ECCE 61 63 
ECf 46 
Echo 51 86 
Eehoraum lMi 
EdicionH Union n 
Edrtlon ARAMO 25. 77 
Edition Alelier 72 73 
edition ch 12 73 n 
EdrtIon 0 •• frOhlkn. Wohn.r.invner 72 
n n  
EdrtIon die Don.u "'nunt..,. 72 73 
Edition Ooppe4punkt 73 
ed1üon e1ll1 73 
Edrtlon f�bord 12 
Edition Graphischer Zir1I:e/ 7. 
Edrtlon Ko..,.dg.t"'n 73 
EdrtIon Kon'HponcMnun 73 
Edrtkln L6wenuM 1. 
Edition N-. M.rchen 69 
Edrtlon NeuruJg 1. 
Edrtkln P.nglot. 13 
Edition P..-nn. 7" 
Ed.don 1bpla;1 13 
edition IChr"'bkrsft 7" 
Edrtkln Se-.. 12 n 
Edition Splitter 51 72 73 
Edltlon Splitter An 80 
Edition TNnhiuMf 12 73 77 
EdrticM'l Thumhof 12 13 77 
Edrtlon v. Bene 73 
Edition. Ekkremes 77 
Evon ScNete An Centn.tm C .. 1ry 
Kromtov 9 
Ekhlnger oder Knecht! 7 33 81 
E�" 87 
Elkon 27 59 
Ek� Edition. n 
Elubethbuhne 18 3. 61 
Eml,..cu 78 
ENCATC 46 
Enn.lhalef ,. 
EnHmtM 20 J.hmunder1 62 
EnHmtM 0 .. R.lhe 62 
EnnmtM KonhfXlnkt. 62 
EnnmtM Ne .... ." 112 
Ennmble P.me .. lMi 
En .. mtM plu. 62 
EnnmtM T*ler 3\ 111 
EnnmtM WierMr College 62 
EntSadu� 15 
EOOS 63 
EphetInl Ver1eg 73 
Epo film 67. 90. 91 
.......... .. 
Erkn.fried-Ge .. II.cheft 101 
Ern.t K,..netI In.mut 63 
Ero.t.post 2" 69 
Erst •• frs_�orc"""t.r ... on 
o.letTekh 82 
Ers ... WIener l.HIhe.tM lMi 
Enblsch6fhcheti Dom- und Dl6znen-

mu.eum 80 
ESC se 
E.uptllpner. 83 
Europlil.che Union 8 9 13 14 15 19 
24 39 0&0. 42 47 48 52 56 85. 95 91 
103 1 1 1 .  139. '40 142 143 144 '''5 
146 1"9 156 lse 166 161 
Eur09l!I.cM. Video Archiv 66 
Eur�n Ott.rr.ich 83 
Europeen In.tltut. ,� PrOVre .. tv. Cul­
lI,rsl Polk". 89 
eurodne 8 21 '" 14 
E.lil 81 12. 87 
E.lllbibitothek 23 
e.tt - Soz.iIIl lIti 
E.ltr. fUm 90 91 
EYE LIt."lu,.....n� 13 78 

, 
fflCenen 74 
fach ... erband der Audto ... I.IotI.- und 
fllmlndullrie 159 
Feden,cMm 61 63 
f.tter Verteg 21 13 
feme,l 83 
Ferdlnandeum 51 
f"ttv.l der Regionen 42 "3 SI fI6 
f •• tI .... 1 S1. Oallen 62 
f"twochen Omunden V .... n.Ulltung.· 
und f"""" On m b H 29 82 7( 
._ .. 
fEYKOM lMi 
Fllmatch .... AUllm 5 I J 11 39 6S 
Fllmclub Steyr 66 
ftlm,"""''' C.n"" 6 
FUmforum B� 65 
Almheu. WIen 90 
FUm6iutturclub Oornbim 65 
Fllmladen II!I 65 66 () 
ftlm.tMtt W\ef'I 4 
Fllm.tudto V\ltac;h 65 
fwmz.ntn.tm Im RKhbauerill� 66 
FIMA 66 
Finan.r.pro".urslur 159 
flnnbh fund '01' Art Exchenge I!KI 
FlKher Film 66 q() 
Flu .. 59 
fot,.. Intemallone .. C"'" Conternpot­
a.n 1 
Folio Veria9 12 , .. 
For A" 63 19 
forum ABbkum 71 
forum tur J\,Ing<I Utentur , .. 
Forum tut Kunlt und Kultur Kamn't­

.. m "  
forum OttefTeich�her Film 90 
Forum R.uriI 1( 
forum Schtos. WC)tk...-.dor1 86 
fONm SchwKha! lkibl g m.b H 116 
forum S� Gtu 31 60 61 63 
58 6C'I 10. I!KI 8J 
FORVM 21 72 
foto fOf\H\"t Suettl,oI 59 
fotoforum We.t 5i 
Fot�"N Wien 59 fIO 1C 
fodl ... 62 
FRAME I!KI 
fr-.neworh v.r&agl9HmbH 21. �1 
Frankfu"M Buchmn .. 23 
f r.n.r: Deutic"e v.rtag 12 13 77 
fraN. Nabl ln.lIIut 'ur Ltterll\lf'kw. 
ICttUr"lSl 83 10 
Fr..u: Sc:hmldt Ge .... c hefl 62 
frenz-MicllM+·f.Idef-Ve,.ln 10 
frltres IM 
F"uenfot'lChur"lSl und _iblichet 
L.benuuummenher\il 12 
Fre�ulebe se 
fr.uenln'orm.llonuentn.tm Yor..nberg 
OJ 
f"...."t.um 62 81 
freuenlOlld.rltal 12 
freibord 12 
f ..... Ak.edemle fe!dkirchen 86 
f ... 1e Aeglonelkultu' InnbrUcke 87 
"..... .. nn n 
F .... 'ufUUno 158 
f ... lrsum 86 
fremdkMper 81 
freunde der UntvenlUl tur .,... 
w.ndt. Kun .. 83 
freunde des MUlieum. o..r W.hmen. 
mur"lSl 10 81 81 
freunde du �berger Munll .... fIO 
Freunde und f6rder.f der Buf'9 Re.bI 
70 

G 
O.btlel V.neg 74 
G.lerie & Ed.tlotl A"eller 60 
G.lerle 5020 51 
O.lerie Art und W.I .. �1 
O.lerie C.nnthl. 51 
G.lerie <N' 51ldt SchWIl 57 
G.lerie Ebor.n 51 
G.lerie f.ber 59 
O.lerie f.lcht"... & Mlu.hi 58 
O.lerie fotohof 59 60 
G • ..,.. Göttlicher � 1 
G ... rie Grill In .. m 58 
O.1erie nkh.t SI_ 5t.phln 58 
G.lerie 5t. BltWrl 29 63 
Ge"'" SIIdt�rk Kreml 57 
GI"'" T tI 57 58 
G ... rie Tr.bant 68 
0...,.. Werk.1aCh Grll 51 
Gillen.lein 86 
O.ngert 66 8J 
;angwl'f 1" 
G.rsbet Film &8 
GAII 22 24 10 
GegenwMüUlnz 63 
GELATIN 7. J6 58 80 
�nde Sch ..... nenbe4"g S6 
GemelnnuUlver V.reln Ku!turburo 1e 
.. 
GeMr.Uonenthe".r Arternil 86 
G4opoeiI .... 18 
Getell.cheft bildender Kun.tler Otler­
reich. - Kunll"m.uI 60 I!KI 83 
Ge .. iI.cheft der fr�nde der Neue" 
GI..,.. Oraz 18 51 I!KI 
�Inheft der lyrik"-unde 1e 
GeleliKheft de, MUllkfreundl Wien 
11 29 62 8J 
Getell.cheft tur Film und Medien M 

Gn.elllChetl tut L!tentur und Kunll 
" 
GeMUKheft Nt Mu.ik und The.l., 8 
'" 85 
GeIeII,cheft tut Mu.lkthe ... , 83 
a."USCheft tu, OtlltfT'elchllCh-Arlbl­
IChe S.rMohungen 80 86 
GeIeIlscheft tur wtlMflsch.ttticM 
kU!turelle und phltosoph�he Veran, 
ttaJtvnQeft M 
GeleItscheft zu, Wehmehmu"il ... on 
Rechten und An'pr\lC.Mn .1.1. Mu.lk .. 
drtlonen leg 
GewefIlschift Kunst, MMien IN" 
Servl. lJS1 1� 
Oeym.lter Film 6e D( 
Goki EXTRA 86 
GoIctfuI unlknlted 86 

Ore� Sc:hioHkonret'\e fl2 
Grenuler Synth+ll. 3fI 
Gr.phlscher ZlAe/ 1 .. 
Graler AUlormnen AUloren Vet'nmm­
IU"il 21 22 10 138 
Gr_ Kunlrv.r.ln 80 
ORENZ-fllm 70 
Oremllinge &e 
GtU\�ner.o...lIlChift 1( 
GruPtM 02 86 
GruPtM .5OI 10 
Gru� 10 18 31 151 
Gruppe Budowttz 60t 
Orupps Nt neue Mu.lk 62 
GSVG ISA 155 ,se 
Ouulnger Kultu, Sommer 9 
OutII ... M.hler J�M" "" 82 
Oll1enber9 Or\Ick.,.. 14 
Outenbetv-Mu .. um 14 

H 
Hablt.t 2000 p'u, 83 
H.11o - M.m.be 81 
Han,.. Klein � und Filmproduk­
tion 67 
H.,. Mu •• um To".yo 1 
H •• hdoet 82 
Hluptverband de. Ottel'Tekhl.cMn 
Buchhendel. 70 '68 
Hau. der Arc.hit.ktur Gru 83 
H.u. der Archit.ktur Kimt." 83 
Hlut 'ur Mo.tlrt '7 !IO 83 
H.u.ruc.kvlertler K\,IituMItI.t1 .... 86 
H.ymon v.riag 72 71 
He.vy Tuba 62 
Helmeu. Stammendol1 56 
Herbttprlll" 72 73 71 

�rmeQOflt Ve,I.g 57 63 
Hin & Wider 88 
HochKttule 'ur MUlik und Oa,,"I_ 
lende Kun" 151 
Hofb\lhM T�mbec:h 86 
Hofmulikbpell4l \'" 
Holf.ldoTun;t.r.SIH'lung 23 
Hollh.ulen Verl'lI 72 7J 
Hornunc:ulu. 11 I 86 
Hu.nll 86 

I N  K 86 

lbera lI.rI� 7" 
ICCM .... 86 
101 70 
IG AutorlnMn Autoren 1 1  23 10 
IG biktendt Kun.t !l1 80 
IG Kultur o.l.,.,.k:h 86 138 
IG Strau& F.IlIv.1 Ofchell.r Wien 19 
IG-N.tl: '\,1' 'r." TMlletKtt.".nde 
'83 
IMEKA 111 82 
IMPAO 62 
Impul. T.nz 18 3\ 63 
In'ora 89 
Infore/.I. 19 
InfOtmltionuenttum 'ur Kinder- und 
Jugendhter.tur w",. 69 
Intllellve Architektur SalLbu"Ol 83 
Inltl.lIve Llmbea" 86 
Intll.u.... llt ... llurl"ur TC 
Inlti.ttv. Minderheiten 74 86 
Inltl.t1 .... rur revione"" F6rderur"lSl 
neuer Kunlt und Kultur 86 
IN-KlJ..Z lMi 
Innenhofkultur 86 
Innovetl ... " Kutlunentn.tm 86 
Inn.bNek ... f"!Wochen der .!t.n 
Mu.ik 18 !iO 62 
Inn.brucker Kellet1he.t.r 31 fl1 62 
Inn.bruckM WocM�.pricM 1( 
Inn.btvck., Zeltu"9urchtv 19 7f 
INOt< 138 
INST 66 1( 
'n.t!tU'! tur den DonIuuum und Mine!­
eur090l 89 
Institut htr l(ultUl'ml�nl 151 
In.lltU'! "" N_ Kutturtechnotovlen 
.. 
mstltut hit o.lerre4chl.CM Mu.lkdoku. 
nwnUi110n fl3 
Inllitut "" o.lltfTKhkunde 1( 74 
In.tltut "" Schulbuc.h'orschung 73 
Institut fUr ,"nukuldlCM fot'lCttul1Sl 
.. 
tn.tltU'! H."helm .. 3 ... 56 
Inll!tU'! ;tur Erfonchul1Sl und f6rde­
rung 6t1.,.,.hllcher und Internatlo­
"'!er llteraturproz" .. 6e 1( 
Inlmut. tor N_ Cutlure TKhnoiov .... 
" 
intAkt I!KI 
Inter ThelLt TMeler 18 31 6\ 
InlerAct lMi 
InterlkdYH K�lIeum im 
Museum.quertier 81 
Int ....... ngeme/nKheft Autortnnen 
Autoren 17 23 10 
In"".�nKhett Freie TMeler_ 
.rbeh UI 3 I 50' 63 
Int""l�nlCheft Komponl.ten 
Sellbu"Ol 138 
Int ..... _ngemelnscheft N!ederÖtt.,­
,..ichllCher Komponl.ten 138 
Interkutl ThUt., lMi 
Intemltlonel OHil;Jn C.n .. , Negey. 33 
Intematlontle Albert Drach-GHeU­
Kh.tt 70 
'nternatlonlle AtbeIt.gefM!ntcheft BIl­
dender Kunl'''r 80 
Intemldon.lle Bllhnen-ulin Gm 
.3 
Inter'Mltionlle fr.nz W�I­
Kheft 70 
Intemllionlle a."USCheft tur LIt.,.­
tUt \,Ind Kunll 69 
Int.mltiotwIle Ge .. IIKheft fur N_ 
MUlik 29 63 
InterMtionIle. Inttllut tut Jugendln .. 
,.tu, und L""ot'IChung � 
Internetionl" Kinder_ und Jugendthe. 
terlnltlettv. Szene Bunte Wjhne 86 

IntematloNle KlrcnenmutikLage In 
NlederOtterrekh 62 
Intemedon.lle NHtroy.a...Uscheft 70 
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Inl.mat'otl .... P .. ul Hofh"ymer Ge •• U. 
sch .. tt 63 
Inlet"n .. tionlJe SOn'tmerakaoernle S.LI· 
burv &0 
Intet"n.lioru!Ies A�hN tur Kulture,..ly. 
Hn 19 88 
Intet"n.tIon .... BrucJIMrfHt SO 62 
Inl.rn .. llonel •• DI.lellllln.tltut 10 
Inl.,n"llon.I.1I Forachung.In.lltul tur 
Medien, Kommuniluitlon und kultur.U. 
Enrwlck.lung 79 
Inl.m .. tlon.IH Ho .... pl.lzentrum 70 
Intem.atlon.IH In.tltut lur Jug.ndht .. 
nltur und l'HfOf'SC.hung 111. 26 70 
Inl.mallo". ... Kammermu.lr.. F .. tl .... 1 
AUlltri .. &2 
Intaom .. tlon .. IH TI'I .. t..,.lntltitut der 
UNESCO 63 
.ntemallon.IeI Z .. nrum tur Kultur & 
M.n�nt 4A 86 
Intro (im Specllon 86 
I.r:d.nJ. Mtl�rbaf1i1 17 

J 
J M. M.ulenhol't' b ... 78 
J.nu. EnHn'lbM 62 
Jazz im TM.Iet" - at'tI no .... 86 
Jauatel .... UIriI;h.Mrv 63 86 
Jauclub Unlefll..rnlen 63 86 
Jaug.1eri4I Nlc .... 5dorl 62 
Jaul.tnd 62 
J Bl Ut .... lurver1� 7l 
Jeder M.nsch 1.1 .In Kun.U.r 72 
J.I.nkor Kiado 71 
Job.nne. Hemmei Film. und Vldeopro­
dukUon 67 
Johann-JoHph·Fu.·Sludlo 63 
JoHf Reic.hl·Bund 70 
JOtJm.1 Foc;ulJ Europ.ll 89 
Judlsc"', In'lltut tu, ErwKh_nb ... • 
dung 63 
JudJ.c"'. MUHUm Honenem. tIO 
Jugend- und Kutturh.wu. St.yr 87 
JugeM- und Kutturuntrum HaU.tn 
ZONE 11 86 
Jugen6-llt.r.tu,·Wertl.tatt Gru 72 
JugendmulJllllt •• 1 Oeutsr;hl.nd.berg 
62 
Jung und Jung V.l1ag 72 77 
Jungbrunnen 7l 74 18 
Junge Bunde.linder Philh .. rmonle 62 
Junge Kun.t .1.1. AM .... und Algh.n/' 
.tan tIO 
JUng4! OIt..,.,ekhis<:hoe Phith.trmonle 
62 
Ju�Woff 61 
Juni ... .,.. GmbH 78 
Jura Soyt.r GeHU.ch.tt 70 
K 
K & K Kultur & Kommunlkatlon'lan· 
ttum 86 
K & K Elr:perlmental.ludlo 63 
KIK Mu.lkl"".I., 79 
K ThIo.nem.nn. V.rI"1I 74 
K_LA_S 61 62 87 
K.O M M  86 
K.U L M  86 
KoIblnett ad Co 61 62 
KoIblnemhe.t., 61 70 
KoIlltgr.m Publl.he,. 78 
K.mmennu.lkf •• t loc;k.nh .. u. 62 
KAPU 86 
K"'p.lr 61 
KAT 70, 86 
klbu 71 
KIK 87 
KIM 66 
Klnd.,U .. ,-.turtt.u. WIen 25 72 
Kino Eben." &6 
Klrchenmu.lk S1. Augu.lln 6J 
KlZ 85 90 
Klag.nlurt., En •• mble 31 61 
KI.ngforum 16. 29 62 
Kllng.pur.n TIrol SO. 51 62 
KI.ngturm 63 
KI.ng.Olk. 50, 62 
K'.ln •• F •• t.pl.lheu. S.llbutg 5 1 3  
17_  50 6J 
Klö.t.r�!eh 58 
Klub � •• se 
Knec:htl 7 33 81 
kolik 27 75 
Komödlen.plel. POfl:I. 62 
Komponl.t.nforum MIttersIll 63 
KON TUR 86 

,. e 9 i s t e r  

Konlr.pynl(l. 62 
Konzef1chor Wulf.nll &6 
KOIT_pondenzen 73 
Kosmos 62 
Krlltpl.Woa. 85 
Kramer G ... Hsch." 71 74 75 
KtMJIgartl'n 74 
Kr.Aktl ... 65 
KramM' L.lI.,.turforum 10 
Krltl.che. Alm The.l.r 70 86 
Kroedschlr Kulturv.reln 61 
KI'l.II.punl 78 
K.ieg.mi.l Akademlck. 78 
KUGA 87 
Kultur 27 14 
Kultur 11'1'1 Wech •• 1 &6 
Kultur Im Oomlzll ERQ e6 
Kuhur Im GURQ 62 86 
Kultur In l.lbnltz 59 
Kutlu'- ul"ld T ..... I�.r.ln Club Milu 
.. 
Kultur- und Touri.mu .... . r.l n N.uh<tf.", 
62 
Kutlur.Blldung Kun'l 87 
Kuttur-A�lur Sonnenwlnd 70 73 
Kutlu,-.,n1 der Lano..h.lupltltach Unz 
" 
Kutturllf'nl der 5t.at Wien 31 
Kultutbrucll. Frau" 42 86 
Kultutburo 10 
Kulturc.a" Erfinllage 8ö 
Kulturf.""11 Kurst.ln ae 
Kulturlorum HllI.ln 86 
Kulturlorum landl 86 
Kulturl'orum N.ub.u 33 
Kulturtorum SüdburR4'nL.nd 6' 
Kulturg .. tMou, BIe .... tlndl 70 
Kulturgllinde Nonntal as 
Kultumlu. SI. Ulridt 42 
Kulturhof Am".tt.n 88 
Kulturinttillu .... Bleiburg &6 
Kulturinitl.lhr. Bunt. 51.1". 66 
Kulturinltlalhr. FIUlfWen.. &6 
KulturtnfUJlttv. F""raum &6 
Kulturinltia.U .... Gmund 86 
Kulturinitlathr. HU.lnu &6 
Kulturtnltlal"" KON TUR 86 
Kulturtnltl.t"" Kurbl. -WIe. 86 
Kulturinltlltiv. Open I .... bo. 86 
Kulturlnltllthr. Rohllotr &0 
Kulturlnltl.ttv • •  pynk 10. ae 
Kulturlnitletiv. StIft Griffen 62 70 
Kulturlmti&ÜV. Slubli 86 
KulturtnitJat ..... W.'n.bef'gerwlld 86 
Kultu,'tlno Al"nltll.'g 85 
KulturKonlekl AUSTRIA. 15. 1 7  21 46 
47, 58 69 70, 9S 165 
Kultun..onupll 79 
Kultur'Ir.I. 0 •• Zenlrum 86 
Kulturtlre4. 0 .. Z.ntrum R.ctst.dt 83 
Kulturkr.l. hldklreh 70. 86 
Kultun..rlf. G.U.nlllln 86 
Kullurkr.l. Hohenem. 80 
Kullul1.bot" Stromboll 86 
Kultum.u 58 
KuiturJM.n1orm Klelnw.IHrul 86 
Kulturplattform St. POlten 86 
Kultutpf"oj.kt S.uw.1d 66 
Kulturrunde Hoplg.rt.n 85 
Kultu,.pur 86 
Kulturv.,..ln �Fr.unde d •• MUHum. 
d.r W.hrnehmung� 70, 81 87 
Kulturver.ln Alh.mbnt 86 
Kulturv.r.'n .n d.r Unl .... ,.ltat GraL 
71 
Kulturvl'.ln B.hnhof 80, 66 
Kullurv.r.'n Blndu 80 
Kullurv.r.ln Buch Im BeI.1 70 
Kutlurv.reln C.t ..... n 86 
Kulturv.r.ln Forum Rlurl. 70 
Kullu,.,.,.ln Gr'lUglnge 86 
KuLturv.,.ln Hun.nberg-Norikum 86 
Kulturv.r.ln K U l.M 86 
Kulturv.reln KAPU 66 
Kultu,.....r.ln Kino Eben ... 86 
Kul1u,.....reln m' Kulturupr ... 86 
Kultu,.....reLn M.rlll.U.,I.nd 86 
Kullu,.....r.ln MUMYCUlT 81 
Kuttu,.....reln on.n. 79 
Kullu,.....r.ln o.t.rr.lehl.ch.r Rom. 
87 
Kullu,.....'.ln R.ml Wirt 87 
Kulturv.r.ln R.kh.n.u 70 
Kullurv.,..ln SChlo .. Coldegg 87 
Kultu,.....r.ln St. Ulrkh Im Gr.lth 87 
Kultu,.....re'n TIme'. up 81 

Kullunl.r.ln Tran.mfUet" 87 
Kultu,.....r.in W.lchM'Cht 81 
l(uhu,.....,..ln VoIr forderung dar rnadl.n. 
Itommunlkltion 69 
Kultu,.,.relntgunliJ KUGA 87 
Kultu,.....nnlnlunV Ste'enn.rk 60 
Kulturzentrum bei o.n Mlnorit.n 51 
63 70. 87 
Kullun:.ntrum H.ll0 - M.meba 87 
Kulturz.ntrum Hol 81 
KulturlInlrum Spltt.lboIrg 12 
KUM M t(uftutM.nege MOIJhri.rt.1 87 
Kun.t Im Keller 81 
Kunst R.um Oomblm 87 
Kunst Wen. 62 
Kunll· und Kultu'gru� Bed BIa/. 
bet'g 87 
Kunst llA.bHl11 ... om NIQ 87 
KunstKh •• Bregenl-8ert6n/Bt1InOen­
burg 80 
Kun.tburo 1060 57 
Kun.tforum beim R.thsu. 57 
Kun.tforum W .. ld ..... rt.1 81 
Kun.tgntr 61 63 
KunlJliYlle B.HI 66 
Kun.th.llie une, V .... tIO 
Kun.tl\llie Krem. 18 53 63 80 8J 
Kun.thaU. Tlrol 81 
KunlJthaul Brl'Oll'll JA 57 
Kunlll\lu. Muruus,ch� 18 29 63 
70 80 83 
Kunathl.lorIsc"', In.lltul 0.,- Unlv.,.­
.!bl Inn.bruck � 
Kunstlniflat!v. Obemdo.rf KNIE 80 
Kun.tle'gruppe Dynamo 66 
Kun.tlerhlu. 60_ 80. 83 
KunJulerh.u. Schlos. Wlependol1 70 
KunSI�ltf .. Fond. 1 1. 54 S1 100 
,., 
Kun.t .. r.Sod.I ........ lchenlng'fOnd. 
6 1 4  53 54 57 lSJ 154 1!>5 1 56  
163 1 64  
Kun.t .. ,....�nlgung MAERZ 70 81 
Kunatm.nn 17 
Kunltpadagogl.enel Institut Gru 60 
Kunllraum Dombfm 80 
Kunltr.um Innlbruck 80 
Kun.ItI.r..tlon 12 13 15 16 1 7  19. 21 
27 28 31 33 J6 37 39 40. 44 46 41 
51 54 107 137 ,., 142 147 '5' 
153 ' 56  158 163 ,� 165. 168 169 
Kun .... nal 7 1  81 
Kun.t'l..-.in .... 'An SO 
Kun."".,..ln Art Ph.l.n. 58 60 
Kun.tvereln Blu. D.nube 80 
Kunstv.reln lur die Rhefn�ndI und 
WH«alen 80 
Kun'''''.reln 'ur K.mt.n 80 
Kun.tv.,.ln C.lerie P.r�iiirNI 57 
Kunst .... r.ln H.llh.u. 5tammeradorl 
.. 

KunIJI ... .,.ln K.rnt.n J6 
Kunst .... r.ln O(I'I.nl R{.al) F(und.men-
talJ 62 
Kun."".r.ln OFF Phonotaktik 63 
Kun.tv.,.ln P.t.,. Wllburgar 8 I 
Kunlrvet".ln St.yr 81 
Kun.tv.'.ln Wien 10 
Kun.tv.r.ln Z.hgle!r;h 51 
Kun.rv.r.lnlgung Akunst 74 
Kun.tv.n..hr 32 58 
Kun.twerk.I." Graz 81 
Kun.tw.,-k.te" Tulln 87 
Kur.l ... 57 
Kurt M.y.r Film 61 

L 
l V G  1 5. 1 1 2 1  S4 69 71 163 169 
l'.rr;"" del dln.nso 77 
labyrinth 10 
l.lI.h Th .... r 87 
llnd •• mu •• um Ferdln.ndeum Inn •• 
bruck JA 
laMte.rnUHum Joann'um Gm 34 35 
l.ndllmu •• um Rupertlnum $.Ilburg 
32 34 35 36 57. 148_ 152 
l.nd •• th .. ter Inn.bruCk 25 
llrOQue D.ne.. Complny 62. 83 
l.,rl •• t N ••• 73 
l.ny Fan Club 66 
ll'p.1llg.r Buchme... 23 
l.HI .. mpe 1 I 75 
Uber.llon Je 
llc.hlung.n 27 15 
lletu"'01 r .. ytoJu IIIJungo. Ie!ldykle 18 

lUlrum 61 
llmmibtlone. 42 63 87 
liNK Frauenrlu", 6.2 87 
1Inz..,. v.renllaltung. Gel m b H 2'9 
" 
Ut.nlri.cl'le GeHlllJCh .. rt Iur KJmt.n 
12 
llt.rarl.che GeNIIs,chah 51 Polten 
70. 75 
lIt.rarl.che P,-ojlktl im .leUronl.chen 
und ofl.ntJlclMn Raum 72 
Lit.rarlscher Krel. Tral.mauer 70 
lfter".r.Mecl\ln. 151 162 169 
literlltl'np!lril am Wolf�ng ... 71 
Uteralur und Kritik 27 75 
Utentur-Buto �tvncu.� 70 
lttw.,u,.oIUon N�OIte"*h 77 
lh..,..lurfonnn l ...... mpe 24 
Ulenlurgruppe P.,.pektw. 12 75 
lhet"ltum.u. am Inn 24 70 
lll.,.ltUm.tUI Kl.tg.n""n 25 
lltet"etum..u. lM .. tt.,.burv 25 70 
LitenlurNullo lMuncl't.n 7t 
lit.nlumau. SJllZbu{9 EIZln�rgemof 
70 
lltentum.tu:s WHIn 23 24 25 
lltenlur1!nn. K.wpttilberg 75 
lltenturt\rel. UChtutl9Jln 75 
litef.tun..,.lt I>OOIUM 71 74 
lil..,.tunllreln M .. nutlluipt. 27 14 75 
llt..,.ltunlenag DrolJCnl 12 
litefllUrv.rlag EYE 13 78 
llVA 29 82 
loc.al Bonne Fre4.t.edt 65 81 
lOc.�er V.r1.g 72 
lOG 27 14 
loop rv VIdao FILm 61 
lotus Film 90 91 
lOwltUahn 74 
l$G 157 169 
lu� & Losn .. 7 1  
luef Bemdt Trio 63 

M 
m' Kultur .. pral' 86 
MKkly.HouH 37 
MAERZ 70. 61 
Maguln 4 81 
MAlZ 31 
MAK 18 37 81 
M.I-.rt. St. Radegund 35 
Mlndelbaum V.rI&9 72 
M.nu.krlpt. 27. 74 75 
Mdk 81 
MEDEA 87 
Mldl.wc.ull 18. 19 
Mldlenkun.t nrol 81 
Medlentunn 68 
Mldlen .. rIi-.tan 67 
M.lk.r Som"",,..p�" 62 
M ... lng H.twork 87 
M •• t.k. kulturnl domy Cuaa BUo.lo­
... Ie.. BI 
M.uanln T ..... ter 87 
M!CA 1 7. 29 63 
MkhH' Blnd.hner Film 91 
MIOIHy Productlon. 68 
Mtgr.nt!nnen...Autonomet-lnlegOldon._ 
Zentrum 81 
Mllenl Verl.g 72 77 
MIT·Pr ... liI 
MKAG 138 
Mobil. Kulturprofekt. 86 
Mobn •• Klnd.rth.ater 61 
Mode,n. g.l.rlJ. Ljubl!.na 9 
MohorJ ...... H.nn .. gor: .. 12 14 n 
MOKI 61 
Molden V.rlag 74 
Monochrom 87 
MOOP Medl.ntheater 61 
Mor .... ec V.rt.ag 12 
n"IOf"g.n 14 
Motor 68 
Movlem.nto 65 
MR·FUm 91 
Muechl editor. 78 
Muttikid. 62 87 
Mumbllng FI.h 61 
MUMYCUlT 87 
mur .• 1 40 
MUllum o.r W.nm.hmung 70_ 81. 87 
Mu •• um Mod.m.r Kun.t WI.n 34 57 
MUllum 0'1 Mod.rn Art H •• Yort. Je 
Mu •• um'Qu.rtl.r Wl.n 33. 35 
Mu.k IntormellQn C,",.r Au,'rli 1 7  
29 63 
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Mu.k on 11". 53 
MU'Q juventuti. 62 
Mu.ik & Kun.t & llt.,.tur Im S� 
_ 87 
Musik de, Jugend 53 
Mu.lkelische J� OIt�hl " 
28 29 62 
Mu.lkedition 162 169 
Musik.,.Komponl.t.n--AUCMeft91kM 
' Ja  
Muslk'ebrik H�o.t."..kh 29 63 
MuslkkunUf St Joha;nn 63 81 
Muslkt.ge Voclla.bNdI 62 
Musiktn.et.r '4t'ein K&K 19 
Mu.i�rein Folk Club w.kf.. 
hof.nlTNye 87 
Mu •• kv.,ein ru, lümt.n 62 
MU'Ikwef1l.t.en Wien 6' 
MUWA 10 111 81 

H 
Nenook Film 67 91 
Ne�.lIIdeI 8J 
Ne."' .. M.artlaz 11 
NetJOnel Museum 01 Modem Art KyoIo 
7 JJ 
N�,or Film 61 
H .. troy S.,.. .. Schwec.Mt 62 
N •• troy-GeHII.chen 11 
N •• troy--KomltH Schwec:hat 7' 
Netueit 61 
Neubwger KunutUge 62 
NeudKk., 38 
Neue AreN 62 19 
Neue Gelerltl 6er St.edt Unz J4 
Neue GeI«Ml Graz 9 J4 l5 
Neue Oper WIen 61 
Neue Sentimental Film 67 
N_ Merchen 69 
Neues Mu.lkforum Viktrtng 53 
Neunzlg 74 
New Art 62 
New BooIls In G.rmen 15 
N�tlttTllkh}sche Kulluru..". 53 
N�llttT11kh}sche. OotIumentat" 
onazenttum tur Modeme KunS! 81 
Na.derosterrekhlsche. OonavfHttv.J 
62 
NMtdeN)stlttTllkhrsche. MUMUm B+­
trtebsgH m b H 63 
N�t.erTekh�"'" Tonkun.tIefw· 
C ..... let' 29 62 
NMtderoslerrekhlsc ..... Vlertelt •• ""al 
• 
NIN design 1!J3 
NMOA AlChltKtS 8J 
NO-Fotolnrtiattv. MI 
Novotny & Novotny Film 90 91 

o 
O("en) R( ... ) F(unchimentaJ) 62 
0 0  ..... 71 
o R F I!JI 
ObeII.k v.n..g 72 74 
ObeI"o.tlttTllkhlsche Kultu�. 
.. " 
Ob«ost."..lchlscher Kunstv.,.ln 81 
oo.on 31 6' 
o.S!lttTIIkhlKhII InIIH'pf'flengeN'" 
schaft 169 
OESTlG 169 
OFF Phonotakllk 53 
Offenes Heus Oberwatt 6 I 62 61 
Off.nes TMat., Int.,natlonal 62 
OH.ntUche Bibllod'Mik l""n 11 
OffsetMn 66 
Offspac. 51 
OFI 15 17 38 4' 41 65 &I!J 90 9S 
145 1 56  159 160 
OGB ISJ 
OGl 18 22 71 
OHO 111 
OIKOOROM 81 
OMR 138 
Open mu.k 63 
Open lhe bo. 86 
Operen�nde Bad Ischl 62 
ORF 8 26 51 145 
Orpheu' Tl'\lst 63 
ORTE Archillkturneuw.riL N�· 
Osterrekh 83 
0r1k). AtchllKlS 83 
OIt."..h In o.r Kun.t cter w.1t 8' 
OIt., ... kh In o.schkhll und llt.,.luf 
21 74 
o.terrllkhl.che Buchwochll 23 

Ost."..khlKhe Bun6eslheel., HcM· 
.... , 
OIterr.khlKhe Dta"kt.eutoren und 
·ercltlve 11 
OItlttTllkhiKhe bilblbltothek 13 71 
OII.rrllkhiKhe Fotogalerie 31 )tI 
' " 
OItlttTllkhlsche Fnedrkh und llnlan 
Kies .... Prtvelltlftul"IQ 83 
OI'errllkhmhll Gelerie 31 14 J5 .I, 
" 
Ostet'Tek.h*he GeH'tlcn.ft tur ArchI-
tektur 8J 
OIterrekhMhe a. .. UICn.ft hH 
Chlnaforsehung 81 
OIterr.khlsche GeHIIK"''' tu, csa, 
Kt'Iopfen.c.he S.,... 7' 
o.terr.lchlsche c;.HlIschett lur Gar· 
manllllk 11 
Ostenelchrsche GeNIIKhlltI lur KIn­
ctIr· und Jugendhtenlurloqc;hung 16 
11 14 
OIter.-.khlschli GHelllChen lur Ku" 
lurpohllk 71 
OslerrllkhlKhe a...lIschllft tut llte­
,.I\U '8 21 22 1 1  

OsterrllkhlKM GeNUSChelt lur Mu.lk 
., 
Ost.rrllkhl.che GeNUschelt tu, z.lt· 
�no .. l.che Mu.lk 63 
OIterr.khl.che GHel1schaft zur Erhel­
tung und Forderung 0., JudllKhen 
Kultur und T'�,tton se 
OIt."..khl.che Jugendmu.fk_tt. 
_ ... ., 
Ost.rrek:hlsche Kemme�ymphonlket' 
" 
OIterreiChi,che KU"\lrdoku�t .. tJon 
19 79 84 56 59 
OIt.,.,..lchlsche U!ncMf1Xjh". 31 &1 
O' ........ khl.che MuaMu:.llSChrift 27 
53 
o.l."..lchlscher Buchlo.lub cMr Ju�nd 
,. " 
OIterr9khi.cher GeweriLscheft.bund 
Sektion Anlst.n 63 
Ost."..k:h'acher Komponistenbund 
." ,. 
Ost."..lchlKher KunsIHM! 1 1  81 
98 100 lU2 1)6 t59 161 
Ost�hlKher MuslkrJIt 138 
OIt�hlKher P E  N --Club 2 1  22 
l' 14 138 
OIt."..khlscher R.,.v.rn.ncf..TV 
". 
o.t'ffekhl.cher Sctwifts"l�nd 
7t 138 
OI'errekhllcher OberwU.,· und Dot­
metKhe""�nd 7' 
o.'errwk:hJscher �nd Film- und 
VIdeoIchnltl 1 .)8  
OI,."..khlscher V ..... n lu' OIt· und 
Zentr.le.1oen " ,  
OIterr.kh_hH Blbllod'Mik.W • .-w 1'6 
" 
OI,."..k.hlsches Cotle9l 63 
OSt."..khlsc ..... EnMmtH. tur N_ 
Mu.fk 62 
OIlerrekhfschlis Flnalch'" )9 
OStet'Tek.hlK ..... Fiknln.btul 15 1 7  
38 40 4 '  6 5  611 90 $5 '-'5 156 t59 
"0 
OII."..lchlsches Fl'mmuseum 17 19 
OS 
OIterr.khrsches In,mut tu, PhotOVra­
ptlle und MedienkunIl 59 
OSterrekhrsc ..... Kulturinstltuc london 
.. 
Ost."..khlsches Utwelurforum 11 14 
OSletrekh'sches The.ler e l  
OIt."..kh-Z.ntnlm der Unlv.,..it.lt 
A.n�n 11 

OSTlG '51 
OII·W .. t·Mu.lk, .. t 62 
OSZE 96 
Otto Mul"r Verlag 72 15 
Otto Pr.mlnge' In.t1tut 155 
Outr."h aJ 

P 
PE H -Club 2' 22 11 14 ' )8  

PAN AFRICAN FORUM 81 
Pan Film 611 
P.ngfo .. 73 
PANORAMA 87 
Panorama Oemllchech e t 

P.rna .. 21 57 6t 
P •• sagen Ver1ag 13 74 15 
P.unof Architekten 8J 
Peul ZIoIna)' v.rtao 13 1� 
P."on*" OIt�h &I!J 
Perform (I, 
P.rpMJI YIH'1ag 66 11 74 111 
P.�nkomlt" .. Errkhtung lltef .. 
tenpaA sm Wolfgeng-.. 1 1  
Pen�ktlv. 2 7  72 75 
Pterf9lmllnde St.yr� •• thof 81 
Photographische GeNIIK""" 60 
Pie v.rtag 78 
Plcvs Verlag 73 74 
P,1ot tanzt 6' 19 
p,ta� 66 
POO!UM lfl8f"elurt

l
,.ls 71 14 

Podium _ v.t.In tur r.vton." Kultur..-· 
.... " 
Pofy Film 65 90 
Porgy & s. .. 5 t8 18 62 63 
PCHltgradue .. Oar'IC' Com�ny 61 
Pr .... ns 74 

P .... lKlub CQfW;Ofdle 22 
Pr1nzgeufP�hek 67 
Pri.ma Film 90 g, 
Pro Th .. ,., 6J 
Pro VIa Alpine 81 
protl .. 21 15 
Programmkino Im on.".n Kuhurhaul 
OS 
Progr ... 71 
Projekt Ur.uffuhl'\lnven 63 
ProjektOf 66 66 
p,o;.klraum 57 
Profelo.1theet., Studio 53 
Profekttheo.t.r Vorerlberv 6' 81 
Pfohl 24 11 14 
ProtMdl. V'Mag 73 
PrCHItOf Verlag 111 
Publk N.lb ... 40 &I!J 
Pudel 15 
Punkt 62 

• 
�bnlUta.., M • ..,· und Kultunage 81 
Radentn.lner Kuhu,c.sr. 111 
RoIlmundgeNII"he" 14 
Ramt Wirt 111 
IUpI.IJ 73 
R.f •• hlonub a3 
Region Kultur 11.5 
R.I�sen 75 
.... p resenl 82 
RES ARTiS 35 
R .. ident v.nag 13 n 
R •• I.,.nl V.riag 13 74 
Rhll:om 57 83 
RI"., v.r1ag 13 77 
R�.Mu.II.lnstltuc tu, LH: .... IUrfOf· 
schuft9 � 
Rob6n Hood Zentrum 1 1  
Roc�houN 81 

- "  
Rohstoff 110 
Romano Cenuo 21 15 
Romanodrom 12 117 
RCHI,meAl 111 
rotOf 9 51 
Rotpunkt � 77 
Roy .. Garden Jau Club 62 
Ru�lnum 32 J.4 35 .16 51 146 152 

s 
Sabotage 63 
S.k>n 11 

$eno 81 63 
Sall 21 15 
S..lI:bur;er AulorengNppe 24 71 
Sallbur;er F .... .,.... 1 3  11 50 61 
Seilburger FIIm�uttunentNm 55 
Sall:burger a. .. Uschett Nr Mu.lk 53 
S'llbur�r Kultu�lnlgu� 6.J 
$ellbUrver Kun.tv ..... n Je 8\ 
S.llburger llt.,.lurforum leNlampe 
11 75 
S.llbU,�r ll',,"urhau' fllen�· 
.... " 
Sal.r.burger UlenturN.u 69 
Seumarkt Theat., F.ldklrch 65 
Scheu.plelheu. WIen 1 1  3 \ 61 
khlhneder Kino 65 
SChind .... Inltletlv. los Ange'" 111 31 

SChlnd"r--HouN 37 
Schli9le, Or�kOftl:"'. 62 
SChtos .. .,.. .. K� 62 71 
SCh ... lbllraft 21 14 
Schule tur Dlchtuft9 l1'1 WIen 71 
SUD 61 
S«:keu·Kultur 87 
s..cond Netur. 53 
,",""pie .. Mort>lKh 18 SI 62 
S.hsul 8' 
Selene 12 17 
S."�I TMatet' 3\ 61 
MfVu' " 4r 
s. .. .., Verlag 13 74 18 
sm 1\ 
SFM 54 53 163 
SN�hal M F .. Uvel 
Shenghel M Mu..um 1 13 
Shed Im Ei .. n_A 81 
Shedhal .. Zurieh 111 
SHIFZ·Kun • .....,.iftlgung 68 
Shl.ple BotueN Kocl v.rtag 18 
SlemIn. 51 
Slfttal Po.lkTI 73 
SIMo z.moflnl edll� 18 
SIft9k ... r. AR NU'lee Atthofen 79 
Smgk ... ls Pore .. 63 
Slnnpa\lN 61 
Sisyphu. Autorenverlag 73 7. 
SIJlpack Film 111 .)51 65 66 
Skarebau. 74 11 
SKE 182 
SKUG 62 
Slcr.Ien.�y aplaov.t.1 17 
S�IKhe. Kultunenlt\lm �9 
SOttO In Ott.krlng 11 I 
SoIum Foriag 18 
Sommen .... lunz 111 
Sondenehl V.n.v 13 
Sonnenwind 1( 13 
Soyter GeNUscheft 71 
Solletv'rllchlirung.en.tIIlt der 
ge�khen Wirt.CMrt 6 154 155 
Soli.twen fur "terr.lchlsche Mi"en 
" 
Spectrum YlIiKh 63 
SplelbQcMn Oomblm 117 
Splittet' S7 72 73 80 
SprI"i'r V.rIag 83 
Sprlft9lrin 21 501 
Sp!.lnll. 7e 86 
spYtnlc 83 
SI. Belba<.h Art·Produkbon 66 81 
StuUkh venehmigt. a.NlIschett der 
Auloren Komponl.ten und Muslkven. 
... '" 
StuUkh genehmigte llterari.che v.,. 
_rtuft9.gesell.chatt 15 17 21 54 
69 11 163 ,e9 
$lNtIoper S9 
St.dIgemelnde Leondlng 11 
St.edttl.lno 90 
St.IdtwertI..t.en llnl: 81 
Stllr Film g( 91 
S .. t. Unlvsrlfty of N_ Vor" Pr •• , 111 
StiltlOn ROM &I!J 
Statlatik o.terrwlch &4 
Stelri.cher Herbst 17 50 60 63 66 
11 111 111 
Sien 27 lS 
Stkhllng Lood 711 
511f1 Neub«g 9 
5tiftspferr. NeuklOlll' w..ner Neu­
.t.dI 62 
slInuft9 Buc","" Medien-- und LIt.rllur· 
heu. Munchen 1 I 
St.,."". von und tur M.ncs.m.It.n 27 
" 
51,.0." ektfv 81 
Stromboll 86 
Strncha 79 
StubAJ 116 
STUBE 1 1  
StubenrIng 3 83 
Sludloen-- und Ber .. tung .... I .. tur KIn­
der- und Jugendl.teratur 26 1 1  
SlucHenV.rtag 1 4  17 
Studto Plfcu .. 1on 62 
Sludto W." 65 66 
5tyria v.rtag 9 
Subnel 40 
Sund .. rw:. F.lllvel 311 
Su"n .. " n 42 81 
SVA 1� 156 
Swerov.kl 9 
Sympnonl«H-chell" Yorarlberv 62 
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S."m.,o.lum lInd.brunn 111 
S."n.ma 65 

SL.M Bunt. WanM aJ 86 
SoleM InstrumenUil 64 
SL.,... $.Izburg 29 .7 aJ 

Ta;e aus Kuns' 62 M 
T a;esbeu.uung � 
TAl< 71 11. 
T.t.KA·T\JKA 61 
TaN HoC" 61 
TAN MAter.1 MUlik 31 
taru':_houH 61 
Tanut.tlef s.oalU.n Prant! 61 62 
TaNpa..."t 61 
T.�heat ... Homunculul 6' 
TanEtMat.r PIlf'fOfm 61 
Tan.,heatef Salto 81 83 
TaOl 81 
T.cuP 6' 
T.am film 91 
Tecnno-Z Fonc"ungl· und Entwlc;k. 
JUngl GmbH 69 
T."kom AUltn. 8 
Teffl Film go 
I.ltt. 27 15 
T".nhau .. r EdlUon 12 73 77 
The Nut Ent.rpriH 63 
TIM Soclety cf Authon 75 
Thea,.r �Ole K",.� 61 
The.t.r .m MIr.bellpllll: 3 I 62 1 I 81 
Theat.r Im Ortwelnplltz 111 
Theat.r am Saumarkt 10 &6 
Thea,.r am Sch�nplatz 61 
Theat.r Oer Figur 61 61 
The.t.r der Jugend 11 3t 6t t61 
Theat.r oel Klndel 61 62 
Theat.r ECCE 6 I 63 
Theilt.r tur Vorar1be'g 31 6 t 
Theat.r kn Bahnhof 31 61 
Theat ... kn K.IIe, 61 62 
Theat ... tm Turm 5 18 87 
The.t.r tri der Joset.tadt tl 31 6t 161 
TtMat.r KOimo. 31 62 
TtMat ... m b H 31 62 
Theal ... MlnlmUI Ma .. lmUI 61 111 
The., ... ohne Boden 63 
Theat ... ohne Gr.nL.n 62 
ThQt ... PhonII, 18 31 8 1  
Thel'''' Punkl 62 
Theat ... Un.., 62 
Theat ... Wagabunt 62 
ThNteraufsu.nd 62 
The.t.nfl""'or..,�nd 1.)8 
Th .. I ... ert\ah.f''te� öslerrek"" 
ICMr Bundellandet und S�. IJIS 
The.t�tJv.1 tur .In jungQ Publl. 
kum 11 

Theiltergnsppe 50S 3 t M 
ThNletmen 82 
The.t�k. GmbH 12 11.2 
The".,...,.,etn K LA 5 81 
TheltetVer*+n Wle1'I 31 63 
ThQtro Pkcok) 62 
Theodor K� GeMtlsCMft 11 11. 
" 
Tl\eodor·Korner·Fonds l' 
Th�nnl Ven.g 14 
T�s &.mhard Prfnbbftung 7 1  
Tl'tomas S.nlef Vertav 73. 7 .  18 
T�I�Fund 1.6 
Thumbof Edition 12 73 71 
Tlmbuklu 62 63 
nm. s up 81 

TIroief "'utonnnen und "'utoren KQ0ge­
r.llve 11 14 
Tlrol..- EnHmbM tur MU4I MVllk &2 
nrol..- f.ltll»e" Erl 13 t8 51 63 
Tlrol..- HeImatblitt ... 15 
nroMt' Kunltl+tKhaft 5011 8 1  
TIr'" Kunstpavlllion 5011 
TlroMf VoIblChaulpe." T.1fs 62 6J 
T -tunetIOn 63 
T� 62 
Tot�ilus &2 1 I 111 
T�roep De Trult 11 
Toulel Theater 62 
lr"'l w;." 81 
T .-.nsmlttiff 87 
Tr_lira ... 62 
Trei�u. 5 18 87 
Tneowertl 81 
Tnen,.. .. New Oelhl 33 
Tnton � Sl 66 68 73 14 S3 111 

Trittbfettl 62 
Tun. & K.nt 13 
Turmbund 1t 
T."roll.a V .... .gun.t.l1t 73 lS 

U wte O�.., 15 
Ubenetz�nachaft 23 24 1 I 75 
" .  
Ueberr9vt ... Vertlg 73 7. 
UIt"" ....... j lp.  ... 18 
ULNO 25 11 
UMbhingiV" Ll1 ... atumaul N�· 
österr.k.h 25 1 \ 
UNESCO 42 A9 63 9fl 1 311 163 165 
U�riachn Kulturinltrtut 19 
UNIKUM 81 

Union B aJ 
UniT 71 
Unlt f 33 31 S3 
Unlv .... rt:a. " 
Unlvel"lltlt Ka.g.nfurt 25 
Unlvel"lltat Wien 22 
Univel"lltltlkultvruntl\lm UNIKUM 42 
• 7 
UnHf 82 
Unt'l"Itutzunglkomlt .. tur IXHlllICh 
verfolgte AUI'lnderlnnen 85 
UpPiff Aultr"'n Jau OrclMltr. 62 

v 
VI B.ne 13 
VAM 151. 169 
Vugal Orgilnl .. tlon 8 I 
VBK lS1 162 169 
VBT 169 
VOFS 169 
Vellac.ht.ler Trachl.nkilpel" 81 
V.ranltaltunglgemelnachiltt kibu 7 1  
V.rband oer Freunde und Ablotv.nt.n 
oer TU WIen aJ 
Verband o.r PMn In Osten.lch 
�Stn.echa� 19 
V.rband gelltlg Schaff.nder und 
olt ... reIc;hlacMr Autor.n 11 
Verband österrek.tdscher FIlmprodu· 
I..n,.n go 
V.rblInd o.terrek;hlsCMr FllmlChau­
spieler 1 JIS tJg 
V.rblnd o.terr.khllCher Galerien 
modefn..- Kunlt ,. '.9 
Verband OIIet'tekhIICMr Kamenleut. 
". 
Verband von kurdllChei'I Vereinen h't 
Osterrelch 86 
Verein �tre'" .... n8 12 
V ..... n �Stubent1ng 38 S3 
V ..... n ... ltemllttvklno K�furt 65 66 
v..-m ArtlrnIQe 68 
V ..... n ßege9nung in IUmten al 
V ..... n BI .. bpe!'e Ce.h 19 
V""n Blumb..-i 8' 
Verein Depot 111 
v.r.In der freunde der BUfV RappoC. 
t"'lt�n 81 
Vifffin der freunde der Neuen Galerie 
dlrS� UnL Sl 
V""n der Freunde dn Mu.I"'HauMl 
" 
V.reln der freunde Oel Schlos .. s 
T"umina' 61 
Ve,.ln der Freunde unnutur Prilkbken 
.. 
V.,.ln der PhilnUlst.., 62 
Verein EIgenat1 81 
V .... ln E.II &7 72 13 81 
V .... ln lor Alt 66 
V.r.1n f,..uenfonc"Ur19 und �tHj.. 
eher Lebenuu .. mmenMA9 12 
Verein Fril�.otidatltat 12 
V .... ln Fr.unde del Stahlpan.1 Im KW 
Rledel"lbllch 511 
V.,.in FRI 31 
..... ,.In tur Extrem Subv .... tv. Cu'hll' 
.. 
V .... ln tur fMderung der menach­
Ilcn.n Wahrnehmung 7 1  
VereIn h w  tntevr-'iv. leben'9QUI" 
_ .7 
Verein tu, Int ... k llfturelM und In"Sl" 
t1ve Kultuf'atbeIt 81 
Vet".ln tur Kuhur Innng 12 
Vet".1n tur Kultur und wtSsenlChaft 111 
Vet".tn tur Kuhureulu.uach 81 
v .... 1n tur Kunl' und Kultvr Ekhg"'" 
IMn 81 

V .... ln tur M.n. SNI 31 
Venln Nt Med"npMagovik 31 
v.retn fur Modemes Te� 82 

Verein tut Mue LiIenItu, 12 15 
Vef'�n tur o.teffMchlach-Kor .. nlsche 
Philharmonie 19 

v.retn tur RomlI 15 
..... rein tur IOZiaIe Pl.alilk M 
v.r.In tur T.N. a.-gung.· und BI" 
dertheilt... 63 
Verein Gtuppe W .. pennell 21 13 lS 
Verein H.IIamlIIC" F .. tlve1 81 
Vef9in 'nt""trv.. KlndennuM\.lm Im 
M�a.qUllrtier 117 
v....In Jeder MenlCh tat ein Kun.u.r 
" 
V .... tn Jugend und Kultur Wlenet" N_ 
llAdt 81 
V ..... n Jugend--Llteralw·Werutan Gn..t 
" 
V ..... n K. 68  
V ..... n Klnderl.lt.raturtiilu, 12 
V ..... n KlnokJ 61 
......... n Klost..-akh 5011 
Verein kr.ildver e..ekutlvbeilmter 8S 
V ... ein Kultur In L-"'bnltJ: 59 
V .... ln Kultur Bildung Kunst 61 
V ..... n Kultu,gallhaul B"l"Itlndl 81 
Vef'''n KulturKontaltt AUSTRIA 15 1 1  

21 46 4 1  58 69 10. 95 165 
Verein Kultumetz S8 
V.reln Kultul"ltammtllch Klrchll.U.n 
" 
V .... in Kultun..ntrum Spftt.lberg 12 
V.,.ln KunstJ/ ... bHitl vom Netz 81 
..... reln Kunl",.rtt.hr 58 
V.rein LIt.,..tur • Medien 12 
........ In Ut.ralurgruppe P'l"Ipektiv. 12 
75 
V.rein LIt.r.lun..lbchritt.n Autoren. 
verta;e 12 
V.reln MAlZ 81 
V .... ln MedienwerklLln 61 
V.reln Medlen�tan Wien 65 
V ..... n Monochrom &1 
V.raln Motor 66 
..... r.ln Muhlklds 81 
Verein Nilty. Mandir M 
V ..... n O R.F 8 1  
V .... ln onlpace 57 
V ..... n o."""h In der Kunll der Weh 
1 8 8 1  
.....,." Pif9lnierH Ost..-rekh 68 
Vweln Prtlnga 66 
......... n Projekt FORYM 200A 72 
"-r.ln Projektor 68 
Vef'''n re-p.rasent 62 
v..-.m RomlInodrom 12 
v.reIn Shed Im Elsen-n. 11 I 
v.retn Shedhalle Z\lrich 8 t 
v.reIn Sf)ti"9'frin 51 

Vweln Tage .1011 Kunlt M 
v.reIn Ta;elbltteuung 5011 
Vet'�n Theill ... gtuppe S08 31 M 
Vweln Union B aJ 
Vef-eln vt. 62 
Vereln � M 
VeNin Lur Em.ltung dn St�ns· 
dom • •  , 
Verein Lur ForcItIrung blkSender Kunll 
7. 
Verein I.ur ForcItIrung o.r ilktuel!en 
Kunl' 51 

V ..... n Lur Foroerung der OIlltul"lkultur 
In der Gegenwilrtlkunl' 51 
V ..... n I.ur Forderung der Kleinkunlt 
.. 
Vet'''n I.ur Forderung der Kte.jnkunll 
KIttbuhet M 
v.reIn zur Forderung der Kultur In 
SchJeinbKh M 
v.reIn I.ur forderung der kuhurelIen 
und louriltiachei'l Intrllltrvkiur Im 
BeLir1l Neustedl 8' 
v.reIn Lur fordenlng der Kuhura.z_ 
Mi.I.lbllch M 
v.r.In I.ur forcltlrung der KunllWOCIM 
G,,"nachlil9 M 
v.r.In I.ur forcltlrung der Medlenkun.' 
.. 
Verein I.ur FOrderung der St. H,Ideg� 
Stlttung M 
v.rein I.ur Forder\Ing dn O't ... • 

relc.hlac .... ,..bilChen Kuhunulta� 
achn 10 
v.r.In %Ur fOrderung dn Studenten-

fllm,.stJvilll 66 
Verein Lur fOrderung Innovaftve' 
Kun .. 66 
V ..... n %ur ForoeNng Interitultur.tler 
Med .. narbelt 66 
v.reIn Lur FOrderung kre.Hv.n Den­
k..,. ' GesLIfteni 69 
Verein %vr f6rderung medlenubergriM­
tendet Kuhu,.rbeIt Sl 
v.r.In 1\11' FOfderung und ErtOf"lChung 
det' lIMlfillC"h;llacn.n Llt .... IV' 12 
Verein Lur FOrderung und Un..,..tut· 
Lung öst.rretchtacIMr MuslklChlffen­
der 54 63 '63 
V.reln Lur forOeNng und .....""eltvng 
ne� Muslk &2 
Verein Lur forderung von Comput ... · 
kun.t 80 
Verein Lur Förder� von kommunlka· 
tiven EI"9riffen 12 
V .... ln lur Foroerung von Literltur 1 1  
" 
V .... in Lur Förderung von Popkultur 
.. 
V .... ln Lur ,,*Iillen ErtOflChung oes 
.... 1t.Ig. 67 
V .... ln zur Pfte9' von Kultur und WI •• 
.. nach." S9 69 
Verein LU' Schilltung oft.ne, Kuhur· 
und Werkilittenheu .. ' 18 41 63 19 

.. 
Ver.ln zur Vetbr.ltung I..ltg.nölil. 
IcIMr olt.rr.lchllCher Blflbandmu.lk 
" 
Ve'eln Lur VernetLu"iJ von Kulturme-
dien 14 
V.r"n zur V.rwertung von Gedilnkanu· 
b..-Ichu .. en 88 

V.r"n I.ur Z.II 62 
Ver"n�ung �nlC"lprachlge DIch· 
' .... nMn In WIen 10 
V ..... n�ung fl,jr KunllMr und Kun,,· 
freunde 8t 
Vereinigung Robert.Mull ...... rchilt 13 
V.r"n�ung zur "'u.ubung und fon»· 
rung kunstJeri.chef Fotografie 60 66 
Vertag Amule' 18 
v.n.g Anile Kunstmann 11 
� "'nton Pull.' 113 
v.n.g CilrI IJeberreut... 13 ,. 
Verlag EditIOn PrMsenl ,. 
v.n.g Emln.ICu 18 
� Ennstn.1er 7. 
'Ierta9 EYE 18 
Vertag Jungbrunnen 13 ,. 16 
v.rt.g Kltsb 74 

Vert19 Sten: 75 
Vertag TIHiI ' IUnt 13 
Vertag Unlvel"l 16 
Ven.gun.tatt Tyrolla 7J 15 
Vertagsburo W5en 12 
VertagllandlCheft 0 0 12 
verwertungsge"U,chilft bildender 
Kunltlet- 169 
Verwertung.-.lllChaft OachvettJ.lnd 
der FilmlCha"-"<len o.'errek.h. 169 
v.twerIung.ge .. Ulch.ft tut .udlovll� 
.1 .. Medien 1&9 
verwertunglQHelllChilft tu, Bild und 
Ton 189 
v.twerIungsgenlischiln Rundfunk 
'" 
VGR 169 
VG--Runcttunk ,,, 
VIii 62 
VlDC .. 
Vlenna Alt Orchnt.r 82 
Vlenn. CLarinet ConneetJon &2 
Vlenna ent.f'talnmenl 62 
VIenna'e 51 66  
Vifi VIert .. v.n.g 63 
Vlndobona Verfag ee 
Vlril"liI Alt C.nt ... J5 
VIta Film M 
V\ZA • LII.,.turtordervngIVlrltn 12 
14 15 
VL.A 12 
VolkUildungl"""n LeopoidlChlag 
02 "  
Volk� Wien 12 119 1012 
Volksthe.ter Wien 17 3t 61 167 
VorarlbefVer Archlt.kturtnlmut S3 
Vorartber9" KunsT\'lf"eln 11 1  
Vorarfb..-ver MedIenhau. 9 
Yontadt Kuhurveretn M 
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w 
W�.bvnl 62 
wllldy�n,,1 Ak.cI.mle 42 B8 
Wllldmn.1 Furinl 51 88 
Wlldvf.er'Uet' Bildungs· und WlI'I­
$Chltts'nltlatl",. 85 
Willdvt.rtkt" KufNrinltl .. U". PUrtJolIC" 
31, 62 88 
Wuehaaeht 87 
weg. FUf\"\ 90 91 
WeimAr., Beltrig. 27 15 
W.lndMIrg.rwald B6 
Weßdy .. Jlm 8J 
W.rl.I.� •• II.ch..ft 70 
W.rlrnlum Br�.nz"rwJI(d 83 
W.,.,.nrl.l. 27 73, 75 
Wl40n Modem 63 
Wien., Ak.dlmle 62.63 
WIen., Bühnen",.,.ln 138 
WIen., Cottage 62 
Wlton,tf Com.ay 62 
Wien., Concert V.r.ln 62 
Wien., F •• twoch.n 18. SO. 63 
WIen.' FlImf •• lwoch.n 66 
WIen., Fr"u.nn.lm 88 
Wien., 11'111111.11 für Entwlcklung.fr.g.n 
und ZUllmm.narbeoll 88 
Wien., J.U" .... Chor 82 
Wien., Jeun.". Oreh .. t., 62 
Wlen.r Journal 27 75 
Wlen.r Kammert;hOr 62 
WIen.' Klmm.toper 17 29. 61 '67 
WI.n.r Kammerorch •• t.r 62 
Wien., K.mmerphilh.rmonl. 62 
W1.ner Klncarth •• t .. r 62 
Wien., KO"�.rth.u. 1 7  26 29 62. 63 
Wien., Kulturwerilltitt. tur poltm� 
MrM Er.igr'llsu 70 
Wienlr l<unsUemlul 36 
WIener MUllkgaMin. 63 
Wl.ner MUllk".r.ln 5 13. 28 
WIefler s.c:;1"1orl 36. 81 
Wiener Sen6or,nZlnln.1m kII WUK a8 
WI.ner $lng .... ,..ln 79 
W�ner St •• tlo�r 12 142 
WIefle' Symj)nonlk.., 18 29 62 
WIe",r T.sc""noper 62 
lMener 'IIolklblldung,,,.,..ln 66 
WlIInlt.tion 113 
Wierull� 75 
WIes" V"l1ag 1) 78 
WlFO 34 
Wll�lm 8r.umuller Vel1�lbucnnand· 
lung 74 
Wlrtacnllru"lmmer Ost.,,.,cn 1sg 
." 
Wolf ",.,Iai 13 
Wolklnflug 62 
WVK 18. 47. 63. 79 88 
WUV Unl ... .,.ltit ..... r1ag 74 

, 
Zuur. Film 87 
Z*lg*r 88 
Z,ltflu'$ 63 
Z.ltglelch 57 
Z.lt·l<uh.U,·R.lum-Ennl 38 
Z.nttlh.o".lnlt;lung 01' Alchitlktln 
ÖSterreich, 83 , 39 
Z.ntrum Nir deut.che Studien 66 
Z.nlt\lm IliI9lnÖ"'""'" MUlik Saal­
,.tOtn 63. 88 
Zlrilus ftJr .In.n .lufgebundefHIn Binm 
., 
ZOON MuSIki"".'" 63 
IDf"o d.o.o. 7a 
b.oln.)' V.rl.g 73. 1!t 
Zuno-Up 83 
Zwi,cn.n_tI 27 75 

• 
Ce"'" 75 
1000 und 1 Buch 26 27 14 
4 HIM 2 U  B6 
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Im pressum 

H e r a u s g e b e r  
Bundeskanzleramt, KunstsektIon, 
1 0 1 4  Wien ,  Schot1engasse 1 

R e d a k t i o n  
Herber! Hofreither, Rober! Stocker 

G r a f i s c h e  G e s t a l t u n g , S a t z . H e r s t e l l u n g  
WOKA Management & Kommunikation, 
Wolfgang Kasic, F rohnleiten 
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